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Die neueste Auslegung des
Iesuitengesetzes.

Reichstagsabgeordneter vr . Müller - Meiningen
schreibt der „Liberalen Korrespondenz ": Die liberale
Presse freut sich zum Teil über den angeblichen Sieg,
den die Reichsregierung über Herrn v. Hertling und
seine mißbräuchliche Deutung des Jesuitengesetzes er¬
fochten habe. Ich kann in diese Jubelhymnen nicht ern-
stimmen , halte vielmehr die Lösung des Bundesratv
für eine ungemein bedenkliche; sie bringt die Gefahr
nahe, daß sich Herr v . Bethmamr -Hollweg in der Ange-
lsgercheit zwischen zwei Stühle setzt. Die Klerlkalen
schimpfen über den Eingriff in die rein religiöse
Tätigkeit , und die Liberalen haben allen Grund , dre
eine und wichtigste Seite dieser Interpretation mit dem
denkbar größten Mißtrauen auszunehnien.

Es ist auch vom liberalen Standpunkte aus nicht
das mindeste gegen die Freilassung vom Lesen stiller
Messen, von der Feier der Primiz und der Spendung
der Sterbesakramente einzuwenden . Dagegen erscheint
der Satz , daß die „wissenschaftlichen Vorträge , die das
religiöse Gebiet nicht berühren ", nicht untersagt fern
sollen / äußerst bedenklich. Bisher war eme derartige
Freilassung sogenannter wissenschaftlicher Vorträge mrt
gutem Grunde nicht stipuliert worden . Was heißt
„wissenschaftliche Vorträge ?" Bekanntlich hat dav
preußische Oberverwaltungsgericht das Halten von relr-
aionswissenschaftlichen Vorträgen als verboten ange-
sehen. Die Unterschiede von wissenschaftlichen Vor¬
trägen , die das religiöse Gebiet nicht berühren , und
anderen wissenschaftlichen Vorträgen sind so ber¬
sch w o m m e n , auch nach der Entscheidung des Reichs¬
gerichts , daß es keiner „jesuitischen Schläue " bedarf, um
unter diesen wissenschaftlichen Vorträgeir , die nun auch
in der Kirche erlaubt sein sollen , die ganze ultramon¬
tane Tätigkeit ungehindert entfalten zu können. Man
denke sich nur , wie leicht solche Weltanschauungsfragen
im Rahmen von historisch-wissenschaftlichen Vorträgen
eingeschwärzt werden können! Dabei darf daran er-
innert werden , daß die Forderung ^ des <1 jt i/t
modernisteneides  eine spezielle lesmtrsche
Leistung war . „ . ,

Man darf also mit apodiktischer Sicherheit an
nehmen, daß die historischen und philosophischen Aus-
klärungen , die noch dazu von geweihter Stätte
aus von den Jesuiten gegeben werden , gerade die g e
jährlichste  Seite der von dem Gesetzgeber des
Jahres 1872 verpönten Tätigkeit umfassen werden.
Dazu kommt noch, daß das Jesuitengesetz bekanntlich
eine lex imperfecta ist, so daß. wenn sich die herligeii
Väter nicht gerade eines Widerstaiides gegen die
Staatsgewalt oder einer sonstigen strafgesetzlich geahn-
deten Tätigkeit schuldig machen, bezüglich der Eigen¬
schaft der Wissenschaftlichkeit ihrer Vorträge kaum zur
erfolgreichen Rechenschaft gezogen werden können. Auch

Nachdruck verhole».

Hrmrnrlserschemungen
im Dezember 1912.

Mit dem Übertritt der Sonne  aus dem Kalender-
zeichen des „Schützen" in das des „Steinbocks" — der wahre
Stand der Sonne ist der westliche Teil des Tierkreisbildes
des „Schützen" — am 22. Dezember, um 6 Uhr morgens , be¬
ginnt für die nördliche Halbkugel der Winter.  Die Sonne
erreicht zu diesem Zeitpunkte in ihrer scheinbaren Bahn den
tiefsten Stand , die größte südliche Abweichung vom Äquator;
in diesem Punkte scheint sie eine Zeitlang stille zu stehen, aus
welchem Grunde er Solstitium  genannt worden ist; , in
Wirklichkeit wendet die Sonne nur um, hat ihre Winter-
wende  zwischen ihrer Bewegung nach Süden und ihrer Be¬
wegung nach Norden. Am 22. Dezenrber beschreibt infolge-
dessen die Sonne den kleinsten Tagbogen, und wir haben den
kürzesten Tag . Die Deklination  der Sonne be.
trägt am 1. Dezember, mittags — 20° 47' 54."7, atu 22., dem
Wintersanfang . — 23» 27' 9."1, und am 31. wieder 23» 7'
0 " 4, die Abnahme beläuft sich also bis zum Wendepunkt noch
auf 1° 39', während die darauf bis zum Monatsschlusse fol-
gende erste Zunahme nur 20' ausmacht. Wir finden daraus
als Mittagshöhen  der Sonne in den verschiedenen
Zonen : für den Parallel von 34° (Norddeutschland) 14» 12'
am 1. Dezember, 12» 33' am 22. und 12» 53' am 31., für den
Parallel von 81» (Mitteldeutschland) 17» 12' am 1. Dezember.
15» 33' am 22. und 18» 53' am 31., endlich für den Parallel
von 48» (Süddeutschland und Österreich, etwa die Breite von
Wien ) 20» 12' am 1. Dezember, 18» 33' am 22. und 18»
&3' am 31. Dezember. Daraus wieder ergibt sich eine Ab¬
nahme der Tageslänge  vom 1. bis zum 22. Dezember
für das nördliche Gebiet von 7%  auf 7y3 Stunden , für das
mittlere Gebiet von 8 auf 7%  Stunden und für das südliche
Gebiet von 844 und 844 Stunden. Vom 22. bis 31. Dezember

die Erfahrungen , die man bezüglich jenes Begriffs bei
anderen Rochtsmaterien gemacht hat , zeigen , daß die
Einschwärzung eines derartigen allgemeinen Begriffs
wie des der wissenschaftlichen Vorträge auch den Rest
des Jesuitengesetzes in seinem Werte zur Bekämpfung
der gefährlichen Tendenzen des Ordens immer mehr
ab schwächen muß . Es wird eine für die Gerichte
und für die Verwaltung gleich schwierige Frage sein,
diese Art von wissenschaftlichen Vorträgen , wenn sie m
den Kirchen gehalten werden , von den den Mittelpunkt
des ganzen Streites bildenden Konferenzvor¬
trägen  zu unterscheiden.

Alles in allem : man wird bei näherer Prüfung der
ganzen Angelegenheit zu der Überzeugung kommen
müssen, daß die Unkenntnis tu redus clerlcalibps
der Reichsregierung wieder einen recht bedauerlichen
Streich gespielt hat. Freiherr von Hertling wird
nicht allzu traurig nach Bayern zurückgekehrt sein!

Serbien und die deutschen
wirtschaflsinteressen.
Von Dr . Eduard Michelis (Wiesbaden).

Das arbeitende serbische Volk hat durchaus Anspruch dar¬
auf , in seinem .Fortschrittsbedürfnis und in .der Entwicklungs¬
fähigkeit gewürdigt zu werden, um so mehr, als das langsame
Tempo der bisherigen Entwicklung Serbien selbst am wenig¬
sten belastet.

Seit 10 Jahren vollzieht .sich in Serbien ein unverkenn¬
barer Aufschwung in dem gesamten Wirtschaftsleben , der auch
nach außen hin in den Handelsbeziehungen zu den Nachbar¬
staaten und nicht zuletzt zum Deutschen Reich seinen Ausdruck
findet. Im Jahre 1880 bewertete sich die Ausfuhr Deutsch¬
lands nach Serbien auf .0.7 Millionen Mark . 1900 auf 8,8 und
1911 auf 21,8; Deutschland nahm auf aus Serbien 190.1 für
7,8, 1911 für 24,8 Millionen . Tatsächlich ist Deutschland er¬
heblich stärker beteiligt, wenn man die Vermittlerrolle Öster¬
reich-Ungarns , der belgisch-niederländischen und . der rumäni¬
schen Häfen in Rechnung zieht. Ob diese Vermittlerrolle nun
in dem Umfang stattfand , wie der serbische Handelsminister in
einer Denkschrift an die Skupschtina (Januar 1908) hervorhöb,
daß von 620 Millionen Franken serbischer Ausfuhr in den
12 Jahren 1894 bis 1908 Österreich-Ungarn für 306 Millionen
Franken verbraucht habe, während 313 Millionen nur ver¬
mittelt seien, mag dahingestellt bleiben. Richtig ist jedenfalls,
daß die neuere Zeit den Glauben an die natürliche Anhänglich¬
keit von Österreich-Ungarn mit 80 bis 90 Prozent des serbischen
Gesamthandels erschüttern mußte . Dieser Erschütterung und
dem Streben nach möglichster wirtschaftlicher Unabhängigkeit
hat Österreich-Ungarn zum Teil selbst Vorschub geleistet durch
die Absperrung seines Marktes gegen serbischen Lebendvieh.-
Jmport , die innerlich im Zusammenhang steht mit der Hoch¬
spannung der Viehzölle Deutschlands gegen Österreich-Ungarn,
so daß natürlich letzteres den einheimischen Markt für sich zu
erhalten trachtete. Durchschnittlich1900 bis 1905 gingen jähr,
lich allein 58 000 Ochsen im Wert von 12,6 Millionen Kronen
grenzbegünstigt nach Österreich-Ungarn , wodurch der Stückzahl

erfährt die Tageslänge schon wieder eine Zunahme, doch ist
diese nur unbedeutend, sie beträgt im Norden nur 8, im
Süden nur 4 Minuten und entfällt ganz auf den Nachmittag.

Unser Mond  wechselt im Dezember fünfmal seine
Phasen , nämlich zu folgenden Zeiten : Letztes Viertel am
1. Dezember, um 12 Uhr 5 Minuten nachmittags , Neumond
am 8., um 6 Uhr 7 Minuten nachmittags . Erstes Viertel am
16. um 9 Uhr 6 Minuten nachmittags , Vollmond am 24..
um 5 Uhr 30 Minuten vormittags , und abermals Letztes
Viertel am 30., um 9 Uhr 12 Minuten nachmittags . Der
Mond befindet sich am 14. Dezember, um 8 Uhr vormittags,
in Erdferne  bei einem Abstande von 63.8 Erdhalbmessern
ü 6378 Kilometer, und am 26. Dezember , um 4 Uhr vor¬
mittags , in Erdnähe  bei einem Abstande von 66.8 Erd¬
halbmessern. Sternbedeckungen  durch den Mond sind
zweimal ,zu beobachten: «m 1 2 . Dezember wird der Stern
Sigma des „Löwen" (Größe 4.1) bedeckt, sein Eintritt er¬
folgt für Berlin um 12 st 82.3 m vormittags , sein Austritt
um Ist 47-5 m ‘> ant  23 . Dezember wird der Stern . 136 im
„Stier " HGröße 5.4) bedeckt, sein Eintritt geschieht um 8 Uhr
80,2 Minuten nachmittags , sein Austritt um 9 Uhr 21.8 Min.
Außerdem nähert sich der Mond dreimal Hellen Fixsternen
bis auf sehr kleinen Abstand: am 4. Dezember um 3 Uhr
nachmittags , dem Sterne 1. Größe Spica in der „Jungfrau ",
am 23., um 12 Uhr mittags , dem Sterne 2. Grüße Beta im
„Stier ", und am 31., um 9 Uhr nachmittags , wieder Spiea.

Von den großen Planeten sind Venus und Saturn be¬
sonders gut sichtbar, bei den übrigen liegen die Verhältnisse
ungünstiger . Merkur,  der um Mitternacht vom 8. zum
9. Dezember in seine untere Sonnenkonjunktion kommt und
am 28., um 10 Uhr vormittags , seine größte westliche Aus¬
weichung. 22» 28'. erreicht, tritt gegen Monatsmitte am
Morgenhimmel hervor und kann bald bis zu % , Stunde be¬
obachtet werden. Sein Erdabstand nimmt erst, bis zur
Sonnenkonjunktion , von 0.76 auf 0.69 Einheiten , d. h. Erd¬
bahnhalbmesser L 149.48 Millionen Kilometer, ab und nach.

nach zeitweise d:e österreichisch-ungarische Ausfuhr nach
Deutschland übertroffen wurde, Schweine 1904: 152 846, 1905:
112 454 Stück im Wert von 17 Millionen Kronen . Den An¬
strengungen der serbischen Regierung und der Interessenten¬
kreise gelang es, den nach Österreich-Ungarn gesperrten Ver¬
kehr abzulenken über Saloniki und Donau , unterstützt durch
Vereinbarung billiger Tarife im Verkehr durch Bulgarien und
die Türkei und durch Förderung regelmäßigen Schiffsfrachicn-
vcrkchrs ausländischer Linien auf der unteren Donau . Italien
insbesondere wurde durch die Ausnahme von Lebendvieh Retter
in der Rot, die Sendungen gingen über Saloniki oder über
bulgarische Hafen , auch nach'Frankreich, Spanien , sogar nach
Ägypten.

Die Ablenkung als solche bedeutet aber für Serbien leine
Sicherheit für die dauernde wirtschaftliche Einrichtung . Diese
wurde auch keineswegs erreicht »urch die im Handelsvertrag
mit Österreich-Ungarn von 1911 zugebilligte Kontingentierung
der Lebendzufuhr auf 18 000 Ochsen und 80 000 Schweine; ein
Plus unterliegt den hohen autonomen Zollsätzen. Einem be¬
deutenden Lebendexport bieten sich woU in absehbarer Zeit
überhaupt kaum Aussichten, obwohl das serbische Vieh in ge¬
sundheitlicher Hinsicht einen besseren Ruf verdient , als es ge¬
nießt ; schon wegen der großen Abhärtung der Tiere , Unter¬
bringung in offenen Hürden bei Tag und Nacht ist das Vieh
gegen verschiedene Krankheiten geradezu immun.

Notwendigerweise mußte sich also ein Umschwung im
Charakter der Ausfuhr vollziehen: An Stelle des Lebend¬
exports von Rindvieh und Schweinen traten tierische Produkte:
Fleisch. Speck. Schmalz, Schinken. Salami , Wurst, Häute,
Felle. Österreich-Ungarn entnahm 1911: 6 Millionen Kilo¬
gramm Rindfleisch für 5,7 Millionen Dinar , Schweinefleisch
8,8 Millionen Kilogramm für 9,17 Millionen Dinar . Deutsch¬
land war zugänglich für 15 809 Mogrqmm serbisches Fleisch,
eine stärkere Beteiligung Deutschlands, sqßt sich für die Zii-

. kunft wohl mit Sicherheit annehmcn / Deutschland, und zwar
Süddeutschland , ist der beste Abnehmer von Schweineschmalz,
das kraft der vorzüglichen Qualität mit der amerikanischen
Ware erfolgreich konkurriert . Wer die vortrefflichen Einrich¬
tungen der Belgrader Großschlächterei gesehen hat , die sich in
Händen französischer Kapitalisten befindet und der sich übri¬
gens Großschlächtercien deutscher Unternehmer vollwertig hin¬
zugesellen, kann dem Absatz auf deutschem Markt nur weiteren
Erfolg wünschen. Wenn Deutschland der serbischen Wurst
seine Tore nicht öffnet , so werden wir daS nicht weiter bedau¬
ern , denn Wurst ist, wie sich die Analyse auf der Internatio¬
nalen HhgieneauSstellung in Dresden wohl ganz richtig ans-
drückte, schon in der Heimat „Vertrauenssache ". Nach Deutsch¬
land kamen ferner 1911: für 0,7 Millionen Mark Felle, haupt¬
sächlich Lamm - und Ziegenfelle. Deutschland, speziell Rhein¬
land , nimmt vier Fünftel , d. h. für 2 bis 3 Millionen Mark,
vom serbischen Eierexport ans, dem — gefördert durch deutsche
Unternehmer — vorläufig keine Grenzen gezogen sind, da dir
klimatischen Verhältnisse der Geflügelzucht günstig liegen, süns
Sechstel vom Export an geschlachtetem Geflügel usw.

Auch für die Überschüsse der serbischen KLrnerproduktion
kann der deutsche Markt nur au Wert gewinnen. Deutschland
ist für serbischen Mais , 1911 für 6,3 Millionen Mark , der
beste Markt , dessen Aufnahmefähigkeit sich bei dem dringenden

her bis Monatsende auf 1.08 Einheiten zu. Sein scheinbarer
Durchmesser ist am 1. und 16. Dezember genau so groß wie
unsere Sonnenparallaxe , nämlich 8."8. Am 3. Dezember, um
7 Uhr vormittags , hat Merkur mit Jupiter Konjunktion, bei
der Merkur um 36' südlich von Jupiter steht, diese ist aber
nicht zu beobachten. — Venus  strahlt als Abendstern in
prächtigem Glanze am südwestlichen Himmel, sie bleibt an»
sanglich gegen 2, zuletzt mehr als 3 Stunden nach Sonnen¬
untergang über dem Horizonte . Der Planet nähert sich der
Erde von 1.20 auf 1.01 Einheiten , wobei sein scheinbarer
Durchmesser von 14."0 auf 16."7 wächst. Am 12. Dezember,
um 4 Uhr morgens , hat der Mond mit Venus Konjunktion,
am 13., um 4 Uhr nachmittags , sind Venus und Uranus in
Konjunktion (Venus 1» 36' südlich). -— Mars,  der erst
Anfang November in Sonnenkonjunktion war , bleibt noch für
ein halbes Jahr unsichtbar. Er nähert sich langsam der Erde,
nämlich von 2.50 bis auf 2.41 Einheiten . Seine Scheibe be¬
sitzt nur den Durchmesser von zuerst 3."7, zuletzt 3."9. —
Jupiter  gelangt am 18. Dezember, um 9 Uhr nachmittag?,
in Sonnenkonjunktioil , hält sich daher jenseits der Sonne
verborgen. Sein Erdabstand beträgt am 1. und 31. 6.22. fttt
der Sonnenkonjunktioil 6.24 Einheiten ; sein Scherbendnrch-
messer hat dann den kleinsten Wert : 32/ ' — Saturn,  der
sich rückläufig im Bilde des „Stiers " bewegt, gewährt nach
wie vor ausgezeichnete Beobachtungsgelegenheit ; er strähn
in hellem gelblichen Glanze südöstlich vom Siebengestirn uns
bildet mit diesem und dein östlich von ihm funkelnden
baran ein schönes flaches Dreieck. Er kulmrmer zu Anfang
bald nach 11 Uhr abends recht hoch und ni auch wahrend der
ganzen Nacht über dem Horizonte , zuletzt kulmrurert
schon kurz nach 9 Uhr und geht dann bald nach16 Uhr m g ns
unter . Unser Abstand vorn Saturn vergroß rt st.Y | SM
auf 8.32 Einheiten , der scheinbare Dur » Esser d^ Saturnsr srjss? s?»|“ f-
gernber 45."9, die kleine Achse 18."ö, dre letzte erreicht naher
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Bedarf der deutschen Viehwirtschaft und der wiederholt im
Welthandel in die Erscheinung getretenen Maisknappheit nur
steigen kann. Deutschland nahm auch fast stets den größten
Teil des Weizens auf , 1611 für 2.8 Millionen Mark, fast den
gesamten Gerstenexport , ist Serbiens bester Abnehmer in
Bohnen , an Erbsen zu ein Drittel , aus Südserbien Äpfel und
Preßbirnen , 1910 kamen auch die ersten Tafcltraubeu auf den
deutschen Tisch.

Auf dem Gebiet der landwirtschaftlichen Industrie — »ge¬
dörrte Pflaumen ", ein Hauptexportartikel Serbiens — ist
Deutschland mit 7 Millionen Mark Hauptabnehmer , zum Teil
auch für serbisches Pflaumenmus.

An der bergbaulichen Produktion Serbiens wird Deutsch¬
lands Industrie ein steigendes Interesse nehmen. Das gilt
nicht nur für Kupser, sondern sehr wahrscheinlich auch für den
dringenden Bedarf an Eisenerzen . Die Kupferproduktiou,
meist in Händen französischer, belgischer und englischer Äapita-
listen, stellte sich 1311 auf 8,1 Millionen Dinar , Gold auf
114 Millionen , 1911 waren II Millionen Dinar investiert. Für
die Ausdehnungsfähigkeit sprechen heute schon einige Zahlen.
Der Export betrug in Erzen und Metallen 1903 erst 0,3 Millio¬
nen Franken , 1910 8,7 Millionen Franken (hauptsächlich
Kupfer , Schwefelkies, Bleierz , Goldfand). Rohkupfer ging
1911 für je 3st4 Millionen Dinar nach Frankreich und Amerika,
'ür 1 Million nach Deutschland.

Mit den Fortschritten des Verkehrswesens kann auch der
Waldbestand Serbiens — vom heutigen serbischen Territorium
find etwa 1s4 Millionen Hektar Waldbestand —- zur Milderung
der Sorgen der deutschen, z. B . sächsischen Sägewerke in Be¬
zug auf Holzbeschaffung beitragen . Die guten Anfänge des
Wäldschutzes und der Ausbeutung sind vorhanden und ver¬
bürgen den Erfolg , wenn auch Serbien heute noch seinen Be¬
darf an Brenn - und Bauholz gum Teil durch Import decken
must.

Der Reichtum Serbiens an fließendem Wasser ist bisher
fast noch gar nicht ausgenutzt . Vielleicht ist die Zeit nicht fern,
wo neben galizischen Krebsen und persischem Zander und
afrikanischem Aal auch serbische Fische auf den deutschen Tisch
kommen.

An dem möglichsten Aufschwung des Exporthandels ist
Deutschland um so mehr interefficrt . als derselbe mit reich¬
lichem Geldzufluß aus dem Ausland die entsprechende Import¬
steigerung im Gefolge hat . Die Entwicklung der Ein - und
Ausfuhr von 1910 und 1911 gibt hierfür einige Belege. Das
Jahr 1911 bedeutet für Serbien Rekordernte und Beseitigung
der Handels- und zollpolitischen Schwierigkeiten gegenüber
Österreich-Ungarn durch endgültigen Abschluß des Handels-
und Zollvertrags . Ausfuhr 1911: 116,9 Millionen Dinar,
1910: 98,4 Millionen Dinar ; Einfuhr 1911: 118,4 Millionen
Dinar , 1910: 94,4 Millionen Dinar . Es ist weniger die zah¬
lenmäßige Größe , welche den Export nach Serbien und den
Balkanstaaten überhaupt schon heute als besonders wertvoll
erscheinen läßt , als die vielgestaltige Zusammensetzung der
exportierten Arbeitsprodukte , an der fast alle Zweige der deut¬
schen Gewcrbetätigkeit Anteil haben. Es sind beteiligt 1911 die
deutsche Eisenindustrie 2,6, die Textilindustrie 4,9, die Papier-
nnd Lederindustrie je 0,0, die chemische 0,9 die Glas - und Ton¬
warenbranche je 0,2 Millionen Mark.

Der deutschen Eisenindustrie winkt eine gesteigerte Be¬
teiligung in allen Materialien für den Eiseubahnbrücken- und
Wegebau.

In Betrieb waren 1911 staatliche Bahnen mit Normal-
spurweite 569 Kilometer ; im Bau 250, traffiert 280; schmal¬
spurige im Betrieb 450, im Bau 230. Zehn neue Bahnlinien
sind projektiert . Das Bahnnetz eines erweiterten Serbiens
würde mit Beschleunigung weitergreisen , denn in der Ver¬
weigerung der Bahnanschlüsse war die Türkei , wenigstens un¬
ter dein alten Regime, groß.

Schon heute ist die Maschinenindustrie Deutschlands aus
der ganzen Linie in den der Industrialisierung des Landes
dienenden Maschinen beteiligt. Die letztere befindet sich zwar
noch in den Anfängen , doch siird die Fortschritte nennenswert.
Der Produktionswert von 488 Gewerbeunternehmungen soll
sich nach einem Bericht der Belgrader Jndustriekammer 1910
aus 80, 1911 aus 126 Millionen Dinar belaufen . Ins Ge¬
wicht fällt dabei namentlich die Müllerei (23,7), ba§ Pflau-
mendörren und Musrochen (22), die Produktion der Metall-

schmelzereien (12,7), Brauereien und Brennereien (8), Textil¬
fabriken (7), Zucker- und Bonbonfabriken (6,5), Sägewerke
(3,5), andere Unternehmungen (20,5). Die Stoffe für die
Militärlieftrung sind bereits serbisches Fabrikat . Deutschland
lieferte Dampfkessel und Dampfmaschinen, Werkzeugmaschinen
aller Art (Hobel-, Bohr-, Säge -, Schleifmaschinen), Maschinen
für Mühlen , Brauereien , Zenientfabrikeii , Elektromotoren,
Dynamomaschinen, telegraphische und telephonische Einrich.
tlmg. Für die Belgrader Kanalisation dienen deutsche Ton-
röhren . Der deutschen Belgrader Zuckerfabrik ist es zu danken,
wenn heute der Landesbedarf aus inländischen von deutschem
Rübensamen gezogenen Rüben gedeckt, wenn der Rübenbauer
über Geräte und den Wert künstlicher Düngung belehrt wird.
Der Generalverband von 1000 serbischen landwirtschaftlichen
Genossenschaften, der nach dem Beispiel des Reichsverbands
der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften wirkt, ver¬
teilt gegenwärtig jährlich etwa 8000 deutsche Pflüge . Das
neueste Personendampsschiss, die „Serbin ", für den Personen¬
verkehr Belgrad -Nadnjewatz, hat eine deutsche Firma geliefert.

Wie sehr Zollkonflikte zugunsten dritter Wunden schlagen,
zeigt die Schwankung der Anteilnahme Österreich-Ungarns
von 1910 aus 1911 z. B.: 1910 Textilwaren aus Österreich-
Ungarn für 2,2 Millionen Kronen , aus Deutschland für 10,8.
Nach Herstellung des handelspolitischen Friedens mit Serbien
1911 aus Österreich-Ungarn für 11,2, aus Deutschland für 7,8.
Metalle und Metallwaren : 1910 aus Österreich-Ungarn für
2,3 Millionen Kronen , aus Deutschland für 12,8, 1911 au§
Deutschland für 12,3, aus Österreich-Ungarn für 9 Millio¬
nen Kronen.

Bei aller Wertschätzung der Anknüpfung neuer Beziehun¬
gen darf zwar keineswegs gefolgert werden, daß diese offen¬
sichtlichen Vorteile aus dem österreichisch-serbischen Zollkonflik!
zugunsten Deutschlands int ganzen genommen sich als wirkliche
Zuwachswerte für die deutsche Volkswirtschaft darstellen, denn
-der Mangel eines Abflusses vom österreichischen Markt wird
bei verminderter Unternehmungslust und Kaufkraft stets auch
seine ungünstige Rückwirkung auf die wichtigen deutsch-
östcrreichisch-ungarischen Handelsbeziehungen haben, selbst
wenn es statistisch nicht zum Ausdruck kommt. Jedenfalls ist
aber ans den Erscheinungen des österreichisch-serbischen Zoll-
konfliktS von neuem die Lehre zu ziehen, wie sehr auch Deutsch¬
land darauf bedacht sein muß, sein handelspolitisches Verhält¬
nis zu Serbien , insbesondere zu einem neuen vergrößerten
Serbien , dauernd auf sichere  Unterlagen zu stellen.
Das gilt sowohl in hezug aus die Frage der Meistbegünstigung
wie der Warendurchfuhr . Eine Gelegenheit wie die jetzige
dürfte kaum wiederkonunen. Die neuen deutschen Handels,
Verträge, auch derjenige zwischen Deutschland und Österreich-
Ungarn , schließen die Zollunion von der Meistbegünstigung
aus . Österreich-Ungarn und Serbien wären also an sich nicht
gehindert, in näherer oder fernerer Zukunft eine Zollunion ab¬
zuschließen, und Deutschland hätte das Nachsehen. Die Unter¬
stützung, welche Deutschland in dem gegenwärtigen Konflikt
den vitalen österreichisch-ungarischen Wirtschaftsintereffen
leiht, wird unsere verbündete Monarchie gleichzeitig auch ver¬
pflichten müssen, unseren großen künftigen Wirtschaftsinter -
esseu Rechnung zu tragen . Die Ausfuhr Deutschlands nach
der europäischen Türkei , von welcher doch anscheinend größere
Teile den Balkanverbündeten zufallen sollen, betrug 1910
73 Millionen Mark ! Für die tatsächliche Bewertung sind die
großen Entwicklungsmöglichkciten entscheidend, die sich heute
schon aus den österreichisch-ungarischen Konsulatsberichten
über die Bezirke UcSküb, Hinterland , Durazzo , Skutari usw.
ahnen lassen.

Neben der Zusicherung einer ewigen Meistbegünstigung,
hätten Deutschland und Österreich-Ungarn die Anerkennung
einer Gebietserweiterung , welche die bisherige direkte Nach¬
barschaft Österreich-Ungarns und der Türkei durch Einbe¬
ziehung des Sandschak Novihazar aufhcbt , von der Garantie
einer ewig freien und gleichen Warendurchfuhr abhängig zu
machen.

Dieselben handelspolitischen Garantien hätten sich von
Rechts wegen alle europäischen Großstaaten auch einem Bal¬
kanzollbund gegenüber auszubedingen . Die kriegerischen Er¬
folge der Verbündeten und die darauf gegründeten terri¬
torialen Absichten sind doch nur zu einem Teil Erfolge aus
eigener Kraft , stehen zum anderen Teil auf Konto des Nicht-
eingreifens der Großmächte. ('Schluß folgt.)

fast die scheinbare Breite der Saturnkugel . Wir erblicken die
Südseite des Ringsystems, das wegen seiner iveiten Öffnung
jetzt verhältnismäßig leicht schon in einem guten Handfern¬
rohre (Tubus ) zu erkennen ist. Am 2t . Dezember, um
11 Uhr nachmittags , kommt der Mond mit Saturn in Kon¬
junktion (Mond 6« nördlich). — Uranus  befindet sich in
tiefer Stellung im Bilde des „Steinbocks " am Abendhimmel.
Sein Erdabstand beläuft sich am 1. Dezember auf 20.89, am
81, auf 20.70 Einheiten ; sein Scheibendurchmesser beträgt
nur 4.". Seiner Konjunktion mii Venus am 13. Dezember
haben wir oben schon gedacht. Genaue Örter des Uranus
sind: am 1. AI ! (Rektaszension) 20 h 12 m 3g und J> (Dekli¬
nation ) —20» 34', am 31. AE 20 h 18 m 12 s und D — 20»
14'. — Neptun  steht südsüdöstlichvon Pollux in den ,.Zivil»
lingen " abends am Osthimmel . Seine genauen Örter sind:
am 1. AE 7 st 20 m 25 3 und D -f 20° 30', am 31. AE 7 h
47 ui 32 3 und D + 20» 38'. Seine Entfernung von der
Erde nimmt von 29.30 ans 89.03 Einheiten ab ; der schein¬
bare Durchmesser des Planeten beträgt nur 2."6.

Von den drei bisher in diesem Jahre entdeckten Ko¬
meten  bewegt sich der Komet 1912a 'Gale ) in nordnord-
Sstlicher Richtung aus dem Bilde des „Herkules", nahe vom
Sterne Tau an in das Bild des „Drachen", etwa auf den
Stern Zeta hin . Der Komet 1912b (Tuttle ) zieht am süd¬
lichen Himmel im Bilde des „Centaur " weiter, und der
Komet 1912a (Borvelly) beschreibt seinen Weg südöstlich im
Bilde des „Adlers " aus den südwestlichen Teil des „Wasser-
mannes " zu. Alle drei Kometen sind teleskopisch, für das
bloße Auge also unsichtbar.

Sternschnuppen  begegnen der Erde hauptsächlich
kn den Tagen vom 6. bis 13. Dezember, die meisten Meteore
fallen vom 9. bis 12. und strahlen vorwiegend aus dem Bilde
>er „Zwillinge " auS.

Halten wir abends gegen 10 Uhr Umschau am Fix¬
stern Himmel,  so sehen wir diesen durch die Milchstraße,
die sich von Ostsüdosten über den Zenit zum Westnordwesten
wölbt, in zwei gleiche Hälften geteilt. Tief im Südosten er¬

hebt sich rechts neben ihr der hellste Stern des ganzen Firma-
nients , der Sirius , der am 31. Dezember gerade um Mitter¬
nacht kulminiert ; die Geschichte seiner Beobachtung reicht
wenigstens 4000 Jahre zurück. Über ihm, ebenfalls rechts
neben der Milchstraße, erblickt man das Bild des „Orion ",
abends noch in liegender Haltung , später nachts mehr und
mehr aufgerichtet. Der au seiner Schulter stehende Stern
1. Größe heißt Beteigeuze, daL auf Arabisch Jbt el-dsclianzä,
Achsel des Orion , verderbt ist, das Bild selbst hieß bei den
Arabern El -dschebbär , der Riese, bei den Babyloniern
".Niirtmd . Der unterhalb der drei hellen Gürtelsterne (auch
Jäkovsdaü genannt ) funkelnde Stern 1. Größe trägt den
Namen Rigel, entstanden ans ArabischEi6zobol el-dsohebbär,
Fuß des Riesen. Wieder über dem „Orion " treffen wir aus
den „Trier " mit dem Hellen Aldebaran und dem Siebenge¬
stirn . Um den Zenit sieht man die Perseus -Familie ver¬
sammelt in den Bildern „Perseus ", „Cassiopeja", „Andro¬
meda" und „CepheuS". Links neben der Milchstraße, im
Osten, bemerkt man unten den „Kl. Hund " mit Prokyon,
darüber die „Zwillinge" und den „Fuhrmann ". Im Rord-
nardosten findet man den „Gr . Bären ", int Nordwesten die
„Leier " mit Wega, deren Name aus Arabisch El -nesr el-wäki,
der fallende Adler, gebildet ist, endlich daneben innerhalb der
Milchstraße den „Schwan ".

Nachdruck»tr&oti»«.'

Ein Diener aus dem Jahre 2000.
Einen furchtbaren Traum hatte ich — ich lebte im Jahre

2000 und begegnete meinem eigenen Diener . Ich traf ihn an
der Haustür — zuerst erkannte ich ihn nickit, denn der Mann
sah sehr viel eleganter aus als ick. Er trug helle Handschuhe,
einen meiner besten Anzüge, meine Lackstiefel, Hut , Krawalle,
seidenes Taschentuch— alles aus meiner sogenannten „Sonn¬
tagsgarnitur ". Betroffen musterte ich ihn, aber er ließ mir
keine Zeit , er reichte mir die Hand und fragte mich, ob ich bei
dem schönen Wetter auch spazieren gehen wollte . . . Dann
bot er mir eine meiner Zigaretten an , öffnete die Haustür
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Deutsches Reich.
* Tic feierliche Eidesleistung des altkatholischen

Bischofs Dr . Georg Moog fand für Preußen am gestri¬
gen Dienstag , 3. Dezember , vor dem Oberpräsidenteu
der Nheinprovrnz , Freiherrn v. Rhembaben , statt. Am
13. Tezember sind es 25 Jahre , daß das bischöfliche
Seminar -Konvikt für die Studierenden der altkatholi¬
schen Theologie gegründet worden ist.

* Tie Bodmann -Affäre wird wahrscheinlich vor Ge¬
richt aufgerollt werden. Wie erinnerlich , wurde vor
einigen Monaten in Baden eine angebliche Äuße¬
rung des Kaisers  kolportiert , die in Donau-
eschingen gefallen und sehr drastisch gegen den badischen
Minister v. Bodmann gerichtet war . Das Brettenex
nationalliberale Organ polemisierte gegen den konser¬
vativen Landtagsabgeordneten Schmidt -Bretten , weil
dieser die Äußerung weitergetragen habe. Schmidt hat
nun den Verantwortlichen NcdaktÄir verklagt-
Dieser will , der „Rhein .-Westf. Ztg ." zufolge , den Nach¬
weis führen , daß die Äußerung Wilhelms II . tatsächlich
in der badischen Kammer kolportiert worden , be¬
ziehungsweise , daß sie in Tonaueschingen gefMen ist.

* Von den Verbänden der Handclsangestellten . Es
finden zurzeit Konferenzen zwischen großen Organisa¬
tionen der Handlungsgehilfen statt, die eine sozialpoli¬
tische Interessengemeinschaft zum Ziele haben. Man!
spricht auch von einem Zweckverband für kaufmännische
Stellenvermittlung , der sich gegen sozialpolitische reak¬
tionäre Gruppen der Großindustrie richten soll. Eine
offizielle Mitteilung darüber dürste schon in einigen
Tagen erfolgen.

* Der ehemalige RegierungSrat Rudolf Martin ist wks
Rechtsanwalt beim Amts - und Landgericht >in Leipzig zuge-
«lassen worden.

* Die Erweiterung der Beteranenfürsorge . Der ReichS-
etat für 1913 hat eine Erhöhung des Fonds zur Gewährung
von Veteranenbeihilfen um 2 Millionen vorgesehen, um dem
steigenden Bedürfnis nach .Veteranenfürsorge zu entsprechen.
Diese Erhöhung ist «aber, wie offiziös geschrieben wird , nur
als eine vorläufige Rogölung anzusehen , da beabsichtigt ist,
falls daS Petroleumhandellsmonopol zustande kommt und dem
Reich daraus Einnahmen zufließen , diese wenigstens zum
Teil für eine Erweiterung der Beteranenfürsorge zu ver¬
wenden. Im Deutschen Reich Sciläuft sich gegenwärtig die
Zahl der Veteranen aus dem Kriege 1870/71 auf min¬
destens 400 000.

* Eine neue Verdienstmedaille. Der Kaiser hat die Ver¬
leihung von Berdrenstmünzen aus Bronze , Silber und Gold
an Personen und Körperschaften genehmigt , die sich durch
verdienstvolle Leistungen im Bau - und Verkehrswesen aus¬
gezeichnet haben. Der Minister für öffentliche Arbeiten wird
ermächtigt, solche Vetzdienstmünzen aus Bronze und Silber
zu verleihen, während sich der Kaiser die Verleihung der
goDenen selbst Vorbehalten hat.

* Der Schutz des Landschaftsbildes. Gegen Verunstal¬
tung sind unter Schutz gestellt worden die Umgebung dcS
Laacher SeeZ, das Brohltal von Weilor bis Brohl , das Rhein-
tal von Bornich bis Andernach, das Nettebachtal von Mayen
bis zur Kreisgrenze gegen den Kvsis Adenau und der
Mayener Wald.

* Die Folgen der Enteignung , die sich u. o. in einem un-
eMttlichen Boykott der deutschen Geschäftswelt durch die
Polen zeigen, haben den Ost marke « verein  veranlaßt,
in sämtlichen deutschen Zeitungen einen Ausruf zu vewfsent-
lichen, worin er die deutschen Einwohner Posens im Hinblick
aus die bevorstehende Weihnachtszeit auffordert , alle Be-
zichungen zur polnischen Geschäftswelt und zu polnischen
Hauidwerkern abzubrechen und nur die deutschen Landsleute
zu unterstützen.

* Französischer Boykott deutscher Waren . Mit welchen
Mitteln gegen deutsche Fabrikate in Frankreich agitiert wird,
zeigt aus das anschaulichste ein Flugblatt , das offenbar in,
einer außergewöhnlich hohen Auflage" verbreitet wird . Hier
die Versetzung : „Die deutsche Invasion ." „Fetzt,
wo jedermann seinen Obolus für die Lustschisfahrt opfert,
um die deutsche Invasion zu bekämpfen, sollte kein guter
Franzose andere als französische Erzeugnisse kaufen. Jedes¬
mal, wenn Du einen deutschen Pneumatik kaufst, lieferst Du
mit diesem Golde ein Gewehr an Preußen ." Dies Flugblatt

und wies stolz mit der Hand auf den gut gepflegten Garten.
„Max ist sehr tüchtig", sagte er. Ich schüttelte den Kopf und
fragte , wer Max sei. „Ach!" cntgcgnete er, „der gnädige Herr
kennen Max noch nicht, das ist der neue zweite Diener ". Daun
fuhr er fort — „man hat es so schwer, tüchtige Arbeitskräfte
zu finden, keiner will etwas tun , aber Max scheint wirklich
sehr brauchbar zu sein" . . . Mir schwollen die Adern ; „so,
so!" sagte ich, „Max ist brauchbar ", und dann holte ich aus,
um meinen „ersten Diener " zu ohrfeigen. Aber Träume
lassen sich nicht ohrfeigen, ich schlug ins Leere und hörte ein
höhnisches Gelächter in der Ferne . . . Da stand meine Frau
fassungslos, Tränen in den Augen, neben mir . Sic erzählte
schluchzend, daß das zweite Hausmädchen gekündigt habe, das
Küchenmädchenginge auch, sie wisse nur nicht, wer am Ersten
die Arbeit tun solle, da nur noch das erste Hausmädchen und
die Köchin da wären — -- Ich muß wohl etwas blöde ge¬
lacht haben, denn meine Frau ging ärgerlich fort und ließ
wich stehen. Ich dachte nach und stieg dann langsam in die
Küchenräume hinab . Da saß die erste Köchin und las einen
Roman , das erste Zimmermädchen probierte Handschuhe
meiner Frau au , und mein erster Diener polierte sich die
Fingernägel . Sie schienen mich nicht zu beachten, denn mein
erster Diener fuhr unbekümmert in seinem Gespräch fort. Ich
hörte, wie er sagte : „Es ist unerhört , daß unsereins noch gar
keinen Einfluß auf die Vermögensverwaltung der Herrschaft
hat . Der gnädige Herr versteht nichts von den Dingen , wenn
er mich um Rat fragte , würde er russische Werte kaufen . .
Abermals zuckte es mir in den Fingern , aber diesmal er¬
wachte ich, erwachte ans dem Jahre 2000. Allein _ das Bild
jenes „ersten Dieners " will mir nicht aus dem Kopf, ich be¬
trachte meinen Diener mißtrauisch und finde, daß er eine
starke Ähnlichkeit mit jenem Traumbilde hat . Ich bin vor¬
sichtig und ängstlich geworden, wenn ich ihm Aufträge gebe,
meine Stiefel putze ich selbst, und den Staub auf den
Schränken wische ich ab. Da meine Zigarren ihm nicht zu
schinecken scheinen, habe ich Zigaretten gekauft — die raucht
er lieber. Gestern bat er nun trotzdem gekündigt — warum,
ich weiß cs nicht. Ich glaube, meine Anzüge paffen ihm nicht!
oder . . . ich !)abe nicht gewagi, ihn nach dem Grunde zu
fragen , denn ich fürchte, er geht nur noch in Häuser mit
einem zweiten Diener . Hermann Jaqucs,  Wiesbaden.
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.zeugt von cin©E geradezu gemeinen Deutschenhetze; «ran öj*
auf die DE -r in Deutschland auf sie die Ankwort M0)L
schuldig Uoiben können, sondern dom Jndustri -eiboykott aus
fvanzösischer Seite mit einer Ablehnung von Waren fran¬
zösischen Ursprungs bei uns begegnen müssen.

* Verband deutscher Agronomen. Auf Anregung von
Direktor Dr . Wolter (Meiningen ) wird demnächst ein Ver¬
band deutscher Agronomen gegründet wsrden, der fämMche
akademischen Landwirte Deutschlaiids umfassen soll. Derakademischen Landwirte Deutschlands umfassen soll. De:
Verband, der eine BerussovFan-isation wie etwa der Bund
deutscher Architekten oder Chemiker anstrebt , wird auch eine
Wissenschaftliche Zeitschrift hevauLgeben.

Heer und Flotts.
if. Mehr Frldhaubitzcnabtcilungen . Während bisher

innerhalb eines Armeekorps eine Felbartillerie -Abteilung
mit Feldhauibitzen ausgerüstet ist, haben innerhalb der an:
1. Oktober d. I . neu errichteten Armeekorps 20 und 21 jede
Division eine Feldhaubitzen-WteAung erhalten . Es sind
dk«S die FeldarMerie -Regimenter 73 und 79 des .20- und
8 und 87 deS 21. Armeekorps, Allmählich wird Liese Säue¬
rung auf die übrigen Armeekorps ausgedehnt werden ; zu-
nächst kommen in Frage das 1., 2., 9., 13. und 17. Armeekorps.

11000  überzählige Unteroffiziere gibt eS gegenwärtig im
deutschen Heere — der feit vielen Fahren beklagte Unter-
offizierSmangel ist demnach vollständig behoben. Der Über¬
schuß an Frontunteroffizieren beträgt 6800, der Rest bezieh»
sich auf Sarritätsunterofftziere und Unteroffizier -Spiellente.
Di « in den letzten Jahren stcrttgesundene autzerockentliche
Bermchvung der Boamtenstellen sowie die Gewährung der
Dienstprämien , reichlichere Unterstützung der verheirateten
Unteroffiziere , die Gründung von Stiftungen für finanziell
schwachgestellte Unteroffiziere , die Löhnungsausbesserung , der
gegen früher durch die Sportspiel « nsw. abwechslungsreichere
Dienst usw. sind die Ursachen zu der bedeutend gesteigerten
Kapitulation von Unteroffizieren.

Nußland.
Der Kohlenmangel . Petersburg,  2 . Dezember . 3«

einer unter dem Vorsitze des HandelsminrsterZ abgehal.enen
Konferenz erklärte der Minister , angesichts oes Kopien-
mangels werde es nötig sein, im nächsten Jahre 15-
250Ö0000 Pud im Auslande  anzukausen.

Amerika.
Der Etat der Bereinigten Staaten . Wafhrng . on,

wurde, beziffert sich auf 823 415 455 Dollar , ausschließlich der
Ausgaben für die Post. Die Ausgaben für die Marine er¬
höhen sich um 88 Millionen ; drei Schlachtschiffe sind vorge-
sehen. „

Ein deutsches Kinderheim in Südchile. In Puer .o
Montt , der Hafenstadt Südchiles , von der aus deutsche Pio¬
niere das Urwaldgebiet am Llanquihesen besiedelten, ist rn
diesem Jahre ein deutsches Kinderheim eröffnet worden. Das
Gebäude gehört der deutschen Schule. Durch Ausruf und
sonstiges Werben wurden gegen 6000 Pfuird Sterling ge¬
sammelt. Eine vielleicht ebenso bobe Summe ist aber noch
nötig . _

Bus Stadt und £and.
Wiesbadener Nachrichten.

Bltsfaitfc.
Gsterreich-Ungsrn.

Magyaren und Sachsen. In der vom Grafen Tisza ge¬
leiteten Zeitschrift „Magyar Figyelö" ist unter dem Titel
„Über di« NationvMätenfvage " ein Aufsatz deS Gper;e,e:
AkadvmieprofefforS Michael Roz erschienen, der zu dem
engeren Freund : skreis des Grafen Tisza gehört. Der Auf¬
satz bespricht die Bedeutung des Nationalitätenproblems für
Ungarn und im besonderen für Siebenbürgen und tritt nach
den „Mitteilungen des Vereins für das Deutschturn rrn Aus¬
land " ' dafür ein, daß in Siebenbürgen die Jntevessengcmern-
schaft zwischen Sachsen und Magyaren auch von Sette der
letzteren nach ihrem: ganzen Umfange gewüMgt werden
möge, und kommt zu dem Schluß, daß man den Sachsen m>rt,
wo sie sich mit dem Rumänentum auseinanderzu setzen haben,
die gleiche Unterstützung von seiten des Staates zuteil werden
lasse, wie aniderswo dem Magyarentum.

Ir « nkreiÄ.
Die Kammer zur Heeresflucht. Paris,  2 . Dezember.

Der Progressist Bonnefous forderte in der Kammer  die
sofortige Beratung deS Antrages , wonach Deserteure und
solche, die sich selbst verstümmelt haben, um sich dem Heeres-
dienste zu entziehen, deS Wahlrechtes verlustig gehen sollen.
I a u r tzS erklärte , der Vorschlag sei die Fortsetzung deS bös, [̂ jj ^ ^ 4̂,V.***. , vV>.fc* VV| *•" ^ - | tt C,
willigen phantastischen Feldzuges , den Messimy gegen die
Arbeiterklaffe eröffnet habe. & warf Messimy vor, über d:e
Zahl derjenigen , die sich dem Heeresdrenst entzogen hatten,
künstlich zurechtgestntzte Ziffern vorgebracht zu habest, mdem
er die Zahlen aus den letzten 40 Jahren add : ert  habe , um
sagen zu können, Latz Frankreich zwei Armeekorps fehlten.
Die Zahl derjenigen , die sich nicht gestellt hatten , habe sich
deshalb vermehrt , weil auf Grund deS Gesetzes von 190o alle
hie jungen Leute, di- sich im Ausland niedergelassen hatten,
stls Heeresflüchtige erklärt würden . Kriegsministcr M r l l c -
!ra n d erwiderte , er billige vollkommen den Vorschlag
Ponnefous . Jaurös habe nicht daS Recht, Tatsachen gegen¬
über, die Messimy dargelegt habe, von Phantasterei zu
sprechen, wenn er selbst und die sozialistischePartei kein Wort
des Protestes gegen die Heeresflucht fänden. (Stürmischer
Beifall , außer bei der äußersten Linken.) Millerand fuhr fort:
Er sc: sicher, daß die antimilitaristische Kampagne im Augen¬
blick der Gefahr keinen größeren Teil von jungen Franzosen
abwendig machen werde. An diesem Tage würden alle ihre
Pflicht tun , doch sei nickt minder wahr , daß cs nicht genüge,
zu protestieren , wenn Aufrufe gum Ungehorsam und zur
Sabotage der Mobilmachung angeschlagen ivürden . Me Par¬
teien müßten sich gegen eine so abscheuliche Kampagne er-
heben und das Volk gegen die Hetzereien schützen, die das
schlimmste Verbrechen gegen das Vaterland darstellten . Auf
Vorschlag Millerands wurde der Antrag Bonnefous an eine
Kommission verwiesen.

Die Pnlverfrage . Paris,  2 . Dezember. In der Bnd-
getkommission erklärte Marineminister D e I c a s s 6 zur
Pulverfrage , die durchgeführten Maßnahmen seien geeignet,
jegliche Beunruhigung zu beseitigen. Es seien zahlreiche Ver¬
besserungen vorgenommen. Er , der Minister , unterstützt von
Pulvertechnikern , wache hier mit der grüßten Aufmerksamkeit.
Die Ausrüstung der Flotte sei für jedes Bedürfnis aus¬
reichend. Ferner seien Vorräte vorhanden , um nötigenfalls
da? eingeschiffte Pulver zu ersehen. DaS Pulver böte jede
Sicherheitsgarantie ; das verdächtige Pulver sei überall auZ-
geladen. Darauf erklärte der Minister , die Marine besäße
560 000 Tonnen Brennmaterial , während sie jährlich 380 000
Tonnen verbrauche.

England.
Neue Tollheiten der Stimmrechtsweiber . London,

2. Dezember. In Aberdeen wurden wieder verschiedene
Suffragetten verhaftet , die eine Rede des Schatzkanzlers
Lloyd George stören wollten. Am Morgen wurden drei junge
Damen unter einer derartigen Anklage einem Polizeirichter
in Aberdeen borgeführt . Eine der streitbaren Schönen zog
ihre Schuhe aus und schleuderte sie auf den Richter mit
den Worten : „Vor mir können Sie sich nicht verstecken, Mr.
Lloyd George." Der Richter batte in der Tat etwas Ähn-

Stadrparlamentund presse.
«Die Gemeinde kann ihre vielgestaltige Ausgabe nur er¬

füllen, wenn sie in der Bürgerschaft Verständnis und Beihilfe
findet". So etwa führte Chefredakteur vr . Hüsgen in seinem
Vortrag „Die Wechselbeziehungen zwischen Presse und Kom¬
munalpolitik " aus , den er auf dem diesjährige« Kongreß für
Städtewesen in Düsseldorf gehalten hat . Die gegeben« Ver¬
mittlerin zwischen den Organen der kommunalen Verwaltung
und der Bürgerschaft ist aber die Presse. Sie soll die Bürger¬
schaft über alle Vorgänge innerhalb der Gemeinde aufklärci : ,
sie soll ihr Verständnis für kommunalpalitische Vorgänge be:-
bringen und auf diese Weise in der Bürgerschaft selbst den
Boden bearbeiten , auf dem sich die kommunale Tätigkeit der
Verwaltung fruchtbar entfalten kann. Auf der anderen Seite
fällt ihr die weitere Aufgabe zu, die berechtigten Wünsche der
Bürger znm Ausdruck zu bringen und zu vertreten . Ist sich
die Presse ihrer kümmunalpolitischen Aufgabe voll bewußt,
dann wird sie freilich nicht unter allen Umständen mit jeder
Maßnahme der Verwaltung einverstanden sein, ebensowenig
wie sie jede Forderung einzelner Gruppen der Bürgerschaft,
mögen sie auch rwch so stark sein und an und für sich einen
hervorragend beachtenswerten Teil des Gomeindeganzen _bil¬
den» zu der ihrigen machen wird . Sie wird dann zu jeder
Frage des kommunalen Lebens selbständig  Stellung neh¬
men und sich bei ihrer Stellungnahme iminer nur von großen,
allgemeinen Gesichtspunkten leiten lassen, selbstverständlich
ohne dabei über die berechtigten Interessen einzelner Personen
und Stände hinwegzusehen. Wenn sie in dieser Weise ihres
Amtes als Mitberaterin in konrmunalen Angelegenheiten und
Verbreiterin kommunalen Wissens waltet , wird sie natürlich
nicht vergessen, daß ihre Meinung iminer nur die Meinung
von Menschen ist, die ebenso wie .alle anderen den: Irrtum un¬
terworfen sind; aber indem sie ihr - Meinung vor dem Forum
der uneingeschränktesten Öffentlichkeit vertritt , gibt sie jeder
amtlichen und nichtamtlichen Stelle Gelegenheit, sich mit ihc
auseinanderzusetzen und auf diese Weise zur Klärung
strittiger Punkte beizutragen.

Zu diesen Ausführungen sind wir durch eine Vorlage ge¬
kommen, die in der letzten Stadtverordnetensitzung zur Erörte¬
rung gelangte und einstweilen dem Organisationsausschuß zu-
gewiesen worden ist. Die Vorlage betraf eine Änderung der
Geschäftsordnung des Stadtparlaments , und diese Änderung
will, wenn wir recht unterrichtet sind, verhindern , daß über
nichtöffentliche  Verhandlungen des Stadtverordneten¬
kollegiums etwas ' in die Öffentlichkeit, d. h. in die Presse
kommt. Der Magistrat soll auf dem Standpunkt stehen, es
könne keineswegs in daS Belieben des einzelnen Stadtverord¬
neten gestellt werden, was über eine nichtöffentliche Beratung
m die Presse gebracht iverden dürfe . Wir wollen hier nicht
prüfen , inwieweit dieser Standpunkt berechtigt ist oder nicht,
die Stadtverordneten selbst mögen das tun ; was uns auf dem
Herzen liegt , und waS wir in den letzten Jahren wiederholt an
dieser Stelle vertreten haben, ist bis®: es liegt gar kein zwin¬
gender Grund vor, die Vertreter der Presse nicht bei nicht

schließen, denn auch dessen innere Konstruktion ist mit kaum zu
überbietendem Raffinement durchgeführt und bietet einen
wirklichen Schutz gegen jeden Einbruchsver,uch. auch gegen
Sprengmittel und das gefährlichste aller EmbruchSwerkzeuge,
den Schneidebrenner . Der Beschluß erfo.gt onrch Zwei
sckuüssellose Kombinationsschlösse:-, von denen wdeZ über
42millionen :nal verstellbar ist. Zwei getrennte , Hauptver.
schlüff« an jeder Tür sorgen dafür , daß mema.s em - carnt
allein den Tresor öffnen kann. Das Fehlen acker Schlüssel
dingt auch, daß kein Schlüssel verloren , nachgemacht̂oder dem
Beamten mit Gewalt abgenommen werden rann.
Aniage hat der VorschutzvereinVerwahrungsraume geicyaM, .,
denen jeder seine Wertobjekte unbesorgt anvertrauen ann.
Ein Einbruch mittels Dynamit , wie der letzten grmeckete mr
der Kreissparkasse zu Marburg i. W.. und wre er m Amemm
mit ähnlichen Sprengstoffen nichts Seltenes ist, ist. beud efti.
Türen ausgeschlossen. — Die Besicht : gung  der -mlag-
wird nach vollständiger Fertigstellung jedermann gern gestalte!
und dürfte geeignet sein, dem Vorschubverein v>ele nca-
Freunde Zu erwerben.

— Blinden -Anstalt . Wir machen unsere Leser auf d' t
in der vorliegenden Nummer enthaltene V e r l o ; u tt 0 5
liste der am 2. Dezember unter der Aufsicht der Komgl.
Polizeidircktion stattgefnndenen Verlosung von Blinden-
arbeiten aus der hiesigen Blindenanstalt aufmerk,am.

— Die Feuerwehr wurde gestern nachmittag zweimal ala .̂
miert . Zunächst wurde sie nach der M a : n z e r t r a s; c » 4
gerufen, wo in einem alten Porzellanofcn der Rüg zu brennen
ang-fangen hatte . Di - Wache, die in diesem Fall nur mit
einem Gerät ausrückte, hatte trotz der scheu: aren Unbedeutend-
beit des Brandes über eine Stunde zu tun , ms d:e Gcsaqr,
daß die Umgebung - de§ glühend heitzgewordenen Ofens n:
Brand gerate , beseitigt war . Im zweite:: Fall harwettc sich
um einen Kaminbrand in der Waterloostraßc, -ec zwi¬
schen4 und 5 Uhr ausbrach und tn der üblichen Werse gelöscht
wurde. „ . „ .

_Personal -Rachricktcn. Die ErlauomS zur Anlegung ^

b^ ffch-st- HauS- und ° V« dÄ:st°rd-nS des SerzoaS V«'--
Friedrich Ludwig ist , dem Geheimen Medrzmalrat Pro .esso:
vr Ziehen  Hierselbst erteilt worden. , „

— ^ usenirtsEcetnkmtg der städtischen Fortbildungsschulen.
Am vermnaenen Sonntag fand ein Familienabend m:t e:n-m
AtWvKL ° Ktt . der in allen Teilen Auen recht schonenVerlaut nahm, Dre geräumige Aula der Gcwerveicyui« war
bis auf den letzten Platz von Jugeirdlichen und EnvachwUst"

«fflA Begrüßung der Antve,enden durch HandeVteb-e.
Schäfer und einem einleitenden Musikstück hielt tzen: Lorchelm
R-tz ein Mitkämpfer gegen d:e Hereros, erneu Vortrag .nr.st
Lichtbildern̂ in welchem er Land u^ > Leute von Sudwestasrlka
recht interessant zu schildern verstand. Brausens Bmfall

Schneider in Firma Rossel. f«m- d.e Schüler Neumann undSU,wLen verdienen noch
zonen Klaviervorträge des «eumaorrgen TochterMM desdis schönen ruamerooruage ov» r”

Herrn Steiner . Mit einer Schlußanfvrache und «lbstngung
des Liedes „Deutschland. Deutschland über alles schloß der
schöne Abend. . _ , .

_ Kleine Notizen. Auf dem Elsayer Plas wurde vor
einigen Tagen ein zweisitziger Kinderfporiwagen ge¬
stohlen.  • TOeötet. Uunft. vsrtrkige.

* Königliche Schauspiele. Morgen Donnerstag wirk« bei
kleinen Preisen „Der Kaufmann von Venedig «ulgefuhrr
(Abonnement C) . Als „Shylock" gastiert igerv Ernst  vom
Stadttheawr in Straßburg auf Engageu:e,:t.

« Orgelkonzert in der Marktkirche. Das Konzert am ver-

gi.-li.0Et.. WLUUU - . '11  - 7,-
öffentlichen Beratungen zuzula ^en. Im Gegenteil ! Dadurch,
daß man die Presse ein für allem.al auch bei hinter verschlösse-J iE v
ne:t Türen stattfindenden Beratungen zuzieht, gibt man ihr
erst die Möglichkeit, sich genau über die Gründe zu orientieren,
die zur diskreten Behandlung dieser oder jener Sache Veran¬
lassung gaben, und man setzt sie weiter in die Lage, ihr etwa
von anderer Seite zugehende Mitteilungen auf ihre Siichhal
tiakeit und daraufhin prüfen zu können, ob sie sicks zur Ver
Lffenilichung eignen. Nimmt ein Vertreter der Presse die bei
nichtöffentlicher Verhandlung gebotene Rücksicht nicht, so hat

lichkeit  mit Llohd George. Die seltsamen Geschosse trafen
nicht den Richter, sondern die Gerichtsschreiber, und der Rich-muri w , ™—' i— —
teT war gütig genug, dem tollen Weibe zu verzeihen. Zur
selben Zeit überfielen Suffragetten einen Geistlichen auf
dem Bahnhof Aberdeen, der auch einige Ähnlichkeit mit Lloyd
George ' hatte , uilli peitschten ihn durch die Straßen , bis sie
verhaftet wurden . Die Zerstörung von Briefen durch Säuren,
die in die Briefkästen gegossen werden, dauert kort.

eS die Stadtverordneten -Versammlung in der Hand , ihn in
späteren Fällen von der Teilnahme an nichtöffentlichen
Sitzungen auszuschließen. Durch die Zulassung zu den unter
Ausschluß der Öffentlichkeit stattfindenden Sitzungen würde
in jedem einzelnen Vertreter der Presse das Gefühl der Ver¬
antwortlichkeit  ganz entschieden gestärkt. Weil die Zu¬
lassung der Presse zu allen Verhandlungen des Stadtverord-
nctenkollegiums unbedingt im Interesse der Presse sowohl wie
im Interesse der Verwaltung selbst liegt, deshalb haben wir
den Ŵunsch, daß die Beratung des Vorschlags auf Änderung
der Geschäftsordnung 'des Stadtparlaments i:n Organisations¬
ausschuß zu dem Antrag führt , die Presse künftig prinzipiell
zu allen nichtöffentlichen Stadtverordnetensitzungen zuzu¬
lassen. _ _ _ * n*

geltent. Lue Wezange von « njuw« ,
wurden von " rar. Gussy Aloff, unserer ernh-imuchett Äonzert-
sängerin , mir innigem Versenken in den Gehalt der Kompo¬
sitionen und mit stimmlichem Wohllaut vorgetragen. Zur Eiu-
l-ik-ng spielte Herr Friedrich Petersen auf der Orgel tue
F -Moll-Sonate von Rheinberger, der er späwr e:n klangschönes
„In tnemona :::" von A. Voigt (Wiesbaden) und zwei ver¬
hältnismäßig selten gehörte Choralvorspiele von Brahms von
hoben: Wert folgen ließ. Für das heutige Konzert ist ein be¬
sonders interessantes Progranrm , zusammengestellt worden.
Durch günstige Umstände war cS möglich, die auf einer Konzert¬
reise begriffene Violinvirtuosin Frl .̂ Elsa Grnzmer ans Dresden
zu aewimren, welche eine So :ulte für Solov:ol:ne von Bach, oen
Mittelsatz aus dem Violinkonzert von Beethoven und eine

u. a. ore g:gan!:fchs Pyanrane uno «uge uocr ce.i ^
von Max Reger Vorträgen. Das Konzert findet wie stets am
Mittwoch um 6 Uhr in der Marktkirchebe: sre:em E:n»ntt statt.

vereins -NacvrtSften.
* Die Monatsversammlung des „L ehr - rinne nv er-

ins für Nassau , E. B.". smdet heute Mittwoch, abends1}?y ‘ .u ~ v .J  t I ' PL" U !py. . .. V. --r. ^CYY >x,r„ /vtr»8 Uhr in der Aula der städtischen höheren Mädchenschuleam
Schlossplatz statt. Bortrag von Fräulein Frwoes u&er
Rousseaus Sophie und daS moderne -rrauenideal . Nach dem

Vortrag findet nochmals Besprechung über die Prrvaibeam ^ n-
versicherung und die PensionLanstalt des Allgemeinen Deutschen.
Lehrerinnenvereins statt . . ^ .. . .

* Auf die beute abend 6 Uhr :m kleinen Gemeinde,aal der
Lutherkirche stattfindende Mitglicderversamnüung . deS

F r a u e :>v e r e : n s der L u t h e r k : r che n g e m e : n o e
fei hierinit besonders hingcwiesen und zu reger Beteiligung

» An den beiden Andreasmarkttagen findet in der Turn¬
halle des „MännertnrnVereins"  Platter Strasse 18.
grosser Riimmel bei gut besetzw,r Kapelle, erstklassigen .yumo .»
ristcrr, urkomische Turncre : usw. statt.

Kus dem LEdkeers WieLdsden.
me, Biebrich, 3. Dezember. Auf dem hiesigen MthauS

wurde gestern vor dem Königl. Amtsgericht das Wohnhaus
Wiesbadener Straße 83 dahier zum Zwecke der Aufhebung per
Gemeinschaft einer Versteigerung ausgesetzi. Dabc: bl:eb d:e
Ebeffau des Bäckermeisters Alfred Kirchner  n : Wiesbaden
mit 24 109 M. Höchtbietende. Der Zuschlag bleibt vorbehalcem

Der Umbau des VorschußvercinS in der Friedrichstraße,
der kürzlich schau hier beschrieben ist und eine erhebliche Er¬
weiterung der Geschäftsräume und Verbesserung der Bor¬
standszimmer bezweckt, geht nunmehr seiner Vollendung cnt-
scgen. Ter Verein hat sich aber nicht hieraus beschränkt, son¬
dern auch die erst vor wenigen Jahren angeschasfte Tresor-
anläge  jetzt wieder zeitgemäß mngestaltet und vollständig
neu armiert , wodurch ein absolut dichter Verschluß erzielt
wird. Ist schon das Äußere der Verschlüsse wahrhaft impanie-
nend. so darf man hier auch von dem Äußeren auf das Innere

gange Reihe Spareinlagen abgehoben  worden.
Fraucrrstein, 2. Dezember. Grosse Aufregung herrschte

D°r' Ertrag , den Ke Mheimsten soll -tzmM beträch.M se;
wesen sein, da viele Leute 50 /und 1 M für den
Zweck beisteuerten. Erregten die Sammlerinnen schon durch
ihre fremde Tracht Aufsehen, so stelger'e srcy drcft.be noch a
wattig , als fick die Vermutung v-rbreitete er ferm kerne .
tigen Schwestern, sondern Schwindlerin wen : .
würde sogar behaup.tet, d,e eine se, bei
Bolizei in Schierstem wurde telephonnch l-enachrr« g.
dttn ^Eintreffen dort die ßch « -
trach en, zumal sie auch keim -̂ 8- ’i .. „ Mrs, die Sache ihre
habt haben sollen. Dock wll. w: ■ . > g will , man konnte
Richtigkeit  Men . Maa demstm w doch viel besser
K 8ft £ WlBmS \ & * d-» «oarnMo

■ ■ Ji
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bAtmssen das Geld für Wohltätigkeitszweckelieber Im Lande
3U lassen und in der Nähe der Armut zu steuern, als für unge
wisse Zwecke an fremde Leute zu geben.

O Bierstadt. 2. Dezember. Der Gemein berat  lehnte
ln seiner letzten Sitzung den Antrag des Vorsitzenden des .Kreis¬
ausschusses aus Anstellung eines Ä a s s e n a s s i st en t e n ab
und beschloß, der Gemeindevertretung den Beitritt zur Witwen-
lMd Waisenkasseder Kvmmunalbeamten des Regierungsbezirks
Wresl«den in Vorschlag zu bringen.— — Das am Sonntagabend
vom Gesangverein „Frohsin  n" im Saale „Zum Baven" ver¬
anstaltete diesjährige Konzert,  verbunden mit nachfolgen¬
dem Ball , haue ein sehr zahlreiches Publikum angelockt, das
Oie  vorzüglichen Darbietungen des Vereins mit sichtlicher Be-

hinnahm und durch rauschenden Beifall belohnte.
Im Mittelpunkt des Interesses stand der schwierige Chor
„Schwedenriit" von Sturm , Lessen ausgezeichnete Wiedergabe
dem Fleiß der Sänger und der Begabung ihres Dirigenten,
des Kapellmeisters Theo Schulz, das beste Zeugnis ausstellte.
Besonders schon wurden auch gesungen: „So viel Stern am
Himmel stehen" von Engelsüerg, „Frühling am Rhein" von
Bräu und „Die Linde" von Spicher. Zwischen den Chorvor¬
trägen waren Soli eingestreut. Den Schluß des Programms
bildete die gut einstudierte Operene „Die Forstertöchrer". Sie
wurde mit großer Hingabe gespielt und gesungen. Nament¬
lich Fräulein Deinlein und Fräulein Müller in den Titelrollen

sahen sehr anmutig aus und waren recht tcmperamenwoll.
— Erbenheim, 2. Dezember. Der Mannergesangverein

.Gemütlichkeit"  hielt sein erstes Konzert  am Sonntag,
den 1. Dezember im „Frankfurter Hof" (Mitglied Gieber-
maim) ab. Dasselbe erfreute sich eines sehr guten Besuches
und nahm unter der vorzüglichen Leitung des Chormeisteirs
Herrn H. Stillger aus Wiesbaden einen glänzenden Verlauf.
Die Chöre, unter ihnen der schwierige Chor „Rudolf von
Werdenberg" von Hegar, wurden vorzüglich zu Gehör gebracht.
Frau Gertrud Becker aus Wiesbaden erfreute durch einige
Deklamationen und Lieder und erntete d-abei reichen Beifall
Der bekannte Humorist Hener brachte mit seinen Couvlets die
Lachmuskeln wieder in lebhafte Bewegung. Besonderes Lob
verdienen die milwirkenden Vereinsmitglieder bei den weiteren
humoristischen Aufführungen , sowie dem Gesamtspiel „Das
Heiratskamel wobei sich Fräulein Lina Seel durch flottes
Zviel ganz besonders auszeichnete. Ein darauffolgender Ball
hielt die Beiucher noch bis zum Morgen zusammen.

el. Hochheim, 2. DiAember. Die vor einigen Tagen hier ge¬
landete weibliche Leiche wurde als die der Katharine Fischer
F1?8 SJoräbetm festgestellt. Die amtliche Besich.igung ergab
keine Anhaltspunkte für die Annahme eines Verbrechens,

Nassaursche
i . Höchst a. M., 2. Dezember. Fette Pleiten sind die

Konkurse des Hutgcschäfts Hautsch und der Möbelfabrik Frie-
dcl. Im Falle Hautsch mutzte das Konkursverfahren mangels
Masie eingestellt werden. Im Konkurs Friedet sind nur 2000
Mark zur teilweisen Befriedigung der bevorrechtigten Forde¬
rungen vorhanden . Die übrigen Gläubiger gehen ganz leer
aus . —• In einer hiesigen großen Möbelfabrik  haben
heute die im Akkord beschäftigten Schreiner sowie ein großer
Teil der Maschinenarbeiter nutz Polierer die Arbeit
niedergelegt.  Die Möbelfabrikanten haben beschlossen,
Gegenmaßnahmen zu ergreifen , falls bis zum 15. Dezember
die Arbeit nicht wieder ausgenommen wird.

# Niederbolheim, 1. Dezember . Der 16jährige Sohn des
Polizeidieners Kornapp trug einen geladenen Revol¬
ver  in der Tasche, welcher plötzlich losging . Die Kugel drang
dem Bedauernswerten in den Unterleib und blieb hier stecken.
Schwer verletzt  wurde er in das Krankenhaus nach
Höchst verbracht, wo die Kugel auf operativem Wege entfernt
werden mußte . (Wo kriegen heutzutage diese jungen Menschen
nur alle die Schußwaffen her ? Strenges Waffenverbot wäre
endlich an der Zeit. D. Red.)

= Runkel. 2. Dezember. Der Invalide und Kriegs-
Veteran Peter Zanger in Falkenbach  wurde im Felde
Leim Stoppelrübenholen vom Schlage getroffen und war
sofort tot.  Der so jäh aus dem Leben Geschiedene hatte bei
dem 3. Bataillon des Füs.-Regts . Nr . 80 den Feldzug 1870/71
mitgemacht und bekleidete lange Jahre den Vorsitz des
Kriegervereins zu Falkenbach.

r . Limburg , 2. Dezember. In der „Alten Post " fand
heute vormittag die Eröffnung eines neuen von dem Verbände
der nassauischen landwirtschaftlichen Genossenschaften, E. V.,
zu Wiesbaden für die Verwaltungsorgane der dem Verbände
angehörenden Genossenschaften veranstalteten Be¬
lehrungskursus  durch den V-rbandsdirektor Petitjean
statt. Auch diesesmal hatten die Verbandsgenossenschaften
wieder eine außerordentlich große Anzahl von Vertretern ent¬
sandt . Als Vertreter der Kgl. Staatsregierung und des
Kreises Limburg wohnte Regierungs -Assessor LttA Schröter
und als Vertreter der Landwirtschaftskammer für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden Landw.-Jnspektor Müller -Kögler der
Eröffnung bei. Der VerbandSdirektar betonte die Bedeutung
einer geordneten Buch- und Kassenführung und wieS auf die
Wichtigkeit einer sorgfältigen Überwachung der gesamten Ge¬
schäftsführung durch die Aufsichtsorgane der Genossenschaften
hin. Der Kursus , bei welchem als Lehrer neben dem Ver¬
bandsdirektor , Direktor Nowak (Wiesbaden ), die VerbandS-
revisoren Kräuter und Hirsch sowie Landwirtschaftsinspektor
Eisinger (Naunstadt ) fungieren , wird sich auf drei Tage er¬
strecken. Täglich sind 3 Belehrungs - und 2 Diskussions¬
stunden vorgesehen. Es sollen neben praktischer Unteriveisung
in der Verbuchung aller vorkommenden Geschäftsvorfälle so¬
wie des Jahresabschlusses und der Bilanzentwickelung auch
die Rechtsunierlagen sämtlicher Urkundsformulare eingehend
erläutert und insbesondere über Grundbuch- und Hhpotheken-
wesen, Sicherstellungen, Dlahnverfahren und Verjährungs-
sristen ausführliche Belehrung erteilt werden. Ferner sieht
die Tagesordnung einige belehrende Vorträge über den Vor¬
teil der gemeinschaftlichen Bezüge und über das Versiche¬
rungswesen vor.

z.  Miehlen , 2. Dezember. Großes Aufsehen erregte hier
am Samstagmorgen bas plötzliche Verschwinden des
Genre inderechners  Tresler . Bei der Revision der
Gemeindekasseentfernte er sich plötzlich und kam nicht wieder.
x,ic Spur führte nach Koblenz, wo er abends schon anaebalten
wurde. Dem Anschein nach handelt es sich nicht um Unter¬
schlagung, sondern um geistige Störung . Die Revision soll
sogar einen Kassenüberschutzergeben haben.

! ! Oberlahnstein , 2. Dezember. Vorgestern abend fand
hier eine bis nachts 1 Uhr dauernde Versammlung der hie¬
sigen Geschäftsleute und Gewerbetreibenden statt, zu der
Bürgermeister Schütz und Kaufmann Herber als Vorsitzender
des hiesigen Verkehrsvereins cingeladen hatten . Beraten
wurde über Maßnahmen zur Einschränkung der Abwande¬
rung  des hiesigen kaufenden Publikums  nach den
Koblenzer Geschäften. Es soll ein Rundschreiben erlassen
werden.

* Höhr, 2. Dezember . Durch den Zusammenbruch
einer alten großen Tonpfeifenfabrik  sind hier eine
große Anzahl Arbeiter und Arbeiterinnen arbeitslos ge-
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worden. Bielen derselben fällt es bei dem stetigen Rückgänge
der Tonpfeifen -Jndustrie schwer, in ihrem Berufe wieder
Arbeit zu finden.

Bus der Umgebung.
IVgjähriges Regiments -Jubiläum der Achtziger

m. Homburg v. d. H.. 2. Dezember. Gestern versammelten
Üch Zier zahlreiche ehemalige Angehörige und Aktive des
Füsilier-Regiments v. Gersdorsf (Kurhess.) Nr. 80, um über
das bevorstehende 100jährige Jubiläum des Regiments zu be¬
raten . Das Offizierkorps des Regiments war ebenfalls stark
verrreten. Zum definitiven Vorstand des Festausschusses
wurden die Herren Georg Schick, Jakob Brüchner, H. Wiegand,
Hch. Schutt und Fritz Ubrich gewählt. Das Festkomitee soll
aus SO  Kameraden , zur Hälfte von hier und zur Hälfte von
auswärts , gebildet werden. Nach der von dem Regiments¬
adjutanten Leutnant v. Heeringen (Wiesbaden) vorgelegten
Programm  der Jubiläumsfeier finden sich alle Regimenis-
angehörige am Abend des 7. Juli 1913 in Wiesbaden  zu¬
sammen. Dort findet der Empfang im Kurhause statt, woselbst
auch wahrend der Festvorstellung im Theater , an welcher wegen
Platzmangel nicht alle Kameraden teilnehmen können, gesellige
resp pawioüsche Veranstaltungen «bgchalten werden. Am
nächsten Tage werden die Festlichkeiten mit Kirchgang einge-
ler .et, diesem folgen Parade , an welcher auch das 3. Bataillon
teilmmmt , und darauf gemeinschaftliches Mittagessen. Am
Rachmiämg ist dann noch eine Niederwald-Partie vorgesehen.
Anderen Morgens führt ein Extrazug die Teilnehmer zu den
Festlichkeiten des 3. Bataillons nach Bad Homburg v. d. H.,
wo ein Kirchgang die Feier einleitet . Bataillons -Appell auf
dem Kasernenhof und Festessen im Kurhause schließen sich an.
Abends soll ein großes Gartenfest mit Beleuchtung und Feuer¬
werk im Kurgarten stattfinden und der Tag mit Zapfenstreich
usw. abgeschlossen werden. , Verwalter Schröder (Wiesbaden),
der Vorsitzeiide sämtlicher Vereine ehemaliger 80er, übermittelie
der, Dank des Zentralvorstandcs für die Einladung zu der
kameradschaftlichenFeier . Groß sei die Freude über die von
den Hamburgern schon bis jetzt in den Vorarbeiten geleisteten
guten Dienste. Unstreitig die meiste Arbeit bade aber der
Ehrenschriftfübrer des Wiesbadener Komitees, Leutnant von
Heeringen, gehabt, den die Versammelten durch Erheben von
den Sitzen ehrten. Kamerad Schröder bemerkte noch des
Weiteren, daß man die Absicht habe, das sich aus den frei¬
willigen Spenden ergebende Kaviial dem Regiment zum Ge¬
schenk zu machen, Von den Zinsen des Kapitals solle dann
e,n Schießwanderpreis,  ähnlich wie der Wanderpreis
des Kaisers für den Sängerwettstreit , im Werte von etwa
1000 M, gestiftet werden, welcher nach dreimaligem Gewinnen
in Eigentum der betreffenden Kompagnie übergehe Er richtete
besonders an die bemittelten Kameraden die Bitte , Beiträge auch
in die im Saal zirkulierenden Listen ernzuzeichnen. um das
Vorhaben ermöglichen zu können, Leutnant v, Heeringen er¬
stattete seinen Tank für die ihn, dargebrachw Ehrung und gab
der Hoffnung auf zahlreiches und frohes Wiedersehen in Wies¬
baden Ausdruck, illach Absingen des von E Gotsschalk neu kom¬
ponierten Liedes „Die Gersdorff -Füsiliere " hielt Generalleut¬
nant v, Henning einen interessanten Vortrag über die Ge¬
schichte des 80er Regiments.

Automobilunfall erlitten . Der Bildhauer lenkte seinen Wage»
selbst und .fuhr mit großer Geschwindigkeit auf der Siraßt
nach Versailles , wobei an einem Hinterrad eine Pneumatii
platzte,. Das Auio wurde in den Straßengraben geschleudert
und der Bildhauer erlitt so schwere Verletzungen, daß ar.
seinem Aufkommen gezweifelt wird.

Für 38 Kinder Zwangserziehung beantragt.
X Biedenkopf, 2, Dezember. In der Nähe unserer Nach¬

barstadt Laasphe im Kreise Wittgenstein liegt das Walddörfchen
Saßmannshausen,  in welchem sich schon seit vielen
Jahren eine Anzahl Zigeunerfamilien ansässig gemacht haben.
Ohne daß weitere Gründe dafür bekannt geworden sind, ist jetzt
der Antrag gestellt worden, sämtliche Kinder dieser sogenannten
Zigeunerkolonie in Saßmannshausen , im ganzen 38 an der
Zahl , ihren Eltern zu entziehen und in Fürsorgeerziehung zu
geben. Daß unter den betreffenden Familien in dem ge¬
nannten Dorfe hierüber große Aufregung Platz gegriffen hak,
läßt sich leicht denken. Die Wittgensteiner Lokalzeitungen sind
übrigens auch der Ansicht, daß es kaum anzunehmen sei, daß.
nachdem die Kolonie schon Generationen bestanden und die
Bewohner zu besonderen Beschwerden keinen Anlaß gegeven
haben, man jetzt sämtliche Kinder ohne weiteres der Erziehung
durch ihre Ellern entziehen und sie in Fürsorge unterbrlngen
könne. Tatsächlich aber soll ein diesbezüglicher Antrag dein
König!. Amtsgericht in Laasphe zur Entscheidung vorliegen.

_w. Frankfurt a. M., 8. Dezember. Ein tödlicher Un¬
fall  ereignete sich heute früh um 2 Uhr auf dem neuen Güter¬
bahnhof. Der 27jährige verheiratete Rangierer Johann Berzel
aus der Glamburgstraße gerie« beim Rangieren zwischen zwet
Wagen und erlitt durch Quetschung so schwere innere Ver¬
letzungen, daß er bald darauf im Heiliggeisthospital verstarb.

m Bad Homburg v. d. H., 2. Dezember. Am Samstag
starb Bürgermelster a. D , Hch. Raab  im Alter von nahezu
66 Iah nn . Er war der letzte Bürgermeister der früheren Ge¬
meinde Kirdorf. Unsere S 'adt hat schon vor einiger Zeit eine
Straße nach dem verdienstvollen Manne benannt.

Gerichtliches.
(tus  auswärtigen Gerichtskälen.

Das Urtcll gegen den Zigeuner Ebender.
Mainz , 3. Dezember, Das Schwurgericht verurteilte den

Zigeuner Ebender  wegen Mordversuchs  an dem
Gendarmeriewachtmeister' Riegel unter Zubilligung mildernder
Umstände zu 5 Jahren Zuchthaus.

Vermischtes.
V-cr Hauser für fünf Mark ! Um fünf Mark wurden der

„Tagt . Rundsch." zufolge in Gotha dieser Tage vier der Srnd !-
gemernde gehörende Häuser verkauft. Es sind natürlich keine
Neubauten, sondern es handelt sich um recht alte Gebäude,
welche an der sogenannten „Bratpfanne ", einer schmalen Sack¬
gasse aus Gothas älterer Zeit, gelegen sind und die auf Ab¬
bruch verkauft werden sollten. Nachdem verschiedene Inter¬
essenten sich dahin geäußert hatten, daß sie nicht nur nichts be-
zahlen konnten, sondern daß man ihnen noch mehrere hundert
Mark herauszahlen müsse, wenn sie sich überhaupt zum Ab¬
bruch entschließen sollten, gab ein andererGeschäftsmann ein Ge-
bot von fünf Mark für alle vier Häuser ab. Ta er hiermit der
Hochstmetende blieb, dürfte er, wenn auch nur vorübergehend,
vierfacher Hausbesitzer werden.

Bier Berliner Schulknaben verschwunden. Berlin,
8. Dezember. Seit mehreren Tagen sind nicht weniger als vier
12- bis lliatstige Schulknaben aus ihrem elterlichen Hause ver¬
schwunden, Bei einigen dürfte Furcht vor einer schlechten
Zensur die Ursache bilden. Trotz der Bemühungen der Be¬
hörden konnte der Aufenthalt der Ausreißer noch nicht ermitteltwerden.

Der Eisenacher Bankkrach. Eisenach.  3 . Dezember.
Infolge des Zusammenbruches der hiesigen Bankfirma Strauß
unb Heberlein brach über die Stadtbrauerei Blankheim, A.-G.
in Thüringen , sowie über die Thrainitzer große Dampfziegelei
m Jena der Konkurs aus.

Durch Erpresser in den Tod getrieben. Paris,  3 . Dez,
Die Untersuchung, hat ergeben, daß der Pariser Verleger
Chardon. dessen Leiche kürzlich auf dem Gleise der Paris -Lhoner-
M+ elmeerbahn der Mouchard gefunden worden ist, Selbstmord
verutt hacke, um Erpressungen zu entgehen.
, Dynamicdicbstahl tn einer französischen Grube. Douat,
2. Dezember Aus einem Waggon der Escadelle-Grube wur-
oiu ^ Dynamitpatronen tz-estohlen. Da seit einiger

Bergleuten Drohungen ausgesprochen
tn  geeigneter Weise zu feiern, wurde eine

gerichtliche Untersuchung eingeleitet,
^m,E/bil -UnslüS . Paris,  8 . Dezember. Der franzä-stsche .̂ ildvauer Rwicre hat gestern abend einen schweren

Handel, Industrie. Verkeim

1912 f,f en d,i#Vorwocha
1C6I651 - 77557

769632 — 66 350
24 767— 8 302
10 402— 26777

1430880 » 127 893
128530 + 66 210

33 077 + 4939
228812 + 27311

180000 (unver.)
66 937 (unvev.)

2009979 +■213 956
601220 —101981
62983 *- 1592

Banken und Börse.
Berichtigrung zum Reichsbankausweis . Durch ein lech

nisches Versehen sind in der Tabelle des Reichsbankausweisej
in der gestrigen Abendausgabe die Minus - und 1'Ins
Zeichen unrichtig eingestellt , weshalb der Ausweis hier noch¬
mals wiedergegeben sei.

Ausweis vom 3 0, November.
Aktiva (inM . 1000).

Metall-Bestand . . . . . . . .
darunter Gold.

Beiche-Kassen-scheine.
Noten am erer Banken . . . .
■Weehitdbestand.
Lombard-Darlehen.
Etfekten-Bestand . . . . . . .
Sonstige Aktiva.

Passiva (in M. 1000),
Grund-Kapital.
Reserve-Fonds . . . . . . . .
Noten-Umlauf.
Depositen.
Sonstige Passiva.

w. Die Ceuponzahlnng 3+ iproz. italienischer Staatsrenten.
Rom,  2 . Dezember. Der Schatzminister ordnete die Be¬
zahlung der am 1. Januar fälligen Coupons der 3)4proz. Staats-
rente ab 11. Dezember an.

Industrie und Handel,
* Berliner Ten-ain- und Ballgesellschaft. Nach der „Voss.

Ztg.“ ist die Sanierung der Berliner Terrain- und Baugesell¬
schaft gesichert

Voraussichtliche Dividenden. Die A.-G. der Sosnowicer
Böhren Walzwerke und Eisenwerke verteilt eine Dividende von
16 Proz. — Waren-Kommissionsbank in Hamburg 10 Proz.
(i. V. 35 Proz.), Düsseldorfer Höfelbrauerei wieder 10 Proz. —
Gebhardt u. Ko. in Vohwinkel 10 bis 12 Proz. (18 Proz.k
Deutsche Babcock und Wilcox Dampfkessel werke 8 Proz.

Die Konkurs-Statistik in Deutschland zeigt im November
die gleiche ungünstige Entwicklung wie seit einigen Monaten,
was zum Teil wohl mit der Teuerung des Geldes Zusammen¬
hängen dürfte. Nach den Zusammenstellungen der Finanz¬
zeitschrift „Die Bank“ wurden im November 840 (im Vorjahr
707) Konkurse eröffnet gegen 809 im Oktober.

Bergmann-Elektrizitätswerk, A.-G. Wie verlautet , kann
mit ziemlicher Bestimmtheit auf eine Dividende von 5 Prozent,
also auf eine Ausschüttung in Höhe der reduzierten vorjährigen
Dividende, gerechnet werden. Dabei dürfte das mutmaßliche
Ergebnis Gelegenheit zu großen Abschreibungen geben.

Im Konkurse der Breslauer Baufirma Richard Stern-
borg betragen die Aktiven 56 540 M. und die Schulden 523 760
Mark. Bei einer Unterbilanz von 467 220 M. dürften für dis
Gläubiger etwa 17 Proz. in der Masse liegen.

Weinbau und Weinhandel.
Verband Rheinhessischer Weinhändler. Nach dem

Jahresbericht 1910/11 setzt sich für das kommende Geschäfts¬
jahr der Ausschuß wie folgt zusammen : Kommerzienrat 'joseph
Harth-Mainz, Vorsitzender (Fa. J. A. Harth u. Ko.), Karl Mas-
bach-Mainz (stellv . Vorsitzender (Fa. Gebrüder Masbach).
Hugo Weinschenk-Mainz, Schatzmeister (Fa. L. Weinschenk)
Direktor Heinr. Aug. Becker-Worms (Fa. P. J. Wickenberg, G."
m. b. H.). Joseph Dinges-Mainz (Fa. Heinr. und Gust. Hirsch)'
Ludwig Gebhardt-Mainz (Fa. D. Gebhardt). Gustav Gümbel-
Bingen (Fa. Feist u. Beinach). Kommerzienrat Eugen Haffner-
Mamz (Fa. Finck-Haffner). Karl Hassemer-Bmgen (Fa. E.
Ilassemer ). Kommerzienrat Florian Kupferberg-Mainz (Fa
Chr. Adt . Kupferberg u. Ko.), Alfred Langenbach -Worms (Fa.
J. Langenbach u. Söhne). Konsul Klemens C. Lauteren-Mainz
(Fa. , C. Lauteren Sohn, G. m. b. H.). Georg Nikolaus Merz-
Mainz (Fa. Georg Merz). Kommerzienrat Joseph Molthan-
Mainz (Fa. Karl Molthan). Joseph Neu-Oberingelheim (Fa.
J. Neus). August Schlichting-Oppenheim (Fa. Schlichting u.
Maurer). Ferdinand Karl Schmitz (Fa. Gebr. Schmitz). Her¬
mann Sichel-Mainz (Fa. H. Sichel Söhne). Dem Verbaride ge¬
hörten zu Beginn des Jahres als Mitglieder 141 Firmen an.
Im Laufe des Vereinsjahres verschieden 9 Firmen aus,
während 14 neu aufgenommen wurden. Die am Jahresschluß
vorhandenen 146 Mitglieder verteilen sich auf die einzelnen
Orte wie folgt: Bingen 22, Bodenheim 1, Flonheim 1, Framers¬
heim 1, Gau-Algesheim 2, Gensingen 1, Laubenheim 1, Maina
96, Nierstein 2, Oberingelheim 5, Oppenheim 6, Worms 8.

Konkurs-Nachrichten
Bus den O.-L.- G.-Bez. Darmstadt , Frankfurt a . M., Cassel

vom 23. November bis 29. November Ai.

N»mo (Firm») Wohnort
(Amtsgericht)

Konkurs - i „ - ^
Verwalter g5-o!£

Han (elsmann
Michael Kirschner

Damen Schneiderin
Ehefrau Ed . Neuber,

Else , geh . Thiele,
Firma Kurhaus Bad
Nerotal , G. m . b . H-
Sattler und Gastwirt

August Persoll
Kfm . Otto Mock sen.

Bäokermeister
Oskar Menz

Heinr . Ludw . Krech,
Fahrradhändler

Bauunternehmer
Friedrich Wallbaum

Schneidermeister
Jakob Drieß 1.

Konditor
Christian Quaedvlieg
Schneidermeister u.

Kurz waren händler
Wilhelm Kruse

Theodor Deubel II.
Ehest .. Anna Deubel,

“geh . Kahn.
Kolonialwarenhdl.

Joseph Zauner
Schreinermeister

Werner Lengemann
Landwirt

Karl Braun
Kaufmann

Karl Schneider II.

Reinhard Fey

Lin ;heim,H.
(Altenstadt,

Hesseni

Kassel

Wiesbaden
Groß-

Almerode
Lorch

(RUdesh .Rh .)
Alterbach

(Steinb ., H.)
Schwabenb.
(O .- Ingelh .)

Krainhagen
(ObernkJ
Osthofen,

Rheinhess.
Kassel

Kassel-
Kirchditm.

(Kassel)
Rudingshain
(Schotten)

Kaufmann
KarlPeppler 22.11. 10.12. 17.12.ll7.12.

Privatmann
Karl Preuß 21.11.(11.12.

R.-A . Kühne 21.11.1 1. 1.

20.12. 20.12.

2U2J25 . 1

R.-A - Reidel
R.-A.

Lodtmann
R.-A.

Bender
Kaufm . Karl
Kellermann
Priv .-Sekr.
W . Franke

R.-A.
Mengel

Budenheim jBur .-Vorst.
(Mainz ) | R, Malchus

Malsfeld [ R.-A.
(Melsungen ) ( Obbarius

Ostheim Kfm .August
(Windeck, ) W. Strobel

Betzdorf
(Kirchen)
Lißberg

(Ortenberg)

V ergl .-Term . 12.12.

Gläub - Vers . 10.12

Schluß -Term . 13.12

21.11 29. 1 11.12 [l2. 2
19.11 10.12. 9.12 20.12

22.11 12.12. 20.12 20.12

21.11. 21.12. 17-12- 3. 1

25.11 12.12. 20.12. 20.12

23.11. 20.12. 11.12. 8. 1

23.11. 12.12 21.12. 21.12

25.11. 17.12. 8. 1. 8. 1

27.11. 3. 1. 20.12. 17. 1
-

- |
- 19.12

Glaub, -Vors . 18.12

lir
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Deutscher Reichstag.
Zigener Drahtbericht LG ..Wiesbadener Taablatts ".

G Berlin , 3. Dezember.
Am Buwdosratstisch : die Staatssekretäre vr . Delbrück

und Wackerzapp saivie Kriogsminister v. Heeringen.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet Punkt 1 Uhr die Sitzung.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

kleine Anfragen.
Mg . vr . Müller -Meiningen (Bpi .) fragt an, ob die Ver¬

bündeten Regierungen noch ini Laufe dieser Session einen
Dheatergefetzentwurf  vorlegen.

Ministerialdirektor vr . Caspar : Ein entsprechender Ge¬
setzentwurf ist ausgoarbeitet und wird in den nächsten Tagen
den Kreisen der Interessenten , vielen Unternehmern um
Bühnenangestellten zugehen. Bevor die Verbündeten Regie¬
rungen zu dem Entwurf Stellung nehmen, wird den inter¬
essierten Kreisen nochmals Gelegenheit gegeben wenden, sich
darüber zu äußern . Zu diesem Zweck werden die Leiter
dieser Kreise anfangs Januar zUfammenberufen werden.
Bon dem Fortgang dieser Besprechung wird es abhängen,
wann der Gesetzentwurf dem Reichstag vorgelegt wird.

Abg. Mumm (Wirtsch. Bgg.) fragt an : Ist dein Herrn
Reichskanzler bekannt, daß nach den gesetzlichen Bestimmun¬
gen das

Bühnenweihfestspiel „Parsifal"
demnächst schutzfrei wird und daß weitere Kreise unseres
Volkes für eine veichsgesetzliche Bestimmung sowie für eine
internationale Konferenz eintreten , um Darbietungen dieses
Festspiels zu Erwerbszwecken unmöglich zu machen?

Staatssekretär vr . Lisco: Es ist dem Herrn ReichÄanzler
bekannt (Heiterkeit.), daß nach den gesetzlichen Bestimmungen
im Jahre 1913 der „Parsifal " schutzfrei wird . Es ist dem
Herrn Reichskanzler ebenfalls bekannt, daß von verschiedenen
Seiten die Erweiterung der Schutzfrist des „Parsifal " über die
nach dem geltenden Recht bestehenden Grenzen angestrebt
wird . Zu der Frage , ob Maßnahmen des Reiches im Sinne
dieser Bestrebungen erfolgverspr« hend sind, haben die Ver¬
bündeten Regierungen bisher noch keine Stellung genommen.
(Heiterkeit.)

Abg. vr . Liebknecht(Soz .) fragt an : Ist der Reichskanzler
bereit , Auskunft darüber zu geben, ob urtd welche Maßnahmen
getroffen und geplant sind, um das Gebiet des Deutschen
Reiches

gegen die Einschleppung der Cholera
aus dem Balkan zu schützen, und ob wird inwieweit die
Reichsregierung zu diesem ,Behuse ein gemeinsames Vorgehen
mit den Regierungen anderer Staaten in die Wege ge¬
leitet hat?

Ministerialdirektor v. Jonquiöres : Nach den vorliegenden
amtlichen Nachrichten ist die Cholera vor Konstantinopel aus-
gebrochen. In Ko n st a ntin  o p el  stnd vom 5. bis 25. Rov.
615 Erkr an kungs fäll e , 292 mit tödlichem
Ausgang,  festgestellt worden . Die mehrfach in der Presse
verbreiteten Nachrichten von der Verschleppung der Seuche
ist amtlich nicht bestätigt worden. Die deutschen Vertretungen
sirtd angewiesen worden, dem Gesundheitszustand in ihren
AmtSbeziÄen besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden. Die
Schiffe von türkischen Häsen des Schwarzen Meeres und des
Bosporus werden der ärztlichen Beobachtung unterworfen.
Die Einfuhr von Leibwäsche ist zurzeit verboten worden. Eine
Quarantäne ist nicht nötig ; nach ärztlichen Erfahrungen liegt
der wirksamste Schutz nicht in Absperrungsmwtzvvgeln, sondern
in den Maßnahmen des Gesundheitsdienstes.

Die Aussprache über die auswärtige Lage
wird fortgesetzt.

(Der Reichskanzler betritt den Saal , begleitet von den
Staatssekretären v. Tirpitz und .Krackte.)

Ubg. v. Payer (Vpt .) : Die gestrige Rede des Reichs¬
kanzlers scheint draußen im Lande recht günstige Aufnahme
gefunden zu haben ; im allgemeinen istadäs sa auch hier der
Fall . Wenn die Rede im konzedierten Stile abgefaßt war , so
waren doch alle Fragen berührt , über die Auskunft gegeben
werden konnte. Ein besonderes Verdienst ist es, daß die
Frage , in welchem Falle wir veranlaßt sind, hinter unsere
Bundesgenossen mit Waffengewalt zu treten , geklärt ist.
Namens meiner Partei kann ich erklären , daß wir mit der
auswärtigen Politik des Reichskanzlers zurzeit einver¬
standen  sind . Wenn der Reichskanzler uns gestern keine
Einzelheiten mitgetei-lt hat, so liegt für uns kein Anlaß zum
Tadel vor und wir müssen das weitere abwarten . In der
jetzigen Zeit hat sowohl die Regierung wie das Volk und
die Presse eine weise Zurückhaltung zu üben. Die Regierung
wußte , daß es darauf -ankam, daß der Bevölkerung das Ge¬
fühl der Sicherheit und Ruhe, das Vertrauen auf die Leitung
unserer auswärtigen Angelegenheiten erhalten bleibt. (-Sehr
richtig!) Wenn wir der alldeutschen Presse  gefolgt
wären , müßten wir jetzt in Marokko ein ganzes Armeekorps
unterhalten . Außer wirtschaftlichen Werten gibt es noch
andere Werte, daS Vertrauen der anderen Volker in die
Unoigennützigkeit, Ehrlichkeit und Selbstbeherrschung einer
anderen Nation . Auf den Ton der Alldeutschen war auch die
Äußerung des Herrn v. Hehdeibränd in diesem Frühjahr ge¬
stimmt, dem dann aber sofort eine entsprechende Beruhigung

• von Amts wegen zuteil wurde . (Sehr gut ! links.) Wir wollen
auch nicht, daß die Offiziere in «die Politik eingreifen . Die
Offiziere haben nur die Pflicht, das Vaterland zu verteidigen
und zu schützen, wenn es in eine kriegerische Verwicklung
gerät.

Eine wachsende Gefahr in der jetzigen Zeit bildet auch die
S en sa t i o n s p r e s se . Sie hat Schuld an der Unruhe,
feie, sich in der Bevölkerung gezeigt hat und trägt die Schuld
an den schweren finanziellen Schädigungen . Um den Frieden
aufrecht zu erhalten , ist es nicht nötig , daß die Sozialdemo¬
kratie die Massen des Proletariats aüfbietet . Die internatio¬
nalen Frisdensversammlungen haben jedenfalls keinen
Nutzen gehabt.

Im Ernstfälle würde doch die Sorge um das Vaterland,
um HauS und Hof, um Weib und Kind den Ausschlag geben
»nd alles Solidaritätsgefühl des Internationalismus würde

davor verschwinden.
Dehr richtig! rechts; Widerspruch bei den Sozialdamokratenü
Erfreulich ist es, daß die Balkankrise gezeigt hat , daß der
Dreibund,  der ein zurückgezogenes Dasein führte , noch
lebt und neue Kraft bekommen hat . (Bravo !) Der Drei¬
bund hatte während des ^ ripoliskrieges an Kraft verloren,
damals haben wir uns we.ü zu sehr von den Wohlwollen für
die Türkei und die Türken und von menschlich schönen
Sympathien  für die Angegriffenen und Schwächeren
leiten lassen. Das hatte eine gewisse pessimistische Auffassung,
jn Italien gerechtfertigt.

Eine Blankovollmacht für den Erzherzog Franz Ferdinand
von Österreich oder die österreichische Kriegsparter wollen wir

nicht ausstellen.
Erfreulich ist die Erklärung des Reichskanzlers, daß wir Nur
in einem solchen Falle hinter Österreich zu treten haben,
wenn eigene vitale Interessen aus dem Spiele stehen. Der
Dreibund ist so die sicherste Stütze des europäischen Friedens.
Das Risiko für die Regierungen und Dynastien ist viel zu
groß, -als daß die Diplomatie nicht vorsichtig umgehe mit den
Kriegserklärungen . Erfreulich ist ferner , daß die Großmächte
gezeigt haben, daß sie nicht mehr gewillt sind, den Keinen
Staaten als Spiel ball  zu dienen. Graf Kanitz hat in
bezug auf unser Verhältnis zu Österreich manches wieder gut
gemacht, was Herr v. Heydebbanid hier geäußert hatte . Wir
freuen uns über jeden Sünder , der Buße tut . Die Forderun¬
gen des Abgeordneten Bassermann , dem Kriegs - und dem
Marineminister Blancowechsel auszustellen , halten wir für
falsch, besonders in diesem Augenblick. Wir haben das Er¬
forderliche bewilligt und sind

überzeugt, daß in unseren Rüstungen alles aufs beste
bestellt ist.

(Sehr gut !) Kein Parlament wird uns das nachmachen, crne
derartige Frage derart zu behandeln, wie es hier geschehen
ist. Die Redner aller Parteien haben sich mehr oder weniger
ausgesprochen hinter die Regierung gestellt. Nur aus Lede-
bours Ausführungen bin ich nicht klar geworden, weil er so
lange gesprochen hat . (Sehr .gut !) Möge die Regierung auch
fernerhin kaltes Blut  behalten . Darin liegt die beste
Gewähr für die Au frech te rhal tu ng des
Friedens. (Bravo !) Mir scheint die Aufgabe der Negie¬
rung bei den demnächstigen Nachlatzauseinanderschungen zu
sein, immer mit Ruhe und Festigkeit unsere Interessen zu
vertreten . Dann darf die Regierung sicher sein, daß die fast
ausnahmslose,Mehrheit des Volles hinter ihrer Politik steht.
(Lebhafter Beifall links.)

Untorftaatssokretär Zimmermann : Der Abgeordnete
Spahn hat gefragt , ob der

spanisch-französische Marokkovertrag
unsere Interessen verletze. Ich bin in der Lage, diese Frage
verneinen  zu können. Die Prüfung des Vertrags hat
ergeben, daß das Abkommen-mit unseren .Interessen durchaus
vereinbar ist. Nur in zwei an sich unLod-e-utenden Punkten
hat sich Anlaß zu Beanstandungen geboten. In einem Punk:
sind unsere Bedenken berücksichtigtworden, in dem anderen
schweben die Verhandlungen noch, doch können wir hoffen,
daß auch diese Frage für un § befriedigend geregelt wird.
(Beifall .)

Abg. TrampczynSki (Pole ) : Die erregte Sprache der
Polen in Österreich darf nicht wuNdernehmen. Diese sind er¬
regt über die preußische  P o l e n p o l i t i k. Sie sind
erregt über das Prügeln der polnischen Kinder wegen bc3>
Gebrauchs der Muttersprache . Das E n t e i g n u n g s g e s e h
ist die' Krone -aller dieser Schändlichkeiten. (Präsident Ihr.
Karmps ruft den Redner zur Ordnung .) Ich Inn leider der

’deutschen Sprache nicht so weit mächtig, um mich anders
auszudrücken. (Große Unruhe uNd Lachen.) Wir stehen
auf dem Standpunkt , daß jede Nationalität ihr Se'lbstbe-
stimm-ungsrecht ' hat . Hoffentlich wird uns Polen , dem
20-MillionenvÄk, das /Recht nicht wieder streitig gemacht.
(Beifall bei den Palen .)

Abg. Dr . David (Soz .) : Die Reden der Abgeordneten
Spahn und Bassermann waren nicht dazu angetan , in Öster¬
reich eine Beruhigung hervorzurufen . Die österreichische
Forderung hinsichtlich der Adriahäfen  ist ein
Minimum , von dem nichts ..ähgehanidelt werden dürfte , wie
sich der in Berlin weilende Führer der österreichischenKriegs
Partei aussprach und hinter der, -auch Deutschland stehen soll.
Auch wir Sozialdemokraten -sind für die Aufrechter-haltung
des D r e i b u n de s und seiner Verpflichtungen. Dieses
Bündnis ist aber

abgeschlossenals ausschließliches Defensivbündnis.
Wenn Österreich Serbien angreift und Rußland springt dann
Serbien bei, dann sind wir nicht verpflichtet, Österreich zu

.hülfen. (Sehr richtig! bei den Soz .) ' Der Reichs-kanz-ler hat
sich in dieser Beziehung -richtig ausgedrückt. Die Ausführun¬
gen ,der Abgeordneten Spahn und Bassermann waren un¬
richtig. Graf Kanitz hat dagegen im großen und ganzen das¬
selbe Programm vertreten wie wir . (Heiterkeit .) Wenn wir
uns in den Dienst -der österreichischen Kriegspartei stellen
würden , dann würden wir ein Stück unserer nationalen
Selbständigkeit aufgsben . So weit es sich um wirtschaftl'lcye
Wünsche h-andült, -darf man die Forderung der Serben aus
einen Zugang zur Adria nicht ohne weiteres abweisen. In
dieser Frage ist der Reichstag aber nicht einig und deshalv
dürfen wegen -dieser Frage die deutschen Truppen nicht mar¬
schieren Willenlose Gefolgschaft haben wir
nicht zu -leisten . Wie wir zu einem russischen
Angriffskrieg  stehen , hat Bebel klar genug gekenn¬
zeichnet, als er sagte, er würde selbst noch die Flinte
auf den Buckel nehmen.  Rußland ist der Nutznießer
der deutsch-englischen Spannung , deshalb ist die Intimität'
erfreulich, die neuerlich zu England hervorgetreten ist. Möge
es gelingen, zu einer dauernden Verständigung zu kommen.
Herr Bassermann hielt es für seine nationale Pflicht, vor
einer zu optimistischen Auffassung der Verhältnisse zu warnen.
Für den deutschen Handel ist das Friedensverhältnis zu ,Eng¬
land unb-ednrgt erforderlich.

Die Verstündigunzsversuchc mit England
sollten wieder ausgenommen werden. Darin würde auch eine
Verständigung mit Frankreich liegen. Die fortgesetzten
Rüstungen müssen zu einer Katastrophe führen , und Herr
Bassermann scheint mit dem Tag der Abrechnung zu rechnen.
Das ist nicht national. (Sehr richtig!) Auf dem Balkan
haben wir nur wirtschaftliche Interessen.  Wir
müssen die Politik d̂er offenen Tür verlangen , geordnete
Rechtsverhältnisse sind dort nötig . Der Zusammenbruch beS
jungtürki -schen Regimes war , wie derjenige des mandschuri¬
schen. Regimes, der Zusammenbruch des Junker -Regiments.
Damit scheint cs überall zu Ende zu gehen, auch in Ostelbien.
(Lachen rechts.) Das Junkertum färbt ab, wie wir es auch
bei Herrn v. Kiderlen sehen. (Heiterkeit.)

Abg. Fürst L. Löwenstein-Wcrtheim -Rosenberg (Zentr .) :
Die Ausführungen Dr . Davids hinsichtlich der Identität der
österreichischen Kriegspartei muß ich ablehnen . Wir sind
auch nicht die Vertrauensmänner des Erzherzogs
Franz Ferdinand , den wir als erprobten
Freund Deutsch! an  d s schätzen. Die Balkanpolitik
Österreichs hat mit der Ausbreitung der römischen Hierarchie
nichts zu tun.

Für die Unabhängigkeit Albaniens und einen Adriahafen
werden wir . uns ' nicht schlagen.

'Wir müssen es begrüßen , daß , Heer und Marine so ausge¬
staltet sind und daß wir die Mittel geschaffen haben, die eine

derartige Durchführung ermöglicht haben. (Bravo !) Aus
d-n Reden der Sozialdemokraten klangen die Verhandlungen
des internationalen Sozialistenkongresses ,n Basel hervor.
Wir müssen von der Türkei verlangen , daß sie in Armenien
zunächst Reformen durchführt, sonst bekomme andere Völler
auch für Kleinasien Resormb-edurfmsse. Rußland scheint
diesen Wunsch,zu haben, und das wäre snr -den europmichen
Frieden äußerst bedenktich. Wollen wir für die türkischen
Niederlagen einen Sünden -bock-m £>te Wüste \fyätn.  Dre
Wüste wäre für alle die Böcke zu klein. (Heiterkeit.) Wir
sehen im Jungtürkentum ein Fiasko der internationalen
Freimaurer . (Lachen links ; -Bravo ! im Zentrum .) Bei der
Balkankrise  Lat Österreich eine Feuerprobe  be¬
standen. Auch Rußland hat nicht versagt, trotz seiner Rustun¬
gen. Frankreich hat zu große Geldinteressen, Alle
haben bisher -die Krise gut ,überstanden . Wir hoffen, daß der
Friede nicht gestört wird.

Abg. Oertel '(kons.) : Es wäre vielleicht eindrucksvoller ge.
wesen, hätten wir in kurzen Erwägungen bewiesen, daß wir
hinter der Regierung stehen. Aber es ist gesündigt worden,
und ich sündige mit . (Große Heiterkeit.) Hoffen wir , daß der
Dreibund  eine dreieckige glückliche Ehe  bleiben
wird (Große Heiterkeit.), und daß Italien , diese Dame von der
Extratour,  zu ihrem früheren Tänzer zurückge-
führt  worden ist. (Erneute große Heiterkeit.) P e s s i ini §-
mus ist nicht nur unangebracht , sondern auch bedenklich.
Ist einer unserer Drcibundfreunde  in seiner
C r i st e n z g e f ä h r d e t, so müssen wir auch für ihn fechten.
Ich spreche dem Reichskanzler für diese scharfen populären
Worte an dieser Stelle und in diesem Zusammenhang meinen
Dank ans . Wir wünschen freundschaftlich geleitete, aber kor¬
rekte Beziehungen zu England , wünschen aber auch, daß das
Vertrauen auf beiden Seiten vorhanden ist und bleibt. Seine
Ausführungen waren durchaus angebracht und fanden Wider¬
hall im ganzen Volke. (Widerspruch und Lärm auf der Linken.)
Die Sozialdemokraten nehme ich natürlich aus . Auf schiedsge¬
richtliche Verhandlungen sollte man nicht viel Gewicht .legen.
Der japanische Krieg und die Tripolisfrage waren Folgen von
Schiedsgerichten. Wir müssen unsere Jugend kriegerisch und
siegesgewiß erziehen, yicht im Heiapopeia des Weltsriedens-
gcdankens. Wir verlangen , daß unsere Kriegsrüstungen erst,
klassige sind.

Politisieren der Offiziere schadet,
das sehen wir in der Türkei und in Frankreich. Erinnern aber
Offiziere an den Fahneneid und an die kriegerische Tüchtigkeit,
so ist das keine Politik , sondern ein Zeichen der Mannespflicht.
Die Saarbrücker Rede begrüßen wir mit Freuden . Die Sen¬
sationspresse verurteilen auch wir . Die Presse  ist . aber beim
Valkankricg greulich hinters Licht  geführt wor¬
den. In Jahren ist nicht so.viel gelogen worden, wie in die¬
sen Wochen. 'Die Börse  hat sich ihrer volkswirtschaftlichen
Aufgabe gegenüber nicht gewachsen gezeigt. , (Sehr richtig!)
Daß auch die Sozialdemokraten anders über den Krieg denken,
wenn sie persönliche Eindrücke bekommen, das geht aus den
Schilderungen des Kollegen.Wendel hervor, den ohne Cholera
hier wiederzusehen, ich mich freuen werde. (Heiterkeit.) Die
Pariser Rede des Herrn Sch ei de mann  war min¬
destens mißverständlich aufzunehmen . Das geht aus den
Pariser Zeitungen hervor. Die Wahrheiten des Christentums
sollte man nicht in die politische Polemik ziehen. Christus war
nicht nur friedliebend, er konnte auch die Geißel schwingen.
Christus hat nicht sofort Frieden auf Erden gelehrt , erst durch
schwierige Kämpfe sollen wir den ersehnten Frieden erfahren.
Von Frieden aus Erden ,kann man nur dann reden, wenn man
auch dem ersten Teil des Spruches huldigt „Ehre sei Gott in
der Höhe!" (Lebhafter Beifall rechts. Zischen links. Große
Unruhe im ganzen Hause.)

Abg. v. Richthofen (natl .) führt unter großer Unruhe
etwa folgendes aus : Wir banken dem Vertreter des Auswär¬
tigen Amtes für seine Erklärung über das Marokkoab-
kommen. Wir Deutsche haben uns benrüht, den in der Türkei
.herrschenden Schlendrian zu beseitigen. Eine etwa in Öster¬
reich bestehende Kriegs-Partei hat unsere Sympathie nicht.
Das hindert uns aber nicht, uns in dieser schweren Zeit an die
Seite unserer Bundesgenossen zu stellen. Wir müssen das
deutsche Volk, wenn wir auch nicht den ewigen Frieden her-
bcisühre'n können, möglichst davor sichern, bei einem even¬
tuellen Konflikt zu unterliegen . Das ist die vornehmste Auf¬
gabe nicht nur der Regierung , sondern auch der Ration . (Bei¬
fall -bei den Nationalliberalen .)

Abg. Herzog (Wirtsch. Bgg.) : Wir hoffen, daß der Waffen¬
stillstand aus dem Balkan zu einem dauernden Frieden führt
und daß die Explosionsgefahr bei den Balkanstaaten beseitigt
ist. Die guten Beziehungen zu England sind zu begrüßen.
Man hüte sich-aber vor zu großem Opt-iysismns . Die Nieder-
metzolungen aus dem Balkan sind bedenklich; ivir fordern
genaue Untersuchung. Der Balkankrieg hat ertoiefen, wie
notwendig es war , unsere Wehrmacht zu ergänzen.

Abg. Haase (Soz .) : Die Jugend  sollte zu hohen
Idealen der Menschheit und nicht zu Kriegsschlächtereien er¬
zogen werden. Die Grausamkeiten der letzten Kriege sind
verabscheuungswürdig . Gegen mutwillig eingegangene Kriegs
wollen wir Abscheu erwecken in den breiten Massen. Eine
Revolution wollen wir nicht machen, um die Mächte vom
Kriege abguhalten . Revolution wird nicht gemacht. Die den
Krieg wollen, sind die Hetzer in den Kriegsparteien bei uns
wie in Österreich. Die Abrüstungsidee ist sehr wohl durch-
zuführen . Aufgabe der europäischen Kulturstaaten ist es.
aus Europa nicht ein großes Schlachthaus zu machen, sondern
die Kulturwerte zu fördern . (Beifall bei den Sog .)

Damit schließt die Debatte über die auswärtigen An¬
gelegenheiten.

Durch die gestrigen und heutigen Beratungen werden
die denselben Gegenstand betroffenden Interpellationen der
Nationalliberalen und Sozialdemokraten für erledigt erklärt.

Nächste Sitzung morgen Mittwoch 1 Uhr : Etatsberatung.
Schluß 71/2  Uhr.

klbgeOrdnelendaus.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

$ Berlin , 3. Dezember
In der weiteren Beratung zur Petition der rheinych-

westfälischen Bergwerksgesellschaften betreffs der
Stockungen im Eisenbahngüterverkehr

führte Abg. König (Ztr .) weiter aus : Dem Ersten bahn,
v c r s 0 n a l zollen wir volle Anerkennung, daß e- m vollem
Maß s e i n e Pflicht erfüllte.  Ich kann mcht an¬
nehmen, daß die Pressemeldungen rrcht.g sind, nach denen die
Verwaltung bei der Bemessung von Zuwendungen oder Zu-



'Seite 6. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt,
lagen für außerordentliche Leistungen des Personals eng»
herzig vorging. Sieben der Vervollständigung des Eisenbahn¬
netzeŝ möge der Minister auf den Ausbau der Wasserwege
Bedacht nehmen. Von großer Bedeutung für das Industrie¬
gebiet wäre der Bau eines Rhein - Maas - Schclde-
Kanals.  Ich hoffe, daß die Finanzverwaltung der Eisen¬
bahnverwaltung keine Schwierigkeiten bei der Ausführung der
Vorbeugungsmaßnahmen macht.

Darauf ergriff
Minister v. vreitenbach

das Wort : Es ist zuzugeben, daß dir Verkehrsstörungen zu
einer Kalamität  führten . Bei den Gerüchten, daß der
Fiskus einen Einnahmeausfall von 20 Millionen hatte , ist in
der Zahl viel zu hoch gegriffen. Es handelt sich vielfach um
Verkehrsverschiebungen. Es steht demnach zu erwarten , daß
ein Teil der Verluste später wieder eingeholt wird . Jeden¬
falls litten aber Arbeitgeber und Arbeiter schwer.

Es ist die Pflicht der Eisenbahnverwaltung , mit allen
- Kräften auf dir Beseitigung der Verkehrsstörungen hinzu¬

wirke» und große Vorsorge zu treffen , daß sich die Störungen
nicht wiederholen.

Das Personal wurde für die Mehrbelastung entschädigt. Es
herrscht deshalb auch Zufriedenheit  bei dem Personal.
Es wird noch weiter entschädigt werden durch den Nachtrags¬
etat , der dem Hause demnächst zugeht. (Beifall .) Trotz der
jede Schätzung übersteigenden Verkehrssteigerung wickelte sich
der Verkehr bis Oktober glatt ab. Die Wagengestellung hat
sich noch in den letzten Tagen ganz erheblich vermehrt . ^Für
die Erweiterung der Betriebsmittel und neue Bahnanlagen
wurden von 1807 bis Schluß 1812 2100 000 000 aufgewandt,
von denen ein Drittel auf das Ruhrrevier entfällt . Wir
muffen trotzdem bestrebt sein, die gesamten Anlagen noch wei»
ter und umfassender auszubauen,  als im Bauprogramm
von 1906 vorgesehen ist. Es handelt sich insbesondere um
den Bau von Abstellbahnhöscn an der Peripherie ' des Ruhr¬
reviers und die Schaffung neuer Abfuhrlinien . Seien Sie
überzeugt , daß, wenn die Nachprüfung der Verhältnisse mir
die Überzeugung bLigebracht hätte , daß die Eisenbahnver¬
waltung das Verschulden für die Störungen trifft , ich nicht
den geringsten Zweifel haben würde, für meine Person die
Konsequenzen zu tragen . Ich würde aber die Staatsbahu-
verwaltung mit einem Makel  belasten , wenn ich anerkennen
wollte, daß die Eisenbahnverwaltung ein Verschulden
trifft . Die Lehre, die aus den Vorkommnissen gezogen wird,
wird beherzigt werden. Die Eisenbahnverwaltung halt sich
nicht für vollkommen und ist seit Jahrzehnten bestrebt, den
großen Verkehrszwecken gerecht zu werden. Sie fand auch
vielfach Anerkennung , daß sie hinsichtlich der Vervollkomm¬
nung des technischen Apparates ihre Schuldigkeit tut . Die
schweren Vorwürfe der Presse, daß die Eisenbahnverwaltung
bezüglich der Ausgestaltung des Bahnnetzes und der Ergän¬
zung des Personals es an dem Notwendigen fehlen ließ, sind
durchaus unzutreffend . Wir haben das Persona ! außer¬
ordentlich vermehrt und in dieser Beziehung keine unan¬
gebrachte Sparsamkeit  geübt . Das Plus an Per¬
sonal freilich können wir nicht halten . (Beifall .)

Bei der Besprechung  der Interpellation führte Abg.
v. Arnim (kons.) aus , die Hauptaufgabe werde sein, die
Wiederkehr der Kalamität zu verhüten . Wenn wir nach der
Schuld und den Ursachen der Kalamität fragen , können meine
politischen Freunde dem Minister eine schwere Verfehlung
nicht vorwerfen . Wir erkennen an, daß über das Personal
keine Klagen über Lässigkeit und Pflichtderletzung vorkamen,
und daß es trotz der Mehrbelastung seine Pflicht treu er¬
füllte.

Graf v. Spce (Ztr .) : Die Verantwortung  für die
Äerkehrskalamitäi trifft nicht nur die Regierung , sondern
auch uns , da wir den Maßnahmen der Regierung zustimmten.
Wir haben das Vertrauen zu der Regierung , daß sie Maß¬
nahmen ergreift , die geeignet sind, die Wiederkehr von Ver¬
kehrsstörungen zu verhindern . Wir sind stolz darauf , an der
Spitze de- Eisenbahnvrrwaltung einen Mann zu haben, der
den Mut und die Kraft hat, die erforderlichen Vorbeugungs¬
maßnahmen durchzuführen.

Abg. Vorster (freikons.): Auch wir erkennen die hohen
Leistungen der Beamten und Arbeiter in der schweren' Zeit
an und sind bereit , dem Minister einen Dispositionsfonds von
80 Millionen , und wenn nötig, noch mehr zur Verfügung zu
stellen. Ich bitte um die Annahme des Antrags Arendt und
die vorliegende Petition um Berücksichtigung dahin zu über¬
weisen, daß mit tunlichster Beschleunigung die stehenden An¬
lagen und das rollende Material der Staatsbahncn zur be-
triebssicheren Bewältigung auch des stark steigenden Verkehrs
instand gesetzt werden.

Abg. Friedberg (natl .) : Auch der Personen ver¬
kehr  litt bei den Verkehrsstockungen. Mit den Bahn¬
hofs - r w e i t e r u n g e n sollte energisch vorge-
gangen  werden . In dieser Richtung ist früher zu sehr ge¬
spart worden. Die Nebenbahnen sollten in größerem Maße
als bisher zu Vollbahnen ausgebaut werden. Die Rücksicht¬
nahme auf die Betriebskoeffizienten hatte zurFolge , daß ange¬
sichts des steigenden Verkehrs sich die gesamten Betriebs-
anlagen als unzureichend erwiesen haben. Die Ausnutzung
der Wafferstraßen wird durch das Schleppmonopol unter.
Hunden.
, Minister v. Breitenbach : Unser Hauptbestreben wird
immer sein, dem Verkehr zu dienen, di- finanziellen Inter-
essen dürfen dabei -aber niemals außer acht gelassen werden.
Den Dezerneu.ten und Direktoren wird eine größere .Macht¬
vollkommenheit gegeben werden. Die Vorwürfe der „Rario-
nalliberalen Korrespondenz", daß wir es an der Ausgestal.
tung der Betriebsanlagen fehlen ließen, sind durchaus unbe,
gründet.

Aba. Ströbel (Soz .) : Der Wagenmangel deutet darauf
hin, daß auch das Personal nickt ausreichte oder überlastet
war . Auch die Löbne reichen nicht aus.

Minister v. Breitenbach: Die Löhne der Eisenbahn,
arbeiter reichen aus und die Interessen der Arbeiter werden
vollauf berücksichtigt.

Damit ist die Interpellation erledigt . Der Antrag
Arendt  wird angenommen.

Nächste Sitzung Mittwoch _12 Uhr : Interpellationen,
betreffend die Winzernot und die Berliner Feuerwehr.

Schluß gegen 5 Uhr.

Erfreuliche Verdeutschungen.
Berlin , 3. Dezember. In der gestrigen Abendsitzungder

VasHäftsordnungskommission des Preußischen Abge¬
ordnetenhauses  wurde beschlossen, die Bezeichnungen *

MssksdeMr TÄ gbLM.
„Session" durch „Tagung ". „Seniorenkonvent " durch
„Ältestenrat", „Konstituierung des Hauses" durch „vollzogene
Bildung", „Hospilanien" durch „ständige Gäste", „Kom¬
missionen" durch „Ausschüsse", „besondere Kommissionen" durch
„Sonderausschüsse", „motivierte" durch „begründete" Tages¬
ordnung zu ersetzen. Abgelehnt wurde der Vorschlag, in den
Befugnissen des Präsidenten das Rech: der Polizei im Sitzungs-
gebäude durch das Wort „Hausrecht" zn ersetzen; die ent¬
sprechende Vorschrift wurde folgendermaßen gefaßt : Dem Präsi¬
denten des Hauses steht die Handhabung der Polizei in den
Sitzungsräumen zu.

Der Urieg au? dem valkan.
Die KriLdsnsverhanÄsungsn.

** Die ernste Entscheidungsstunde. Sofia,  3 . De¬
zember. Wie irr hiesigen unterrichteten Kreisen ver¬
sichert wird , muß in der letzten Sitzung der Delegierten,
die heute nachmittag stattfiudet , die Entscheidung über
den Waffenstillstand oder die Fortführung des Krieges
fallen, dagegen ist in London aus Konstantinopel die
Meldung emgetroffen , daß der Waffenstillstand unter¬
zeichnet ist.

* Der Sultan an  König Ferdinand . K o n st a n t i-
n o p e l, 3. Dezember. Ter Sultan hat gestern ein
Telegramm an König Ferdinand gerichtet, in dem er
unter Betonung seiner friedlichen Gesinnung erklärt,
daß er aus A d r i a n o P e l, das ein türkisches Heilig¬
tum sei, nicht verzichten könne.

** Der Streit um die mazedonischeBeute. Wien,
3. Dezember. Der „Neuen Freien Presse" wird aus
Konstantrnopel gemeldet : Gegenüber den bulgarischen
Ansprüchen auf Südmazedonien erklärte Venizelos dem
Gesandten in Athen, Griechenland werde eher seine
Flotte aus dem Ägäischen Meere zurückziehen und mit
der Türkei einen Separatfrieden auf der Basis der Ab¬
tretung Kretas pflegen, als die bulgarische Okkupation
griechisch-mazedonischen Gebietes anerkennen.

Eine Änderung im Balkanbrmd?
* SB fest, 3. Dezember. (Eigener Bericht des „Wresbadener

TagblattS ".) In Wien ist man der Ansicht, daß die Be¬
stehungen zwischen Sofia und Athen  sich sehr gespannt ge¬
stalten und ein Austritt Griechenlands aus dem Balkanbund
nicht ganz ausgeschlossen  ist . In dieser Hirtsicht sind
auch die Kundgebungen der Blätter in Sofia einzuschätzen.
welche Rumänien  zu einem E i n t r i t t in den BEanbund
auffordern . womit ein Ersatz für Griechenland gegeben wäre.

Vom Westlichen UriegsschaAplütz.
Tie Lage vor Skutari . R j eka, 3. Dezember. Seit

gestern^ donnern die schweren Geschütze ununterbrochen
vor Skutari , das augenscheinlich gegenwärtig die
schwersten Angriffe zu bestehen hat . Das Wetter ist
äußerst schlecht. Nach Meldungen von unterrichteter
Seite leiteten die türkischen Trrrppen in Skutari aus
dem Tarabosch und den umliegenden , noch in türki¬
schen Händen befindlichen Stellungen gestern eine
heftige Beschießung der Montenegriner ein . welche
kräftig erwiderten , indem sie die schwersten Angriffs-
batterien , die bisher wenig gebraucht wurden , aufstellen.
Ter Ausgang des Kampfes ist noch unbekannt.

Die Greueltaten der verbündeten Balkanheere.
XX Ksnstantinobel , 3. Dezember. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Der Minister des Äußern ber-
öffentlichte einen Bericht über die Greueltaten . welche die ver¬
bündeten Balkanheere gegen die Türken begangen haben.
Der Bericht stellt u. a. fest, daß in Serres reguläres
bulgarisches Militär  600 Personen niedergeschossen
hat, daß ferner griechische Soldaten  in einem Kaffee¬
haus 30 kranke türkische Soldaten  niedermetzelten.
Die zum Polizeidienst eingestellten Kreter  verüben aller¬
lei Grausamkeiten , plündern , töten, vergewaltigen türkische
und jüdische Mädchen u. dergl. mehr. Bisher sind in Saloniki
über 220 türkische Soldaten getütet worderu

Die serbisch-österreichische Rrise.
** Bum Fall Prohaska . Wie n, 3. Dezember. Die

Mitglieder der Wiener Diplomatie sind verständigt
worden, daß der Bericht des Konsuls Prohaska sehr
gravierende Bes chm l d i g u ng e n gegen die
serbische Behörde  enthalte . Der Bericht wird,
wie schon gemeldet, erst nach der Wückkehr des Konsuls
Edl aus Prizrend veröffentlicht werden. In offiziösen
Kreisen wird versichert, daß ein sehr ernster Schritt der
österreichisch -ungarischen Regierung in
Belgrad bevor  st eh  t.

** Die russischen Truppcukouzeutrationen an der
Bukolmnagrcnze. Wien,  3 . Dezember. Der „Reichs¬
post" wird aus Czernowitz telegraphiert : Wie der
.Korrespondent erführt , ist das russische 67. Jnsanterie-
re-giment seit acht Tagen ununterbrochen mit dem Bau
einer fünf Kilometer langen und fünf Meter breiten
Straße von Kuleutz nach dem Bukowiner Grsnzort
Toporontz beschäftigt. Tie russischen Truppenkonzen-
trationen an der Grenze der Bukowina dauern fort.

''' Der Termin der Botschafterkonserenz. Kon¬
st a n t in o P e I, 3. Dezember. „Sabah " meldet, daß
die Konferenz der Botschafter, die sich mit der Orient-
frage beschäftigen soll, noch im Dezember beginnen
wird . Als Ort der Konferenz sei London gewählt.

LEtzts DrahLLerichte.
Das Echo der NsichskcmZlerrede.

wt>. Wien, 3. Dezember. Tie „Rsichspost" meint:
Die Rede des Kanzlers ist eine der stärk sten Taten
für den Frieden,  die in der harten gefahrvollen
Zeit geleistet worden sind. Die deutsche Offenheit , mit
der der Reichskanzler die Auffassungen und Vorsätze
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Deutschlands dargelegt hat , ist eine gute Wegmarkierung
für die freundschaftlicheAuseinandersetzung der Mächte.
Wenn irgendwo eine Illusion bestanden haben sollte,
daß man den Dreibund durch die Einschüchte¬
rung  Österreich -Ungarns niederwersen könnte — und
diese Illusion scheint, wenn auch nicht in den Kreisen
der verantwortlichen Staatsmänner der Großmächte,
tatsächlich bestanden zu haben —, so ist sie jetzt zerstört.
Der Dreibund ist solidarisch, in seiner Einigkeit liegt
Wohl, wenn Vernunft und Gewissen in diesen Zeiten
noch eine Kraft haben, eine große Friedensbürgschaft.
-— Die „Neue Freie Presse" schreibt u. a. : Die Rede
des Reichskanzlers wird hier nie vergessen werden,
ebenso wie auch die in schweren Krisen bewiesene
Nibelungentreue fortlebt , die das Bündnis so anschau¬
lich, so faßlich, jedem Verständnis zugänglich und so
volkstümlich machte.

Die fünfte Waffe.
A Dresden , 3, Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener TagblattS ".) Das in Friedrichshafen auf Stapel
liegende treue Verkehrs-Luftschiff, das im nächsten Februar
unter dem Namen „Sachsen" seine Rundfahrten durch die säch.
fische Schweiz beginnen sollte, wird nicht zur Ablieferung kom¬
men, sondern durch einen Neubau ersetzt werden müssen, weil
die H e e r e s b e r w a l t u n g d a § S chi f f a b n i m m t. Auö
der Paffagierkabine wird ein Bambenraum  und eine
Telef unken zelle  gemacht und auch sonst wird das Luft¬
schiff für militärische Zwecke  eingerichtet . Gleichzeitig
liegt für die Marine ein Zeppelin - Luftschiff  auf
Stapel,,das aus der oberen Plattform mehr als zwei
Maschinengewehre  aufnchmcn kann.

Der Nachfolger des Professors Tschudr.
$ München, 3. Dezember . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener TagblattS ".) Als Nachfolger de§ Professors Tschudr
an den Königlichen Museen wird Professor  Toni Stad¬
ler  bezeichnet. Professor Stadler ist ein Landschaftsmaler,
der sich durch seine künstlerischen wie persönlichenEigenschastcn
einer großen Beliebtheit in der Gesellschaft erfreut.

wb. Pirmasens , 3. Dezember. Der Ausschuß des F'abri-
kantenbereins hat in Sachen der Lohnbewegung  der
Zwicker der hiesigen Schuhindustrie  beschlossen, die in den
anderen 14 Betrieben unter Vorbehalt der allgemeinen Einigung
gemachten Zugeständnisse wieder zurückzuziehen, nachdem eine
Einigung mit den Zwickern in vier Betrieben nicht erreicht
werden konnte. Blättermeldungen zufolge sind die Zwicker
dieser vier Betriebe bereits in den Ausstand getreten.

wb. Oöerschöncweidebei Berlin , 3. Dezember. Die bei
der gestrigen Benzinexplosion in der Fabrik Prister schwer ver¬
unglückten Arbeiter Rippschläger und Königer sind heute nacht
gestorben.

“ « s unterem reierntetie.
{SttsSt verwendet- Einsendungenkönnen weder znrLckgesandt. noch ausbewahrt « erden.!

* Ist es wirklich notwendig, daß in Wiesbaden Laden-
Inhaber und -personal  vier volle Sonntage vot
Weihnachten  gequält werden, je dreimal ins GeMäft zt
kommen? Zwei Sonnlage würden vollständig genügen, denn ar
den betden ersten ist der Verkauf ja bekanntlich so minimal
daß Geschäftsinhaber, die nicht direkt m der „City" wohnen, der-
sichern, kaum auf ihre Kosten für Beleuchtung usw. zu kommen
Die Herren Stadtverordneten würden wirklich ein gutes Wert
tun . wenn sie hier, wie schon in den meisten anderen Städter
der Fall , die Verkaufszeii auf zwei Sonntage beschränk« !
wurden zum Wöhle von Geschäftsinhabern und Angestellten
Der Umsatz würde sich bestimmt um keinen Pfennig verringern

* Wenn sich bisher die hochlöbliche StratzenbauverwaUuns
nicht dazu entschließen konnte, der A a r st r a tze . dem Aschen¬
brödel unter den -snwfjeu der Weltkurstadt, sich anzunehmen,
>o wird sie nach einer Besichtigung derselben in diesen Tagen
zu der Überzeugung kommen, daß man solche Zustände den An¬
wohnern nicht mehr länger znmurcn darf . Bei Regenwetter
oder zurzeit der Schneeschmelze ist die Aarstratze buchstäblick
nicht mehr passierbar. Gehwege hat sie keine, und was man sr
nennen könnte in trockenen Tagen , ist jetzt bodenloser
Morast.  Wenn es wirklich an der Hartnäckigkeit einzelner
Grundbesitzer liegen sollte, daß kein fester Bürgersteig angelegt
werden kamt, so gebe man uns doch einen gepflasterten Fahr»
damm, wie ihn die von uns fast mit Neid betrachtete Lahnstratzc
kürzlich bekam. Müssen wir uns int Sommer des Staubes
wegen vor den zahlreichen Autos flüchten, so müssen wir jetzt
bei ihrer Annäherung in eine offene Haustür springen, um
nicht von oben bis unten vom Straßcnfchmutz besudelt zu ' wer¬
den. Ein wenig mehr Wohlwollen dürfte man einer so stark
sreauentterten Straße , die zwei weltberühmte Bäder verbindet,
doch entgegenoringen. Denn , wo ist eine zweite Straße in Wies¬
baden. die außer dem Nerotal mit weniger Steigung in den
Wald und auf di- Höhe des Taunus führt . Da zurzeit di"
Kesselbachstraße  ausgekaut wird, so verlohnt es sich,
darauf hmzuweisen, um auch dre A l b r e cht - D tt r c r st r a ß e
ttm der Aarstratze zu verbinden, damit nicht Milch- und ander
Lieferanten, um auö der Walkmühl- und Schützenstraße in di
ooere Aarstratze zu kommen, immer wieder bis zunr Zi-ter
ring zurückmüffen. °

Dr. Kommers Haematogen
SOjahrig ’cr Erfolg!

Warnung ! Man verlange ausdrücklich den Namen
Tlt» Womm/tS P Cc«

RedaktioMe Einsendungen
Verzögerungen niemals andieAdresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Lazblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
««verlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt is Seiten
_und die verlagIbcilaze „Der Roman".

Aernnrworili-I, ,nr den potinichrn mid »Nzemeinen Teil SH
Grbenfceim; tut Feuilleton : B. v. Rauen «» . j : kür Lokales und
E. Rököeebt ; für tsie'Anzeigenu. Reklame»: H. Dorna »f7 jSmtRiS

und tt erlag vcr L-Äelleiiberg ü:en Hof-Buchdruekerei in Äreebed«

Sprechstunde de- RedaMm ^ s ^ id ^ Uhr̂ iu der politische« « dteilii»,
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Brieftaschen, ZigarrenZigaretten -ttuis,
Portemonnaies

besonders schöne und solide Waren, schon ssu 1.—, 1.25 , 1.50 , 8 . — 3 .- ~
feinere Sorten in echt Krokodil , Eidechse , Seehund etc . in Riesen

kaufen Sie gut und preiswert in

Führer’s Lederwaren- und Kofferhaus,
io Gr. Burgßroße io . Johann Ferd. Führer, Hoflieferant, io Gr. Burg]

Bitte beaditen Sie meine is Schaufenster. — Alle Waren mit Preis ausgcftelh

enuurinm
ivaclfj&nsf&rfirtmrflii

ffibdungtn-| ring i
Jn/wietrea

die wir ganz befonders preiswert  ßeraasbringen.

eßeßreibmeppen
Brieftafcßen
Banknoten ={Kuverts
£igarren =Gfuis
öefdbörfen
Bafcßen

— Wiener jQ>uxus *3tusfüßrungen  —

— Offenbacßer Qua fit äfs deffe.  —

Gickmeger tflacßfofger
Gcke Burgßraße,

nach Mustern
der

Renaissance, djS ’iiStli

Fr. Seelbach, Wiesbaden,
i£is«@ifagass ® 48 .

Grösst © Auswahl in Matt - u . Glanzgold,
- _

KLUB
vornehmes und praktisches Weihaachts - Geschenk

eWifßefmßraße
wmm

Wir übernehmen für
unsere Sessel weit¬
gehendste Gerantie.

Eigene Fabrikation.
Erstkl.Verarbeitung.
: Bestes Material. :

Soeben erschien: Wor 6900 Jahren!
Wer war Jesus Christus?

alten orientalischen Bibliothek ist ein Dokument gefunden
mitteilt, wer Jesus Christus war : em Bundes-

' er Art Freimaurervereinigung . E* ist der
i Bundes in Jerusalem an den Aeltesten in

Ein"christlicher Priester versuchte bei der Entdeckung das
vernichten , da sich die ganzen mystischen Wundergeschichten

. natürlich erklären . Die Vernichtung gelang ihm aber
nTeser historische Bericht ist ins Deutsche übersetzt worden, mit
Dl# *% über Pontius Pilatus , neu bearbeitet von Ferd . Schund.

- - *" >,vk unbefriedigt aus der Hand legen. Frei«
schök gebunden Mk. 2.2V. Nachnahme 30 Pf. mehr. Bücher-

katalog gratis durch Albrecht Danath, Verlag, Leipzig 203._ *

In einer
worden, das ganz genau
brudar des Essäerbundes, einer
Bericht des Aeltesten dieses p’
Alexandrien.
Dokument zu
auf einmal ganz
nicht. E-
einem Vorwort —
Kein Denkender wird das
Mk. 1.50,

Klubsessel „Hauptmann " M
echt Bockleder 160 — HM
echt Rindleder 105.— HM
echt Saiiian . 210 — WH

Klubsessel „Kleist" g||
echt Bockleder 125.—
echt Rindleder 175.— f&

I Klubsessel ,Körner'tä
V echt Bockleder 95.—
'■R echt Rindleder 145.—

Besondere Gelegenheit!
p

Paillette und Duchesse-Meusseline,
lerveilleux,

garantiert solide Qualitäten für Kleider
und Blusen,

W  Klubsessel „Dandy 1
Wp,  verstellbar
kW echt Bockleder 175.—
MZ echt Rindleder 225.—echt Saiiian . 240.—
m

m

E Klubsessel ,Hebbel'
echt Bockleder 175.—

HW echt Rindleder 235.—
265.-

Klubsessel „Lady'
echt Bockleder 150.—
echt Rindleder 190.—
echt Saffian . 210.—

ü
echt Saffian

4V.*1

Klubsessel „Harald 1
echt Bockleder 150.—
echt Rindleder 195.—
echt Saiiian . 210.—

-MLMMKMUWMWWMMsMMHMOKWWW

— Bestellungen —
lürWeihnachten recht-
: zeitig erbeten.

Verlangen Sie gratis
und franko unseren
Spezialkatalog L. M.

wi>\WjVvV̂Vi'NVÄ"Gummi - Bett - Emlagen

FB ANH .FUBT - MAIN

1

z
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Emil Fischer Sä»
Wilhelmstrasse 12.

Niederlagen der Königlichen Porzellanmanufakturen
KOPENHAGEN, MEISSEN, NYMPHENBURG.

Fayencen, Kunstgläser, Bronzen, Marmor, Japan und China
Rauch- u. Schreibtisch -Garnituren, eiektrische Lampen. Klinaeln’

■ Letzte Neuheiten - -..
_in KOnstlerschmuck, Gürtel, Gürtelschliessen, Fächern.

Seit 21 Jahren behandelt arznei * und opcratisnalg«

■P
uj,  uamc ü  uouauueu urauci » un __Frauenleiden, wachsungen, Entzün¬

dungen, schmerzhafte Periode, sowie andere ErkrankungenFranA. Malech
S*wtit. f.Natur -u. elektr . Lichtheilveif., Elektrotherapie , Tbure Brandtbehandl .etc

Haiser - FrieUrdi - Ring ' 93 .
Sprerh »t . i Biemtag , Ponner «tag mml Sam »«ag S —£ III , r . I

:: Erzengnisse::
1971

Leder -Sessel,
garantiert echtes Leder,

vo« 75 Mark a«.
Wilhelm Kaer,
48 Frievrieiistratze 48.

„warm-Massier-Roller"(a*«ew.)m ßeldkUMeren
«eg. Fettansatz, starke Hüften, Ischias, Gicht. Rheuma:c.

ĵ Warm-Mastier-Roller" z«r Gesichtspflege, geg. Aalten, Runzeln,Doppelkinn ic.Milefferstlste zur Entfernung von Miteueru unv GrieSkörncru.
Ha rpinzetteu zum Entfernn läsi. Gesichtshaare.

Frau W. Efcorwie’« Spezialgeschäft f. Hautp siege, Rheinstr. 43.

|
<

r

Mein zweites Extra -Angebot des diesjährigen

(Ddhnaclits - Verkaufs!

Billige
Kleider!

Kleider

Garnierte Kleider.
11- 20 - 25 .für Ball und Tanzstunde . . Mk.

Kleider aus Voile,Woll-Mousseline und Wollstoffen,
moderne neue Ware . . . . per Stück

20 -
Kleider in Wolle,Samt,Foulard,

moderne neue Ware . . . . 35 -
Kleider für Gesellschaft, in Voile,Chiffon,Seide,

moderne neue Ware . . . . per Stück
58 -

Kleider für Gesellschaft in Seide, Crepe de chine,Tue
moderne neue Ware.

h, Voile,
per Stück

i00]>

In der Abteilung Kleiderstoffe : Spezial -Verkauf in ünterröcken.

GUTTMANN
Wiesbaden. Langgasse 1/8. Modernes Spezialhans für Bainen-Konfcktion und Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

K189

«»

k
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- - Morgen -Ausgabe.
2. Blatt.

Mittwoch,

4. Dezember 1912.
«0 . Jahrgang.

Als Entschädigung für den frühen Einkauf und

um dem grossen Andrang in den letzten Tagen vor
Weihnachten vorzubeugen, bewilligen wir auf die bereits
enorm billigen Preise sämtlicher wollener

Frank & Marx
SCBrcligass © 31, Ecke Fr»I®gfg»BcBistg»a ®se . _ ^

Ein ftets willkommenes
U/eihnachts -Eefchenk

sinö
Schürzen fou/ohl für Eruiachtene

als für Kinder.

fiausTrhürzen û09ÄTf Sm»nn
Uolant unä bedruckter Borde In gg » i8
uerfchieäenen Breiten 1.50 , 1.45 , vo>s&

mieöer -Sriiürzen ^ nkê - m 30
gertreift , nur prima Qualitäten , d?
ganz gerdilorren . . 2 .85 , 2 .65,

BluFen-Srtiürzen »rlmem ft»
Slamoren In verCctileö. Qualitäten
m. hüblther Barnitup I SO, 1.35,

er.

Pf.

Blufen -Srhürzen SSiÄfÄ
Satin - Imitation in nur neuerten
DerFina . . 2 .00 , 2 .70,

Kleiöer -Sdhürzen au" ERQu7em
Slamoren , Reform - u. BluTen-FarCan,
Blenöen u. Knopf -öarn . 4 .20,2 .80,

Elegante Kleiöer -5rbürzen
aus la Satin , nur taäellarz Formen
unä moderntte Qeksina 7 .20 , G.—,

<| 55

*} 50

5 40

Damen - FantaSie - Schürzen
weift , rotule In Sen gerriimathuolirten Derrins , uon gertreiftem Slamofen bla zur elegantesten
aa Satin • Schürze , mit unä ohne Träger.

Kinöer - Schürzen.
mäörhen -Srhürze £n9Xem5ia™ren: unifa ^^ nd̂ rtre,fk uIs nt unsaQbeör $Ster

— -s .ro - .85 - . 80

CrI -w"ir 7 D in bedrucktem Kattun , cuaMiechte Farben, mit Uolant , Blenden unämaomen - iornurze Knoof . Barnitur . . . Bräke es eo 55 _̂ so _ 45
— - t .7Q- 1.55 1.30 1.25 1.10

mäö eben-Schürze in tQpWrchem murter mit ^; er u6°5ant unöaoSatlnsl len!eso_ 45
-2 .10- 1.95 1.75 1.60 1.45

r/ _ C5 ei . }\ n~7 rnn in heW* und äunkelgertreiftem Slamofen , rovuieun 'farbig IJCjj on
KnaDen - ÜrnÜrZen mit BordenU . BUSergarnltur , In allen Brotzen vorrätig , v 3

Rnobeti - Spiel - Pl OFen
aus gestreiktem Siamalen mit buntem f40

Bekatz . . I SO,

X«

Uerfäumen 5ie nicht
Sie Berichtigung

unterer Schaufenster.
Knaben -5piel -F5nzüge

aus la Drell , mit bunt geu/ebter J 90
Garnitur . . . . . . . . . 4 .00,

Uerlangen Sie
unteren

neuesten Katalog.

IPOULET
Kirchgaffc UJIESBRüEn Ecke marktftrage.

Mein Total-Ausverkauf
befindet sich jetzt im Laden

AiWvilM 8.
Ludwig Hess.

Damen - u . Kinderstrümpfe,
Socken , Unterkleider,

Handschuhe , Reformhosen
etc. etc.

zu west herabgesetzten Preisen.
1826

Israelitische Kultusgemeinde.
Der Konfirmations - Unterricht beginnt Dienstag , den

10 . Dezember . ^ 301
Anmeldungen Hierzu nehme ich wochentäglich 11—12 Uhr entgegen.
Wiesbaden , den2. Dezember 1912.

Kapellenstraße 4V.
Br . Kober , Stadt- und Bezirksrabbiner.

JJls Gesd)enkwerk für den Weif)nad)tslisd)
vorzüglich geeignet

NaJJauifches Heimatbuch
Mit 146 Illustrationen und 3 Karlen.

Herausgegeben im Auftrag des Allgemeinen Lehrervereins im^
Regierungsbezirk Wiesbaden .

ln allen Bud)Handlungen zu fjaben.
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L»kale AuZeigen im ^Krbrrtsmarktz
Arbeitsmarkt des Wiesbadener Taabiatts.
lrbrrtsmarkt' kosten in »inbritluüer Satzfor« 1.1 me. « _ _

6 «tfür « 15 Pf »., in davon aüweiehmder SatzauMhruug 26 Pfg. dieZ«Ie, bei Anfgabê r. Auswärtige A^ eigen 3T Vf«. o« I

Weibliche Persouerr,
- A- nfmS« » itches iWoaar.
, _ Gesagt

pf;n cvi?^ 0<̂ et Fräulein, nicht unter
bas,bereits in Geschäften

käû enn ^^ " ^ .angehende Ber-
rS!I,e,nnor ?ber zu sonstigen geschäft-sU.-KLL?2nft- «L.
ff . .perfekte Verkäuferin
feÄ 'Äig' w “‘

HeweEchrs I -erwusk.
TaiSenarbeiicrin gesucht.

Westeudstraße 11.
, ..r sr,,5 bessere Näherin
8 !^ ? ?"5sErgung u. Aenderuna von
LILdersachen. Mast̂ xx Straße 54 1

Im tüchtige Flickerin ~ '
EdW ^Nerostraß̂ lö^ Laden

ÄÄS . ’ifp » -
freien ttme«*«afigfv

Gesucht für sofort oder später
durchaus zuverl., sehr liebevolle, c'--
wfiw7 e fU'r, ^ Ä '̂ ^ Ecrin zu zwei-Myrrg., lehr schwierigen Kinde bei
§utenr .Gehalt. Gute 8euÄ cS
forderlich. Mainzer @S ?7 ^

Ordentliches Mädchen
gesucht Taunusst raße_62. i.
. ^ Wegen Erkrankung
des feitherlgen Mädchens 15—16jähr.
an-'ta£ b, cm?“bd5en tn  kl . Haush. sof.gejucht Rhemga uer straße 5. 3 links

Erstes

kochen können, sucht Karl Grünbera
Swf? a&t8e& Stellcn -Verinittler'
tosdgasft ^ ?, Bart. Telep hon 4341.

Kücheirmädchen gesuchtHoiel Ŝchwarzer Bock.
Jung. Mädchen ,n kleinen Han oh.

«SJ 'in w13 « 86'11̂ Herrngarten-
!Üaße10 ^P^ Vorz ust. abds n. 6 Uhr.
^Äe ^ ^̂ ^ tadtkundiges Mädchen"""
taIsub. z. Buch. u. s. Ausgänge sos.
st-l- Fr. Baumann^Kochbrunnenvl. 1... J—- -, .. . Fleissiges Mädchentesäe *®*“ -

Mribtichy N»rson »n.
KaufmännilÄrs Mrrlonak.

t°Iperftfkrf Konfitüren-GeschäftAMW-MlNyferlll,
branchekundig, gesucht. Off.

ü-- an den  Tagbl .-Berlag.
K-werSttcĥ Hm '

.S fesfcgfis;
Fleißiges MLoche»

als Bertranensperfon in Hotellieti-iek,
«esucht Selbiges soll die rechte Hand
und Stutze der Hansfran sein und
rf/in„a £ ,r be-rf Herrschaft am Tisch.
Etwas « chreibgcwandtheiterwünscht.NLZ-.L» "• “ ~ “»

_ Monatsmüdchcngesucht.
Druckerei, Moritzstraße 20.

Monatsfrau von 9—10 vornrrtt""
g?!-_Logt, ^ Wörthstraße 28, 2 Etage.

Saub junge Frau oder Mädchen"
von 9—12 Uhr vormittags zum
fr in ^sacht BorneU von 9 bis
11  Hük .vumboldtitra ^e 21._

Monatsfrau sofort gesuchtGobenstrage 24, 1 r.
Gesucht tiicht? MZWerrss'

?1L  drermal wöcheutl. Kinderwäschelehr jauber u. trocken ablresert aeaen
monatl.  Zahl . Mainzer Str 54, "

Ein Kutscher
nrr Wäscherei gesucht.
Wiesbadener Straße 28.

Rambach.

Hausverwalter gesucht,
einzelne Person oder alleinstehendes
Ehepaar, durchaus treu und mit
besten Enrpfehlungen, bei freier Woh¬
nung. Persönliche Meldungen nur
zwischen 11 u. 12 Uhr Kapellen-
straße 89, T. Parterre._

Jungen Man«,
.. ... . /acht Blu»

srante , Marnstraße 22.
16 Jahre, sucht Llumenhcmdlung

' ' rrrtstra" ""

PrrattlSüS}* Persone».
Kaufmännisches Z>erlonak.

^ Junger "Drogist "" '
ße,U(I)t  Lilie , Moritz-

Jüngerer StrtLiiferHstHM
bez  M anufakturwareu -Branche auf
Part.

^a»usarrurwaren-Branche
° gesucht Herrngartenstraße16'.

Porzu,r. abends nach 6 Uhr.
HewerSliches Personal.

Wekblschr Personen.
KewerSliches Personal.

„ r Besseres Mädchen
sucht Aushilfsstellung in Geschäft, ist
auch gewandt im Servieren und all.
Zwerg, des Haushalts . Näh. Dotz-
her!n,̂ Obergasse 44, Laden.

. Schneider, auf Werkstatt

Norddeutsche,
allcinstch. Witwe, spars. u. erfahr, in
Kucke u. Haush,. rucht als selbständ.
Wrrtichafterrn ern kl. besseres frauen-
lo,es Haus. £jf.  unter S . 160 anTagbl.-Zwergstelle, Brsmarckring "

Marmticho P -rfonr ».
KewerSUGes^ erssi-at«

Junger Mann
sticht schrrstlrche Heimarbeit. Off. u.
K. 505 an  den Tagbl.-Berlag.

Junger Mann, Radfahrer, sucht
Stellung . Or anienstraßê 23, Stb . 2.Suche für meinen Knabe«
Lehrstelle als Maschinenschlosser, am
liebsten in Wiesbaden. Off. unter
-8- 160 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr. 29.

8« .
Mit großer Erfahrung, Engländerin

Deutsche, wenn möglich kathol..
« „ SUt. Zrugnrssc«, gewünscht nach
Russisch-Palen . Mcldei! beim Portier
^Hotel Rose für Zimmer Nr. 138.
Die Krnder sind 2 u 4 Jahre alt._

zuverlässiges solides
Märzen für sofort gesucht. Nähe
Wiesbaden. Offerten unter M. E.
hauptpostlagerndWiesbaden.

WA » 15. kl
gÄ ’Ä SÄIÄ
«JUIJ sehr ordnuugslieb., reinlich und
gediegen sein. Rur solche, welche
wn«! ln guten Häusern ged. haben,wollen, sich melden '

Kmser-Friedrich-Rina 84. Part

BefferrA Allcinmädchen, cvang.. gc-
23 Jahre, z,r einzelner Dmne

vato ^gft gesucht. — Gutes Zeugnis
<*•« «; (aus besserer Allcin-

erforderlich. — Lohn
Ä Stütze vorhanden . —Schritt,
lichcs Anerbielen wird nicht Seantwortct.

"ackini. Villa „Harnbura^
m Schlange-,bad bei Eltville. *

Männlich » Personen.
Kaufmännisches Merlonal.

wililui;
EÄ ^ uchsartrrel, allerorts solvente,
energische Verkäufer gesucht. Zu¬
schriften au Kgg
_Ernst Mrunk , Dresden A. 16.

Rebe - Jrrjpektor
(Fachmann) für eine alte gut rin-
gefuhrte Versicherungsgesellschaft sof.
anupit. , Hohes Gehalt, Provision,
Renefve^ n usw. Sofort . Anstellung!

u 161 Tagbl.-Zwgst., B.-Rg.

Weiblich » Person »«»
HewerSliches2°«rlonak.

KohlenhaudluW
4 vranchekundigen selbsttendcn

j«Weil Mam.
' Offerten unter M. 3639 an

D. Frenz, Wiesbaden.

selbständig
F52

MsNes.
KMße tiU  Arbe!!er!n

Isskü Stellung , evt. Posten für angeh.
Direktrice. Offerten unter C. K. 870
hauptpostlagernd

Eebitd . Fräul., ev., heit. u. gew., s.Bertranerrsstellring.
Kenntnisse im Haush.. Krankenpfl.,
Hausarbeiten (auch nähen), Brrchführ
u. Korrespond. Beste Emyfehl. Off.'
^EL ^ ^ NLBxrlag.

Für mein tüchtiges Hausmädchen
suche rch wegen Veränderung des
Haushalts in herrschaftlichem Hause
zum 1. Januar gute Stelle Dasselbe
naht und schneidert sehr gut, kann
servieren und versteht alle Haus¬
arbeiten. Offerten unter H. 513 an
den Tagbl.-Berlag.

Fräulein»
23 Jahre alt. im Nähen, Bügeln
usw. perfekt, gelernte Modistin, sucht
zur Erlernung von Küche und Haus¬
halt ohne gegenseitige Vergütung per
1 Januar Aufnahme in guter Fam.
Offert, erbeten an Paula Schmidt,
Vikterkchied(IBfalstl.

Männlich » Personen.
Kaufmännisches Zlerwnal.

mit langfahriger Erfahrung, wünscht
per 1. 1. 13 anderweitig Engagement.
Suchender ist bei Privatkundschast
bestens emgeführt, tüchtige Verkaufs¬
kraft u. würde sich leicht in j. Branche
ernarbeiten. Gefl. Offert, u. P . 939
an D. Frenz, Wiesbaden. F52
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1 Zimmer.
stöderstraße4

Küche,Klos

8 Bimmsr.

Zu verm. Näh. Kleiststraße4
^Herderstraße7, bei Rotzer.

Str . 8. H., sch.' 2 -Z.-

. . . n.  iu . ocaa» .. a . .STnit̂ hprm ;
Uczoftt.  10 , H 2 Zim. n. Küche

Ä - toter . Näheres daselbst : . . .
MoriWraße 50. 3139

ffiöblievit  Mohnnnge».___
»»«0»» mctd  Badeeinrimtungs».
f* rt zu vsrmleie,, . — SenarateS

zu vermiet »», . Näheres
Htrschg rave« 13,̂ 2. Etage.

_ WÄen  und Käufer.

Moderne Villa
Mit 9 Zimmern, Zcntralheizun

3190
it 9 Zimmern, Zentralheizung usw.,
reichlichem Zubehör, Fritz Rcuter-
ftraße 8, zum 1. Juli 1913 ander-
weit zu vermieten oder billig zu
verkaufen. Aäh. daselbst oder bei
Hriu Hausmeister Wirth, Biktoria-
str. 49, auch den Herren Agenten.

Schwalbacher Str . 79 gr. h. Dachw^
2 Z. u. Küchem. Abschl. sos. od. sp. Bleichstr. 30. 1 l.. sch. m. Z. m. g. P.Blüwerktr. 5, M sii r ... 0 mw.

K Zimmer. Blücherftraße 20, 1, gut möbl. Zim.
Kapellenstrape 89, T. - Parterre.

6 Zimmer mit Zubehör, Bad,
Gas , elektrischem Licht und großem

- brs ans Dambachtal reichendem
Garten, für 600 Mark sofort oder
3um 1. April 1913, oder auch
früher, an stille kleine Farnilie,
bezrehungsw. alleinstehendes Che-
paar zu vermieten. Besichtigung

^zwcschen 11 und 1 Uhr mittags.

Blücherstr. 38, 1 r„ m. Balkon».. 4 M.
Dotzheimer Str . 12 einfach mbl. Zim.
Friedrichstraße8. 3. gut mbl. Z. sof.
Friedrichstr. 50 möbl. Z. m. u. o. Ps.
Friedrich str. 53. 2 L.  m . Z. in. o. o. P.
Goldgaffe 16. 3, m. Maus. f. 16 Mk".
Hellmundstr. 40. 1 l.  mbl . hzb. Ms.
Jahnstraße 4, 1, elcg. möbl. Zimmer
. mit oo. ob ne Pension au verm.Möblierte Mohnnngen.

Goethestraße1, 1, möbl7'Wohn?"z. v. Langgasse 54, 2, in. Z. m. u. o. Peni.
Möbliert » Zimmer , Mansarden

etr.
Lulsenstraße 7, 2 l.. best. möbl. Zim.
Mauergaffe 19, 2, gut m. Mansarde.

Bärenstraße 7-gut möbl. Zimmer bill.
Bertramstraße 4, B . l.. frdl. m. Z. b.
Bertramstr. 4. 3 L. frbt. m. Z.. 20 MI

.-.-cuiiri.rusirr. o. z r .. gut ntool. .3. v.
Moritzstr. 10, 2, frdl. möbl. Zimmer
Moritzftraße22 1 möbl. Zim. zu vm.
Morchstraße49, 3 r., m. Z., 2.60 Mk.
Moritzstraße 52. 1, mbl. Z. m7 Pens!Bertramstr. 12, 1 L, eins. mUbilll

Pia Pil t̂ßtiflilrafc 3.
Ecke Frankfurter u. Viktoriastraße,

mit 9 Hcrrschafts- u. Rebenräum ,̂
Gas, elekir. Licht, Garten usw., ist

Hu (gleich  oder später zu vermiet.
Gefl. Anfragen beim Besitzer 3856

I . Brahm, Parkstratze 10.

Freundlich möbliertes Zimmer (eventuelll
M!t 3 Betten» zu ver rieten Luisrn-
siraste Ltt, Gür.mhaus, 2 links.

2 od 3 schön möbl. Zim., allein gel.,
zus. 60—75 M. mon Kl. Wilhelm-
straße 7 (Badhaus gcgenüb.) zu v.

4 Zimmer.
MSVL . Zimmer,  p

^toe , ist a. c. cinz. Dame v. S
6i§ i . April abzug., einschl. '

cr)ie§ rcrühstück. Beh. Bel. Zu spr. ß
K?» 1- ^ nachm. Alles Nähere im ßTagbl.-Berlag. 0i L

Platter Straße 15, Part ., schöne 4-
Z.-Wohn., mit Bad «. Zubehör, in
freier Lage, Sonnenseite, in Billa,
sof. od. spät, zu vm. Näh. Part.

Möbliert » Zimmer , Mansarde»
etr.

Luisenstraßc5, Gartenhaus 1 r., frdl
_möbliertes Zimmer zu vermiete»!
, RtzeittftrKtze 7 7,  1,
in ruh bcss. Häuslichkeit, 1 oder zwei
„ Sonnenzim . 31t v., ä 30 Mk. p. M.

«ZM . I . «I. I «. 2 Sktt . 1
Das. separat. Zim. u. G heizb. m. ^

Mansarde billig zu ff
vermieten Webergaffc 38,1 . D

PAje Gerirtz ! imo gaimiiof
ßKt möbl. Zim. frei (Gas. Elektr.,
Schreibtlsch). Moritzstraße 27, 2.

Kerr» ZiMmrr und Me rs,ritr?5'ru eU.

Blücherstraße4, 3 St ., 1 ob. 2 schöne m
leere L). mrt Gas an einz. D. o. H. hs

Nerostr. 44 mit mbl.  beiab. Dach stube.
Neugasse 5. 1 r., möbl. Zim. billig.
Moritzstr. 64, 1. mbl. W.- u. Schlafz.,

auch einz.. Nähe Bahnhof u, Ge-
richj, bi llig zu vermieten.

Nheinstrasie 67, 2, schönmöbl. 5iim.
iöderftraße 15, 1 r.. schön möbl.

Eckzimmer billig zu vermieten.
Römerberg 21, 1, sch. mbl7 Zim., sep.
Sckwaib. Str . 27, 1. sch. m. Z . m. ftp.
- Eli,gang. Nah. P .. Kond. Klinger.

' ’ f » ni 1Jt 1, -'s )ULI., fOlJIIi
mit 1 u. 2 Betten ?.it verm iet en.

Kl. SchwalbacherStr . 8. 2 möbl. Z.

2-Zimmer-W»b»ung,
Flaschenbierkelleru. Stall gef. Off
u. G.  513 an den Tagbl.-Berlag.

., , Mooerne 4-Zim.-Wohnung,
nrcht über 809 Mk., wo Abvermieter
gestattet, zum 1. April gesucht. Off
u. A. H. 7 postlag. Bismarckring.

Webergasse3, Sth ., eins, möbl. Zim
M bergaffe 23, Rele^  möbl. ftp. Z.Weitttr. 7 1!t u-i-n Ö tTSÖn -n*

Anständige Dame
lucht rn b.ess. Hause kl. nettes Zimmer
lnogl. mit etwas Familienanschluß
Zentrum der Stadt . Off. u. B. dr.
an den Tagbl.-Berlag.

Für zwei anständige Mädchens
die den ganzen Tag bei der Herrschaft
sind, 2 leere Zimmer mit Wasser¬
leitung in der Nähe des Schloßplatzes
gesucht. Offerten unter Z. 509 an
den Tagbl.-Berlag.

Best. Mädchen» w. einen Haushalt
selbständ. führen kann, sucht pass. St.
der Herrn, geht auch als Aushilfe bei
Kinder. Off. unter G. 161 an die
^.agbl.-Zweigstelle, B ismarck ring 29.

Gebildetes junges "Mädchen,
welches. die Töchterschule besucht,
musikalisch gebildet ist, Kindern die
Scqularbeiten beaufsichtigen kann,
sucht Stelle in besserem Hause. Off.
U. B. 160 an den Taabl.-Veriag.

Junge unabhängige Frä»,
w. kochen kann, suckt tagsüb. Besch.
Wrelandstraße 20, Stb . Ba rt.
Frau sucht Arb. f. morg. od. nachm."

Bleichstraße 18, Hth. 1 St.

NrzteehKLLs,
2—s Zimmer.

für « eschäftszwecke,
der!. Januar gesucht. Preis bis 600 Mk.

, E K̂rrchgasse. ^ Offerten untererli

Gesucht
p-r 1. April 1913

ö - Zm « n - W,l, » nz.
1. St . od. Hochp., mit Ba!k., Bad.
tos , clektr. Licht. Mute llM bi,
1300 Mk. Ost u. 17. 512 Tzbl.-B.

Aeltere Dame sucht ei» gut möbl.
'■*"***»§ Zimmer (wochenweise). Off.

Preisangabe» unter R. 83

3- 4-ZiM.-Wohu.
(Part .), für 1. April od. früh, zu m.
ges. Off. u. P . 507 Tagbl.-Berlag.

Für crstktaistge Pension
wirs zur« t,  April 1913 od.
spater geeignete

««lucht, ©ff.
uiutr jo.. ,i&  ßjj j) ()) 2 ;a«M >Bering erbeten, "

! "i - imer - Ws u - $,
aut  ausgest .. per 1. April , evt. früher
zu Mieten gesucht. Offert nebst Pr.
u> S.  513 an den Tagbl.-Berlag.

z
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Kleine 3 -Zim.»Wo?M.
pl. od. 2. St ., nickt über 326 Mk., vor
Isfort gesucht. Vorder- od. Hrnterh.
Off . unt . L. 513 crn de« Tagbl .-Berl.

Gesucht ein gut möbliertes Zim.,
■tat  mit Pension, Zentralheiz , bevor¬
zugt . Offert , nur mit Preis unter
P 512 «n den Tagbl .-Berlag.

8rl«dl.Mshi!-l!.K4!G
von Diplom -Ingenieur per 1. Jan.
gesucht. Mitbenutzung deI Bades er¬
wünscht. Off. mit Preisangabe unt.
G. 16718 an Haasenstein L Vogler.
A.-G.. Frankfurt am Main . F90

Daueruncteri » sucht möbl Wohn-
u. Schlafzimmer per 1. Januar in
besserem Hause. Bahnhofsviertel.
Offerten mit Preisangabe u. D. 513
an den Tagbl .-Berlag.

Lade» für Speise-Restaurant
od. 6—8-Z.-Wohn., Part . u. 1. stock
zusammen z. 1. April zu mieten gef.
Off . ,n. Pr . unter B. 103 postlagernd.

Für einen Schüler von auswärts
(Sekundaner ) Wird zu Ostern Pen¬
sion in nur guter Familie gesucht.
Angebote mit Preisangaben unter
S 512 an den Tagbl .-Berlag.

Villa Carolus»
Rerotal 5,

beste sonnige Sage, Winterarrarrgement»
von Mk. 100 pro Monat an.

Geld-md Zm« Me!l-MM de?Wiesbadener Tagbieüs.
Lokale Anzeige» im .Gelb» und Immobrüen-Markt" kosten 86 Pfz ., auswärüge Anzeigen 30 Pfz . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar.

KnVitnlisrr -Grsttchr.

mm Mark
■L Hypothek, 40 Proz der amtl . Taxe,
«ns auSwürt . Wohnhaus gesucht. Off.
A. P . 4SS au den Tagbl .-Berlag.

Suche 1«,Sö«
auf erste Hypothek nach auswärts.
Doppelte Sicherheit . Offerten unter

10« an den Tagbl .-Berlag.

«0 —100,000 Mk.
an erster Stelle auf prima Objekt,
in guter Lage, zum 1. Februar 1813
gesucht. Gefl . Offert , unter L. 512
an den Tagbl .-Berlag.

®M£f1ßmmmmx&*xmvx*K
Inttnsiittirn -Aa Lsgesnche.

Hotel
mit 100,000 Mk. und Hotel oder

Pension
mit 40,000 Mk. Anzahl , z. kaufen ges.
_J . Meier . Agentur . Tatinnsstr . 28.  ,

Kleines Haus , Nähe Ncrotal oder!
Sonnenberg , zu kaufen ges. Osf. nur i
von Eigent . I . 513 Tagbl .-Berl.

WshunugSnuchweiS -Nnresr»
lilon «& Cie.,

Tel. 7OS. Bahnho nr. 8.
Stet?größteDuSwahlv-rkäuflrch-r

\m  GrmiWWe.
ipfifeSien-TOtr

*tt 1. und 2. Stelle.

» « MtMRWW» » «
In hübsch, lebh. u. aufstrebender

ülltmtliH Samtsares
m. großzüg. Einricht , u. äutz. gürlst.
Steuerverhältn . (16,000, Ernw ., onst^
nchm. Wohnen), ist be>. Umst. halb,
zum l . 4. 1913 solid, gebaute

geräumige Billa,
8 Zim . mit sehr reich!. Zubeh. u. ca.
1080 oa er ., gut angew. Ziergarren,
änf?erst preiswert zu verk., ev. auch
auf mehr. Jahre m. Borst-R. zu vm.
Auck f. Arzt S-eig. brnsty . Rml . erg.
ausf . Ausk. u. G. 510 Tagbl .-Berlag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblaiis.
in davon abweichender SatzauSführmig 26 Pfz . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfz . die Zelle.Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform <k Pfz .,

Nettere sehr gute Wäscherei fof.
zu verk. Näheres Westendstratze 3,
Vorderhaus 2 St ., bei Geißler.

For -Tcrrier
billig zu verk. ,F ranteustraße 0, Hth.
Waldvögel u. Kanarien in gr. Au sw.
bill. Helenenstraße 24, Mtb . 8.
Kanarienhähne , ff. Sänger , zu verk.
Velte, Mi ckelsberg  18 . Tel . 3198. _

Gelegsnheitskäuf . Damen -Rtng,
Brillant mit Saphir , für 45 Mk. zu
verk. Herderstraße 2, 2. Etage . _
Weiß. Straußfedersacher , Perlmutt-
Gestell, neii^ b. Wmllufer Str . 4, 3.

Pelzstola , Murmel , 4 Köpfchen
u. Schweife f. 25 M., schw. Plüschjack.
(44—-46) für 8 Dir., versch. Kleider¬
röcke, lila Winterhnt für 5 Mk. zu
verk. Näh. Tagbl .-Berlag . _ Oy

Eleg. fast neue Damenkieiöer
bill. zu verk. Coukinsträße 3, 1.
Schw Zäckrttkl.. Tuch, sch, Chev.-Kl.,
Gr . 46—48, vk. Dreiweidcnstr . 4, 3 r .

Ein Helles Kleid für 3 Mk.»
1 Zither für 6 Mk. zu verkaufen
Schicrsteincr Straße 18, Hth. 1 lks.

Eleg. Plüschgarn . 25 Mk.. Pelze
billig Wellritzstraße 2, P ubatschäft.

Schicke Peluchejacke,
dreiviertellang , Fig . 42—44, zu ver¬
kaufen^Albrechtstraße 34, 1 rechts.
Mod. hell. Flauschmantel , Gr . 46,

billig zu verk. Einser Straße 46, P.
Schick gern . schw. Damen -Mantel

f. 3 Mk. u. dkl. Flauschmantel f. 8 Mk.
zu verk. Sedanstraße 12, 1 l.

Bl. Herren -Anzug, mittl . Figur , ^
schw. Dämen -Paletot billig zu verk.
Scküoalbacher Straße 66, 1.
'F-. Abitur , od. Tanzsch. Gehrock-Anzst,
Schrittlänge 76, Aermellänge 46
zu verk. Älüche rplatz 5, 3 r.
Einige gut erb. Anzüge, Frackanz.,

Fräcke, cinz. Westen, sowie Paletots
u. einige Gummimäntel preisw . zu
verk. Räh Taunusstraße 18, 1

Sakko-Anzug für mittl . Figur
imd Stoff für Hose billig zu verk.
Waldstraße 78, 3 St . links . _

Gut erhalt . Frack n. Neberzieh.,
mittl . Fig ., billig zu verkaufen. Näh.
bei Fischer, Sccrobenstraße 31, 1 r .^ ,
'Schöne neue Ueberzieher u. Smoking
zu verk. Schwalbacker Str . 53. 1._ _

2 sehr gut erh. Paletots ü 8 Mk.,
Sakkoanz. 8. Sakkorocku. Weste 4 M.,
all, mitt l. Fig . Eleonoreustr . 7, 2 r.

Ueberzieher, versch. Sakko-Anzüge,
alles sebr aut  e rh. Kellerstr . l O H I.
Herren -Uebrrzieh., blaues Jackenkleid
(Gr.  46 ) billig Taunusstraße 47, 1̂,

Gut erh. Paletots n. Anzüge
zu verk. Karlstra ße 39, P art , links,^
Eine Anz. Reste n. zurückgcs. Stoffe,
paff, zu Anzügen, Palet .̂ s, Hofen,
Westen, sow. Knabenkleide«.-»,, werden
billig abgegeben. H. Haas , Taunus¬
straße 13,  1 ._ _ ___ _ _

Zu Weihnachtsgeschenken:
2 Prachtwerke, Jugendschriften , ge¬
rahmte Bilder , versch. Ledcrsachen,
Photogr .-Albnm, alles fast neu, bill.
abzug. Wallufer Straße 4, 3.

Rener silb. Stock u. Federbetten,
Handl . Verb. N. Schcffelstraße,ch_K.

Neue goldene Dnmen -Nhren,
Gelegenheitssachen, u. Gar . sehr bin.
zu verk. Näheres inr Bureau . Pari .,
b. Metzer S  ul zder ger, Adelh eidstr. 10.

400jährige Wanduhr,
'« teine für Sammler u. Steintonne
ans dem 3. Jahrhundert zu verk.
Näh, im  Tagbl .- Berlag . l>a

Pianino vor, Biese,
wie neu, mit Garantie billig zu verk.
Aeltcres Pianino wird in Zahlung
gen, s chmitz, Jahnst raße 40._

Pianino , mit schön, groß. Ton,
umständehalber billig zu verkaufen.
Off, u. T. 160 an den Tagbl. -Berla g.

Konzert -Zither , Lüster,
bill. zu verk. Neugasse 3, 8.

Grammophon -Automat
mit Platten billig, auf Wunsch Teil-
zahku ng. Borkstraße 23. Hinte rhaus.

Grammophon und Platten
billig zu verk. Norkstraße 23, Hth.

Mod. hell. Eichen-Schlafzlmmer,
innen ganz Eich., mit 8t. Wollmatr.
u. Keil 290. groß. 2tür . Spiegelschr.
55 Mk., Vertiko 35, Büfett 120 Mk.,
Flurgarderobe , Trumcauspiegel und
verschied, mehr spottbillig zu verk.
Hellmundstratze 45, 1. Etaae links.̂ .

Massiv. Kichen-Schlafzimmer
bill. zu verk. Neugasse 22, Hof. _
KoKstäub, mod. hell. Eich.-Schlafzim.
mit Spiegelschr.. Waschkom. m. Sp .,
Vätentrahmen , 8 teil . Wollmatr . mit
Wollkeil, Handtuchständer 235 Mk.
Best. Zim. in all. Holzart , Nur WieSb.
Möbe lhalle, Kl. Sch wa!bacher S tr . 10.

Nußb.-Schlaf; u Büfettz Bertiko,
Sekretär , Kaffenschr., H.-Schreibtisch,
Wasckkom., pr . Küchen-Einr ., Sofa u.
2 Sess., mod,, Kleider- u . Spiegelschr.
billig zuA>erk. Hermannstraße 12, 1,

Sanb . Bett . 2 Garten -Stühle,
Svi eg.. Ra uchtisch Niehlstr. 11, M. 2 r
Sof . bist, zu veri . : 2 Betten 20—30,

Klridersckr. 14, Sofa 10. Diwan 28,
Deckbett 10, Tr .-Spiegel 28. Chaisel.
8 Mk. F rankcn straße 25. Part . _

Verschiedene Möbel, Bett , Bertikö,
Diwan , Kücken- u. Kleiderschrank,
Otiom .. Ausziehtisch, Trumeauspiegel
bill. abz ug. Hell mund straße 44, 1.

Gut gehendes

veränderungshalber preiswert zu
verkaufen. Offerten unter U. 158 an
den Tagbl .-Berlag . _

Erftklaff, glatti, . Pinscher, hirschrot,
6 Mon. alt , billig zu verk Welker,
Erbenheim , chemische Fabrik.

Sofort billig abzug, 3 Betten 15»
20, 80, 1- u . 2t. Kleider- u. Küchen-
schränke 15, 25, Sckr . 50, Chaisel. 17,
Diw . 45, Bertram str. 20, Mt b. P . r.
Gunst . Gelegenh. 2 hochhäupt. egale

u. 2 and. Betten , 3 pr . Deckb. u . §iiss.,
Kleider-, Küchen- n. Sviegelschränke,
Waschkom., Rachitisch, Kleiderständer,
Spiegel , feiner Diwan . Chaisel.. ov.
ii. viereckige Tische, Polstersessel 3,
Gew eihe. Eltviller Straße 4, Hochp. l.

Gut erb. Kleider-. Bücher-
u . Porzcllanschr . in Eich.. Mah. und
Kirschbaum, Sofas , Sessel u. Tische
all. Art. Etageren , Säulen , Palmen¬
ständer, Lüster, Perser Tevvich,
Schreibt ., gr. u. kl. Spiegel , a. Zinn-
u. Porz .-Standuhren , Bild ., alte türk.
Wandtell ., Räuchergef. Adolfsallee 6.

Moderne Küchen-Einricktungen
in allen Preislagen . Möbelschrein.
A. Belt e, Göbe nstraße 3._ _

Wir . Klcidcrschran-
zu verk. Delaspeestraße 3, 2.

WßeheO. WüchksM
mit Haus . Pferd u. Wagen, in Bor¬
ort von Wiesbaden , umständehalber
preiswert zu verkaufe». Off. D. 161
Tagbl .-Zweigst., BismgrSring 29.

~WeMe PuDel,
rasserein, mit gutem Stammbaum,
0 Mon. alt , zu verkaufen. Mainz-
Mombach, Gartenstrass« 13. ^ 52
AsttZstNitäLen hilLrs.

Mainz . Chriftofsir. S. Tel. 343. §50

2tür . Kleiberschrank, Sofa,
mod. Küch.-Einr ., Stehpult , w. gebr.,
bill. zu verk. Neiraasse W. Hof̂ Harst

Prima 'Eichen-Ausziehtisch^ .
mit 6 dazu geh. Eich.-Stühlerst L-ofa
mit Umbau," Eich.-Flurtoil .. Salon -,
Spiegel - u. a. Schränke, Rußb .-Sekr .,
Diwans , Ottoin ., cinz. Sessel, versch.
Tisckie u. Stühle , Oelgemälde, engl.
Stiche.. Paneelbretter , Panava . mit
Gobelin, Trum .- u. andere Spiegel
u. sonst, sehr schöne Gebrauchsgegen-
stände, pass, für Weihnachtsgesch.,
billig zu  verk . Franken straße 9.
Schön. Schreibtisch, Eichen, 75 Mk.,

Sofa , 2 Sessel 85 Mk., Diwan 30,
vollstänb. Bett snußb.) 75 Mk., Flur¬
garderoben 15—25 Mk., Versch. billig
Scharnhorststraße 46, h. Werkst._

Schreibtisch (Diplomat ),
Nußb., wie neu , billig abzug., ebenso
Nußb.-Sckreiütisch mit Aufsatz, sowie
Schreibmaschinen - Tisch. Oranien-
st raße 35.  Part , links._ ^ _ _
fr.  neuer D.-Smreibtisch, Biicherschr.,
Bett m. Roßh., Kleideiichr.. eiserne
Backmuldc, Teigicilmasch., Dezimal-
wage. alles bill. Bleichstraße. 29, 1 l.

Äützb.-Schreibtisch. Ausziehtisch, .
gr. Diw ., Sekr ., 1—2tür . Kleiderschr.,
Was chkom. bill. Bleichstr. 15, H. P . l.

Eist "Blumentisch, gr . Puppenkom.^
Schutzwand f. Balkontüre . Aufsatz für
Waschkom-, gest. Fensterkissen, 155 l.,
eins. Bü cherbrett. Oranienstr . 47 . 3 r.

Ein Nußü.-Schrribtifch, 1 Büfett,
Sofa mit Nmb>- Ausziehtisch, 6 Leder¬
stühle, 6 Nußb.-Stühle , Nußb.-Schr .,
Flurgarderobe , Trum ., versch. schöne
Bilder . 1 mod. Wanduhr , Eich.-Wasch-
toilette , 2 Nachttische, 2 Betten usw.
billig zu verk. Eleonorenstraße 2, 1.

1 Döppelschreibpült für Schüler
u. 1 Kinder-Kino billig abzugeben
Biebricher Straße !'._

Spanische Wand zu verkaufen
Westendstraße 13. Hth. 2 St . rechts.
Fast neue Nähmaschine "sofort "billig
zu ve rk. Roonstraße 5. 1 r ._

Gute Nähmaschine billig ^
zu verkaufen Erholungsheim Sieg¬
fried,,.Bierstadter Höhe. _
"Singer -Nähmaschine billig z« verk.
Bl eickktraße 13, Menche, Hth. 1 l.
Flaschenkorkmaschine billig zu verk.
Hellmundstr aße. 44, 1. Stock.

Fellschaiikelpferd, gut erhalten,
bill,  zu verk. Adolfstraße 10. M. 3 r.
" Schönes Weihnachtsgeschenk!
Gut erhaltenes Theater für Kinder
billig zu verkaufen.
^ _ . „ Älbrechtstraße 10, 1._
Puppentheät ., Aquar ., Lat . Magica

billig. Näh. „SeeroÜenstraße 31, 1 r.
"Prachtvoller Puppendiwan 4.50 Mk."
zu verk. Bleichstraßc 39, Part.

200 Puppenwagen,
vorjährig u. diesjährig , riesig billig.
Vettestaeswäit, Mauergaffe 8.
Zauberkästen, 43x65 gr., früh . 15,

jetzt 7 Mr „ Festung 4 Mk.. beides
wie neu, Zimmerschaukel für 3 Mk.
zu verk.^Eltviller Straße 18, 2 links.

Eisenb., Stall , kompl. Puppenstube
zn verk. Udserstr. 24,  H . P . 2_ Z.

Eisenbahn , gut erh.. Spür "̂1,
mit Tunnel , Weichen usw. zu ver-
kaufen Göü enft raßc 27, 3 rechts.

Bildschöner Zwergdackel, Ni-dc,
1 I ., pr. Abstmn., .s. zutraul . u. ivach-
sam, zu bill. Preis nur in g. Hände
zu verk. Das . auch prächt. scharfe
Dobermannhündrn , 2X> Jah ^e mit
Stammb ., billig zu verk. ^ Mainz-
Kastel, In der  Witz 35, 1 rechts.

Billig zu verkaufen eine noch neue
goldene Herrennhr

mit 3 Olslddrckektt, Minuten -Schlag¬
werk und Chronograph , u. Garantie
Reugassc 21, 1 rechts.

Kinderspielzeug. groß. Gießwonen,
gut erhalten , billig zu verk. Werz,
Kapellenstraße 16.^ _ __ _

1"Break, 1 Federrolle (Natur ), .
neue n. gebrauchte, billig zu verkauf.
Dotzheimer Straße 87. _ B2 4027

F . neuer Sitz- « . Liegewagen
zu verk. Zi etenring 1. Hrh. l^ r ._
Gut erfi. znsarnmenlegb. Sportwagen
zu verk.' Hirsch graben  1 4, 2 rechts._
Klapyfa!)rstuhlchen m. Gummi 7 Mk.
zu ve rk. Walramstraße 31, Bdh. 1.

Fast neuer Kr.-Ziwmerfahrstühst"
neuer Doppelmantel für stattl . ält.
Herrn . Anzus. Mittwoch von 12—5
u. Donnerstag v. 9—5 Uhr Klopstock-
straße 18, Part , links._
" Knabenrad mit Freilauf billig.
Mayer,  Wellritzstraß e 27. 823117

Fahrrad billig zu verk.
Kl. Schwalbacher Straße 8.

Ein Knabcn-Dreirad , fast neu,
bill. zu verk. Ad lerstraße 20, 1 St . k.

Gebe. u. neue Herde n. Oefen "
billig zu verk. Keßler, Aorkstr. 10.

Prachtv . Salon -Lüster (öflainl),
neuer Dauerbrandofen , Waschmangel
bill. zu verkaufen Frankenstraß e 9.

"Schöner Lüster, Zarmig,
billig zu verk., ebenso fast n. Aachener
Gasbadeofen Mit Heizofen, da Bad
in Wohnung Vorhand. Anzus. 11—3
Nüd esheim cr Str . 23, 3 Stiegen r.

Gebraucht
aber in gutem Zustande zu außcr-
ordentl . bill. Preisen zu verk. ein
Blasbalg , ein Zylindergebläse , 1 Esse,
1 Wertbank u. eine Bohrmaschine.
Eieorg Krack, Hofwagenbau , Schier-
steiner  Straße,21l >.

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
lausen . Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rechts._ __

Ein gutes starkes Keller-Gestell
für Acpfcl usw. zu verk. Näheres
Rauentaler Straße 5. Mtb . 8 st

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kaufr Hch. Wolfs, Wilhelmst raße 16.

Gebrauchtes Pianino
billig zu kaufen gesucht. Offerten
unter O. 513 an den Tagbl .-Berlag.
Einen gebr. Polstersessel zu kauf."ges.

Gn eisenaustraßc 81, 1. Etage._
Junge Leute suchen gebr. Möbel

für 2 Zim . zu möbl. Off. H. 161 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29. _
Gebe. Küchenfchranka . and. Möbel

kauft Frankcnstraße 25, Part.
Kinderschreibpult billig zu kaufen

gesucht. Off .^ D. 2 hauptpostla gernd.
Petrolcümofcn zu kaufen

gesucht Kaiser -Friedrich-Ring 64, 2.

D. A. Lehrrrrnnen -Berei »,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr . 85. 1. Sprech.
stunden : Freitevs . 12—1 Uhr. *

Lehrer, ev. auch Oberprimaner,
zur Nachhilfe ^ für Quattaner derOranienschule sofort gesucht. L-n - u.
M. 513 an den Tagbl .-Berlag . „ —

Frisier -Unterricht
nach praktischer Methode zum Selbst-
frisieren , in 4- 6 St . erlernbar , ert.
Friseuse L. Wanger , Sämig , b,  l u

Schreber-Garte » abzugeben
Herderstraße 7, Hth. 1, 12—2 Uhr.

Verloren Gefunden
Verloren eine schwarze Schürze

v. Dotzh., Zimmerm .- Bertramstr . b.
Bismarckr . Äbz. Blückerstr. 10. M. P,

Pelz gefunden
Luise nstraße 18, 1.

Äm 30. November
ein Kriegshund , schwarz-gelb zuge¬
laufen . Abzuholen gegen Bezahlung
der Auslagen Mauritius,tr .̂ 9, 3 r,
Deutscher Schäferhund zugelaufen.

Pens . f. Tiere , Dotzheim. Str . 17, G.

Gut bürg. Privat -Mittag - u. Abend-
Tisch v. 70 Pf . an cmpf. auch autz. o.
Hause. Hellmun dstratze 36, 1. __

Sammetkragcn 2.50, 3 u. 4 Mk.,
neues Futter in Ueberz. 8, 10 u- 12,
sowie Umändern . Ausbessern u. Auf.
bügeln aller Hcrrcnkleider . Schwal¬
bacher Sir . 53, h  neb . d. Wart burg.
Erstklassige Schneiderin hat n. Tage

fre i. Hellmun dstr aßel 4._ B240ql
T. Schneiderin emps. sich im Hause.

§u erfr ag en im Marienhaus. _
Tücht. Schneiderin empfiehlt sich in

u. ct. b. H. Faulbrun nenstraß e 12.
Wäsche wird ausgebessert.

Ri -hlstratze 23, Part.

luMi-
Kostüme

schwarz , billig ru verkaufen.
Ij.  Mägele,

Klrefterasse 76. 1. Telephon 1540.

Ulster, Anzüge, eleg. Modelle, Joppen,
Capes, einz. Hosen. Schulanznge w.
sehr bill. verk. Nengasse 22,1 . fi. Lad.

1 Achtel Ab. C, 2. R.. 3. Reihe Mitte,
abzug. Querstra ße 1. Laden.

Wo können alte Backsteine
umsonst abgeholt werden ? Ofi . unt.
W. H. postlagernd Bismarckr,ng.

WcihnachtSwunsch.
Möchte mich gerne als Hebamme
bilden. Welch' edeldenkende Dame
würde mich unterstützen ? Offerten
unter E. 512 an den Tagbll -Ver lag.

Ein Mädchen, 3 Wochen alt,
ist umständehalber , ohne gegenseitige
Vergütung als eigen abzug. ©TT.
unter O. 512 an den Taabl .-Verlag.

Witwer , kathol.,
sucht Mädchen in den 50er LÄren
kennen zu lernen zw. Heirat . Wwe.
ohne Kinder n,ckt ausgeschlwicn.

3p)fT. u. K. 513 an den Tagb l.-Berlag.
<-' '«• .ii iLLiuiauir ,y,̂ g»M,*n— gnim mHim 111''i'Tuniinn

"lltjÄTiSöiHwiiirtti
(tix’i ötit erh., Wrnter-AnMg
u. geftreist'e Hofe brM .ZU verkaufen
Luxe mburgstr 2̂ 7, 2 l rn. s._

iiMerren - i  TkWeWSfe.
passend zu W«iAr,»ch<S - GsschenSeu,
bcveutcnd unter Pr --« a» verkaufen

Ornmensirnß « 85.

Eiü' MÄthrrer'--KSÄH§l
_ A P»
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Mer Derser TeDilh,
derk̂ F ^ u^ ug? für ^ vO Mk!̂ ' zu?r>£ ' 0$hf cwffunfs3j>retg 450  Mark.
Nah. Wilhelmstraße 3».

Die letzten Restbestände meiner, k̂umtterrakotten
(Lasen, Schalen ), gebe einzeln und
pauschal zu ledem Gebot ab.
^Sr . Gmemann, Biebricher Str . 9
Zwei farbige Bilder/
Sommer - u. Winter barst., in Eichen-
Rahnren . Größe 1,50:1,20, zu verk.
Häfnergasse 16, 2. Etage.

tMfrt gl beues Fabrikat , iebr^  UUW , billig zu verkaufen.
L. 509 an den Tagbl.-Vcrl.W --TriNWphoia'

Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.

Kunst pielpiano, gegen bar
oder Raten. ^ verlier , er , Pianobd!
Samwlbacher stra sse1 (früher Koni«),

nlt  Vetteü
*. t \ Noßhaarmatr ., Spiegclschrank,

Wnicht., 2 Nachtt. zu verk. Rhein-
L,auer Straf e 5 . Part , links._

Japan. Salm,
rdd ) geschnitzt, preiswert zu verk
Näheres im Tagbl .-Berlag . Ov

«etzzk„»se27. «el.4424
kauft v. Herrschaft . ;, hob. Preisen
guter!,. Herren-, Damen- u. Kinderklcid..
Pelze, alt. Gold. Silber , Zahrrgebiffe
Tel efon .»,,« ruf ov. Postk . aenü at!

FranMM m m e¥ 9
fiti.'iVeberKasie !), ! , fehlitafccti,
P^ ”Telephon 333 l,
«abltdie allsrbSÄfte, «Preise s anterh
Herr.-, Damen- «. Kuderkleid., Ecliuhe
Pelze. Go ld. Silber. Rackil. Postk. gen.'
Ä Rpizhak MestgergJLä,
f 1* « KlÄildlb , Telepi». 373 -r.
knu't von Herrschaften zu hoben Preisen
gut -rh. Hrii.- u D.-Kleider. Uniformen,
Pfandscheine, Gold, Silber u. Brillanten
Zahnz eblsse. Auf Best. k. ins H«uS. ^

lcidcr, Schtthr,Wiischrs
kaust «r . Ri eblstr. 11. M. 2.

MeslmLsrrsr TsgblM. Mittwoch , 4 . Dezember 1912. Nr . 566,

Frmr
«Srabrnstratze 26 . Telephon 3888,
za -'lt nachw «»slich am besten für
Herren- Damen- und Kinderkl., Schuhe,
PeMLllo 'e'/ '?al,ngev .»Gold,Silber rc.

JtÄSiiiSli:
1Sinn-». 1üauira-SaSltL
m_’t erhalten, billig zu »-raufen . Näh.
Tauiiusiir . 55. recht?, im Laden.

Gebrauchter

Plattengrüße 400/120 cm, billig zu
verk. Der Herd kann hier besichtigt
werden. Onerten unter A. 94 an
deNdTagbl.-Verlag. _2004
teils fast neu*Mslofeu
Mit Majolikamantel (Syst. RieSner)
sowie eine neue Hundehütte umzuas-
haiber abzugeben. Näheres zu er¬
tragen im Tagbl .-Verlag . __ _ Oz

Der Restvestaud von Lüfter, » aller
Art für Gas u. Clektr., aus d. früheren
Geschäfte Kölschu So. werden zu stau¬
nend billigen Preisen einzeln , auch zu-
stt!tt!7lktt, ÜCrtCUIft. E6.Gsn 51gg’£*jp.s
S/iob;!. und Partiewaren -Geschäft, Ecke
Mukl t -us-  u . Schwa!bacher,chtrasie.

Blei gef. hübsche BuntglaSfcnstcH
groß. Wandspiegel in Goldrahmcn
ZU verkaufen Besichtig. 101L—12
rrn Hotel Wrlhelma.

.. Flügel oder Pianino,
bepcres Fabrikat , zu kaufen gesucht.
Dff unt . E 513 an den Tagbl .-Verl.
Gebrauchte Möbel aller Art zu kauf.
Muchs Hellmundstraße 44 1 Stock.
MMe LLÄ'Z" irM

Sei, , «t r i . Blücherftr atz« 6»
D -i nsp Eifer, , MetakleLurnpen,

Flasche , Hasenfelle,
Neutnch, Papier , getrag . Kleider

und Schutze. Zahle hohe Preise,
J . di«Mi»«»,,, Hcrmamistr. 17. Tel.4332.

Flaschen al». Art . Alteisen. Lump.,
Sacke, sowie g tr. Kleider kauft ?.u d n
hoch en Preisen 8el «. « ei » , Blüchcr-
i'ro e , Postk. oenü t. ' - ,9

Wer Sprachen leicht
und schnell

erlernen will, so daß er sie
nicht nur lesen u. schreiben,
sondern auch fließend sprechen
kann , nehme Unterricht bei
uns nach unserer bewährten
Methode durch nationale diplo¬mierte Lehrer.

Grösste Erfolge.
Unsere Schulen sind über

die gaiTze kultivierte Welt
verbreitet.

Probelektionen u. Prospektekostenlos.

Merlite School
Luisenstrasse 7.

English Lady.
Konversation und Literature

Mainzer Strasse 46.

Grmwstnet
cn der Dotzheimer Str ., nahe dem
Gutorbahnhof , 155 Ruten gr., a. als

Lagerplatz
geeign., per sof. zu verpacht. Näh. d.

Karl Mayer . Kleiststraße 15.

Unterricht und Nachhilfe
in den Fächern der höher . Lehranstalten.

Oberlehrer a. D. Heller.
JfJikolaestiasse 6, III

Achtung!
^ Zahle für getrag . Kleider, Stiefel,
Wasche, Uniformen . Zahngcbisse,
Gold u. Silber die höchsten Preise!

fSoSeBSfeid,
1_5 Metzgergasse 15. Tele phon 3964.

Frack sv . Smoking,
schl. Miltelfig .. gef. Umgeh. Proisoff.
». P - 513 an den Tagbl .-Verlag.

Rndiötlfe \i  SkliMttßUüg
der Schularbeiten f, Knaben u. Märchen.

CÄesCiwistt -r ^ nbernheim.
Rüdeshcimcr Straße 5,

, Sprachen - Verein 1908, .
Höfel National , Taunusstrasse 21.
Täglich 8.45 Englisch , Französisch,
Anfänger -, Mittel - u.'Konversations-
Kurse . Monats ! ei trag 2 M. 10. Gäste
willkommen . Prospekt v. Vorsitzend.
E. Morgenstern , 24 Bierstadt . Höhe.

« « -Deiks.
WM - ». WM

MMW
für

ilsuimiI
und I

f)crren.%| |
(Inh.: Emil Straus).

DM" Nur : - W?

46 AkikjicO 46,
Ecke Moritzstraste.

Aormiltag -, Nachmittag
und Aöend -Flurse.

Besonder«
Damen -Abteilungeu.

L6L0N8 d6 fk-LNCÄi8,
conversation , ‘ grammaire . Prix
modörös. S’adresser P. 505 au
bureau du journ al. _ *aatiiis-iiiraioe.Damen
erlernen schnell und gut

zu teber gewünschten Zeit.
Ungestört für ältere Damen»

lifii A. Mitte Ml.
Micheloberg 6, 1.

Ptriom, eiii Weryllliier.
Abzugeben gegen gute Belohnung

Nerotal 10, Homp.

. Berühmte Phrenologi»
(Chiromantin) deutet Kopf- u. Hand¬
linien für Herren und Damen. Auch
Sonntags zu svrechen,
_Fr . Ella Moseb ach, Mich elsberg 12, 3.

Berühmter ErWir
in Phrenologie u. Ciäromantie Frau
srIseSrliäitt «*, Mia elsberg20,Hth. 2.

Phrenolögin
Ara, , Henriette Becher,

._ Walrawstraße 8, 4 St.  I.
Echt Lenorrnand . (»hieomantin

5‘ !i " » ' anich Schwalb. Str . 6ll, 1,
am Mich elsberg, fricher  Cou linstr. 3.

Fr«llNer8erWiv..Me!lglögl!!
fricötidmiale8, Iltis. 1.

Klavierstimmer's.Kees,
(blind), Dolrheimerstr . 24, Gesellen-
haus. Tel. 20 5.

ErftLl. Zuschneiderin
u. Schneiderin empf. sich im Anfert.
von Mänteln , Jackettkostümen, Ge¬
sellschaftskleid. ec. Kommt auch ins
Haus . H. Müller . Taunusstr . 29. 2.

Da me ugardero de
jeder Art wird schick angefertigt
k_ J ahnstraße 17, 1 rechts._
WeilMachLs-Krawalteir

fert. n. Wunsch chic an. auch b. Zugabe
v. Seidenrest. II. diuiiei-, B ismarckr.5.2.

Hampf-0eftfeö ern-Heinll]una
morgens abg-holt und abends geliefert.
Tel. 1544. T ,i . Feher . Karlstr. 88.

Massage,

Für

modernes Tanzen
One step , Two step,
Walzer , Boston usw.
erteilen wir jederzeit
Einzel - Unterriehl.

LTnterriehtssälo im eig. Hause.
Fritz Sauer u. Frau

Adelheidstr . 33. Tel. 4555.

ärztl. gepr.,__ Marie Lanener,
Schwa'.li acher@tr.J59, 1, a. Michelsberg

# !«« *« » « Massagen.
Frau Oesmiel 'mr « , ärztl . qepr.,
_Mainzer Stratz « 17,  Bart.
KchWilHlege'- » mSre

'fa en ' Lor ah , Ta unnSstr. 27, II.
Maniküre — Massage

Frl . 5f B.p,
_ Schw albackier Straße 57, 1.

Mtet -Pianos
in billigster Preislage bei

»»« inriol . Wilh-lmstr. 18.

Beamten -Witwe
sucht auf Februar oder später gegen
freie Wohnung Bedienung eines alt.
Herrn zu übernehmen . Offerten u.
8 .̂ 613 an den Tagbl .-Berlag . _
VerlobenSiesich nicht!

Heiraten Me nicht!
bevor Sie üb . zuk. Person u. Fam.
sowie Ruf,Verm ., Mitg ..Vorleben
usw. genau inform , sind durch die
Welt-ÄiiskaDftei„UNION“,

Am Röniertor  1.

Diskr . Eatv «, und PenstMi der
Frau «til «, , Hevamtne , Snwal-
vach er Straß « « i , 2. Stsck . _

Junge deutsche Waise,
400,000 Mk. Vermög., mehr. Russin.,
60—200,000 Mk. Verm., u. noch viele
100 and. vermög. Damen wünschen
rasche Heirat . Herren , w. a. ohne
Vermög., die es ernst meinen, erhalt,
kostenlose Auskunft.

Schlesinger» Berlin 18.

MKttiknre
Mit 'hei,  Taunusstr . 19, 3.

Berühmte erstklassige
Phreuokogm
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen Sprechstunden von
morgens. 8 bis 9. Uhr abcrms.

Bl eichftraße  36 , Vdh. !.
Phrstzoloaia. "

1-1im»'
Schnlgaflett , 1. St»

fanic mit guter Figur.
große Erschein., eig. Maßgeschäft,
anfangs der 3ver Jahre , wünscht mit
gebild Herrn . Wwr nicht ausgeschl.,
behufs Heirat bekannt zu w. Off . u.
F 161 Tagbl.-Zweigft., BiSm.-R. 29.

Gebildete solideDame,
schön, Waise, vermögend, mittlere I,
möchte mit ält . gebild. solid. Herrn,
allemsteh., 45—55 Jahre , mit grüß,
sicherem Einkommen, wohnhaft hier,

zwecks Heirat
bekannt werden. Off . u. W. 160 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Jliimsä,
Bitte schreiben Sie Zunamen und

Adresse.
M. B. 1009. " '

Berliner Postamt erbitte Antwort
unter gegebener Adresse mit Angabe»
wann Biebrich treffen

Zam

f Andreasmarkt
E Blficherplata , im eigenen Theaterbau.

jf f f  ö ros sie Sehenswlirdigkeäfj t f
I • * siie Je geieistl • •

Zum  ersten Mal in Europa : ---WA

Die zusammen¬
gewachsenen Kinder

Daisy und VioleL
Leisewsi zu selieei!

i
iiii
i
ii
i
il)
ic
i

der Frau Kommerzienrat Koepp
gehörige E588

Ijausö̂nifeoilcc 15
soll alsbald verkauft werden.

Näheres durch den Testaments¬
vollstrecker

Justizrat vöh Eck,
•_ Adelheidstraße10.

Westerwälder Steinzeug-Ausstellung
in der

Wöbe!! » ei!

Empfehle praktische Weihnachts - Geschenke .
eiligstes und bestes Kinderpult,  Puppenwagen ,Leiterwagen, fNaeüier’s Normal- “fliegende Holländer (Selbst¬

fahrer ), Kindertische und
-Stühle , Triumph - Stuhle,
Festungen , Bleisoldaten,
Eisenbahnen nebst Zubehör - D
teilen , Dampfmaschinen,
Kaufläden , Kode!sehlitten

und Kroketspiele.Skichztiiüjs Xtr8Ullung von Sitz und Leimt Und Krok
für jede körpergrösse ! Bücherkasten ! Ltse* Ausser den be-
guU! Schreiblafell Bequeme Handhabung! kann Len billigen

Preisen °
15 % Babatt.

&•  AlexI , Dariibaclitiil 5.
Telephon 2658. 2058

Brlliger Verkauf wegen Ersparnis
hoher Ladenmietc ! Herren - u. Dam .-
Schrcibtisäie, Diplomaten , Spiegel -,
Bücher- u. Kleidcrschränke. Vertikos,
Näh- u. Phantasie -Tische, Sofas,
Ottomanen , Flurständer , Schlafzim .,
sehr billig, komplette Pitsch-Kück-en,
Büfett . Ausziehtische. Trum .-Spiegel
usw.» auch als Festgesdienke passend.
Nur 10 Friedrichstraß e 10, Scitenb.

Klm ößmit miiü)  m räumen,
verkaufe ich von jetzt bis 10. Dezbr.
für jedes Angebot einen grossen Post,
gebrauchte Schoßleder, Bockklappen,
Bock- u. Keilkissen, ganze Wagen-
Garnituren u. innere Kissen in Tuch
«. Saffian , in allen Farben , für alle
Wagengattungen , sowie Fußteppiche,
Gummimatten «sw Ferner Deich-
m », Scherbäume u. Sprengwagen,
Ortscheiteu, Schlittenkufen usw. usw.

Georg Kruck, Hofwagcnbau,
Schiersteiner Str . 215.

Uniständcbalbcrsofort billig zu verk.

'gedrnuA !« " 1 ktzgttWMlb.
2 ßunöfdmftsmnöcn, 1 Md
tnlf (fpfifrr Näheres in FrankfurtMit M V !4tUl , a. M. - Boclen'aeim.
Grosse Srest raße 11. Te !cphön 5730 H.

CrlstalSe ie W. Weitz , Wilhelmstrasse 40.
Besichtigung frei . 2037

® «» i umsonst rrh. jeder Käufer b. Einkauf v. (»Mk. eine Handtasche.

Kkssnöm ilfliteUc
für ben

tlIC
bet Lage meinen Kunden zu bieten. Trotz täglicher Steigerung
«ne ,st es mir gelungen, von ewigen meiner Lieferanten und

mehreren guten Fabrikanten verschiedene Lagerpostcn in nur guten

Zchuhwaren

Olauierstrmmrr Kn sch,
Dotzheimer Strnße 31. Tel . 1737.

einzukaufen Ein Posten Herren » und Dameustiefel in bekannt guten
erprobten .Qualitäten , vorstiglicher Passform, darunter sehr « am  a
Bteie Einzelpaare tauch in Goodyearwclt u. farbig, deren £  Rgl
fruft. Preis 8.50—14 Mk. war, jetzt 8 Mk. und . . . .
Kinder - und Schnlstiesel tauch mit warmem und wasserdichtem Futter)
, V, und ohne Lackkappen(schwarz und farbig), darunter Neuste ten der
letzen Sniscn , >cbr preiswert. Die beliebten Backsischstiesel N. Herrcn»
snefrl mtt Doppeltohlen sind wieder eingetroffen.
Es lohnt sich für jedermann, selbst späteren Bedarf jetzt schon zu decken.
'SVSdS;  nur Nengasse 22
(m.f* Kleine und Beamte erhalt .n^ Extra-Prei -crmästigung. Ilm»
tausch nllxx Waren auu Noch nach Weihnachten gerne gestattet. 2062

Ganz umsonst erh. 'edrr Käufer b. Einkauf v. 6 Mk. eine Handtasche.

Eine seit 200 Jahren bestehende

Weingrotzhandlung
ln schauer Stadt Narddklitschlands wegen hoben Alters d-s Bessbers
verkanfen . — Nötiges Kapital Mk . 150 .yoy . Offerten unter

> 10S2 an » . - do«-» - , Matnr . ^ pcrrc.i un.er
Offerten unter

E 52
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Blinden-Anftalt.
Bei der am 2. Dezember 1812 in der Blindcn -Anstalt unter Aufsicht der

König !. Polizei -Tircktion stattgefundenen Verlosung von Blindenarbeiten sind
auf nachstehende Los -Nummern die danebenstehenden Gewinn -Nummern gefallen:

Los-
Nr.

Gew.-
Nr.

Los- Gew.- Los- : Gew.- Los- Gew .- Los- Gew.- Los-
Nr. ' Nr. Nr. ! Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr.

8
15
20
21
23
25
36
37
54
57
58
62
64
69

649
32

101
11

615
281
751
701

M
134
539
<0

657
463

91 | 544
92 261

107
116
120
121
146
147
148
151
169
172
177
180
1 '8
184
190
201
211
221
222
224
229
240
243
255
262
263
265
287
274
290
296
299
300
805
320
324
380
343
347
349
350
351
356

150
664
458
725
372
376
192
252

79
313 I 343
364
366
867
377
385
404
405
406
407
411
412
418
431
434
440
443
447
450
457
459
464
472
473
494
495
498
499
500
506
514
516
520

614
111
599
766
651
312

51
518
741
86

3
619

1
735
462
305
371
395
454
459
494
761
457
555
631

9
92

578
299
291
594

78

623
526
523
5 >0
644
647
548
551
553
554
556
558
563
567
576
582
583
584
585
591
600
606
624
6: 5
642
643
657
674
682
686
6 9

317
607
159
470
345
586

65
763
703
173

40
227
685
679
726
238
”47
220
777
485
174
724
106
635

58
731
612
320
350

52
587
602
407 <iu

13 7S0IKfl 701

370
762
283
534
130
665
365
373
785
499
405
476
266
648
367
425
278
480
184
102
481
479
187
221
643
674
5M
88

677
620
223

694 659
698 298
701 : 289
704
717
719

103
206
60)

721 : 175
722
731
732
741
762
756
765
768
771
772
773

791
792
799
802
815
319
820
840
812
844
818

718
896
504
1 .0
82
25

421
756
284
798
413
520
465
113
287
605
791
769
753
588
744
691
608

362 242
900 236
905 ! 707
91t i 200
912 170
915 : 266
920 : 711
929 ! 91
935 505
937 380

1085
1)83
1102
1103
1104
1107
1108
1111
1113
1123
1124
1112
1143
1148
1176
1192
1195
1210
1213
1226
1233
1236
1239
1242
12 5
1249
1262
1265
1277
1 81
1284
1285
12 37
1292
1297
1 98
1301
1308
1323
1342
1350
1375
1378
1381
1387
1416
1429
14 2
1442
1445
1454
1464
1483
1491
1500
1508
1524
1' 28
1 38
1044
1553
I5i
1562
1564
1570

941
944
946
948
954
955
963
970
991
996
997

671
139
779
162
423
539
634

15
676
524
720

999 568
10 5 703
10211 334
1 611 61
10351 76
10371 138
1046 : 344
1065 I 625
-1077 ! 662
1082 125

749
135
195
245
358
709
483
443
446
584
734
489
537
673
538
582
246
332
316
636

99
194
394
172
432
828
214
439
341
400
228
683
696
574
353
293
208
118
511

47
163

8
808
212
392

54
288
487
648
198
430
148

83
787
752
387
768
190

84
598
782
346
338
456
614

1760
1761
1767
1777
1789
1799
1813
1814
1 17
1831
1848
1855
1859
1860
1861
1869
1870
1871
1877
1880
1881
1883
1898
1901
1916
1919
1930
1939
1944
1947
1967
1969
1971
1977
1979
1994
1998
2022
2o24
2028
20 <0
2035
2039
2045
2046
2052
2 )60
2062
2067
2075
2077
2080
2083
2103
2109
2110
2116
2117

1584 ! 508
— 356

168
553
754
531
5 )3
765
319
748
280

34
73
55

115
607
613
20

164
704
650

74
706
699

71
759
730

1586
1'05
1616
16 2
1624
1 26
1629
1631
1637
1«40
1644
1651
1658
1659
1675
1676
1677
1678
1"07
1709
1719
1723
1750
1751
1756
1757

737
301
116

77
30

119
201
554
152
746
556
792
710
277
418
161
321
728
275
680
560
57

546
258
794
740
426
326
672
601
179
2B
621

33
628
412
454
158

98
177
273
569
382
452
233
698

12
467
649
776

35
292
224
337
486
441
331
428

2132 > 793
2134 509
2135 : 596
2136 4»6
2137 ! 182
2118 : 97
2154 I 96
2158 180
2135 744
2172 646
2181 652
2186 638
2189 562
im  786
2i 5 686
2207 7
2 :15 191
2226 247
2239 234
2244 610
2248 795
2251 660
2278 313
2282 67
2287 383
2293 28
2304 41
2308 591
2318 500
2329 267
2335 38
2338 496
2148 253
2350 10

2351
2357
2364
2365
2366
2396
2397
2398
2399
2401
24i 5
2409
2110
2414
2415
2422
2425
2428
2430
2431
2437
2438
2453
2479
2489
2 91
2500
2505
2508
2512
2524
2 25
2537
2 54
2 >68
2584
2301
2612
2615
2619
2623
2639
2640
2646
2653
2664
2676
2677
2680
2686
2690
2692
26.18
2717
2718
2,19
2720
2722
2724
2726
2728
2729
2131
2737
2745
2747
2753
2757
2764
2775
2793
2794
2798
2819
2822
2823
2832
2837
2838
2839
2843
2851
2860
2864
2869
2872
2875
2879
2892
2 -93
2894
2895

342
29

333
444
90

322
767
243
478
108
681

5
552
419
323
455
207
75

687
239
203
123
44

369
398
641
536
729
642
758

6
655

80
434
363
403
390
199
784
129
196
799

17
219

89
573
603
683
482
197
523
645
429
126
788
561
609
742
899
716
362
279
1T>
154
368
230
48

775
109
128
653
422
186
492
712
235
264
310
601
303
773
378
366
110
541
393
268
535
416
411
670
661

2903
2911
2918
2919
2922
2929
2930
2932
2954
2963
2965
2974
2981
2965
2991
2994
3000
8010
3015
3022
3031
3034
3037
3049
3051
3058
8070
3075
3076
3087

088
092

30.13
8099
3102
3115
1121
8123
3147
3152
3165
3166
3168
8171
3199
3200
3209
3223
3230
8238
3241
3244
3230
3216
3289
3270
3280
3289
3297
3303
33i)4
3305
3327
3330
3334
8338
3346

»8350
3351
3352
3361
3362
3370
3373
3392
3403
3408
3411
3412
3414
3417
3433
3446
8449
3451
3456
8466
3467
3475
3476

121
351
431
606
447
533
210
188
666
132
644

19
122
285
689
340
659
564
796
157
438
669
581
475
617
693
519
545
466
389
401
627
714
347

14
667
566
783

93
384
616
377
446

31
1«9
512

64
42

760
693
166
723
527
575
156
153
85

145
778
491
770
391
297

16
583
137
250
282
521
263
629
252
582
259
571
232

62
732
692
543
705
220
241
262
567
639
176
678
408
800

3477 2 )9
3491 1 495

3504
3510
3531
3550
3555
8562
3565
8567
3571
3576
3578
3584
3586
3592
8611
3636
3637
3652
3661
3665
3667
3679
3681
3691
3694
3713
3720
3721
3726
3734
3736
3738
3753
3756
3758
3763
3771
3773
3776
3784
3786
3791

Gew.- 1
Nr . >

Loz - I
Nr . !

Jew .» |
Nr . 1

Los - t
Nr . |

811 8793 397 3989
410 8799 127 3992
433 3800 498 4000
473 3802 528 4001
518 8804 510 4002
330 3807 22 4008
570 3820 133 4015
222 3822 167 4027
497 3834 66 4036
385 3835 388 4039
517 8838 304 4047
745 3840 249 4056
818 3843 144 4064
271 3845 565 4072
375 3847 293 4073
105 3850 595 4074
854 3851 684 4075
577 3853 213 4079
95 3859 402 4081

364 3862 314 1082
696 3867 254 4097
215 3877 755 4107
580 3879 68 4180
585 3,02 21 4137
624 3903 449 4139
183 3904 269 4140
420 3906 379 4159
526 3911 404 4176
46 3H8 307 4177

540 3921 374 4178
409 3 )25 72 4199

69 3931 450 4203
142 3933 490 4209
136 3945 204 4221
415 3946 736 4226
225 8949 63 4231

53 3954 143 4238
690 3963 563 4242
424 3470 141 4245
49 3976 2 2 4249

682 3983 216 4260
295 3985 715 4264

w.- I
r. INr . | Nr.

Gew .. «Los - Gew. « Los - j Gew .»
Nr . I Nr. 1 Nr . ! Nr . > Nr^

656
257
739
193
231
469
861
471
114
513
576
542
532
327
663
881
171
100
427
625
572
294
5 )6
436
629
117
276
859
722
557
522
251

94
502
558
445
463
493
219
694

70
352

4315

4340!

4391
4894
4895
4411
4418
44>8
4429
4430
4434
4455
4166
4468
4470
4477
4486
)498
45 1
45 .2
4517
4520

336 4524 37 4762
339 4532 448 4764
104 4538 604 4768
547 4539 185 4771
857 4555 286 4781
414 4557 178 4808
623 4558 632 4813
105 4562 717 4818
324 4575 753 4823

27 4581 59 4825
748 4582 780 4823
217 4583 50 4836
647 4588 790 4848

39 4590 205 4857
675 4592 618 4860
237 4602 590 4864
355 4604 131 4872
530 4612 809 4874
460 4614 789 4877
301 4619 550 48 8
721 4620 146 4885
260 4621 788 4880
156 4633 761 4895
24 4644 314 4897

181 4649 265 4904
87 4653 781 4913

124 4656 474 4924
244 4663 771 4942

45 4669 488 4946
385 4670 211 4948
579 4677 18 4961
360 4683 453 4963
140 4695 626 4967
849 4713 472 4975
437 4720 481 4977
440 4722 56 4980
274 4724 485 4987

43 4727 112 4992
727 4728 248
668 4730 2 0
300 4756 713
658 4759 702

36
4

688
611
654
107
637
484
750
417
272
149
630
719
325
697
7C0
597
306
26

622
348
23

270
797
829
147
169
477
386
772
615
442
757
218

2
640
151

Die Gewinne sollen in den näck st n acht Tagen abgebolt werden in der
alten Bltnden -Sl ristalt , (jetzt Blinoen -Mädchen -tzcim ), Walkmühlstrabe ln.

Wiesbaden , den 3. Dezember 1912 § 205
Die KSniglicki « Polizei -Direktion.

Bekanntmachung.
Wir geben hiermit bekannt, dass

Herr Wilhelm Elberfeld
nicht mehr Geschäftsführer unserer Firma ist.

Gesellschaftf. Land-u. Rheintransporte
W. Huppert 8t  Co. (G.m.d.H.)

Vertrieb ringfreier Kohlen . F52

Wiesbaden , fHauritiusstr . 3.

K Di« Abholung ron Gepäck, ^
• FR ACHT-uniEILGÜTERN ®% zur Kgl.Preuss. Steatebahn er-
« folgt durch die regelmässig4 bis £ >
♦ 5 Touren täglich fahrendes Z
% rettenmayers

% abhole - wageü
zu jeder Tagesstunde. "

a  Sonntags nur vormittags auf B«* ^
Stellung beim Bureau: O

« WaBAOl . ASSTKASBSS S « K
Telephon Kr. 12 u. 2376.

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(gegen
Expresstaxe).

Für Händler ! Zuckerwaren
billig Hellmundstratze 27, 1. L24031

lainiwi %Äfr
übernimmt ScIiSirg . Aar ra e 27.

Fahrstühle
für die Strasse und das Zimmer

zum Verkauf und füliete.
Reichhaltiges Tager in au -saera
u. gebrauchten Fahrstühlen;

letztere weit unter Preis.
Kur die bcele « Sj steine

und EioinfniUtioni n halle
ich vorrätig . K 76

P.i Stossl
Inh . : Max Hi ' ICTerirli.

Teleph . SS ? . Taurus trasse S.

M « km Staueu-Betein,
E. B.

Der Vorstand des Wiesbadener Franen -Vereins bittet
herzlich, bei den Weihnachts -Einkäufen den

föta lies Hereins, KugO 13,
berücksichtigen zu wollen.

Nur durch Räumung der Laden-Vorräte ist es möglich, den vielen
Arbeiterinnen ihren dauernden Verdienst zu erhalten. F207

Etwaige Bestellungen bittet man möglichst bald aufzugcben.
Im Namen des Vorstandes:

Die Vorsitzende: H. v. Boeder.

gp Hebamme^
I . Klasse,

Frau Margot , Genf,
Ru « (ln Rbon 33,

nimmt zu Jeder Keit
Pensionärinnen . FS4

Mz-MMli
nl

Carl Leber,
Bahnhoffstrasse 8.

-Haus
für

Sport-,Binderroap
und Kolzraaren.
üaerferiage

der

SCaefher-Worke.

c Grosse Answahl

Auf die bisherigen
billigen Preise

gewähre ich

bis Weihnachten
bei Barzahlung.

in:

Kiadermöbet,
Puppenroagen,

Rand-und£eitertoagen,
Inhe-XlavpstüUe,

Xinderpntte,
Selbstfahrer mit Jreilanf

Blumentische,
Blumenständer,»
Blnmen-Stapre,

feddigrohr-KSbel

Grd- und
Feuerbestattungen»

Lager:
Mallufer Straße 3»

Laden : 1907
Kastellstraße 1.

- -- - - Telephon 576 . ----- --

Lieferant des Wereins D
für Jeuerveüattung ‘5

und des Aearntenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Ep. Arimrer-Pereis
E . « .

Unseren Mitgliedern zur
Kenntnis, dag das laug adrige
Mitglied, Herr LauSwirt

U. W. W-ck
auf dem Südsriedhos.

Der Vorhand.
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7« 54 «UM Ä ' ffii 1 sA^VlÄ 8 ° « BW
67 , 98039 307 464 780 [10003 8J 817 78 10J*184  i50°l 594 650

39b 400 651 807001 [600] 553 813 4t 878 95 ,SS  806283
139465'L 'Ws Sa i £r oo -, 29. N«v-m»-, am

17. Dezember  er., LSeudS6 Uhr. erfolgt fem. b m  SUN

«KlWPM Ser ScrfMpam
j vonWM. GALiinm

tmite  Mittwoch, Derr4. Dezember,
f7'Tage,  morgens N '/- « . nachm . 2 '/, Ubr anfanaend

'luftrage des Herrn Ott « Br ©!*,, , wegen Geschäftsaufgabe im Laden

42  MWOrche 42.
3m Ausgebot kommen: Brillantanhänger , Ringe , Brosche»

Nadeln , Armbänder , Mansch - ttenknöpfe , goldene
Herren - i». Damennhren u . Kketten , filb . Luxus - «
Gebrauchsgegenständ -, aller Art . ^

Beruh. Bosenan, J"5i~*1̂
Teleph . 6584 — 3 Marktpla tz s — Teleph . 6584.

SoV&̂ fS «JS| ®s »*■'«-»*,»»»...»«„»„

Berstelgeruug. ! SgjwmprfäÄTS *SÄ,S;%ä ,ajs?k'*!*« ^ cWfwCHi.
1 Zterv, brauner Wallach , >. ..
i PH 1?’  Schimmel-Wallach1 leichte Feberralle

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

™ 8i. Bend « r . Mtlnsiir » . MM.
Telephon 181 7. G -kchäftS!»-- ! : 1.

JWöetnt Krre » -A,Me.Ulster u. Hosen . ..
Marttstraße 8, 2

GeschäftswÄgeN

" 1 sg iSSS ^ -

Radanplättchen,
Martinicas,
Glücksfignren zun, Gienen.
Jux - n,w Scherz -Artikel,
Knallkorke , Pistole » ,
Schreftplät ^ re» ( Armorceß)
Lady -F,re -Dger und *
Käuouen -Kraksrs

«. s. w. in grober Auswahl
empfiehlt billigst

Jacspses bemann.
Ieuerweekerei. Mainz,

Siadthausstrahe 2. Fernspr. 1813.
Wiederv«»,. verl. Vrrisliste.

Fabrik-Lager: Fort Philivv.

— ■ " ~ » — ^.erepy . @» » 4 .

llonkurr -verfteigerung
»•tÄr ^üfiS ^ oB^ eSLfS 1* rrfM-aÖ 0errirf,tlitft  bestellter Konkurs-
baden versteuere ich ^ Schrernerme.sters Fritz Fnh zu WieS-

herrte Mittwoch, Zen 4. Dezember er.,
vormittags 934  und nachmittags 2% Uhr beginnend,

26  Dotzheimer Straße 26
gutes trockenes SchreinerholZ,

El . w ' ^ » tt. ■«»!!. Tonnen .,&i' ttüfÄtSÄSSgä':
»& Ä uiS»’ftÄftS ? **
Hobelbüil'e^M ^^ ^ Schreiner-Werkzeuge usw., als : 14  gute
sÄäM mtt  Est . Werkzeugen. Wcrkzcug-® *ratlu ^ "l ' ^ ^ ^ ^u-Spannapparat , cif. Tür -, Spann - und
Ke lapparate, alle Arten Hobel, holz. u. eis. Schraubzwingen eis

yange, «um - und Hand agen, div. sonst. Werkzeuge Vartie Rp.
schlagtcile aller Art, Leim, 2 Stoßkarrcn 1 ar Aivba kê -r
^er fahrbarer Asphaltkessel mit Zubehör, Rollseil Äit £ &
roffc, Bureau-Emrrchtung, als : eis. Geldschrank. Aktenlrbi-au?

und^Anderes ^ ^ stische, Regale, Kopierpresse, elektr. Regulator
meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung am Bersteigerungstage.

fWilhelm SSeifrlcii,
2941 - _ Telephon 2941

Unter-Preis-
Angebot!

DamenUngarnierte Hütew
darunter Filz, Plüsch,  Samt und Velour

Mafien garnierte Böte für  Dameni
Rundfomen , Gamins, Mützen gestrickt und Flauschstoffr

Damen- u. Kinder-HOfe
weit unter Herstellungswert . == === —

früherer
Verkaufspreis bis

jetzt nur

Verkaufspreis bis H Hw

jetzt nur Mk.

früherer « gg ^  a»
Verkaufspreis bis I | “ D

Jetzt nur S Mk.

früherer
Verkaufspreis bis °j 95

jetzt nur £m  Mk.

Verkaufspreis bis

jetzt nur
Verkaufspreis bis IS *2 95

jetzt nur Mk.

Elegant g-arnierte Modelle
£ »1^ »V Ws 14 "° i » tafep "Ä 19 “ fi » eagU S . 24 “ @ 50 lMl.er. rVer- W

jetzt nur A M- UM  Hm 7 Ll  K„  kaufspreis b. M
^  letzt n.,7. ^jetzt nurL _ _ _

pS  Zurückgesetzter Minder-Hauben und Südwester
früherer Verkaufspreis bis 5 .75 , jetzt

u. Kopien aus eigenem Atelier ”̂
jJ!!8“ SSÄ3TJ1» as: 4r | | 5»SSÄ5T17»3 ^ 1«tzt nur JLä 1u- n„r . . . Bi,,  I

,e!zf n,,r * A- u- jetzt nur J . | M. j
jetzt nur

früherer Verkaufspreis bis 3 .76 , jetzt
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besonders fprf f ' ' besonders
preiswert » preiswert

ca. 850 Stück elegante

aus gutem haltbarem Drell und ge¬
musterten Satinstoffen , grau , chsmp .-
weiss , mit reicher Spitzen - u. Seiden-
band -Garnierung . Beste Verarbeitung,
dauerhaft u. solid im Tragen . Garantie
für tadellosen Sitz . . . . . . .

Entsprechend dem Zeit¬
geschmack empfehle kurze

der Firmen Grotrian.

NaehL,
170 cm lang , 1550 Mk., und

ScIMiajtr&Sita,
150 cm lang , 1425 Mark.
Beste und weltberühmte

Fabrikate!
Besichtigung ohne Kauf¬

zwang bei d. Alleinvertreter

Heinrich Woiff
Bofmnsikalieniiändl?r,

Wllhelttistrasse 16.

Tlusseraewöhtilicbe Gelegenheit.
Ich hatte Gelegenheit 5000 Meter gute , haltbare , im Stück gefärbte Seide billig zu kaufen . — Für den Weihnachtstisch bringe ich daraus empfehlen ^ .eite,

elegante , praktische und haltbare

Damen - und Herren -Regenschirme ä Stück 6jo Mk.

Goldgasse 2j . Langgasse 2g
'057

Hotel-Restaurant ? m  Kieolas.HOTEL

1
i? © OMMerstâ i den Ä. Sbeasensfeer, — Freitag ? den G« l êaseniliei *:

Y = grosse IndreasraarkMeir=
mit Tanz und sonstigen Belustigungen in sämtlichen festlich geschmückten Sälen.

Verstärkte ©reäaester . Tfselifoestellim ^ frukzeitlg erbeten«

Bitte kaufen Sie
Ihren

Te©

Fest '-Souper . :: Reichhaltige Abendkarte.

Weinbaus Jos. Schmid,
S6s@h’s Weinstube.

An beiden ArodreasenaHkitagen Songser von T Uhr an«

Borzeichuen
cmf jeb. Stoff , jedes Motiv , rasch,
billigst. Schwab, akad. geb. Malerin,
Bertramstr . 7, 2, 10—12 morgens.

nur im
Tee-Zpezial-tages'
V/edergasse3

Gartenhaus,
frühes *Teestabe und
Laden im Vorderhaus.
Fernsprecher Nr. 3V4N.

P. v. Wymar.
1/t Pfd . von 55—65 Pf . an.

Donnerstag, den5. Dezember 1912.
Men » ä Mk . 3.60.

Frische Ochsenzunge in Madeira.
Pommes frites, Stangenspargel,

Kapaun.
Kompott —- Salat.
Fürst Piickler-Eis.

Freitag, den6. Dezember 1912,
Menu ä Mk . 1.60.

Roastbeef sc. bearnaise.
Jardiniere.

Junge Gans.
Salat — Kompott.

Rahm, Eis mit Erdbeeren.
2060

Spezialität : 1911er Rheingauer
- = ^ ^ == = =̂ = 5 Jr  anerkannt guter Qualität . - -

Cafe Berliner Hof
Taunusstrass © 1. Telephon 552.

Veranstalte anlässlich des

= Andreas-Marktes --
vom 4. bis einsehl. 8. Dezember, ausser den üblichen Nachmittag-

Konzerten, in bunt beleuchtetem Lokal:

Straßenbahn.
Anläßlich des Andreasmarktes am

5. und 6. Dezember verkehren beson¬
dere direkte Wagen von 10 Uhr vor¬
mittags bis 10.10 abends von Koch¬
brunnen durch die Wilhelmstratze,
Rheinstratze, Bismaritring bis Emser
Straße und umgekehrt. F287

Die Betriebsverwaltung.

zu haben im Postkartenverlag von
itufl . Bechiohl & Comp., Wiesbaden,

Luisen Strasse 37.

von täglich */a9 Uhr ab. Eduard Bayer.

Kahsrsaal Drtzketmer
Strosse 19.

Meute abend : Grosse

nndreasmarM-Dorfeier
unter Mitwirkung der beliebten Hauskapelle.

An beiden Tagen:

=Grosser Hummel=

M« M» rkk!
Tie Neuesten Schlager

per Stii« 1» Pf.,
sowie Litftschlangenn.Oseurspritze»

WWW Z. Ml
Friedrichstratze 41,

neben dem Restaurant Karlsruher Hof.

in sämtlichen festlich dekorierten Räumen des Etablissements.

aller Grössen.Leiterwagen, Selbstfahrer
Rodel, Schneeschuhe Material,.

Turngeräte »Kinderpulto«
für Haushalt

L3 3.L.H3 „ od Gewerbe.
Allss solid und billig.

Leitergerüst -Bau-Anstalt,
loritsstraue 45.

JSt* 566*
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HOP“
Moritzstrasse 6, Telephon 6565/6566»Inh. Xaver Mfrster.

Donnerstag , den 5. und Freitag , den 6. Dezember:

Krise jlndreasmarki-Jeier 1912 - Ssppel-Konzerl
ausgelü.hrt von der verstärkten Hanskapelle und Mnsikern des Brandenburg . Fuss -Artillerie -Kegts . Wr. 3 „General - Feldzengmeister *.

Im Wein »-Salon des Hotels an beiden Tagen:
Exquisite Soupers bis abends 11 Uhr.

Äsi# Saison -Spezialitäten . Vorzüglich gepflegte Weine und erstkl . Biere«
» ‘!? Passepartouts , gültig für die beiden Andreasmarkt-Tage, im Vorverkauf an der Hotelkasse , Eintrittskarten an der Abend«kasse zu haben . 5

Tages-Veranstaltungen. » Vergnügungen i

Leichshallentyeatcr . Abends 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Odeon -Theater , Kirchgaffe.
Bisphon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol ). Nachm. 3— 11.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel -Rcstaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Lase -Restaurant „Orient ". Täglich

Künstler -Konzert.
Cafe -Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen . Täglich Konzert.
RoteS Haus , Kirchg. 76 . Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert

LandeSmufeunr nassauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 18. Oktober.
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11— 1 u. 3—5 : IS. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11— 1 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlößchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags

Theater Concerte

Königlich« Schauspiel-»
Mittwoch. 4. Dezember. 282. Vorstellung

15. Vorstellung im Abonnement k?

Tanrchamer
u - der Kangerkmeg aufWartl -uug.
Handl . in 3 Aufzügen v. R. Wagner.

Personen
Hermann, Landgraf

von Thüringen
Tännhäujcr ,
Wo iram von

10—1 Uhr. Eintritt frei.
Wratis -Auskunfts - und Fürsorgestelle

für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Jeden Mittwoch , 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr . 21, 1, Mg . Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Es enbach. .
L'altber mit bet

Vogclweide .
Biteralf . . .
Heinrich der

Schreiber .„
Reimar v. Zweter ^ SS
Elisabeth , Nichte des

Landgrafen . . .
Venus.
Ein junger Hirte . .

Herr Eckard
Hr. Forchhammer

Herr Schütz

Herr Scherer
Herr von Schenck

Herr Schub
He.r Rchkopf

Edelknabe»

Vereins -Nlichrrchidn
I:

Turn -Vercin . Nachm. 2-^3 Uhr:
Turnen der Mäidchenabteilung 11,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
abtellung I, 4—ß Uhr : Turnen
der Knaben -abteil . III , 5—6 Uhr:
Turnen der Knabenabteilung II.
A-ben>ds 8—9 Uhr : Schwimmen im
Augnsta -Vrktoria-Bad , 8— 10 Uhr:
Turnen der Damenabteil . II u. III.

Turngesellschaft . 2.30 dis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung:
8.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Kwabenabt « ilung : 8.30 Uhr abends:
Kurturnen der Aktiven u. Zöglinge,

Männer - Turnverein . Nachm. 8—4
Uhr : Turnen der Mädchen - Ab¬
teilung ; 4—5% Uhr : Turnen der
Knaben - Abteilung ; 9— 10 Uhr:
Turnen der Frauen - Abteilung;

—11 Uhr : Probe des Sängerchors.
Aport -Bereiu . 6 Uhr : Ueüunüsspiel.
Sugend -Bcreinigung der städt. Fort-

blldunasschule . 7.45 bis 9.45 Uhr:
Sprel -Abend (Schwimmen rm
Augusta -Viktoria -Bad ).

Btcnoaravhen - Verein GabelSberger
Forrblldungskursu « 'T9 — 10 Uhr.

«tolzescher Stenoar .-B. E.-S . Stolze.
Schretz. 8.30 Uhr : Uebungsabend.

Dst - u. Westpreußen -Berein . Abends
8.30 Uhr : Versammlung.

Wiesbadener Briefmarken -Sammler.
Verein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Ehristl . Verein jg. Männer . E. B
8.30 Uhr : Vcrsam -mlung che mal
Schüler höherer Lehr . Anstalten,
8 Uhr : Poiaunenchor.

vlau -Kreuz . Verein . E. B . MenL«
8.30 Uhr : Bibeldesprechursg.

kwanglose Vereinigung für Musik,
Gesang , Literatur ufw . 8.30 Uhr:

Eprachen -Verein . Abends 8.45 Uhr:
Englisch für Anfänger,

staufm . Verein . 9 Uhr : Bersammil
Khetnlander -Verein . Abends 9 Uhr-

Zusammenkunft.
Christl . Verein j. Männer , Wartburg.

9 Uhr : Bibelbesprechun ^ .
Wiesb . Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
M .-Ges .-Bercin Friede . 9 Uhr : Probe
Quartett -B. Wiesbad . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe
Dcutschnationalrr HandlunaSgehilf ..

Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : VereinSabenb.

Wiesbadener Rabfahr - Verein 1884
9 Uhr : Versammlung,

Damenfriseur , und Perückenmachrr.
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 9 )4
Uhr - Veriammlnns

Krieger . und Militär -Verein „Fürst
Otto von Bismarck ". MonatSver-
iammlung,,

kllkvholgegnerbund (OrtSvereinWieS-
Laden .l Abends .! Versammlung.

Frl . Schmidt
Frau Fiieefeldt
Iran Krä.uer
Frl . Wolff
Frl . Bai er
Frau Baumaun
Frau Dobrincr

Thüringische Ritter , Grafen und
Edelleute , Edelsrauen , Edelknaben,
ältere und jüngere Pilger , Sirenen.

Najaden , Bachäntinnen.
Nach dem 1. und 2. Auszuge findet
eine Pause von je 15 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende 10% Uhr

Resident-Theater.
Mittwoch , beit 4. Dezember.

Nachm . 4 Uhr bei kleinen Preisen.
Kinder » nud Schüler -KorsteUuug.

Schneewittchen Lei den
sieben Zwergen.

Märchen mit Gesang und Tanz in vier
Bildern . Nach dem gleichnamigen Kiiiber-

Märchen «Grimm) von Oscar Will.
1. Bild : Die Tannenfee.
3. Bild : Schneewittchen.

3. Bild : Bei den 7 Zwergen.
4. Bild : Schneewittchens Erwachen.

Abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Die fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Men von Karl Rößler.

Personen:
Tic alte Frau Gudula Sofie Schenk
Anselm Emst Bertram
Nathan Willy Ziegler
Salomon ihre Söhne Georg Rücker
Carl Walter Tautz
Jakob Rudolf Bartak
Charlotte, Salomons

Tochter . . . .
Gustav, Herzog vom

Taunus . . . .
PrlnzcsjiN Evcline,

denen Tochter .
Fürst von Klausihal

Agor 0 . . .
Die Fürstin . . .
Graf Fehrmberg, Hof¬

marschall . . . .
Frau von St .Kcorgcs
Baron Seulberg . .
Der Domherr . . .
Kabine.Srat Assel .
Der Kammerdiener

de» H rzogS . .
Hoijuwelicr Boel . . ^ lu„
Rosa l im Hause der Minna Agte
Lisch-n JFrauGudul « Slngelica Auer
Las Stück spielt im Jahre 1822. Der
erste u. letzte Akt in einem Hause in
der Judengasse in Frankfurt , der
zweite Akt rm Schloß des Herzoas

Gustav.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
, Ende nach 9 Uhr.

Gperetten -Gycater
Wiesbaden.

Mittwoch , den 4. Dezember.
Volkstüml . Vorstell , zu kl. Preisen

Polnische WirLlchaft.
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg. Okonkowsky. GcsangSlexte von
Alfred Schönfeld. Musik von I . Gilvcrt.

Personen:
Adalbert Mangclsdorf,

«Ltadtrat . . . . H. Wendenhöfer
Gabriele, seine Fra » Martha Krüger
Erika, beider Tochter Elf - Müller
Geheimrat v. Belrenius Willi Rücker-
Willi Hcgewaldt,

Ritterqutsbe -itzer . Erich Flügge
Marga Hegevaldt . Wanda B rrö
Hans Fi d.cr . . . Hans Kugelberg
FritzSperling Aviatiker Charles Auen
Ste nöl . Kun rhändler Herm. Jan 'o - iak
GraiKasimirSchostnsky O.Witted 'AIbcrt
Maruschka.i . Else Wilbclm
Saluschka, stme . ^ aty Z n e!
Pctruschka( Richten - Jrmg .Kauimann
Annuschka! . State Düren
Augu e, rin fmäödjen

bei Mangel « orf . Mary Meißner
Mm -benan Rittergut

„Kroh-Karschau" . Hansi Klein
Stcmvansky aufRilter-

gut „Gro8-Karschau" Wtlh . Kern
Knechte, Mägde auf „Gro -Kars hau."
Die Handlung spielt im 1. Akt in Berlin,
im 2. und 3. Akt auf „Groß-Karschau",

einem Gute in der Provinz Posen

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.

Volks - Theater.
Mittwoch, den 4. Dezember.

Ultt Holls *« "der : »Der Ehemann
Uirrrrs al3  Junggeselle . "

Ort der Handlung : Bcrl n.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.45 Uhr.

Eintrittspreise:

I

rrsitz (Reihen ) 2 Mk., Duhend-
stts 20 Mk. ; Sperrsitz (Lrsche)

Id ä;

LP er:
billetts _ _ _ _
1.50 Mk.. Dutzendbilletts . _
Saalplatz 1 Mk.. Dtz,-Billstts 10 Mk ,
Galerie 50 Ps .. Dtzd.-Billetts 6 MI.

Stella Richter

,. KurtKcllcr-Nebrr

Kätie Horsten

Miltner -Schönau
Theodora Porst

Reinhold Hager
Kaie Ruf
Nikolaus Bauer
Luowig Kcppcr
Hm. Nessclträgcr

Willy Langer
Willy Schäfer

erstes und vsrueßmstes
: Mariöto am Ulatze:

I. w IS. Rz» m 1812.
Versäume keiner das großartige

liefen-Programm
anzuscheu.

Schlager auf Schlager!
Alle 3 Tage Repcrtoirwechsel. u , a. :

3  Uttvas.
Der Hipfet menschlicher Kraft.

M . Jeukins.
Ksug and Dans Dns.

Rolf Devrient.
Mrmilrer.

AufKug 8 V4 Khr.

An beiden AndreaSmarkttagen:

KXtra-Hala -WorjteMrng
mit doppelt öesetztem Hrchestcr.

Um zahlreichen Zuspruch bittet

Die Direktion.

MWlwN
: : : : Ikeutör : : : :

Lsrlinsr Hol Taunusstr . 1,

IMülmmm-
kfidralleur.

Grosse Komödie in 2 Akten.

In der Hauptrolle:
Herr Prince.

Sowie das übrige

Mus Programm

(iurtiaus zu \\  iestmuen
Mittwoch , 4 . Dez ., vorm . 11 Uhr.
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy

Theater
18  Jürebpsse 18.

Erigieni;ei
an Waterloo.

in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
1. Handicap -Marsch von Rosey.
2. Eternelle Jvresse , Walzer von

L. Ganne,
3. „ Die lustigen Weiber von Wind¬

sor “, Ouvertüre von Nicolai.
4 . Bosniaque - Tänze (Czardas ) von

Balleron.
5. Aida , Phantasie von Verdi.
6. Soko , Intermezzo von Arnold.
Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. ärmer, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Pastoral - Ouvertüre . A-dur von

A. Kalliwoda.
2. Valse melancolique und Allegro

di bravura aus der Gipsy -Suite
von E . German.

3. Polonaise aus der Oper „ Eugen
Onegin “ von P . Tscbaikowsky.

4. Entr ’acte aus der Oper „ La
colombe “ von Ch. Gounod.

5. „ Meeresstille u. glückliche Fahrt “,
Ouvertüre von Fr . Mendelssohn.

6. Menuett in A-dur v . Boccherini.
1. Phantasie aus der Oper „ Der

Trompeter von Säkkingen “ Von
V. Nessler -Nikisch.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen-,
pausen geöffnet.
Nachmittags 5 Uhr im Weinsaale .-

Tee- Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von

Tages -, Abonnements - oder Kurtax-
karten.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer. städtische?

Kurkapellmeister.
Italienischer Opern -Abend.

1. Ouvertüre zur Oper „ Norma“
von V. Bellini.
Phantasie aus der Oper „ Der
Barbier von Sevilla “ v, Rossini.

3 . Vorspiel z. Op. . ,A Passo Porto“
v . N . Spinelli.

. Phantasie a. d. Oper „ Traviata“
von G. Verdi.

. Prolog a. d. Oper „ Der Bajazzo “:
von R . Leoncavallo.

. Phantasie aus der Oper „ La
Boheme “ von G. Puccini.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Historische Szene,
dargestellt auf d. Schlacht¬

felde zu Waterloo.

Ms Tochter
des Urwaldes

Drama.

Das Signalement
Drama von selten
ergreifender und

packender Wirkung.
Koloriert.

Deutsch-
Oslafdtea.
Eine grosse öffentliche
Schule in Usambara,

Siophoti
Theater

Wilkelmstrasse8.

Hw Pnipn
ü . a. :

Nordischer Kanstfilm:

Der Taucher
Sensationsdrama
in zwei Akten.

Arnerik . Detectiv -Roman
etc , etc . B24037
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FraclMuälgitm.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderl. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

«bß .Adrian
Bahnhcfstr . 8 . Telephon 59 I

Joseph WM 82  üfötessa 82
gWAiübsr dem MsurMurMir.

K19

SP Gelegenheitskaus in Zigarren.
Mittlere Farben einer IS -Pf .-Zigarr«

100 Stück Wk . 8 —
Marke Rinaldo , bei

J . M^ senaii , WLLHelmstratze 28.
Günstiger Einkauf für Wtederverküufer.

UtitomoMl-lesstrsik Wiesbaden
Telephon 739. Bahnhofstrasse 20. Telephon 6439.

Tag und Nacht geöffnet!
Grösstes und l»est ©iMgpepiclitet ©s MJs»t ©F**©lEiii©ii am Platze#

Duroh Anruf obiger Telephon -Nummern ist es dem Terehrl. Publikum jederzeit ermöglicht , auf dem schnellsten
Wege Aber alle Arten modernster Automobile , offen wie getohlosson,

= elegante Privatautomobile und Äutotaxameter
tu Stadt- und Tsoranfahrten zu verfügen.

Onrage , j ±_ , n _ . 1 Ä„t _ „„ 1, Reparaturen.
Gummistreck-
Ynlkanisieranstali.

1811

Vertretung der Opel-Automobilwerke. Betriebsaiaterial.
Luftfiaschenfüllstation.

MWÄII -Lermielmg
Privat-Auto Auto-Taxameter

1 . Menser 9
Drudenstraße 6. Telephon 4050*

§5 la
kleines Paket
großes

1» Pf..
30 Pf.

| M ° Ruppert & Oo . ,
MauritiuSstr . 5. 17 9

Zweî>eson<êrspraktische Weihnachtsgeschenke!

Semus“

Jom“

der beste Staubsauger, mit
doppelter Saugwirkung, sollte
in keinem Haushalt fehlen.

Per Stück Mk. 30.—

die beste Personenwage,
genau — handlich — billig.

Per Stück Mk. 18.—

Ich erbitte frühzeitige Bestellung.
Aufbewahrung auf Wunsch bis Weihnachten.

Telephon 213. L . D . JlIüCJ, Kirchgasüe 47.

Merkel-Korselts!
Erstklassige Fabrikate.

Anfertigung
nach Mass.

Fachkundige Bedienung.
Anprobier-Zimmer.
Auswahlsendungen.

Reparaturen.
Amerikanischer Korsett- Salon

A . Merkel,
SchÜize !lhofstr . 2,EckeLanggasso

Seitheriger Verkaufs- RQ
preis . . 82.— bis *-'*'—' •

Seitheriger Verkaufs- >70
preis . . 56.— bis » O,

III:

Seitheriger Verkaufs- RO
preis . . 42.— bis OO.

Ulsters und Paletots
8 50  12 50 m so  24 °®

durch ihre Preiswürdigkeit
auffallende Serien

Seitheriger Verkauf»- Q/1
preis . . 19.50 bis O 4. »

Marineblau und Stoffe
englischen Charakters.

Preismürdigheit auffallende Serien4 dürft
Ihm

Mit Maclalass hm 5 O 0/(o werden

Gordinen- Teppiche- Portieren= MSecken = Lfiuf entoffe etc.

im Total '-Ausyarkauf m Bllckorsiiarg & Hart 176?

abgegeben.
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jBfRllSirStillQ Il ! ! haben Sie schon

Mandelmilch-Pflanzenbutter

9 1
vegetabil © Margarine

als Lisatz für die teuere JäfatuplHittKMP in Ihrem Haushalt aufgenommen? S &nella kostet

das Pfund nf TO Pfennig
SÄZÄ Kochen, Braten, Backen nnd aafs Brot

Nur echt mit dem Namenszuq des Erfinders,
6üh, Medizinairat Prof. Dr. Oskar Liebreich. Nachahmungen weise man zurück.

Alleinige Produzenten: Sana-Gesellschaftm. b„H., cievo, Rheinland.
Fabrik -Niederlage:

Deiar. Eeinsntll, Lniseiistae 49. Telephon 4158.

Sanella ist in den meisten Geschäften der Lehensmittelbranche stets frisch zu haben und verlangen Sie dort gratis
die Broschüre „Was Jede Hausfrau wissess stillte !66

Klöppel-Spitzen nnd Jffotioe
Met quipnre Spitzenn. Motive

grosse
Auswahl.

B 23778

Hecken werden kunstgerecht fertig genäht und bitte um frühzeitige Aufträge der Weihnachts -Geschenke.

Schweizerstickerei-IannfakturV.tamanl,Rheinstrass©
39 .

Kohlen, Koks, Brennholz
und Unionbriketts.

5$ Westerwald. Braunkohlen $$
Sagemehl zum Räuchern für Metzger.

- Seil W«rs -, Wiesbaden,

Möbel -Verkauf.
Einige prima Schlm - n « v Speisezimmer

mit reichr Schnitzerei, so vie Büfett » BertiteS . Nn»' au , (Tarnt,
tnren, Diwan rc. werden zu f«ür 0 lli .en Preisen abgegeben. 1565
-------- Günstige Gelegenheit für Brautleute . «====

Will ®. SSgenolf , Oramenstr. 22.

\ \  Jahre de väun sich nunmehr Krt-
ters Haarwasser«München),

staatlichg prüft u. begutachtet. Z. h »m
40 Pf. u. Mk. l .f >in der Adler»Droa.
Wilh. Machenheimer . Birm.-Ring 1,
Pa}', Hofdrogerie, Biebrich a. Rd.

Krr»

naob Mas8
Garantie für ele¬
ganten Sitz,feinste

Ausführung zu
billigen Preisen

empfiehlt
Chr.

Flechsel,
Schneid rmeister
Jahnstrasse 12.

Friedrichstrasse 18 , Ecke Schiller ;,lat %.
Fernsprech -Anschluss Kr. 84.

Lager in mmL  Schuhen. er
. Aafträxa naoh tfags. l q 0

1916 ZSei-m . Stiokuorn , Jrr. Burjätr. S»

Gehen Sie in den Laden undfordern Sie
nicht einen Krug Steinhager sondern

einen Krug,.Scnlichte
WJmanJhnen etwas anderes als
ebenso gut geben.su lehnen Sie es
unbedingt ab und wenden sieh direkt
an das General-Depotin Frankfurtd M.

Cm J EAN Eli ÜTH Frankfurt al.Jch sende Jhnen dann den seit 17Gb existierenden und über700 mal

4  ch liebte
Oie führende und allerbeste Marke der WeltJ

1911 Kqdhkunst-Aufsfellung Frankfurt a.M. Grosser PreisuEhrenpreis
Vertrete * und lae «n Jacob Bleu , idolfitr . IO . Tel . « S « S.

verdampfschalen
aus porösem Ton,

ärztlich empfohlen
als bester Zimmerluftbefeuchter«

Julius Mollath,
Schutberg 2. Te e . ho » 1SS8.

Der

-Mi-nassamsche
Aakender 1913

ÄD Sin Dermatßucß für die ÄA
Freunde des(Nassauer Landes

P erschienen und durch den(vertag wie jede(Kuchtzandkungzum
Preise von 75  Pfg . zu beziehen. mjs

B.  ScheEenKergŝcße AofLuchdrueêreL
Wiesbaden »G " ka§SesMiesöaöenerEagökatts.
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§jS "** 3 g Ŝ w >E .'9 ^ 3s3q^ jq' ä 5 ?§ . pp §* 1
S ® s ) 5 e  jedpP 'E .S s  a W ßPS^ ö3 u

- S -0  b £ .ti 'K ^ ' s ^ u . ßS
w 3 )3^ Ä,3 c '§ S' wa! c EaspE £g « sg
gg ^ vggsgiS ^ g  E -2 3 'Ä 53' /° !g
g& a) gu - öig- t . «> g BEg,B s EpPt ^ sP^

c  g d  g :ö 2s ^ i ’Z -I 8 - - ^ pp 3^
§/ <0 ^ m ^ -gc ^ v S 22 § . '+-» £ . . ,±1 ^

S .E « S p " « -

Jri ,B p* ps -m ^

| . gKEB

-ZßZZ-

22.Js . xt :r2

Z ^ IA -- s^
1- 1 !V 3

'i 'gtilE
333

3 oo ' r
Ötg ' ® S•u—yn a
B sp « =>

. .*-»SS C2^
g

u 3 o a>a O l,— <3j
n -B SP
Jg»

Se  üO U .Q -“
•jCj ® *sr ps
*3 ^ ^
>- >- 4> p

PS SP-3
« K ’gH

<33it

ca La
2S*Q

S - O
L2>

»4

ca
nn c
ö g

-o .B
’ ^ sSfl s'>Sj -3 X « :3 B “ 3 J 3 5 *» PS- PSsö

3 «- XX^ o flß ^ ty ca Q E - ^ iS 5.
1^ 3 , 'S« 1 sa « “ ßS ^ e £3. wai•uue/SnonP «) Ä W ^tTe

'EA  5 £ sÄe ÄS  o 2 ® Pf
^pfifiopf ^5? üp-'p? ^ upf-
! . . «B .2i B PSB SS E E ^ « 5 ' *'ca rfî EE •*-* ' ca ca ca r-a

§ ^ ZZHL3 ’̂ -3 ’Z ^ ^ TB
^ P 3 vö *X2̂ (xk 22 ca oa 23ö ’S «ofö <-r, .£ t .caSca ^ ^ CicafSS öa £S 22 - <33 ca 'S aO Ä23 ca w ö •«-*-j-» #-* ca

:<J A “ PP <u3j - <u Ew
J _B „ 3§ ^ Sj - 3 3 ) SS 3

; 2 *pp
:ä  0 °<

^Sg35 ^ 'SB s *§ 05’e: ■STT J-* o ^ <a

gE 4J .-E ^ E •gpg ’S®

<-- JÄ ' TPEO ♦-**Ö*.C>»§ <«>
l ^ s ^ sS « E 2 äM~ 22 Jr ca aO *<—-4̂ pf• ’ - -

3 ,E ô -3 *3
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OÄä ĉa £ caca ca ca u_ ca _s rduO wvQtJ5 ^ o w :«
•v -uuK ^ A

3 ÜPc
<p< J

i4 -TTTca U>S OJK-t -tu u.
t 5  SH . ® S

SgS on
vS ^ Aß ^ »8
Z g 3 - Z

3 Z -R
3 *tT' /P| S, 1"

•5 § 5 ^ «

s 8 & iS
Jo « M s®

3 tt u U
tu s *"E :§ Bi>s Vc .®
ä  u :ß ® £5 & S 1?

'S 3S ’tcs

5 g <u -E BeQ g

« .» 3 »Klt - s -5 ©

3 p ' r o G ~cj^  gpp B -5 . -tu 3 3 L 3

->*5 Ä >0  ä «4— ■*•

rSEtf ° K S « *g 'B
Z g3L -E gJZ <33 55

ca
*Q

i ■" §ca t3
V § 8-
ss ;E

E ’H' 3
ß © |

*053) ca
'S ß®
g -SÖ*cä*£? _
*p g
gB §

E | g
>S" a) JO
3 3
3 3Z

pl“

3

16Q
-3
65

Eu
3

•c

3 SUg
m tu 2K? 3 3

P ^ u
tSQttJ 3
gS |

' PP Ju
' Va na

B utö
'S Z -̂

an . <g
‘§ E >e

s8^ vO ca
22.ca

2= w

'f,

oi
22
«

ca*0
<3

22^ ^ .02. 22^ :22S U <3
m— ca ca / >-s 0 ca wÄ -w jSS» C ?<(?<»5 Ä vQ

^ ca
^ _ ca Sa .

L g O aQ !ca ^ ca <CD'S ca r-a
E sä 'SJg ®s 3E «

8? 22 ca

gpgoca 2>
/■) L NN(*?( 4^ 2 o;

*e .ä «

o 3
Ä OD

Ä .siö
l'S 22

CQ  g

ttnö

Euu - ^ 5
*ca

ca .22.22
int ä - 22•25 5^
^ ca CC
© g ' B« ca

’S» g 3 03
jc .E ^ E

3 % - a
B 3 g .

.5 3 SS 3

Tse  gNN Ü2o,

3 ß | b
H u P '
3 3iB *e

»g ^ ,g
22 *<— Q ,jP-
s * 3  E e

>̂P g g j-*

■sJ | C
g ß' /PsOi
E V 3 3
ET - r «

E 43 “

ES
KE

K©
OS r-a
£2 ca22̂

« «c

£2 £2 vQ
S s2;

- § § « >
•tu" 3 ■§ ^
a « ' S„J3-UO 3 3tu 4— tu

ßü V «
3 ca g
» ßH

©eSÄ
?rua .B

3 >0 43
E3 'S
3 EE -S

cE
O -4X

^ W-*^ £2.
on gtu Jt
A3 e
E§

ana>Su

M Z
3 *S>

E 3

! -V
af.
i2)

ri 1 .- 1 *>̂ ,§ <u g §̂ sc
tJgsHü 'Silads

ps u M " '" «3E a '3i » ßHii
u 3 -u iS » « s u+ p g <u gj>

« - 8 | 'S w ® «» 2fl K c2ö
-5 *8 »a ®e ^ -SfiS § i| B*
gg « E , go * M . 2fg®Z ca • ** *©ä Q ?io3 »2oj4 >-i .

So -“2 ö v- ^ 2wJ a £
^ ro22 C> ' —§ 2 ca^ N ^ E) a» Öö

§3 3 =5 Eftgtg ! ^ s § §
sl#

LAZ .MZ - M

3 «gOg 2üLL «r » -F TSL - gLB£SoßgSSSfl '» Sq  EuEß B ö .g.
S e * 3  3 3 E ^ E § 3 " ^ -s -s s ~ 2EE

'g L FÄ u -Z SXÄffvtH -ßg -i
s . ui.Sg f- E ^ -u . ® “ tre . u l 1'**J3 w 0 3 -SE —& S
5sä ® 3 (5 ^ ^ « “ ssgg

*-»tnr . . <2 o £; •*- fe’Ä OJ2 20 2? ^ ~*
SS ^ S ^ itgöpsr 8

A » %>« £2o» ' « « • £-" C -O u  Sa ci ?* HRÖ
|sä ä «lg ^ ^ E

N B t̂a2
“' 'aP-w

L8ZEPE8

ÜÄ si

22̂ 2

^ ' ^ ^ VZZ .s-333053030Miß » sPijoB -ss

- »» 3 " ” « HÄ ,
SE " S “ SS § «
« g 'a g oE“Sön  Qff5
^LZWkÄ"

:* i e « sB " u,.G 5 ti

-E «K ® » c - . tT ' a
Eb « | 5Ss2  3 8

g ® fEl S « HZ S B - EI eil
«n3E - ä | S | *S g;

ist ss

».« 3 <

tZ -vL

^ca

£2w ” ' C5- ca -
T » rs 'J"
E .B 'B ,^ -hb

3
^ ca/'.a 22

l .« opß .EtiäP-
;» tu 5|S5 . . -0  tb .3 u

•3 .^ S » 5

3Jrw ca-w>

■eS« ®S ÄS « 5 * ^. wä « »
^ ’ÖÖJö .Bs 45WXJ ca <3

o öjca
*‘ e F

£2-̂ '

Bj2 "g IEußo hE ^ E
-t « S * Sa ^ E » ? s £5 051

'S © » 3

K-3Ä W
E ^ sr
22 >gg.g
aa  B

J E I e

J .~ k

|g Ä Q
Cg £ g5 U>w
*ts*S *t ^ u
LEä -L

u cssEsp  3 ® a 3«
« § ß " 1 ö »  5 .“ «
2' 2 sä *- l 'ffEÄ S8
— £ — » aß " ‘ Pß .üa
-SbE - „E « .Egefcg5

W-äSÄ 25
.2I^ y» K.g® 5 » g
•* hebE -oSs

'“ bJ ® ^ .» *
<ca ytiaiHTa hH "-1^ ’a>-<ca - 3 *—,34 *-g wSw -SÄ E2Cß« <

^ ^<*->£ o ca ca X2'Q' o *st ?->
^E .'tasgE 'Sss - iSu ® .§ w s!

igfwgg s El »nfS | ElS ! - 1 Ä B o.
LgSy L ’gEKZu - - -EEttu . vgAIIZiZBT ca^ jcr.22

-L ü £222 « ca
-ZLÄZK 'ßM2 -̂ .aa^ . w SlSr'

w < ca
^ « w S »ö 5 >t*ö -■T-

^ÄZE -° 2ZEuu -ZEZ
S 3M *a J » '3 8 3  hE

. »w *5 gae .ül s ^ ®5« tu C Ä “° * “ Ä-
ist * g « « Sc - SSuer

- » BStS - ^ -SigSSSs EEH^ 3 g3 ^ LZZ_-wv.wu_.-c>ca^2 ca ö "2tor : " 22 ca.25 r-a xa.C0-i2-o ''-'
Z « 'S gHiÄH £2 « ov >b g qJ

« S » 1,12 .8 *>feW -C § ^ :ö ^ M<*£»5a *2 Ö 2T2i^ wS •*4^ 3' . V4. 22« 22 SP.SJ aa 2J.QPuS £2Ä ^ >L ° #- 10 22 wiO>̂ *2P CÄG. t >fl ^ -S € 9 , 2 s g ^ v
SvO ®? s “te 0 Sä ^ o « « S “ ' c
« «*-s5 8 'e s; §a = HÄ . ■

J2*S>

_T«u6;!i3 '“ 33 'ir 'ä " .S 'u 5 icn<U-Ü

® ® 3S3lSg !|E' J ® | ® s|mK« s  a * i E -» . gSu -p

Ä ®E *dr ° H s22w j-a 23v-<. w ° 40 c> 22 £2
5 3 « a 'g .gSSBs ^ sEsg
- ° S » g Ä « 3 2f | g g 3 SJ3
“äSte 'S -s - - ' se £ S

22K‘i
ca xa_+a^S' ca

o 'rr -w"" ca^ iP. ca ca w
So “- l2 5Ä^^4 , £2 W £2
3  3 S ^ 'S s ^ 2 ® '«-» ca.ca cu

M « IS2 5 ^ P ' ‘Ä «
uspeus  St oH
1 ~£ . .SS § ^ ^ 0

— *£7-̂ «̂ ca £2 B £5 £5u..w o *BJ £ -Ci äcmSS!—* £2 C-*tT p CJE .-+*v fi Ca£».,;■^4 1rr~ <—- §£ ij
.. £2 r®tü c*ca as>ir\ <23 a ca
j ^ ö _ Q K £51 Ä w9 ^ ca ca-w L-U-—- —i

'öw c>

- S S '5 s*QCTf « E oS S g .E ° | |
- " » " •“ ’g ^ LZZESZZ - EZ gSs | Es®
o ^ SfES f ^ ßa ^ ßuS«

“*■ rtb . ZA-
5 -% S “ ß ^ | p « E ° u5 "

uL ) ,ju « :~ OM ca aa -

j » « ^ As ^ ' s
§PßSsQsgßß

S 'oEE su'C s 3” » £ as 'fg

H 22 w4 ! P2B O^ '“ 23 22 Mic-<2 x> '
• ;  B -uQSä S " E ” Eu <2 3 — 13 -uu 3

“s 3 E -°2 » 3 '8 « " 3-w +*Ja  0£<>- 2 -w c?<f£—ca
iS ’.g _ 8Ä -5tr^ w^S*-* r ; —aw i-b £2 V*kO' '2 " w , , 4

22 221£2. oj} *̂3-*-»ca*-© OTo—) - t
u 3 I | “ S < » ® ^ S

- « ää ZZ -xEZZ ’ZLL 5 8I -ZZ -
0  e ® S ^ E v°E £ >S (g :glffE -f A

.O ^ b ! § § 1 fEu§ 1 a jE«
glltl - - - ^ ■

^ 3 -5
«E | ö ^g - ;

uS » a 'Sä --E .S o ” .,

.SsralSg | gs -:•u ? pp— är '

rt S-J'-P- w 27. 5-i X rf q «a 3- taÄ a .2ß i_>
a->£ ä ’ä L,

■Mt.37-<202

02 1

^8 >S3EHu8 3 *

' £2
' Hw"
rLiu -s*--

. = Q 3
p- Z -sE«2S ’55 'K5Sß -äIESä®  SüsaSsE

« iS^ .w e
ö " v 3 ss w » :

i Q§;BS'B- 5"®3Z gis«ssB r-.w ca-o Sa £2 o £2 ut R 'iE Ci
i * « w $SäSS ^ Ä  n ^ .

4K

co ^
« § >ca Ö 'S ._^ Ojq  r-a-B BÄÄ 5>

« isl -Jgi

. .5 Ä © g | Ögej 3 » tu*
s « R u  3 °ZB g « g d « S 3, -SSL

• *« ■£ g ! | ;HE

03
tJ .B

;E
3 . ’S ^ 'S ^ 8 8 qBj = w»u oj ' *Efc ^ ä tiStS -t, w *. tu
S * ä 0 “’S » „ « ei.Bh 3 SE HE« ZgtsL-ü-

“S « « ^ 'eo ^ Es§  EEE IEoSo “ w' 5 'I *° EtUSääWWS S4.R » 53 &<Aat5  SwQjg « S S öS?

B ST « Sä
w «5 .2 Ci
&  22̂ 3 tt '22t Ö 22 ’
ßl* B ^ .»—W* - 5»

^Ä 4 '3

-W g 'ca!>- ^ " 7? .

<2 caE

w - rL ^t Qu , ca ca ja co
uOTa 14(0 .0 B ci „«» '7t— Q B ca Ci>-* *- <2*2 .ca

PP° S *tS, -J±SPi3,g -S0 PS 00-O .. ciiTT̂ i r- w^ 'i~r <3 £3*0—
°u’g .lg ' g ;0 -3 A5B 3 Bi-i w Wt,'2—ca 0 ,rrü . ,25-w « ê Et £3 54̂ ^ .°
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Oie auswärtige Politik im
Reichstag.

Zweiter Lag.
O Berlin . 3. Dezember.

Ter fortschrittliche Abgeordnete v. Payer , der in der
heutigen Fortsetzung der Tebatte über die auswärtige
Politik zuerst das Wort nahm , sprach dem Reichskanzler
für seine gestrige Rede und für die von ihm mit Erfolg
betriebene Friedenspolitik seine Anerkennung so rück¬
haltlos aus , daß der Verantwortliche Staatsmann die
bolle Zustimmung gerade von dieser Seite her mit bc-Klerer Genugtuung verzeichnen darf. Auch Herr voner sprach aus , >was Gemeingut der politischen Welt¬
anschauungen in alleii bürgerlichen Parteien ist, näm¬
lich daß die Erfüllung der Bundespflicht gegen Öster¬
reich-Ungarn mit Waffengewalt erfolgen wird , wenir
die Stunde es erfordert . Es hatte aber auch ein Recht
dazu, mit seinem Lob für die klug vermittelirde Tätig¬
keit der deutschen Diplomatie die Anerkennung der
ruhigen Festigkeit zu verbinden, mit der sich die deutsche
öffentliche Meinung und die meisten deutschen Blätter
wohltuend von der Nervosität während der Marokko¬
krise unterscheiden. Der fortschrittliche Redner stimmte
feine Ausführungen auf einen angenehm berührenden
Ton der kritischen Nüchternheit ab. Er ist voll Miß¬
trauen gegen das chauvinistischeTreiben früherer Offi¬
ziere und gegen die aufgeregten Versammlungsreden,
wobei er hauptsächlich die Massenkundgebungen der
Sozialdemokraten im Auge hat , die im Jnlande wie
im Auslande , so die Pariser Kundgebung , bei der
Scheidemanns Rede so mißverständlichen Auslegungen
begegnete, so namentlich die Leranstaltung im Münster
pu Basel, die ihn ein wenig an ein Missionsfest er¬
innert . Herr v. Payer stellte weiterhin mit Befriedi¬
gung fest, daß der Dreibund zu neuem Leben erwacht
sei, und daß damit die Bürgschaften des europäischen
Friedens verstärkt worden seien. Ter Redner durfte
mit Fug darauf Hinweisen, daß Österreichs Langmut
gegen die serbischen Herausforderungen gerade aus dem
Bewußtsein seiner Stärke und seines guten Rechts zu
erklären sei, und er durste des Beifalls aller bürger¬
lichen Fraktionen sicher sein, als er ihrer aller Zustim¬
mung zu der mit kaltem Blute und mit Festigkeit durch¬
geführten Friedenspolitik der Regierung feststellte. Die
Rede Payers machte jedenfalls den besten Eindruck im
Hause, auch am Bundesratstisch . Tie Stimmung mußte
freilich sofort Umschlagen, als der Pole v. Trampczynskr
den Anlaß zu heftigen Ausfällen gegen die Ostmarken-
politik benutzte. Die preußische Enteignuirgspolitik , so
rief er aus , mutz das politische Volk erbittern , sie ist die
Krone aller preußischeit Schändlichkeiten. Auf dieses
kräftige Wort folgte natürlich prompt der Ordnungs¬
ruf des Präsidenten Kaempf. Und bami fügte Herr
v. Trampczynski unter dem lauten Beifall seiner Frak¬
tionsfreunde noch hinzu : „Für die Freiheit Albaniens
treten Sie alle ein, aber zur Unterdrückmrg der Polen
ist Ihnen jedes Mittel recht!" Und nun kam die Rede
des Revisionisten Dr , David,  der die zwar nicht
leichte, aber lohnende Aufgabe hatte , die wahrhaft un¬
glaublichen gestrigen Fehlgriffe und Torheiten des
Herrn Ledebour vergessen zu machen, wenigstens zu ver¬
suchen, das moralische wie das intellektuelle Ansehen
seiner Partei einigermaßen wieder herzustellen. Man
darf mit der Anerkennung nicht zurückhalten, daß sich
die Rede Davids von der Ledebonrs so unterschied, wie
sich Klugheit von Beschränktheit, Einsicht von Verblen¬
dung unterscheiden. Herr David erklärte ohne Vorbe¬
halt und mit unzweideutiger Bestimmtheit , die Sozial¬
demokratie sei für das Bündnis mit Österreich und sie
sei für die Aufrechterhaltung des Dreibundes . Er be¬
tonte, daß die Auffassung der Sozialdemokratie , wonach
das Bündnis mit Österreich seine Grenzen habe und
eine unbedingte Gefolgschaft für die Donauinonarchie
vor dem deutschen Volke nicht zu rechtfertigen sei, mit
der gestern von dem Grafen Kanitz geäußerten Ansicht
übereinstimme, ja, daß er und feine Freunde auch mit
dem vom Grafen Kanitz entwickelten Balkanprogramm
rn allen Punkten einverstanden seien, eine Bemerkung,
die von lautem Hört , hört ! des Zentrums begleitet
wurde. Wenn die mehr realpolitischen Ausführungen
Davids begreiflicherweise manchen Widerspruch im
Hause fanden , so ist es eine Pflicht der Objektivität , an¬
zuerkennen, daß der Schluß feiner Rede, der sich von
einer höheren Warte der Betrachtung aus mit dem
Problem von Politik und Christentum , von Krieg und
Friedensbestrebungen beschäftigte und große Fragen in
einem großen Stil zu erfassen versuchte, einen sichtbar
starken Eindruck machte, einen Eindruck, dem sich auch
die Konservativen und das Zentrum nicht zu entziehen
vermochten. Fm weiteren Verlauf der Debatte meinte

der Abgeordnete Oertel,  es wäre das beste gewesen,
wenn sich alle bürgerlichen Redner mit kurzen Zustim¬
mungserklärungen zur auswärtigen Politik des Reichs¬
kanzlers erklärt hätten : da aber die anderen Redner ge¬
sündigt hätten , so wolle er, Oertel . auch sündigen. Seine
Bemerkung hat jedenfalls einen richtigen Kern , insofern
sich auch bei dieser Tebatte dasselbe herausstellte , was
das Schicksal aller solcher Debatten zu sein pflegt , näm¬
lich, daß sie sich durch ihre unnötige  A u s d e h n u n g
um ihre beste Wirk  u n g bringen . Man kann feboct)
mit Befriedigung feststellen, daß die zweitägige Ver¬
handlung überwiegend den Ausdruck des Ver¬
trauens  zu der vermittelnden , dem Weltfrieden
dienenden Tätigkeit der Reichsleitung erbracht hat.

Serbien und die deutschen
Wirtschaftsinteressen.

Von Dr . jur . Dr . phil. Eduard Michelis (Wiesbaden .)*)
Vom Standpunkt der realen deutschen Wirtschaftspolitik

ergibt sich auch Deutschlands Stellungnahme zur Forderung
Serbiens nach einem Hafen an der Adria. Gehen bei der
großen Frage der Sicherung der Warendurchfuhr die Inter¬
essen Deutschlands mit denjenigen Österreich-Ungarns vollkom¬
men solidarisch, so ergeben sich vielleicht in bezug auf die
Hafenfrage einige, abweichende Interessen . Unter selbstver¬
ständlicher Voraussetzung, daß der Hafen ein Handelshafen
bleibt und nicht ein Kriegshafen unter russischem Kuratel ent¬
steht, hätte Deutschland teine Bedenken zu erheben, denn der
Hasen bildet einen neuen Faktor in der selbständigen Be¬
wegungsfreiheit , die bei Zusicherung der Meistbegünstigung
nur willkommen sein kann. Mit seinem durch Bahne » und
Wege aufzuschließendeu Hinterland bildet z. B. der Hasen von
Durazzo einen erleichterten Zugang und AuLgang für West-
und Südserbien.

■ Die Entfernung Nisch-Antivari ist mit 450 Kilometer
Bahnlinie der Strecke Nisch-Saloniki zwar annähernd gleich,
aber für den gesamten Export Serbiens nach Italien ist die
kurze Überfahrt von erheblichem Vorteil . Hinzu kommt, daß
der an sich wertvolle Ausgang ans Ägäische Meer für Serbien
nicht frei ist von der Gefahr der Hineinbezichung in griechisch-
bulgarische Konflikte. Gegenüber , dem politischen Bedenken
des Übergreifens des Adriazugangs auf albanisches Territo¬
rium wird sich ein Ausgleich finden lassen. Hafenfragcn lassen
sich, namentlich aber auf der östlichen Seite der Adria nicht
nach ethnographischen Gesichtspunkten entscheiden. Ein typi¬
sches Beispiel bleibt dafür Fiume . Letzteres muß ewig ein
Hafen Ungarns bleiben, wenn der Staat Ungarn nicht aus
seine Lebensfähigkeit verzichten will, ganz gleichgültig, ob sich
um Fiume an sich die Ungarn , die Kroaten und die Italiener
streiten.

Die Gestattung des Zutritts zum Meer über fremdes Ge¬
biet, z. B. Montenegro und Dalmation , bietet bei wertem
nicht die Sicherheit selbständiger Bewegungsfreiheit wie aus
eigenem Gebiet . Dian braucht ja nur an die Schwierigkeiten
zu denken, welche der Verbindung der bosnischen Hauptstadt
Sarajewo mit der dalmatinischen Küste entgegengestellt wur¬
den. Die Herstellung der .Verbindung mit Spalato , dem bester'.
Hafen an der dalmatinischen Küste, hinderten bald ungarische,
bald österreichischeEingüsse. Seit Jahren hat Serbien mit
Rücksicht auf die Entwicklung der südlichen Landesteile die
Bahnverbindung mit der Adria , sei es über montnencgrini-
sches Gebiet, sei cs südlich davon, bis San Giovaikni di Medua
angestrebt, aber immer scheiterte die Forderung an der Ableh¬
nung der notwendigen türkischen Bahnanschlüsse. Die fran¬
zösischen am Bahnbau interessierten Kapitalisten standen daher
vorr jeher und auch heute ans Seite Serbiens.

Die Berechtigung, auch ans deutscher Seite ein verstärktes
Interesse an serbischer wirtschaftlicher Bewegungsfreiheit zu
betonen, wird sich um so unbedenklicher geltend machen, je
mehr auf österreichischer Seite von Politikern , die ernst ge¬
nommen zu werden wünschen, alle Art Monopole im neuen
Serbien in Anspruch genommen werden möchten. Z. B. Über¬
lassung des Schiffährtsdienstes bon und zu den Balkanstaaten
an den österreichischen Lloyd, der von den Balkanstaaten sub¬
ventioniert werden müßte , steuerfreie Überlassung der Bahn
von Belgrad nach Saloniki , und was man sonst für wirt¬
schaftspolitische Kuriosa vernimmt.

Österreich-Ungarn hat ja schon das große Monopol, daß es
sich zwischen Deutschland und den Balkanstaaien vorlagert . Die
Milderung dieses Monopols kann auf deutscher Seite nur er¬
wünscht sein, sie kann von ausschlaggebender Bedeutung wer¬
den in Zeiten zollpolitischer Konflikte, die ja auch im Verhält¬
nis Deutschlands zu Österreich-Ungarn nicht außerhalb des
Bereichs der Möglichkeit liegen und die Freiheit des Durch¬
fuhrverkehrs gefährden würden.

An der Sicherheit des Durchfuhrverkehrs und der selbst¬
ständigen Zugänge und Ausgänge der Balkanstaaten werden
die deutschen Schisfahrtskreise stets das größte Interesse zu
nehmen haben. In dem Adriahafen Durazzo gehen heute
schon für ca. .3 Millionen Franken Waren , sei es aus Deutsch-

*) Vergl. die Nr . 560 des „Wiesbadener Tagblatts ".

land kommend, sei es für Deutschland bestimmt, ein und aus,
ohne daß sich die deutsche Handelsflagge zeigt. Es wäre doch
für die Zukunft nicht einzusehen, weshalb deutsche Schiffe, die
mit so großem Erfolg den Verkehr ans den bulgarischen Häfen
vermitteln , sich nicht auch für serbische Häfen interessieren
sollten.

Die Grundlinien der bisherigen und mutmaßlichen künf¬
tigen wirtschaftlichen Entwicklung geben auch die Antwort aus
die Kurzsichtigkeitder sozialdemokratischenResolutionen gegen¬
über dem Balkanproblem.

Liegt auf der exportierten Maschine nur der Arbeits¬
lohn der unmittelbar beteiligten Arbeiter der .exportierenden
Maschinenfabrik, oder liegt das Arbeiterintcreffe nicht ganz
wesentlich auch bei allen Vorstadien des Werdegangs der
Maschine: Bergbau , Gießerei , Walzwerk, Schmiede, Montage,
Verkehr, Transport ? — Arbeiterintereffen des großen Jnnen-
marktes , von denen die Statistik des Außenhandels schweigt!
Die deutsche Ausfuhr nach den Balkanländern steigerte sich in
10 Jahren von 1901 aus 1010 von 74,0 Millionen Mark aus
171 Millionen Mark. Im Jahre 1920 könnte es sich schon um
einen Absatz von 400 Millionen Mark handeln , wenn nicht zu.
folge der Vernichtung und Entkräftung bon Hunderttausenden
Männern im besten Lebensalter in den so.schwach bevölkerten
Ländergebieten ein Rückschlag eintritt . Unzweifelhaft ist die
Balkanfrage eine große deutsche Arbeiterfrage!

Dieselben großbn Zukunstsinteressen stehen auf öster¬
reichisch-ungarischer Seite auf dem Spiel . Eine Gefährdung
dieser Interessen muß notwendigerweise aus die dentsch-öster-
reichisch-ungarischen Wirtschaftsbeziehungen zurückwirkeu. . .
Österreich-Ungarn ist von jeher einer der besten Märkte
Deutschlands, und letzteres ist bei weitem der beste für Öster¬
reich-Ungarn.

Alle diese und andere Wechselwirkungen sind entscheidend
für den Grad der wirtschaftlichen und politischen Jntereffen-
solidarität Deutschlands und Österreich-Ungarns und nicht zu¬
letzt auch Italiens!

Der Rrieg auf dem Valkan.
Waffenstillstand ohne Griechenland.

Die Unterzeichnung des Waffenstillstandes scheint also
Nach den honte vorliegenden LsteLdungen erfreulicherweise
nun erfolgt zu sein, wenn auch, da Griechenland  auch
weitgehende Sonderansprüche stellt, nur partiell zwischen der
Türkei , Bulgarien , Serbien und Montenegro . Serbien,
das sich bekanntlich auch gegen die türkischen Bedingungen
sträubte , hat sich also zuguterletzt noch eines Besseren be¬
sonnen. Daß unter solchen Umständen die Verhandlungen
in letzter Stunde recht kritisch wurden , ist leicht begreiflich.
Tatsächlich sind, wie das Reutersche Bureau erfährt , die tür¬
kischen Bedingungen für -den Waffenstillstand viel weit¬
gehender,  als die telegraphischen Berichte ausdrücken.
Danach verlangt die Türkei nicht nur das Recht, alle be¬
lagerten Festungen zu verproviantieren , sondern ebenso alle
in Mazedonien oder sonstwo befindlichen türkischen Truppen¬
körper und die türkische Bevölkerung in den verschiedenen
Landesteilen . Desgleichen verlangt die Türkei das Rech:,
durch daS Wdriatische und das JonisM Meer Lebensmittel
unter sicherem Geleit zu befördern.

Auch in den weitcrgohendcn Verhandlungen , die zum
endgültigen ^Frieden führen sollen,, sucht die Türkei
offenbar immer weitere Zugeständnisse zu erhalten und ver¬
hält sich namentlich der Forderung Griechenlands auf der
Übergabe I a n i n a S gegenüber «ablehnend. Falls Grie¬
chenland nun auf der Übergabe Janinas beharrt und keine
Einigung über diesen Punkt , wohl aber über die anderen zu¬
stande kommt, soll folgender Ausweg gewählt worden:
Zwischen der Türkei und Griechenland wird der Kriogsgustand
als anhaltend  betrachtet . Mit den übrigen drei Ver¬
bündeten aber wurde , wie schon gesagt, ein Waffenstillstand
abgeschlossen. Dabei würde aber auch Griechenland die
Friedenskonferenz , die in London stattfinden soll, beschicken.
— Wir verzeichnen folgende Meldungen:

Der partielle Waffenstillstand mit unbeschränkter Dauer.
Ko nst a n t i n o p cl , 3. Dezember. Der Ministerrat
dauerte bis 7 Uhr und sofort wurden die osnmnischen Dele¬
gierten von den gefaßten Beschlüssen verständigt. Da mit
Griechenland eine Einigung nicht zu erzielen war , wurde der
Waffenstillstand mit unbeschränkter Dauer zwischen den tür¬
kischen und bulgarischen, serbischen und montenegrinischen
Bevollmächtigten unterzeichnet, und Mar kurz nach 9 Uhr.

Griechenlands Sonberforderungen . K o nst an t i no p e l,
4. Dezember . Die Beratungen beschäftigten sich mit den
griechischen Spezialbeidingungen und betrafen angeblich, die
Zurückziehung der türkischen Truppen von Chios und Mytilenc
sowie die Übergabe Janinas . Es verlautet , Griechenland
habe anfangs noch schärfere Bedingungen stellen wollen, aber
aus Drängen Bulgariens darauf verzichtet. Ragims Bericht
wurde für Mitternacht erwartet . Heute vormittag findet rat
Ministerrat statt, der über die griechischen Forderungen be¬
raten wird. Auf der Pforte scheint man noch mit der .. cog-

chkeit einer Einigung zu rechnen.
Erschütterte Fricdensboffnungen in Konstantinopel:

o n st a n t i n o p e 1, 4. Dezember. Die Hoffnung aut
rldigen Frieden ist erschüttert und die Milstarkrerie sind voll-
iimitett vorbereitet auf die Fortsetzung des Krieges. Gestern
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iq 1 f tam&uI  die C'iÄrufung -der jungen Leuteson 19  ins 24  Jahren.
-Abtritt Griechenlands aus dein Balkanbund un-

tnlte  fi1*? ; ®-°. 11*' 4- Dezember . Die Haltung Griechen.
i * ^ Srut  Der Austritt Griechen-

mrÄk. E dem BalkanVund gilt als unvermeidlich. Die
n ' t ^Esur Rumänien auf, an Stelle Griechenlandsentern Balkan 'öunde Verhütteten.

Griechenlands „Verdienste". London,  3 . Dezember.
Der grrecylsche Gesandte erklärte dem Vertreter des Reuter-
!ä>en Äureaus über die gegenwärtige Haltung Griechenlands:

habe,in letzter Zeit,  kurz vor Beginn der
-Veryaiürlungen über Leu Waffenstillstand, dreimal  ver¬
sucht, Griechenland von dem Balkaißbündnis abtrünnig
zu machen. Dies Ansuchen sei aber entrüstet zurück-
gewlesen  worden . Die Teilnahme Griechenlands an dem
Krieg ser nicht auf die Landoperatronen -beschränkt geMelben.
Griechenlands Flotte war vielmehr ein entscheidender Faktor
ui dem Kriege, da sie die Türkei idarair gehinidert hat , ihre
besten Tru -ppen von Kleinasien nach Europa zu bringen
üuch der Eisenbahnverkehr sei Lurch das Wschneiden der
K-oylenzufuhr lahm gelegt worden.

Vereint gegen Griechenland? Konst antinopel
?■ . Man ist bei weiterem Widerstand Griechen¬
lands der Meinung, Latz die Türkei und Bulgarien ge¬
meinsam  gegen Griechenland Vorgehen werden.

Die Berliner Auffassung.
$ Berlin , 3. Dezember.

,̂ Tas schnelleZ u sta n de k0 m in eu des Wafferr-
bestätigt die hier obwaltende Auffassung,

das; Bulgarien  mit Rücksicht auf seine großen
Mjannschastsverlustsund auf die Schwierigkeit aus-
ferchenden Ersatzes klug genug ist, sich mit dem Erreich-
.err zu begnügen und der Pforte ein Entgegenkommen
zu beweisen das die geschickte Politik des Königs
rZerdlnand p̂aterhur für sein Land auszunuhen wissen
lu:ro. D-eMl zu den Gegenständen der Friedensver-
twiidlungen wie -verlautet, auch der Eintritt der Pforte
m Öen  Balkanbund gehören soll, so dürfte den Haupt¬
vorteil von ememjguten nachbarlichen Verhältnis zur
Türkei naturgemäß Bulgarien als der künftige ein¬
zige  Grenznachbar der Pforte auf europäischeni Boden
-oben. wer Beitritt der Türkei zum Balkanbunde
* irb' Intern er erfolgt, in Wirklichkeit wohl nur ein
engeres Verhältnis zu Bulgarien bedeuten, zumal das
gcrnere 'Schicksal des Balkanbundes mit ziemlich
^Urschen  Augen zu betrachten ist. Man hat hier
verschiedentlich den Eindruck, daß die Bereitwilligkeit
Des KvmgL, Ferdinand zum Abschluß mit der Pforte
■inttbcftt -mmt  wird durch die nähergerückte Mög-
Ilchrelt̂ e r n ste r Gegensätze  namentlich mit
Orrewenlaud.  Bulgarien hatte die Hauptverluste
zu erleiden, um so dringender wird es das Bedürfnis
empfinden, seine Kräfte zu schonen, weiru es seine A u-
Ipruche auf Saloniki  durchzusetzen haben wird.

Von den Rriegsschauplätzen.
^ Die griechisch-bulgarischen Eifersüchteleien um Saloniki.

3. Sksmßet.' Dom „Temps" wird aus Athen ae-
meider, daß der Bericht des bulgarischen  Genevals
Theodorow über die Unterwerfung der türkischen Besatzung
von Salon 111 in griechischen Kreisen lebhaftes Befremden
Öerbornef. ES sei bekannt, daß die Türken sich erst ergab -!' ,
nachdem der griechische Kronprinz den Befehl zum Vormarsch
gegeben hatte und seine Vorhut bereits mit den türkischen
gruppen -rn rMstung getreten war . Unbegreiflich sei es, daß
dre Bulgaren an 6GOOO Mann ihrer thrazi -schen Armee nach
Saloniki geschickt hatten , wo die griechischen Verbündeten
.•etttetä« Verstärkung bedurften . Diese 60 000 Mann wären
vo». Adrianopel und Tschataldscha .notwendiger gewesen, wo
st-e zu einem raschen -Erfolg der bulgarischen Offensive lb-i.
getragen hatten . " 1

Bulgarische Kriegsbeute. Sofia,  3 . Dezember, ^ ie
bulgarischen Truppen ovbeuteten auf der Linie Dedeagatsch-
Salomi ! 37 Lokomotiven Und 300 Waggons , wodurch der
Dienst auf der Linie Serres -Drama -Dedsagatsch vollkommen
srchergestelltist.

Wirsbadsner NsgbLatL, Mittwoch , 4 . Dezember 1912 , Nr. 567.
Ern deutscher Offizier bei Tschataldscha gefallen. Ham-

vurg,  4 . Dezember. Der 30 Jahre alte Oberleutnant von
Stiotenhrou (vom WandSbeker -Susarenregiment 115,
der beim Ausbruch des Balkankriages in das türkische Heer
gewllen Ef dem Kampfplatz an der Tschataldschalinie

Ahndung der Greueltaten in Serres . Sofia,  3 . Dez.
Eine amtliche -Verfügung ordnet die Einsetzung eines Kriegs»
ra .es m Serres an , der über die Zivil - und Militärpersonen
abilr .Lllen soll, die FrevÄtaten begangen haben.

Bulgarische Mowrwagenbestellungen in Deutschland.
.lacheiw 3. Dezember. Die bulgarische Regierung bestellte
bei den Mannesmann -Mulag -Werken in Aachen 8 Mowriast --
wagen, die für Len Balkankrieg Verwendung finden sollen
und vom Kriegsministerium bereits angenommen wurden.

Aus Sllbanien. Rom,  3 . Dezember. Die Agenzia
Stefan , meldet aus Valona : Ismail Kemal-Bei besuchte -in¬
folge des gestrigen Bombardements den italienischen und den
vsterrerchisch-ungarischen Konsul und bat sie, ihren Regierun¬
gen, durch deren Vermittlung den anderen Mächten Len leb¬
haften Wunsch des albanischen Volkes auszudrücken, in Frieden
ungestört leben zu können. Albanien protestiere gegen die
ungerechten Angriffe und gegen den Versuch, es durch die
U.' terorechung der tälegraphischeu Verbindungen von der
Türkei ahzuschneiden. — Aus dem Norden und Süden von
ADamen treffen täglich Delegierte ein. — Die Miriditen
erklärten ihre Abstimmung zur RatioNaldersammluntz und
entsandten Delegier « . '

Ein militärisches Abkommen Zwischen Gekterreich
und Rumänien?

fch. Semli », 4. Dezember . Die Belgrader politischen
Kreise beschäftigt ein angeblich militärisches Abkom¬
men  zwischen Österreich-Ungarn und Rumänien  als Er-

! gebnis der Bukarester Reise des Armeeinspekteurs von
Hohendorfs^  Danach soll im Falle eines Krieges mit
Serbien Rumänien  der : ersten Angriff gegen Serbien
unternehmen . Die serbische Verteidigungsfront wird, falls
diese Nachricht stimmen sollte, eine sehr beträchtliche Ausdeh¬
nung erfahren , noch dazu, daß es im Kriegsfälle aus die Hilfe
Bulgariens nicht rechnen kann, weil König Ferdinand für
unen solchen Fall bereits die volle Neutralität Bulgariens
Österreich-Ungarn zugesagt habe.

Prinz Ferdinand von Rumänien als Gast Kaiser
Wilhelms . N e u e s Palais  bei Potsdam , 8. Dezember.
An de. ü'vühjtückstafel beim Käfter nahmen außer dem Prin¬
zen Ferdinand von Rumänien der rumänische Gesandte Dr
Beldiman und Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter teil.

Die Nächte.
Auch nach den heute vorliegenden Meldungen dient die

Siede des d e u t s che n Reichskanzlers v. Beth-
m an n - Hollweg  noch vielfach als der Ausgangspunkt
zur Beurteilung der gegenwärtigen politischen Situation und
zu den bisher allerseits freurrdlichen Kominentarcn
treten jetzt auch aus dem Ausland mehr pessimistisch
gehaltene Urteile:

Ostentative Begeisterung im österreichischen Parlament.
*’ c " , 3. Dezember. Bei der Fortsetzung der Budgetdebatte
erklärte der Obmann des Deutscheii Nationalverbandes , Abg.
ivr . Groß , die Rede Bethmann -Hollwegs habe bewiesen, daß
Deutschland treu zu Österreich-Ungarn stehe, und daß der
Friede erhalten bleibe. „Das DeutscheReich  möge über¬
zeugt sein, daß wir Gleiches mit Gleichem  vergelten
und gleiche Bundestreue kalten werden !" Die Worte d-s
Redners wurden mit stürmischen Seilrufen aus-8 e n 0 m men.

Der Eindruck in Rom. Rom,  I . Dezember. Di - . »V-
buna " schreibt, die Rede des Reichskanzlers sei opti-
m i st i sch und pazifistis  ch und werde zweifellos die
europäische öffentliche Meinung beruhigen . Die Rede sei
pazifistisch, obgleich der Reichskanzler in einem gewissen
Moment die Schwertspitz  e dnrchblicken lasse. Doch trage
unter gewissen Umständen das Schwert mehr zum Frieden
bei als zum Kriege, denn in einer Lage wie der jetzigen
seien wohl Mäßigung und Verzicht auf egoistische Bestre¬
bungen seitens der Großmächte, aber auch festes Auftreten
und royales . Einhalten der Verträge als Schutzwehr gegen¬
über übertriebenen Ansprüchen anderer eine nicht geringe

Friedensgarantie . Die Auslassungen des Reichskanzlers
betreffend die Verbündeten, bezögen sich besonders, aber nicht
ausschließlich auf Österreich. Auch Italien sei bei der Ord.
nung der Dinge auf dem Balkan , namentlich, was Albanier,
betreffe, stark interessiert . Die Italiener müßten daher sich
über dre Zusicherungen des Reichskanzlers in dreier Hinsicht
freuen.

Französische Kritik. Paris,  3 . Dezember. De,
„Temps"  kritrsiert die gestrige Rede des Reichskanzlers
sehr lebhaft und findet, es sei darin die Idee des Krieges
,n den Vordergrund  gestellt . Es sei demnach über,
trieben , wenn inan die Mäßigung der Rede preise. — DaZ

ournal beS .DKbais"  schreibt : Der Reichskanzler
sprach mit der Erklärung über die BündniStreue Deutschlands
die Wahrheit , an der kein Mensch von nur einigem politischen
Smn auch nur euren Augenblick zioeifeln konnte. Man kann
jedoch in den ^Lorten keine Ermutigung Österreich-Ungarns
erblicken, die Initiative gegen Serbien zu ergreifen , im
Gegenteil , die vorgeschickten Darlegungen des RerchskanzlerZ
stnd sehr geeignet, von jeder Initiative dieser Art abzu¬
schrecken.

PoincarS über die politische Lage. P a r i s, 4.  Dezember
Poincarö hatte gestern eine längere Besprechung mit dem

des Genera  Ist ab es . In dem morgen stattfinden-
den Mrnrsterrat wird PoincarZ ein eingehendes Referat übe^
die auswärtige L̂age erstatten und den Bericht zur Diskussion
stellen. Insbesondere wird Poinearö sich über die Verpflich¬
tungen auslassen , welche Frankreich im Ernstfälle  gegcn-
uber' den der Entente angchörigcn Mächten zu
erfüllen hat . 0

Einem Mißverständnis der Kanzlerrede in Rußland vor-
gebeugt. Paris, 4.  Dezember . Das „Echo de Paris"
üinubt zu wissen, daß der Zar von Rußland , noch bevor Herr
von Bethmann -Hollweg seine Rede über die auswärtige Lage
rm Reichstage hielt, von den ernsten Worten unterrichtet
wori^ n sei, die von einer Intervention in einem Konflikt
zwischen Österreich und Serbien  sprachen , wodurch
Deutschland seinerseits veranlaßt werden würde, sofort einzu,
ichrerten.. ^Der russische AttachS des deutschen Kaisers , Gene¬
ral Tatitscheff, soll von letzterem beauftragt worden sein,
seiner Regierung beruhigende Erklärungen über die wahre
Tragweite des betreffenden Satzes in der Rede des Reichs,
kanzlers zu geben. Unter den augenblicklichen Verhältniffen
konnte Herr von Bethmann -Hollweg diese Stelle nicht unaus¬
gesprochen lassen, wenn er die Anstrengungen Österreichs
unterstützen wollte, die darauf abzielen, Serbien gefügig zu
machen.

Russischer Pessimismus . Petersburg,  3 . Dezember.
Obwohl Preßstimmen noch nicht vorliegen, läßt sich seststellen,
daß die Rede des Reichskanzlers hier einen gewaltigen
Eindruck gemacht hat . Die allgemeine Ansicht ist, daß die
Lage sich plötzlich bedenklich verschärft  hat . — Heute

! fuhren der Minister des Äußern und der Kriegsminister nach
Zarskoje Sselo.

Rußland zur albanischen Frage . Wien,  3 . Dezember.
Laut Meldung der „Neuen Freien Presse" aus Konstantinope!
erklärte der russische Botschafter Giers dem Großwesir , Ruß¬
land könne ein unabhängiges Albanien , das ohne Kapital
nur eine österreichisch - italienische Domäne
Ware, nicht, anerkennen , höchstens einer Autonomie unter
Garantie sämtlicher  Großmächte zustimmcn.

Serbiens Hartnäckigkeit in der Hafcnfrage. Wien,
4. Degenkber. Der serbische Gesandte am Wiener Hof soll
sich emem Mitarbeiter des „Deutschen VMsblattes " gegen¬
über dahin geäußert haben> daß Serbien in der Hafenfrage
absolut nicht nachgebcn  könne.

Verhaftete Serben . Budapest,  4 . DezoEr . Aus
Szogodin wird der Ungarischen Korrespondenz gemeldet: Elf
Serben , darunter der Pope von Szoerego , wurden in Feffelri
von der Gendarmerie der Staatsanwaltschaft wegen Auf¬
reizung übergeben. Nach einer Meldung aus Serajewo
sind seit Beginn der Woche sechs serbische Spione verhaftetworden.

Serbische Spione in Nonncnkleibung. Lemberg,
4. Dezember. Vor einigen Tagen fuhren drei Nonnen von
Lemberg nach Sambor . Eine der Nonnen lam  einem höheren
Offizin verdächtig vor und er veranlatzte ihre Vechastung.
Es ergib sich, daß die drei angeblichen Nonnen verLeidete
serbische Spione waren.

Feuilleton.
Kömgliche Schauspirle.

^ i c n S i a 0 , den 3. Dezember : „Zar und Zimmermaun ".
5komr,che Oper in 3 Akten von Alb. L 0 r tzi n g.
^ Überraschenderweise sehen wir das Hoftheater „auf der
-uuche nach einem neuen Tenorbusfo , nachdem der eben crjt
engagierte Herr Lichtenstein aus dem besten Wege ist. sich in
der Gunst unseres Publikums zu befestigen; auch in der Gunst
der Kritik —, so weit sich der junge Künstler wirklich aus dem
seinen Kräften und Anlagen einzig gemäßen Gebiet der
-eenorbufso-Partien bewegt. Da hätte er unserer Bühne
sicherlich.von bedeutendem Nutzen werden können. Bei dem
ms etwaigen Ersatz in Aussicht genommenen Herrn Roller
<von Bremen ),, welcher gestern den Jwanofs gab, läßt sich ein
Nrtcil über die stimmliche Befähigung nach dieser  Rolle
schwer präzisieren . Lortzing hat seinerzeit selbst den Jwanofs
oyne v̂iel Stimme gesungen und doch gefallen, — weil er ihn
out spielte. Das bleibt das Wesentliche für Lortzingsche
^cnorbuffos . Und nach dieser Richtung hin hat auch Heu-
Roller entschiedeneBeanlagung gezeigt: er hat eine frisch zu-
greifende Art der Darstellung ; viel Beweglichkeit; Leben und
~ au ’je ; un^ CL’ wußte die witzigen Pointen des Textes hervor-
Zuycueu, ahne sie besonders zu unterstreichen. Das Organ
unseres Gastes schien mir nicht so frisch und beweglich: es
klingi etwas schwach und einfarbig und vermochte im
Ensemble , nicht recht durchzndringen ; im Männer -Sextett des
2. Aits ließ auch die Intonation zu wünschen übrig . Doch

. i !las  ‘ ,aS  hingehen , zumal die gerade für
das Buffofach so wich.ige Textaussprache alle erwünschte Sorg-
falr und Deutlichkeit verriet . Kurz, ein routinierter Sänger;
den man aber doch noch m einer mehr ausschlaggebendenPartie hören müßte.

Fräulein Tilly Jansen (aus Lübeck), welche neulich
schon als Ännchen im „Freischütz" gastierte, gab gestern die
Marie . Was dort störte, störte auch hier : es liegt sowenig
Naturwüchsiges, warm Anheimelndes in ihrer Darbietung.
Das Spie ! und auch das Mienenspicl dieser kleinen exotischen

Schönheit berührt immer etwas absichtlich: man spürt da ein
Icaffinement , das dem einfach-schlichten und naiv -munteren
Wesen solcher Rollen widerspricht. Die Stimme erschien auch
gestern „mit einem Wort ganz netto ". Aber auch nicht m e h r.
Der Ton ist leicht locker und unklar ; die Höhe beschränkt; und
es fehlt der Stimme wohl auch jene ^ usdrucksvolle Wärme,
die von Herz zu Herzen geht. Manche hübsch herausgearbeite-
ten Einzelheiten im Gesang, manche treffenden Züge in der
Darstellung bezeugten auch bei Fräulein Jansen eine bemer¬
kenswerte Bühnenbegabung.

Beide Gäste wurden vom Publikum in gewohnter Weise
sehr lebhaft applaudiert.

Ein ziemlich flottes Ensemble und manch hübsche Einzel¬
leistungen im übrigen : Herr G e i s se - W i n ke l — bekannt
als krastsprühender Zar ; Herr Schcnck — ein vortrefflicher
SJan Bett , Herr Scherer  hatte als Chateauneuf Gelegenheit,

'! attbrifcf)cn Lied" seinen weichen lyrischen Tenor voll
aufvlühen zu lassen. Darstellerisch blieb allerdings noch man¬
ches ungelenk: so der Schluß des Liedes, der, mit dem Rücken
gegen das Publikum gewandt, vorgetragen wurde ; so die höchst
unzeremoniose Begrüßung des Zaren . Die beiden anderen
Gesandten erschienen diesmal im Auftreten etwas farblos,
hielten aber im Ensemble wacker stand. So nahm die Auf¬
führung des heiter -bewegten Werks im ganzen recht erfreu¬
lichen Verlauf . ' o . D.

Rus Runff und Leben.
Bildende Kunst und Musik. Berliner  Kunstfreunde

haben sich jetzt zusammengetaii , die, um ein Wieder au f-
tre .ten Weingartners  in Berlin zu ermöglichen, sich
bereit , erklärten , für jedes Konzert, das Weingartner in Ber¬
lin oirigiert , die Konventionalstrafe von 8000 Mark zu er¬
legen. Weingartner hat aber, wie die „Leipz. N. N." berich-
len. ^das Anerbieten abgelehnt. Er hofft immer noch, daß
es ihm gelingen wird, auf regulärem Wege sein Wiederaus-
treten in Berlin durchzufctzcn.

7 C~ italienische Sänger Battistini  bewährte als
Rigoletto in einer ausgezeichneten Aufführung im Ber¬
liner  Königlichen Opernhaus seinen Ruf als hervorragen¬

der Gesangskünstler und Schauspieler . Lebhafter Beifall bei
offener Szene und zahlreiche Hervorrufe , namentlich nach dem
dritten Akt und am Schluß, brachten die Anerkennung des
dichtgefüllten Hauses zum Ausdruck. Auch die Darstellerin
der Gilda , Fräulein Alfermann , und Herr Kirchhofs als Her¬
zog fanden wiederholt lebhaften Beifall . Die Vorstellung
wurde in italienischer Sprache aufgeführt , und nicht nur die
Solisten , sondern auch der Chor erwiesen sich auf der Höhe
chrer Aufgabe.
^ Die Kammersänger Franz Egenieff  und Kutt
cl re der  ich werden gemeinsam mit Aino Akts  in der
ersten Hälfte des Dezember ein mehrmaliges Gastspiel in
H e l f : n g f 0 r s in Finnland in der Oper „Traviata " ab-
solpieren. Außerdem treten die Künstler in Konzerten in
Helsingfors, Riga und Petersburg auf.
^ Wissenschaft und Technik. Sein vierzigjähriges
Stenograph enj ubiläu  m beging in diesen Tagen der
Vorsitzende des Srenographen -Berbandes Stolze -Schrey Mar
Backler.  Als äußeres Zeichen der Anerkennung für die
hohen. Verdienste, die sich der Jubilar auf stenographisch,em
Gebiete erworben hat , wurde ihm die goldene Stolze -Denk.
münze, die höchste von der Stenographiegemeinschaft Stolze-
Schrcy bisher verliehene Auszeichnung, überreicht. Chef-
^sdakteur Rippler feierte im Namen des Vereins Berliner
Presse und des Berliner Schriftstellerklubs den Jubilar als
regsamen Förderer der journalistischen Berufsgemeinschaften.
Di-. Paul Liman sprach im Namen des Deutschen Schrift¬
steller-Verbandes . Weiter : Ansprachen hielten u. a. Wirkt.
Ober-Regierungsrat Witte als Vorstandsmitglied der' Stolze-
Stiftung , Viktor Blüthgcn , der Direktor der kaufmännischen
i ôrtbildungsschulen Berlins 1> . Knörck, Geh. Regierungsrat
Koenig, Justizrat MargoninSky, Schriftsteller ]> Richard
Skowronnek, der Direktor des Kaiser-Wilhelm -Danks Gers-
bach und der Vorsitzende des Bäckierschen Stenographenvereins
Berlin MeioeZ. -Aus dem Reiche waren über 600 Glück¬
wunschtelegramme emgelaufen . — I> . Bäckler ist auch außer,
halb Berlins , insbesondere in Wiesbaden, ioo das System
Stolze -Schrey sehr verbreitet ist, eine bekannte und geschätzte
Per,onl .chke-t,. w-e sich ber seiner mehrfachen Anwesenheithierselbst gezeigt hat . ‘ ^ *
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Die Botschaft ös§ peWdenLen Taft.
Washington , Z. Dezember. Präsident Tafts Bot¬

schaft  an den heute eröffneten Kongreß beginnt mit einer
Ermahnmug Zur Einigkeit und Stetigkeit in der äußeren
Politik , die weit über Parieikonflikte gestellt und von den
Differenzen der inneren Politik vollständig getvemÄ werden
solle. Die Beziehungen zu allen fremden Mächten ruhten auf
der festen Basis LeS Friedens , der Harmonie und der Freund¬
schaft. Die Politik der gegenwärtigen Regierung sei in ihren
Bestrebungen offen darauf gerichtet, den amerikanischen
Handel nach dem Grundsatz zu verfolgen, daß die Regierung
der Vereinigten _Staaten jede erlaubte Unterstützung allen
legitimen und nützlichen amerikattttcheit Unternehmungen ge¬
währen wollte. Die Botschaft erwähnt dann mit Bedauern,
daß der Kongreß die Schiedsvertrage mit Großbritannien
und Fvaickveich nicht notifizierte . Hinsichtlich Sh Mas sei es
dauernd das Ziel der Regierung gewesen, die Verwendung
amerikanischen Kapitals Lei -der Erschließung Chinas zu
fördern , indem cs auf alle wesentlichen Reformen hinwirkte,
zu denen sich China den Bereinigten Staaten und anderen
Mächten gegenüber verpflichtet habe. Taft beschäftigt sich
weiter mit der Notwendigkeit, die schwächeren zentmlameri-
kanischen Staaten Lei der finanziellen Sanierung zu unter¬
stützen. Die zentralamertkanischen Republiken besäßen
großen Reichtum >und benötigten nutz Stabilität und Mittel
zur finanziellen Wiedergeburt , um in die Ära des Friedens
und der Prosperität einzutreten . Die Botschaft nimmt dann
Bezug auf die archaltende Steigerung des Exports amerikani¬
scher Produkte nach dem Ausland . Der Gesamtexport stelle
sich auf 2200 Millionen Dollar gegen 2000 Millionen Dollar
im Vorjahr . Der größere Verbrauch der Amerikaner mache
es nötig , daß ein stärkerer Prozentsatz der landwirtschaftlichen
Produkte im Lande verbleibe. Hinsichtlich des Tarifs empfiehlt
die Botschaft ein Amendement in der Weise, daß durchaus
wirksame Mittel vorgesehen werden , die auf die mannig¬
fachen Grade und die unterschiedliche Behandlung anwendbar
sind, die der amerikanische Handel im Ausland noch immer
erfährt , unid die die finanziellen Interessen amerikanisch«!
Bürger im Ausland , deren Unternehmungen den Markt für
amerikanische Erzeugnisse erweitern , gegen eine nachteilige
Behandlung durch eine fremde Regierung schützen. Nachdem
er die Frage der schiedsgerichtlichenBehandlung und beson¬
dere Ansprüche Großbritannien gegenüber behandelt, ermahnt
der Präfidoat Guatemala und Honduras , die billigen An¬
sprüche ihrer fremden Gläubiger unverzüglich zu befrie¬
digen, und deutet an, daß andernfalls die Bereinigten Staaten
gezwungen sein könnten, die üotwendigen Maßnahmen zu
ergreifen , um dem Rechte zur Geltung zu verhelfen. Zum
Schluß kommt der Präsident auf die Notwendigkeit zurück,
daß die Regierung größere Anstrengungen machen müsse, den
auswärtigen Handel zu erhalten und weiter ausAudehnen,
wozu die Vereinigtem Staaten eine Handelsmarine haben
müßten.

Deutsches Reich»
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der frühere Senats-

rräsident des Reichsgerichts v. B o m h a r d ist in Berlin ver¬
dorben.

* Tie Äußerungen des Kaisers üücr seine Stellung
rur Kirche, die die „Vossische Zeitung " seinerzeit auf
Nrund eines Briefes des Züricher Professors Metze r,
zu dem sie getan worden sind, in authentischer Form
viedergegeben Hütte, sind am Dienstag in der Zweiten
üchsischen Kammer erörtert worden. Dem genannten
Blatt wird darüber aus Dresden folgendes vom Diens-
mg gemeldet : Ter Artikel der „Vossischen Zeitung"
iber die freiheitlichen Äußerungen des Kaisers in seiner
Stellungnahme zur Kirche gelangte heute in der Zwei-
!en Kammer zur Sprache . Der imtionalliberale Abge-
»rdnete Nitzschke hatte bei der Debatte über das Volks-
ichulaesetz jene Äußerungen erwähnt , der Minister hatte
jedoch ihre Richtigkeit angezweifelt. Abgeordneter
Nitzschke wandte sich darauf an Professor Meyer in
Zürich, demgegenüber der Kaiser jene Äußerungen ge¬
tan hatte . Tie Antwort Professor Mehers wurde heute
in der Kammer verlesen. Sein Inhalt ist im wesent¬
lichen folgender : „Ter Kaiser hat in der Tat gewünscht,
daß die Pfarrer dem Volke nicht sowohl Dogmen
predigen  möchten, sondern es daran gewöhnen möch¬
ten. sich bei allem zu fragen , was C h r i st u s dazu
sagt.  Andererseits betonte freilich auch der Kaiser,
daß die Kirche der festen Formen nicht e n t-
behren könne.  Dies muß inan der Objektivität
wegen anführen , um so mehr, als damit auch die letzte
Entscheidung im Falle Traub übereinstimmt . Doch be¬
stehen deswegen sene freiheitlichen Äußerungen doch zu
Recht, und ich durfte sie um so mehr mittellen , als Pro¬
fessor Hadorn in Bern von denm Gespräche mit dem
Kaiser im Berner Münster ganz gleich berichtet hatte,
lange bevor ich etwas darüber berichtet hatte ." Abge¬
ordneter Nitzschke fügt hinzu, daß damit die Auffassung
des Liberalismus , die er seit Jahren vertrete , von
höchster Stelle geteilt und bestätigt ivird.

* Der Besuch des Prinzen Heinrich in London.
Unter den Gästen, die an dem Frühstück teilnehmen,
das der deutsche Botschafter zu Ehren des Prinzen
Heinrich im Carlton -Hotel gibt, befinden sich Admiral
Seymour , der russische Botschafter Graf v. Benckendorff,
Botschaftsrat vr . v. Kühlmann von der deutschen Bot¬
schaft und die Fürstin von Pleß . Wie das „Reuter-
Bureau " erfährt , Besucht Prinz Heinrich vor der Abreife
nach Kiel den König in Sandringham.

* Das Abgeordnetenhaus wehrt sich. Gestern abend
ist ein Antrag aller bürgerlichen Parteien im Abgeord¬
netenhaus eingebracht worden, der Protest erhebt gegen
die von uns erwähnte Etatsforderung im Reichshaus¬
halt , wonach ein Tausch von Grundstücken vorgenouimen
werden soll, um eine dem Reichskanzler als N a ch5 a r-
schalt unbequeme Möbelfabrik in die Nachbarschaft des
Abgeordnetenhauses zu bringen.

* Zur Schifsahrtsabgabenfrage . Die „Tägliche
Rundschau" meldet: Mit Österreich-Ungarn und Holland
haben Verhandlungen über die Einführung von Schiff¬
fahrtsabgaben auf der Elbe und dem Rhein überhaupt
noch nicht begonnen. Der früheste Tennin für den
Beginn der Verhandlungen über diese Frage ist, wie

MrsbKörner Sagvlarr.
versichert wird , das Jahr 1916. wenn die Besprechungen
über die Erneuerung der Handelsverträge beginnen
Werden.

' Das sächsische Volksschulgesetz. Ti - sächsische Zweite
Kanin:er nahm nach fünftägiger Beratung den Entwurf
des Dolrsschulgesetzcs mit mehrfachen grundlegenden
Abänderungen an . Darnach wurde die Einführung der
allgenreinen Volksschule mit höheren Abteilungen vom
dritten Schuljahre ab, sowie die Schulgeldfreiheit , die
konfessionelle Volksschule, die Befreiung der Dissidenten,
linder vom Religionsunterricht , die Einrichtung der
obligatorischen Mädchensortbildungsschule, der Wegfall
des Gelöbnisses der Bekenutnistreue durch die Lehrer,
die MögliDeit . daß Frauen Mitglieder des Schulvor¬
standes sein können und die Einführung des Landes¬
schulbeirats beschlossen. Die Abstimmung war nament-
lick. Der Entwurf wurde mit 61 gegen 28 Stimmen
angenommen . Tie Konservativen stimmten geschlossen
dagegen. Tie Nationalliberalen enthielten sich der Ab¬
stimmung. Das Gesetz geht nunmehr an die Erste
Kammer.

* Ernennung zum Haager Schiedsgericht. Der Ge¬
heime Justizrat Professor v. B a r zu Göttingen ist wie¬
der .auf sechs Jahre als deutsches Mitglied für das
Schiedsgericht im Haag ernannt worden.

* Die Stadtverordnetenwahlen in Essen hatten das
Ergebnis , daß sich das Essener Stadtverordneten¬
kollegium ans 40 Liberalen , 20 Anhängern der Zen¬
trumspartei und 2 Sozialdemokraten zusammensetzt.

Varlamentari ^ e .̂
Eine weitere Anfrage . Der Abgeordnete Liebknecht

hat eine kleine Anfrage  gestellt , ob der Herr Reichskanzler
bereit sei, Auskunft darüber zu geben, welche Maßnahmen die
Regierung zu treffen gedenke, um entsprechend der Resolution
deS Abgeordnetenhauses den einer einzelstaatlichen Einwir.
kung unzugänglichen ilbelständen in bezug auf die Verun¬
reinigung der Wasserläufe  baldmöglichst abzu¬
helfen. Er fragt auch, ob ein Reichsgesctz oder internationale
Abmachungen beabsichtigt seien.

fjeeir und fjrtott«.
Ein neuer Martneattachh für Wien. An Stelle deS

deutschen MarinoattachAs in Wien, Grafen v. Posa-
d o w s ki, dessen Unfall noch in Erinnerung ist und der einen
halbjährigen Urlaub zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
erhielt , ist Kapitänleutnant Freiherr v. Fretzberg ernannt
worden.

klU8 ? KNö»
Österreich-Ungarn.

Serbische Opposition im bosnischen Landtag.
Serajewo,  4 . Dezember. In der gestrigen Sitzung
des Landtages versuchte die serbische -Opposition die
Annahme der Eisenbahn-Vorlage durch Obstruktion zu
verhindern . Es kam zu großen Sturmszenen , die
schließlich in ein Handgemenge ausarteten . Tie Vorlage
wurde aber trotz der Opposition angenommen.

«?rcmSn *ei £b
Das Jrisantcriecadregcsetz. Paris.  3 . Dezember.

(Kammer .) In der Diskussion sprach Kriegsminister
Millerand über die Gesetzvorlage, betreffend die Jn-
fanteriecadre . Cr erklärte , die Vorlage habe einzig
und allein den Zweck, die nationale Verteidi  -
q u n g Frankreichs zu verstärken und entspreche, wie er
unter seiner ministeriellen Verantwortlichkeit sagen
könne, einer gebieterischen Notwendigkeit.
(Beifall .) Die Vorlage vermehre  die militärische
Kraft Frankreichs , ohne die gegenwärtige Organisation
umznstürzen. Sie schaffe keine neue, sondern sichere
nur eine bessere Verwendung der bestehenden Effektiv¬
bestände. Die Annahme der Vorlage werde fast unver¬
züglich nickst nur den Wert der Reserven, sondern auch
den der Landwehr erhöben. Ter Minister wiederholte
zum Schluß , daß die Vorlage eine Notwendigkeit sei.
(Anhaltender Beifall auf fast allen Bänken .) Es wurde
für dix Beratung der Gesetzvorlage Dringlichkeit be¬
schlossen.

Die falsche Mobilisierung . P a r i s, 4. Dezember.
Wie die Blätter melden, wurde gegen den Leiter deS
Postamtes in Arraeonrt , Tefant . der kürzlich die irr¬
tümliche Mobilisierung verursacht hatte , nur eine ganz
milde  Strafmaßnahme verfügt . Er wird voraus¬
sichtlich auf einen anderen Posten versetzt werden.

Eine Verhöhnung des Königs von Spanien.
Paris,  4 . Dezember. Wie aus Lorient gemeldet wird,
hatte das dortige sozialistische Blatt „Rappel " anläßlich
der Ermordung Canalejas einen Artikel veröffentlicht,
in dem unter anderem König Alfons verhöhnt wurde.
Gegen den Verfasser des Artikels , den Professor der
Lehrerbildungsanstalt __ in Lorient Bonneaud , wurde
vom Unterrichtsministerium eine Disziplinarunter-
suchung ungeordnet . . Der spanische Konsul Hantes hat
seiner Regierung über die Angelegenheit Bericht er¬
stattet.

Ein blutiger Zniamnrenstoß in Marokko. Pari  s,
3. Dezember. Aus Mazagan wird vom 2. Dezember
gemeldet : Oberst Mangln  hat in der Nahe von
Demnat eine feindliche Harka zerstreut , die unter
Zurücklassung zahlreicher Toter floh. Die Franzosen
hatten sieben Verwundete.

Italien.
Wechsel im Petersburger Botschafter-Posten. Rom,

3. Dezember. Der italienische Botschafter in Petersburg
Malegari wurde IN den Ruhestand versetzt. An seine
Stelle tritt der italienische Gesandte in Athen Carlotti
di Riparbolla.

Tie Beratung über den Friedensvertrag von Lau¬
sanne. Rom, -> wezember. Die Kammer begann die
Beratung des Gesetzentlrmrfs , betr . die Genehmigung
des Friedensvertrags von Lausanne und die für Libyen
getroffenen Maßnahmen . Bissolatti erklärte im Namen
der sozialistischen Reformpartei , er werde dem Vertrag
zustimmen. Ter ehemalige Ministerpräsident Sonnino
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erklärte jede Kritik könne nur die Genugtuung der-
rrngern ' die über das gestiegene Prestige Italiens , über
die Stärke des Heeres und der Marine, ^über das Be>
wrrtztsein der großen nationalen Interessen und den
festeir Willen des Landes , sie üiirchzusetzen. allge-
mein empfunden werde. Redner erklärte sich für die
Autonomie von Albanien.

Ter Kamvf des Vatikans gegen den Modernismus,
R o m, 3. Dezember. Die „Acta Apostolrcae Sedis"
veröffentlichen morgen einen päpstlichen Erlaß , in dem
den Blättern des katholischen Preßkonzerns bestehend
aus dem „Corriere d'Jtalia " in Rom, dem „Moments
in Turin , dem „Avvenire d'Jtalia " in Bologna , der
„Jtalia " in Mailand und der „Corriere bijstctlta " tn
Palermo , mit einer Warnung an die Gläubigen der
Charakter katholischer Zeitungen abgesprochen
wird , weil sie den päpstlichen Direktiven nicht gehorchten
und im Verhältnis zum Staat Italien die geschicht-
l ich gewordenen Tatsachen anerkannten.  Der
Erlaß ist ein Zeichen scharfer Kampfstimmung des Vati¬
kans gegen den Modernismus und die Regierung , die
offenbar durch Nichterteilung der Exeguator an den
intransigenten Bischof Eaton von Genua den Vatikan
gereizt hat : denn als Antwort hat der Vatikan über die
Erzdiözese Genua das Interdikt verhängt , das heißt,
alle bischöflichen Handlungen suspendiert.

NrManÄ.
Wahl des Tumapräsidenten . Petersburg,

3. Dezember. Bei der Wahl des Präsidiums entfielen
197 Stimmzettel für den Progressisten Fürsten Dimitri
Urussow, 173 für den ersten Vizepräsidenten der dritten
Duma , Fürsten Wolenski. Im zweiten Wahlgang er¬
hielt Urussow 217 gegen 178 Stimmen . Das Zentrum
und die Linke begrüßten das Ergebnis mit anhaltenden
Beifallsrufen . Tie Wabl des zweiten Vizepräsidenten
ivurde, nachdem Fürst Wolkonsky wiederholt verzichtet
hatte , auf Freitag verschoben.

Vermehrung der Admirale . Petersburg,
3. Dezember. Mit Rücksicht auf die Reorganisation der
Marine und die Entwicklung der Seestreitkräfte er¬
höhte ein Kaiserlicher Ukas die Zahl der Vizeadmirals
auf 18, die der Konteradmirale auf 29.

Rumänien.
Ern Eisenbahnprosekt. Bukarest,  3 . Dezember.

Vor dem Ausbruch des Balkankrieges legte der General¬
direktor ,der Eisenbahnen dem Ministerrat ein Projekt
vor, nach welchem aus den Hauptlinien ein zweites
Gleis gelegt und in Bukarest ein Zentralbahnhof ge¬
baut werden sollte. In dem Maße , wie die Erhaltung
des Friedens für Rumänien wahrscheinlicher wird , ge¬
winnt das Prosekt wieder an Aktivität . Kürzlich er¬
örterte der Ministerrat das Projekt in seinen allge¬
meinen Zügen . Es handelt sich bei dem Projekt um
Investitionen von 128 Millionen für die Eisenbahnen
und 25 Millionen für den Bahnhof.

kitten.
Besorgnisse der mongolischen Bevölkerung. Kobdo,

3. Dezember. Tie Bevölkerung ist in Aufregung wegen
eines Gerüchts vom Heranrücken der chinesischen Trup¬
pen. Tie russische Abteilung ist noch nicht eingetroffen.

Kniemka.
Geldnot der Nationalbanken der Vereinigten

Staaten . Washington,  8 . Dezember. Das Mit-
glied des Repräsentantenhauses Levy brachte eine Re¬
solution ein, die den Schatzsekretär Mae Vengh anweist,
50660 Dollar bei den Nationalbanken zu deponieren,
um der lebhaften Nachfrage nach Geld abzuhelfen.

Luftfahrt.
Ter neue Wasscrflugapparat in Gefahr . Kon¬

stanz,  4 . Dezember. Der Wasserflugapparat , der
FlugzeugbüNgesellschast ln Friedrichshafen gehörig, ge¬
riet gestern mittag in einen Schneesturm. Erst nach
zwei Stunden wurde er von dem Motorboot des Werkes
aufgefunden Und geborgen. Ter Apparat ist unbe¬
schädigt.

Absturz eines Fliegers . P a r i s, 4. Dezember. Auf
dem Flugplatz von Villacouklay stürzte gestern der
Mechaniker Jmbach bei einem Probeflug mit einem neu¬
artigen Flugzeug ab. Er wurde sterbend ins Kranken¬
haus gebracht.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

plims der „§ . <B. G " .
Kein Mensch in Wiesbaden bezweifelt, daß der Straßen¬

bahnbetrieb der Süddeutschen Elsenbahngesellschaft verbesse¬
rungsbedürftig ist. Die Verhältnisse auf der roten Linie , die
bisher wohl zu den meisten Klagen Veranlassung gegeben
haben, werden sich nach denk Umbau der Kirch- und Langgassk
ja wohl ohnehin bessern, vielleicht wird späterhin auch auf den
anderen Linien ein etwas beschleunigteres Tempo ermöglicht
und zugleich erreicht, daß es mit den Anschlüssen der einzelnen
Linien untereinander besser klappt. Nun wird bekannt, daß
vor einiger Zeit schon, bereits vor zwei Monaten , Herr Direk¬
tor Jordan (Darmstadt ) von der Süddeutschen Eisenbahn-
gcsrllschaft dem Magistrat einen Plan unterbreitet hat, der
eine durchgreifende Änderung in der Linienführung
unserer Straßenbahnen vorsieht. Die Biebrich er und
Mainzer  Linie sollen zusammengelegt werden, und zwar
in der Weise, daß die Wagen Mainz -Wiesbaden vom Haupr-
bahnhof aus über den Kaiser-Wilhelm-Ring, den Kaiser-
Friedrich -Ring , durch Moritzstraße, Kirchgasse, Langgasse,
Taunusstraße , Wilhelmstraße und Kaiserstraße nach dem
Kaiserplatz und weiter durch die Diebrichcr Straße nach
Biebrich geführt werden, während die von Biebrich romincnden
Wagen denselben Weg in umgekehrter Richtung zurücklegcn
sollen, um dann auf die Mainzer Strecke überLuaeben. Der
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Dringende Punkt dieser Änderung, die die Aufhebung der roten
Linie zur Voraussetzung hat, ist der, daß die direkte Verbin¬
dung Mainz -Biebrich-Beausite aushören und dafür der Ver¬
kehr aus Mainz und Biebrich mehr in die Innenstadt geleitet,
würde. Es darf als selbstverständlich angenommen werden,
daß mit dieser Zusammenlegung zweier Vorortstrecken eine,
Verkehrsverdichtung verbunden ist, denn wenn die heutige rote
Linie durch die künftige Mainz -Biebrichcr Linie ersetzt werden
soll,ü>ann ist es unbedingt notwendig, daß auf dieser Linie
der Sieben -, oder, noch bester, der Fünfminutenverkehr einge-'
führt wird . Bedenklich ist, worauf auch Herr Direktor Jordan
aufmerksam macht, die Führung von Anhängewagen durch die
Innenstadt , auf die auf den Außenstrecken vielleicht trotz einer
Verdichtung des Wagenverkehrs nicht ganz verzichtet werden
kann. Hier läßt sich aber vielleicht dadurch ein Ausweg schaffen,
daß man auf der Strecke Wiesbaden -Biebrich in der Haupt¬
verkehrszeit Extrawagen einschiebt. Da diese Strecke zweigc-
leisig auSgebaut ist, ließe sich das jedenfalls machen. Wenn,
waS der Plan Jordans weiter vorsieht, die blaue Linie
voin Bahnhof über den Kaiscr -Wilhelm -Ring und die Frank¬
furter Straße bis zum Langenbeckplatz und die Jnfanterie-
kasernenlinie über die Wilhelmstraße nach Sonnenberg geleitet
wird, dann tritt eine recht erhebliche Erschwerung der Um-
steigemoglichkeitvon der blauen Linie auf die Sonnenberger
Linie ein . da sich beide Linien dann an der Kreuzung Rhein-
straße-Bahnhofstraße und der Wilhelmstraße , also, außerhalb
des Zentrums der Stadt und der Hauptverkehrsader , berühren
werden. Endlich ist eine Verlängerung der grünen Linie über
die Kaiserstraße hinweg zur Wilhelmstraße und Taunusstraße
bis zur Beausite vorgesehen. Die Erbenheimcr Linie soll als
besondere Linie zwischen der Hauptpost und SLdfricdhof-
Erbenheim verkehren. Daß die grüne Linie die zwei Hauptein-
gangspforten unserer Wälder , den Platz „Unter den Eichen"
und die Beausite , in direkte Verbindung bringen soll, betrachten
wir als einen Hauptvorzug des Projekts , das zurzeit die Ver-
kehrsdeputation unserer Stadt beschäftigt.

— Todesfall . Gestern nachmittag starb im Alter von
iS  Jahren der Rentner Gottfried Koch , der frühere Inhaber
des bekannten Papiergeschäfts Ecke Kirchgasse und Michelsberg.
Er hatte seinerzeit das aus kleinen Anfängen hervorgegangene
Unternehmen , das ursprünglich in der Metzgeraaffe bestand,
von seinem Vater übernommen und cs zu einem der ersten
der Branche emporgehoben. Der jetzige Besitzer ist wiederum
ein Sohn des nun Verstorbenen.

— Der Anbreasmarkt wird auch in diesem Jahre die an
ihm gewohnte große Beschickung aufweisen. Die einzelnen
Plätze sind ausgeloft und den Schaustellern und Verkäufern
angewiesen worden. Die Verteilung ist die übliche: auf dem
Blücherplatz werden die großen Schaustellungen sich präsentie¬
ren und auf dem Elsäsferplatz die Fahrgeschäfte ausgestellt. In
den dazwischenbelegenen Straßen sind die Verkaufsständc un-
trrgebracht . Der „Dippemarkt " hat natürlich wieder auf dem
Luiscnplatz sein Quartier aufgeschlagen. Die Zahl der zum
Teil schon seit einigen Tagen eingetroffenen Schausteller und
Verkäufer ,ist ,mindestens so groß wie in den Vorjahren . Zu
dem Alten ist natürlich auch einiges Neue gekommen, so eine
SO Meter lange Rodelbahn. Nicht eingetroffen ist diesmal ein
Kinematograph . Die Straße zwischen den Schaubuden auf
dem Blücherplatz ist um 2 Meter verbreitert , was kaum ver¬
hindern dürfte , daß sich morgen und übermorgen dort das
gleiche Gedränge wie in den Jahren vorher abspisten wird. —
„Daisy und Vialet ", die zusammengewachsenen Schwestern,
werden auf dem hiesigen Andreasmarkt dem Publikum gegeigt
werden. Sie sind geboren in Brighton (England ) ain
18. Dezember 1908. Die Mutter ist bei der Geburt der Kinder
gestorben; die Kleinen blieben am Leben und würden von der
Hebamme aufgezogen. Professor Bockenheimer bat die Kinder

, in Berlin untersucht und erklärt , daß sie mit ihrem 7. Jahr-
getrennt werden können. Sie besitzen nur einen After , sonst
sind sie durchaus verschieden. Während das eine lacht, weint
das andere , das eine liebt Kuchen, das andere Bonbons . Die
eine schläft, während die, andere wach bleibt usw. Sie laufen
ganz allein treppauf und treppab . — Jedenfalls wird diese
interessante „Attraktion " auf die Besucher der Wiesbadener
Kirmes eine besondere Anziehungskraft ausüben.

— Notes Kreuz. Die Freiwillige Sanitätskolonne von:
Roten Kreuz wurde am letzten Sonntag , vormittags 7 Uhr,
unter Heranziehung der „Blitzradler " unverhofft alarmiert.
Bis 7 Uhr 48 Min . waren 81 Führer und Freiwillige zur
Stelle . Beruflich unabkömmliche Lqute wurden wieder ent¬
lassen. der Rest in drei Züge eingeteilt und eine Übung abge-
haltcn . Der 1. Zug marschierte nach Bahnhof Chausseehaus,
der ,2. Zug nach dem neuen Schützenhaus , der 8. Zug nach der
Fischzucht. Später wurden die Züge durch den Ko onnenführer,
Leutnant d. L. Böning , zusammengezogcn und eine Gelände¬
übung abgehalten , die gegen 11 Uhr mittags abgebrochen
wurde. Jedenfalls hat die Alarmierung den Beweis erbracht,
daß die Kolonne in ihrer Ausbildung so weit fortgeschritten
ist. daß sie auch im Frieden in Notfällen sofort tatkräftig Hilfe
leisten kann.

— Bon der Straßenbahn . Gestern, am 3. Dezember,
wurde auf der Strecke Wiesbaden -Sonnenberg ein Herr ange¬
halten , der eine abgelaufene Abonnementskarte
zu benutzen im Begriff stand, beim Gewahren seines Irrtums
aber sich alsbald zur Zahlung des Fahrgelds erbot. Letzteres
nahm der diensttuende Schaffner entgegen, beschlagnahmt
aber trotzdem auch die ungültige Abonnementskarte . _ Auf
Befragen erklärte die Direktion der Straßenbahnen , daß der
Schaffner sich nur korrekt verhalten habe ; er sei lediglich seinen
Dienstvorschriften gefolgt, die dahin lauteten , daß abgelaufenc
Karten , falls sie weiter verwendet werden, aut jeden Fall so¬
fort einzuziehen seien. Insbesondere habe dies zu geschehen,
wenn bereits mehrere Tage im neuen Monat verstrichen seien.

— Handelshochschulkursus des Kaufmännischen Vereins
Wiesbaden , E. B. Am Samstag , den 30. November d. I .,
fand die letzte Vorlesung der Hanhelshochschulkurse über
Geld-, Bank- und Börsenwesen statt . Professor P T. A l t -
m a n n behandelte hier die Probleme der Börse. Er zeigte,
worin die Notwendigkeit eines derartigen Zentralorgans für
die moderne Volkswirtschaft liege und entwickelte dani: nach
einem historischen Überblick über die Geschichte der Börse die
wichtigsten Börsengeschäfte, wobei er mit besonderem Nach¬
druck auch auf den Terminhandel hinwics , der durchaus nicht
bloß spekulativem Interesse diene, sondern bestimmte, für die
Preisregulierung wichtige Funktionen auszuüben habe . Der
Vortragende schloß mit einer kurzen Charakteristik der
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Börsengesetzgebung, die bis zu ihrhr Reform im Jahre 1908
der deutschen Volkswirtschaft, schlechte Dienste erwiesen habe.
Allmählich habe sich die Einsicht in das Wesen der Börse und
ihre Notwendigkeit durchgrsetzt. Der Redner sprach die Hoff»
nung aus , daß seine Vorlesungen dazu beigetragen haben
möchten, die Hörer zur weiteren Beschäftigung mit diesen
komplizierten Problemen anzuregcn . Mit einem Dank des
stellvertretenden Vorsitzenden. Herrn Kleemann, an die Han¬
delskammer und an die Stadtverwaltung für Förderung der
Hochichulkurse und besonderem Danke an den Vortragenden
schloß der diesjährige sehr stark besuchte Handelshochschub
kursus ab.

— Fleischabschlag. Der Obermeister der Fleischerinnung
Wiesbaden, Herr Mattern , schreibt uns : „Zu der in der
Abend-Ausgabe vom letzten Samstag enthaltenen Notiz über
Fleischabschlag in Frankfurt a. M. kann ich Ihnen miiteilen,
daß in fast allen hiesigen Metzgereien schon seit 15. November
ein Abschlag von 6 vis 10 Pf . stattgefunden hat. Das Ochsen-
und Rindfleisch kostet jetzt durchschnittlich90 bis 96 Pf . und
ist ganz erheblich billiger wie in Frankfurt . Dort kostet seit
1. Dezember das Pfund Ochsenfleisch 11 . 5 Pf ., Ochsenfleisch
(Bauchfleisch) 80 Pf ., Ochsenfleisch bei unter Aufsicht stehenden
israelitischen Metzgern 1 M. 8 Pf ., Rinderfleisch 90 Pf ."

— Fürstliche Ehescheidung. Der frühere Erbprinz
Eberwhn zu Bentheim und Steinfurth , der sich im Sommer
1906 zu Wiesbaden mit der Tochter des früheren Bürger¬
meisters von Hückeswagen, Langenfeld, jetzt in Homburg
v.-d. H, wohnhaft, verlobt und sie trotz heftigen Widerstands
der fürstlichen Familie im Oktober 1906 geehelicht, nachdem
er kurz zuvor als Erbprinz entsagt und sich somit der Nach¬
folge in die bedeutenden Stamm - und Familiengüter seines
Sauses gegen eine jährliche hohe Rente begeben sowie als
Leutnant im Regiment der Gardedukorps seinen Abschied ge¬
nommen, hat jetzt di- Ehescheidungsklage, eingereicht. '

— „Reichshallen". Unter der Direktion »des Herrn Paul
Becker,  welcher acht Jahre das Apollo-Theater in Offenbach
und das Apollo-Theater in Mainz mit gutem Erfolg geführt,
wird zurzeit das Reichshallen-Theater weiterbetrieben . Herr
Becker will das Etablissement als reines Familien -Bariet«
leiten und so wieder auf die Höhe bringen.

Ein falscher Taubstummer . Aus unserem hiesigen
Leserkreis erhalten wir Mitteilung über einen Bettler auS
einem Ort der Umgegend, der unter Vorlegung eines Schrei¬
bens, worin er angibt . August Stockhofen zu heißen und Vater
von 9 Kindern zu sein, sich den Anschein der Taubstummheit
zu geben sucht. Tatsächlich ist er vollsinnig und ein gesunder
Mann , der jedoch in Zeiten , wo sein Handwerk — er soll
Maurer sein — nicht geht, sich auf das Älmosensammeln ver-
legt und dabei den verwerflichen Trick anwendet.

dem Landkreis Wiesbaden.
o . Biebrich, 8. Dezember. Der Konsumverein

Biebrich und Umgegend  hielt am Sonntag seine dies-
jäb-ige ordentliche Generalversammlung ab. Nach der Be¬
rich erstattung über das abgelaufene Geschäftsjahr wurde be
schlossen, den Gesamtüberschuß mit 9441.98 M , wie folgt zu
verteilen : Rückvergütung 1 Proz ., Reservefonds 3494.86 M.
Sterbefonds 300 M.. Walderholungsstätte Wiesbaden 60 M.
Bildungszwecke 80 M . Aüfsichtsra' 400 M.. für Arbeitslose
800 M. Umsatz- und Mitglisderzahten sind bedeutend ge¬
stiegen. Seit Beginn des neuen Geschäftsjahres sind bereits
137 neue Mitglieder bciaetreten. Eine längere Debatte
knüpfte sich an die von verschiedenen Seiten vorgeschlagene An
gliederunq bezw, Verschmelzung des Vereins mit einem der
großen Nachbarvereins in Wiesbaden oder Mainz . Die Ver
sammlung faßte schließlich den einstimmigen Beschluß, vor¬
läufig selbständig zu bleiben. Die Anträge wegen Ankauf?
eines Bauplatzes am Rheinbahnhof zur Errichtung eine?
eigenen Zentrallagers bezw Miete eines geeigneten Objek-S
wurden vorerst noch znrückgestellt.

ei Hochheim, 3 , Dezember. Im evangelischen Gemeinde¬
haus hielt Lehrer Jung aus Delkenheim einen Lichtbilder¬
vortrag  über seine Fahrt nach der Wasserkante Es kamen
namentlich Bilder aus Hamburg. Kiel und Helgoland zur Vor¬
führung. — Die Generalversammlung der hiesigen Orts
kankenkasse  war gut besucht. In den Vorstand wurden
wiodergewählt für die Arbeitgeber Schneidermeister Heinrich
Schäfer, für die Arbeitnehmer Leander Ziegler, neugewähli
wurde firr die Arbeitnehmer H T 'ops. Zur Bekämpfung des
Simulanten tu ms  soll ein Dertrauensarz - in der Person

. Herrn Dr . Herzog aus Mainz ernannt werden, dem
zweifelhaft« Kranke zur Untersuchung zugeschickt werden sollen
Der von seiten des Ärzteverbandes eingebrach'e Antrag aus
Abschaffung der freien Ärzte wähl  wurde abgelehnt.

Nassauische Nachrichten.

Nus der Umgehung.
Protestversammlung gegen Sarrasanr,

bt . Frankfurt a. M., 3. Dezember. Durch die Vermietung
der Festhallo  an den Zirkus Sarrasani fühlen sich die Be¬
sitzer der hiesigen Theater,  Varietes , Lichtspieltheater.
Kaffeehäuser und Inhaber verwandter Be-riebe wir .schaftlich
aufs schwerste geschädigt  Das kam in einer über»
süllter: Versammlung, die sich heute nachmittag mit der Her¬
gabe der Festhalle zu zirzensischen Zwecken beschäftigte, w
scharfer Weise zum Ausdruck. Ausnahmslos legien alle Redner
die schweren Verluste dar , die ihnen durch Sarrasanis Gastspiel
erwachsen. Wahrend die Festhalle Abend um Abend überfüllt
ist, stehen die genannten Lokals leer und erleben bedeutend»
Verluste. Die Versammlung beschloß, «u den Vragistrat uni
dre Stadtverordnewn -Versmmnlung eine Prote st eingab«
zu richten, in der ,gefordert wird, die Festhalle zu derartigen
Beranstältungen nicht wieder zu vermieten. Ob die Eingabe
Erfolg hat, ist mehr als zweifelhaft, da der Stadt nicht das

über die Festhalle zustehi, sondern nur der
Festhallen-Gesellschaft, einer Prrvatvereinigung . aus deren
Mitteln dre Halle erbaut wurde.o
„ X. Mainz , 3., Dezember. Wie der Oberreichsanwalt dem
Redakteur Hirsch  mitteilt , werden seine beiden Pro¬
zeße m Sachen Berndt-Schapiro am 25. Januar verhandeltwerden.

dt . Frankfurt a. M.. 8. Dezember. Trotz der „schlechten"
Zeiten sind an diesem Jahre bei den Weihnachls lassen
der neun hiesigen.Brauereien 2 249 000 M. eingezahlt. 78000
yJtart  mehr als tm Vorjahr , Der „Gemeinnützige Rabatt¬
sparverein zahlt am nächsten Sonntag 500 000 M. Spargelder
bexpv. Rabat tguthaben aus , — Bei den heute vollzogenen

.̂ ? " 5.^ "^ ° " ° Stichwahjlen  siegten in allen
Wahlbezirken dre Kandidaten der bürgerlichen Parteien mit
erheblicher, zum Teil sehr großer Mehrheit über die Sozial»
demonane . Den bürgerlichen Parteien standen noch beträcht¬
liche Reserven zur Verfügung, außerdem trat ihnen das
Zentrum geschlossen zur Seite . Die einzelnen Fraktionen ver-
flrgen nun über folgende Sitze: Fortschrittler 32 (bisher 34) .
Naiwnalliberale 12 (12), Mittelständler 3 (3). Zentrum 1 (0)
Sozialdemokraten 23 (22) . ‘

Personal -Rachrichten. Die Erlaubnis zur Anlegung der
ihnen verliehenen Orden ist den nachbenannten Persönlichkeiten
erteilt worden, und zwar des Ritterkreuzes 2 Klasse des
Herzoglich Anhaltischen Hausordens Albreckfts des Bären dem
RsgieruugSassessorOr . jur . Dryander  in Diez, der mit dem¬
selben Orden verbundenen goldenen Verdienstmedaille dem
Besitzer des Privathauses „Taunus " K o t t w i tz in Ems , und
des Ritterkreuzes des Großherzoglick Luxemburgischen Orden«
der Eichenkrone dem Bürgermeister Kart haus  in Weilburg.

ö. Sperrung der Mainschleusen) Wegen Erneuerung des
Mitteltores der Schleuse zu Kostheim und des Untertores der
Schleuse zu Höchst werden die beiden Schleusen abermals vom
15. Februar bis 15 März n. I . gesperrt ; die Wehre der Strecke
Kostheim-Höchst werden niedergelegr. In Interessentenkreisen
w-wd . lebhaft bedauert, daß diese Reparaturen uich» der ver
diesjährigen Sperre mit vorgenommen worden sind. Die
Handelskammer Frankfurt war in diesem Sinne bei der
Königlichen Regierung in Wiesbaden vorstellig geworden und
hatte gebeten, die Sperre nich: über den Mona » Februar hinaus
auszudehnen, da die Sperre im März Schiffahrt und Handel
nicht unerheblich schädige. In der Antwort der Regierung tn
Wiesbaden wird u . a. gesagt, daß bei dem Alker der Bauwerke
em kanalisierten Main mit alljährlichen größeren Reparaturen
und demzufolge.mit Schiffahrtssperren gerechrwt werden müsse.
Der Ersatz abgängiger Bauteile durch neue lasse sich nicht in
einem Jahre bewirken, sondern könne nur allmählich nach Maß¬
gabe des Bedarfs erfolgen. Die Arbeiten schon am 1, März
zu vollenden, wäre nur möglich, wenn sie am 1. Februar be¬
gonnen würden Es - hat sich aber hei früheren Reparatur-
arberten auch im vorigen Jahr , gezeigt, daß Anfang Februar
me Kalte und die Eisbildung noch so groß sind, daß eine ord¬
nungsmäßig« Ausführung der Arbeiten zu dieser Zeit nicht
möglich ist... Die Sperre muß also in der Zeit vom 15. Fevruar
ms 15. Marz erfolgen,

•• ht v Holzhmiscn v. d. H , 3. Dezember. Zum biertenmak
stürzte  her Ausübung seines Berufs der Weißbinder G
Winn von emem Neubau ab.. Während die früheren Unfälle
leichterer Naur Ivaen , zog er sich diesmal erheblicheinnere Verletzungen zu.

. dt . Oberursel, Z Dezember. Im nahen Niederursek
geriet heute mittag ein Arbeiter  des Frankfurter Elektri-
zr atswerkes infolge eigener Unvorsichtigkeit an die Drähte
einer Starkstromleitung  und wurde sofort getötet.

h . Bad Ems . 3. Dezember. Unsere Stadtverordneten be¬
schloß en ,mrt allen gegen eine Stimme , die Ortsbezeichnung
Ems :n „Bad Ems'  abzuändern und , den Magistrat zu er-
suchen. die Genehmigung dieser Namensänderung bei den zu¬
ständigen Beborden zü beantragen.

Gerichtlicher.
5kus den Wiesbadener Gerichtssälen.

WC . Noch einmal Bürgermeister Rossel . Die Straflam-
mcr verhandelte jetzt über die zweite der auf Grund der
Conradschen Denunziationen wider Bürgermeister Rossel
von Dotzheim  erhobenen Anklage. Es handelt sich dabei
um eine Bestechung,  oder richtiger darum , daß Bürger¬
meister Rossel für eine an sich nicht rechtswidrige, in sein Amt
einschlagende Handlung Geschenke angenommen habe. Längere
Zeit hindurch nämlich wurde für die Aufstellung der Jagdpacht¬
listen von einem damals noch in der Ausbildung begriffenen
jungen Mann eine Entschädigung in Höhe von 30 M. liqui¬
diert , während tatsächlich der Betrag vier Personen , darunter
Bürgermeister , Rossel selbst, zugeflossen ist. Das ist der von
keiner Seite bestrittene Tatbestand , auf welchen die Anklage
sich aufbant . Ursprünglich war daraufhin ein Disziplinarver¬
fahren wider Rossel eingeleitet worden, weil er junge Leute
außerhalb der Bureauzeit für sich habe arbeiten lasten, dann
folgte ein Verfahren wegen Betrugs und erst ganz zuletzt das.
icnige wegen Bestechung. Ohne die Ungeschicklichkeit verschiede-
ner vor dem Untersuchungsrichter vernommener Personen
welche dahin Aussagen machten, daß sie nicht gewußt hätten'
aus welchem Grunde sie sich mit Rossel in die 30 M. teilten,'
wäre es bestimmt nicht zur Erhebung einer Anklage wegen
dieser Angelegenheit gekommen. Einmütigkeit besteht auf allen
Seiten darin , daß die 30 M. keine übermäßige Entschädigung
für die Aufstellung der Jagdpachtlisten waren , ganz im Gegen-
teil ! So lange Dotzheim noch sein Stockbuch hatte und die.
sem die Größe der einzelnen Grundstücke ohne viele Mühe ent.
nommen werden konnte, nahn, die Arbeit nach der Aussage
eines Sachverständigen 4 bis 5 Tage in Anspruch, heute aber,
wo das einschlägige Material von hier und dort zusammenzu¬
tragen ist, reicht diese Zeit bei weitem nicht aus . Durch die
verhältnismäßig große Zahl der vernommenen Zeugen und
Sachverständigen nahm die Verhandlung eine Länge an , die
sonst-in dem einfachen Tatbestand nicht begründet war , wäh.
rcnd die Beratung des Urteils in kaum einer Viertelstunde er¬
ledigt war . Der Vertreter der Anklagebehörde beantragte ein«
Geldstrafe von 40 M., während der Verteidiger die Frei,
sprechung seines Klienten beantragte . Das Urteil lautete danr
auch demgemäß, weil ein Beweis für die dem Angeklagten
oorgeworfene Straftat nach keiner Richtung geführt sei.

Kus auswärtigen Gerlchtssäken.
bä Abbe und Bischof. Straßburg  i . Elf , 4. Dezem¬

ber. Die hiesige Straflammer verurteilte gestern den Wbö
Thilmont  wegen Beleidigung des Bischofs Benzler  zu
einem Monat Gefängnis und den Mitangeklagten Redakteur
Lutz zu einer Geldstrafe von 400 M.

Oermischtes.
Eine Lehrcrsamilie. Hannover,  3 . Dezember. Der

Semiuaftehrer a , D , Mertelsmann hat in bewundernswerier
Rüstigkeit und Fnsche seine Goldene Hochzeit gefeiert. Es v»r-
dieni hervorgehoben zu werden, daß sämtliche Söhn« dieses
«chulvetcranen nenn an der Zahl , sowie ein Schwiegersohn,
sich dem « chultnenst gewidmet haben.

Ein Doppelmord. Straßburg  i . Elf., 4. Dezember.
Auf einem Bauerngut in der Nähe von Markirch hat sich eine
furchtbare Bluttat abgespielt. In der Scheune faiid man
den 31jährigen Knecht Vogel mit eingeschlagenem Schädel rot
auf . Ein anderer Knecht, der ebenfalls schwere Verletzungen
am Kopfe aufwieS, war an einer Leiter erhängt . Ein blu¬
tiges Seil , offenbar das Merdwerkzeug lag neben dem Toten.
Bon den Tätern fehlt jede Spur.

Bedingte Begnadigung . A l t o n a, 4. Dezember. Der
frühere Altonaer Kommerzienrat Möller , Jnhahrr der
Altonarer Wachsbleiche, wurde bedingt begnadigt, nachdem er
den größten Teil seiner mehrjährigen Gefängnisstrafe ver¬
büßt hatte . Möller hat es seinerzeit verstanden, seine Ge¬
schäftsfreunde um 914- Millionen Mark durch Pump und
Unterschlagungen zu prellen.

Hungersnot . Wien,  4 . DezxmLer. Der „Arbeiter-
Zeitung " wird aus Tschernowitz gemeldet, daß in Dorna und
Kimpolung in der Bukowina eine Hungersnot -Revolte ausge¬
brochen sein soll. Militär ist zur Äufrechterhaltung der Ord¬
nung nach den genannten Orten abgesandt worden.

Zum ZyNon über Nordwest-Madagaskar . Paris
3. Dezember. Über den am 24. und 25. November über Nord¬
west-Madagaskar hingegangenen Zyklon wird weiter gemel¬
det: Fm Nosy Bs wurden viele Schiffe und die Hafenanlagen
schwer beschädigt. 20 Eingeborene sind in Nosy Bo um§ Leben
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gekommen. Die Umgebung von Nosy BZ hat besonders stark
gelitten . Zahlreiche Dörfer sind zerstört, die Ernte verloren.
In Ambilo BZ und Umgebung waren über 1000 Hütten zer»
stört worden ; die öffentlichen Gebäude sind eingestürzt. Die
Ortschaft Sesey mit 400 Hütten ist vollständig vom Erdboden
verschwunden. Große Verheerungen hat der Zyklon in Diego
und Antsiramö angerichtet, wo 80 Eingeborene umgekommen
sind. Der Gesamtschaden wird auf 10 Millionen geschätzt. ,

Schwerer Unfall in einem Steinbruch . Paris,  4 . Dez.
In der Nähe des Irrenhauses von Naugeant bei Limoges
wurden mehrere Pfleglinge , die in einem Steinbruch beschäf¬
tigt waren , durch einen Felssturz verschüttet. Zwei von
ihnen wurden getötet, mehrere verwundet.

Handel. Indnstrie. Verkehr.
Eine Fusion in der chemischen Industrie.

In einer Aufsichisratssitzung der Rütgerswerke wurde be¬
schlossen, daß die der Gesellschaft nahestehenden Banken den
Aktionären der Planiawerke-Aktiengesellschaü für Kohlen¬
fabrikation das Angebot machen, daß auf 2000 M. Planiawerke-
aktien mit Dividendenschein für 191*2 3000 M. Rütgerswerko-
aktien mit Dividendenberechtigung vom 1. Januar 1913 ab ge¬
währt werden. Die Banken sollen zum Rücktritt von dem
Umtauschangebot berechtigt sein, sofern nicht bis zum
20. Dezember 1912 mindestens 60 Proz. des Aktienkapitals der
Planiawerke zum Umtausch eingereicht werden. Die Rütgers-
werke-Aktiengesellschaft wird auf den 23. Dezember 1912 eine
außerordentliche Generalversammlung einberufen, in der sio
eine Kapitalserhöhung um 5 Mill. M. beantragen wird, wovon
bis zu 3 Mill. M. zum Umtausch gegen Aktien der Plania¬
werke bestimmt sind, während der Rest zür Verstärkung der
eigenen Betriebsmittel verwandt werden soll. Dieser Rest¬
betrag wird durch das Bankenkonsortium der Gesellschaft
freihändig begeben werden. — Die Planiawerke-A.-G., die in
Ratibor-Plania in Oberschlesien die Fabrikation von künst¬
lichen Kohlen aller Art, insbesondere von Kohienstiften für
elektrische Beleuchtung, Kohlenbürsten und Elektroden für
Stahlwerke und Karbidfabrüren betreibt, verarbeitet als Roh¬
material in der Hauptsache Teer und Teerprodukte, die die
Rütgerswerke in ihrer zu Schwientochlowitz in Oberschlesien
belegenen Fabrik hersteilen . Eine engere dauernde Verbindung
beider Gesellschaften liegt daher, in dem beiderseitigen tech¬
nischen wie wirtschaftlichen Interesse. Der Generalversamm¬
lung der Rütgerswerke-Aktiengesellschaft wird für den Fall,
daß eine genügende Anzahl von Aktien der Planiawerke zum
Umtausch angeboten wird, die Zuwahl des Vorsitzenden und
ries stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrats der
Planiawerke, nämlich der Herren Kommerzienrat Hugo Landau
und Geheimer Kommerzienrat Deutsch und ferner des Herrn
Dr. Walther Rathenau in den Aufsichtsrat der Rütgerswerke
vorgeschlagen werden.

Die Planiawerke verfügen über ein Kapital von 2 Mill. M.
und verteilten die letzten drei Jahre je 15 Proz , Dividende.
Das Aktienkapital der Rütgerswerke beträgt zurzeit 17% Mill.
Mark und würde nach der neuen Erhöhung 32.5 Mill. M. aus-
madhen. An Dividenden wurden in den letzten drei Jahren
11, 11 und 12 Proz. verteilt . Der Kurs stellte sich, wie aus
unserem Berliner Kursbericht hervorgeht, an der gestrigen
dortigen Börse auf 193 Proz., derjenige der Planiawerke
270 Proz.

Banken und Börse.
— Berliner Börse. Berlin,  4 . Dezember. (Drahtbericht.)

Der heutige Börsenverkehr war ungünstig  urN die Mattig¬
keit der Wiener Vorbörse trug dazu bei, die pessimistische Auf¬
fassung hinsichtlich der Weiterentwickelung zu verstärken.
Daneben drückten Besorgnisse wegen der Geldmarktlage. So
wurde namentlich eine Meldung vielfach im ungünstigen
Sinne besprochen, wonach die ungarische Regierung, um eine
Lücke im Gesetz auszufüllen , beabsichtigt habe, ein Gesetz
sinzubringen, welches sie ermächtigt, im Falle eines. Kriegs¬
ausbruches ein Moratorium zu erlassen . Die Anfangskurse
stellten sich daher anfangs niedriger, und zwar für Montan-,
Elektrizitäts- und Schiffahrtsaktien um meist 1 bis 2 Proz.
Gleichhoch waren die Rückgänge der Russenbanken. Auch
österreichische Kreditaktien büßten mehr als 1 Proz. ein.
Die von der Spekulation bevorzugten Bankaktien gaben über
1 Proz. nach . Die Abwärtsbewegung machte, im weiteren
Verlaufe nur unerhebliche Fortschritte . Tägliches Geld
6 Proz. Bei der Seehandlung war Geld fast ,bis 4%-Proz. er¬
hältlich . Bemerkenswert ist die Festigkeit der anatoli sehen
Bahnaktien, die sich um 6/s Proz. höher stellten . Privatdiskont

%7A bezw. 6 Proz.
— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M„ 4. Dezember.

(Drahtbericht.) Die Meldung, daß der Waffenstillstand zwischen
der Türkei und dem Balkanbund unterzeichnet sei, war ver¬
früht. Aus den vorliegenden Meldungen erfuhr man, daß die
Griechen sich noch ablehnend verhallen. Es trat auch heute
eine Reaktion  ein . Das Kursniveau erfuhr teilweise Ab¬
schwächungen. Diskonto-Kommandite niedriger. Kredifaktien
lagen im Anschluß an Wien schwächer. Lombarden etwas
niedriger, desgleichen Baltimore-Ohio und Schantung. SchüT-
Eahrtsaktien gingen schwächer im Kurse hervor . Elekfrowerte
ruhig. Die Aktien der Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft
notierten exklusive 10 Proz. Dividendenabschlag. Phömx-
Bergbau, Gelsenkirchen, Deutsch-Luxemburger und Harpener
waren angeboten und schwach. Renten zeigten bei geringem
Geschäfte eine ziemlich behauptete Tendenz. Türkenwerte
behauptet . Am Kassamarkt der Dividendenwerte war die
Haltung schwächer. Chemische Aktien büßten gleichfalls im
Kurse ein. Von Maschinenfabriken Adler-Kleyer 5 Proz
niedriger. Die Börse schloß bei stillem Geschäft in schwacher
Tendenz. Von seiten der Spekulation vermißte man jede
Unternehmungslust. Russen schwach. , 4proz. Reichsanleihe
notierten erstmalig unter Pari . Privatdiskopt 57/s Proz.

* 75 Millionen-Anleihe der Stadt Dresden. Die Stadt
Üeabsichtigt, eine Anleihe von 75 Mill. M. aufzunehmen.

Industrie und Handel,
w. Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft. In der gestrigen

Generalversammlung wurde die beantragte ,Kapitalserhöhung
um 25 auf 155 Mill. M. durch Zuruf genehmigt. Die aus¬
scheidenden Aufsichtsratsmitglieder wurden wieder- und Graf
Friedrich v. Brockdorff, Generalbevollmächtigter des .Grafen'
Henkel v. Donnersmarck, Ernst Schröder, Direktor des A.
Schaaffhausenschen Bankvereins, Generaldirektor Heinemann-
Brüssel und ferner Dr. Fritz Wussow, Generaldirektor der
Großen Berliner Straßenbahn , neu in den Aufsichtsrat ge¬
wählt. Über den Geschäftsgang wurde u. a. mitgeteilt, daß die
Fabriken nur mit großen Schwierigkeiten in der Lage seien,
neue Aufträge zu übernehmen . Der Zustrom an Neuaufträgen
sei größer als das Vermögen zur Bewältigung. Der Umsatz
und die Auftragsbestände haben sich seit der Abfassung des
Geschäftsberichts von .391 auf 457 Mill. M. erhöht, so daß für
die Zukunft mit erfreulichen Ergebnissen zu rechnen sei. Der
Aufsichtsrat wählte zum Vorsitzenden Dr. Walther Rathenau,
px  stellvertretenden Vorsitzenden Karl Fürstenberg und

Exzellenz v. Hollmann. Bisher war Admiral v. Hollmann
erster Vorsitzender, er hat diesen Posten an Dr. Walther
Rathenau abgetreten, so daß nunmehr Rathenau sen. an der
Spitze des Vorstandes, Rathenau jun. an der Spitze des Auf¬
sichtsrates steht . Eine solche Zusammensetzung gehört, wie
das „B. T.“ bemerkt, zu den größten Seltenheiten im Aktien¬
wesen. Im allgemeinen liegt es mehr in der Entwickelung
von Familiendynastien bei Aklienunternehmungen, daß der
Vater dem Aufsichtsrat, der Sohn dem Vorstand präsidiert.

* A.-ß . für Federstahl-Indastrio vorm. A. Hirsch n. Ko.
in Kasse!. Der Geschäftsgang im laufenden Geschäftsjahr war
bisher durchaus gut und die Ergebnisse befriedigend. Die Ab¬
teilung für Kriegsmaterial, welche den größten Teil des vorigen
Jahres ohne Beschäftigung war, ist dieses Jahr infolge des
Balkankrieges sehr stark beschäftigt

* Telcphonfabrik, A.-G. vorm. I- Berliner in Hannover.
Der Abschluß für 1911/12 ergab nach 251 989 M. (i. V.
177 124 M.) Abschreibungen einen Reingewinn von 378 171 M.
(355 282 M.), wozu noch 110 649 M. (117 395 M.) Vortrag
kommen. Die Dividende von wieder 8 Proz. erfordert 320 000
Mark), vorgetragen werden 134 003 M.

w. Die Horch n. Ko.-Antomobiliabrik, Zwickau, verteilt
15 Proz. gegen 12 Proz. im Vorjahr. Der Reingewinn beträgt
534 308 M.

Letzte Oratstberichte.
Der ValKanKrieg.

Die Unterzeichnung des Waffenstillstandes.
Sofia , 4. Dezember. (Agence Bulgare .) Der Waffen¬

stillstand wurde gestern abend 8 Uhr in Tschataldfcha unter¬
zeichnet, und zwar nach dem von Danew vorgeschlagenen
Text, der nunmehr definitiv folgende Bedingungen feststellt:
1. Die kriegführenden Heere bleiben in ihren Stellungen;
2. die belagerten Festungen werden nicht neu verproviantiert;
3. die Zufuhr von Lebensmitteln für die bulgarische Armee
wird über Adrianopcl und das Schwarze Meer geschehen, und
zwar vom 10. Tage nach Abschluß des Waffenstillstandes ab;
4. die Friedensverhandlnngen werden am 30. Dezember iw
London  beginnen.

Türkischer Optimismus.
Berlin , 4. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Dagblatts ".) Der Spezialkorrespondent des „Berliner
Tageblatts " . in Konstantirwpel hatte eine Unterredung mit
dem Minister Novadunghian . AuS dieser geht hervor, daß die
Türkei sich noch sehr stark fühlt.  Für die Türkei
habe der Krieg sozusagen erst begonnen, jetzt erst kämen
anatolische Truppen nach Konstantinopel . Die Balkanstaaten
dagegen seien erschöpft. Adrianopel müsse türkisch bleiben,
ebenso Thrazien und auch Saloniki . Man werde sogar bei
den Friedensverhandlungsn auf das bei dem Kriegsanfang
proklamierte Programm der Balkanstaaten sowie auf die be¬
kannte Erklärung der Mächte zurückkomrnenmüssen. Damit
ist wohl der Status quo gemeint.

Die Belagerung von Kdrianopel.
wb- Konstantinopel, 4. Dezember. Nachdem die funken-

telegraphische Verbindung mit Adrianopel lange Zeit unter¬
brochen war , ist sie nunmehr wiederhergestellt. Der Kriegs-
minister hat gestern eine Funkspruchmeldung von dem Platz-
kommandanten erhalten , welche ankündigte , das; er genügend
Lebensmittel und Munition besäße und der Widerstand
noch für einen Monat  möglich sei. Das Großwesirat
veröffentlichte um Mitternacht ein Funkentelegramm deö
Kommandanten , das gestern aukgegeben und_  nachmittags
2 Uhr 37 Minuten hier eingetroffen ist. Es wird darin ge¬
meldet, daß in der vergangenen Nacht im Westen ein unbe¬
deutender Gewehrkamps  stattgesunden habe und
daß um Mitternacht ein schwaches Bombardement
erfolgt sei, welches keine Wirkung aufgewiesen habe. Um
2 Uhr nachmittags dauerte ein unbedeutendes Artilleriefeuer
auf der südlichen Seite an . Hinzugefügt wird in der Depesche,
daß mit Unterstützung des Allmächtigen die Garnison in der
Verteidigung Adrianopels bis zum Ende ausharre.
Ein griechisches Geschwader vor den Dardanellen

in Aktion.
chf: Konstantinopcl, 4. Dezember . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener TaMatts ".) Hier ist das Gerücht verbreitet,
das» ein griechisches Geschwader, welches gleichzeitig ein bul¬
garisches Landungskorps an Bord hatte , die Stadt Gallipoli
am Dardanelleneingang beschieße. Wenn dieses Gerücht
wahr ist, so würde daraus hervorgehen, daß Griechenland
tatsächlich den Krieg  gegen die Türkei fortsetzL Die
Bulgaren wären dann schon mehrere Tage vor dem
Waffenstillstand  eingeschifft worden.

Die Konferenzfrage.
O Berlin , 4. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Wie ich aus gut unterrichteten eng¬
lischen Kreisen höre, ist der Gedanke zu einer Botschafter-
konserenz von Poincars ausgsgangen , der ja schon früher sich
für die Regelung den Balkanfvage aus einer europäischen
Konferenz ausgesprochen hat . Weil er ldamals mit seiner An¬
regung abgefallen ist, hat PoincarS cs vorgezogen, den
Minister Grey  zu veranlassen, den Gedanken einer Bot-
schasterkonferenz auszusprcchen, in der Erwartung , daß 'dieser
mehr Glück haben würde. Da es nicht seine eigene Idee war,
ist Herr Grey auch eüvas zaghaft damit herausgerückt . Es
scheint aber, daß seine Autorität stärker ist als die PoincarHs,
und die Anregung diesmal Boden findet . Man glaubt auch.
Grey schon etwas entgegenkommen zu müssen, als man ihm,
als dem 'Vertreter der Idee , London als den Ort der Kon¬
ferenz zubilligen will.

Die deutsch-englischen Beziehungen.
London, 4. ,Dezember (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Dagblatts ".) Die „Evening News" will erfahren
haben, daß in den deutsch-englischen Beziehungen eine über¬
raschende Wendung bevorständc, die zu einer dauernden
Bciscrung des Verhältnisses führen dürfte . Als Bekräftigung
führt das Blatt die gegenwärtige Anwesenheit des
Prinzen He in  t i ch in England und die Erklärung von
Kiderlen -Wüchters im Reichstag an und hebt als besonders
beachtenswert die warme Aufnahme von Kiderlen -Wächters
Rede in Deutschland hervor . Auch die Bemerkung des Bot¬
schafters Fürsten L i chn o w s ky in seiner Rede vor der Royal
Societh am vergangenen Samstag , daß zwischen England und
Deutschland niemals intimere und aufrichtigere Beziehungen
bestanden hätten als gegenwärtig , wird als Symptom der
bevorstehenden Wendung angeführt . Daß eine Grundlage
zur Ausgleichung der Interessen beider Länder gesucht wird,
heißt es weiter, gehe hervor aus Grcys Rede im Unterhaus
am 1. Juli . Viele Anzeichen deuten jetzt darauf hin, daß

die bevorstehende Verständigung zu allererst sämtliche Mittel-

mcerfragrn einfchließt, wie denn der Abschluß des Balkan¬
krieges Gelegenheit bieten werde, um alle vorhandenen
Schwierigkeiten zu liquidieren.
Die provokatorische französische Interpretation der Reichs-

kanzlerrede in England zurückgewiescn.
wb. London. 4. Dezember. Die „Times"  schreibt:

Wir können nicht umhin zu glauben, daß die französischen
Blätter , die versuchen, der Rede des Reichskanzlers eine
schlimme und provokatorische Interpretation zu geben, ihrem
eigenen Lande und der Sache des Friedens einen sehr schlech¬
ten Dienst ertveisen. Wir haben keinen plausiblen Grund für
eine solche Auslegung , die nicht nur an sich gezwungen, son¬
dern mit der folgenden Erklärung des Staatssekretärs unver¬
einbar erscheint. Glücklicherweise haben andere ein¬
flußreiche  Organe der französisd)en öffentlichen Meinung
eine verständigere Auffassung von der Erklärung des Herrn
v. Bethmann -Hollweg. Die Rede muß als ganzes  gelesen
werden, und so gelesen, erscheint sie uns eminent fried¬
liebend.  Deutschland hat für den Frieden gearbeitet und
arbeitet für den Frieden . Das ist die wesentlichste Tatsache.

Schwere Strafen über portugiesische Royalisten.
wb. Tuy (Spanien ), 4. Dezember. Das Kriegsgericht in

Chnves verurteilte die portugiesischen Royalisten Marquis
Abrates , Bikomte Palmella und Labradie zu 6 Jahren Ge¬
fängnis und 10 Jahren Verbannung oder 20 Fahren Ver¬
bannung nach Wahl.

Die Demission des japanischen Kabinetts.
wb. London, 4. Dezember. Die „Times " meldet aus

Tokio vom 3. Dezember : Nach einem erfolglosen Versuch,
einen Nachfolger für den ausscheidenden Kriegsminister zu
finden, hat das Kabinett  heute beschlossen, dem Kaiser
morgen sein Rücktrittsgesuch zu überreichen.

Ein Ranbanfall auf einen Geldbriefträger.
O Berlin, 4. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Heute morgen wurde in Moabit auf
den Geldbriefträger H o s f m a n n ein Anschlag verübt. Der
beim Postamt 87 beschäftigte Beamte sollte an den Arbeiter
Werner , Alt-Moabit 54, eine über eine Mark  lautende
Postanweisung zustellen. Im dunklen Korridor wurde er von
Werner überfallen und gewürgt . Auf die Hilferufe des
Briefträgers ließ der Täter von ihm ab und der Beamte kam
mit einigen Hautabschürfungen und einem ausgefchlagenen
Zahn davon. Werner hatte die Postanweisung selbst an sich
ausgestellt und beabsichtigt, den Geldbriefträger zu (berauben.

Zur amerikanischen Eisenbahnkatastrophe.
Dresden (Ohio), 4. Dezember. Bei dem Zusammenstoß

zweier Züge auf der Pennsylvaniabahn wurden gestern abend
acht Personen getötet  und ebenso viele tödlich verletzt.

wb. Lissabon, 4. Dezember. Oberst Vas com cell  os,
der das Portefeuille als Minister der öffentlichen Arbeiten
niedergelegt hat , ist auch aus dem Offizierkorps ausgeschiedcn.

Berlin » 4. Dezember. Heute morgen erschien der
Kürschner Kolk  in der Wohnung seines Arbeitskollegen
Matern,  mit welchem er in heftiger Feindschaft lebte. Er
schoß ihm nach kurzem Wortwechsel eine Kugel in die
Schläfe,  dann brachte sich der Täter selbst zwei Schüsse
bei und brach tot  zusammen . Matern wurde ins Kranken¬
haus gebracht
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Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

4t. ßezember , 8 VJItr vormiita &s.
1 — sehr leicht , 2 — leicht , 3 - schwach , 4 — mässig , 5. = frisch , 6 — stark,

7 = steif , 8 “ stürmisch , 9 — Sturm , 10 = starker Sturm.

Borkam
Hamburn . . .Lwlnsmiindv
Vsm «! . . . .
Aaohen
Hannover . .
Berlin . . . . .
Dresden . . .
Breslau . . .
Metz. .
Frankfurt, « .
Karlsruhe , B
RUnohen . . .
rugspltrs . .
Valencia . . .

1770.8! SW 3 !
77 .8WSW3:
7719 WSW1 i
7o.:>,0NNWli
774 .3 S 2 |
774,21 SW2 i
773,2 NW 3 |
774.5 WNW4
773.4 WNW3
776,7
776,9
776.6
777.7
531,0

NO2

W 2
N3

Regen 4
woikig 4 - 1

Nebel — 1
bedeckt !-!- 1
wolkig ;-4- 2

heiter j-f- 1
»edeckt 4- 3
Regen -f 3

bedeckt 4 * 1
Nebel — 4

» — 2wölken!.—2
halbbed . — 1
wolkenl .j—*16

■Sollly . . . . . 7 *73
Aberdeen . . [758,7
Paris . . . . .|7747
Vlisslngen . . '772,5
Christiansund 760.8
Skagen . . . . !767.8
Kopenhagen . (771,0
Stockholm 4767,0
Haparanda . 1761,8
Petersburg . 766,1
Warschau . . 768,7
Wien . 773,5:
Nom . . . . . 1760.8!
Florenz . . . .. i7b7,il
3eydisfJord . i745R

85 i
SSW '5;

s i .i
SSW '31
so l !ssw 3;

WSW2;
W 2 !
NW2
SO 1
W 1

NW 4N6
N 6

bedeckt

Nebel
bedeckt

Nebel
bedeckt
woikig
Nebel

bedeckt
heiter

wölken!
»

wolkig

+11+ 8
0,4

+ 5
+ 3
+ 4+ 1

1
—.5

0,5+ 1+ 2
+ 7
+ 74- 1

Beobachtungen in Wiesbaden
▼on der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde .,

3 - Dezember.
7 Uhr

morgens.
2 Uhr
» • chm. 9»Uhr j Mittel.

Barometer auf 0 ° tmd Normalechwere *767 .9 761,8 76 >2 761,6
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 733.7 772,3 776,0 7743
Thermometer (Celsius ) . . . . 1,5 32 0,9 1,6

5.0 4 .5 4,5 4,1
Relative Feuchtigkeit (°/s) . . . . 98 78 92 89,3
Wind -Richtung und -St &rka . - NO 2 NW 2 N2
Niederscblagshöhe (mm ) . . . 1,1 6.1 — ■ —

Höchste Temperatur (Celsius ) 5,1 . Niedrigste Temperatur 0,3.

Wettervoraussage für Donnerstag, 5. Dezember,
▼on der Meteorologie «he » Abteilnn » ctes Ibysiks -, \ > e ue I rankfut a.Jf,

Meist trübe , später Niederschläge, Temperatur wenig
geändert.

Wasserstand des Rheins
am 4 . Dezember:

Biobrioh : Pt sah 1,75 m gegen 1,74 in am gestrigen Vormittag
C&ub . „ 2,13 ,, ,, 2,18 », ,» »» »,
Hainau », 0,98„ 1,10„ „ »» ,»

8chneebericht
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a . M.

Schneehöhe , (Neuschnee ). Bahn
bahn aut . — Überreifen!

Taunus , Feldberg : Frost . 35 cm
nach dem Fuchstanz gut , Scbneeechuhbahn gut . — Überreifenberg:
Leichter Frost . 35 cm Schneehöhe (Neuschnee ). Nordbahn und Schneeschuhs
bahn sehr gut . — Crunberg : Leichter Frost . 8 cm Schneehöhe (gefroren ).
Schwarzer Weg - und Kellergrundbahn sowie Scbneeschuhbahngut . —Wester¬
wald : Marienberg : Leichter Frost . 20 bis KOcm Schneehöhe (gefroren ).
Rodel - und Schneeschuhbahn gut . — Vogelsberg , Herchenhain : Leichter
Frost , 40 bis 50 cm Schnoehöhe (pulverig ). Rodelbahn im Letristt , Lohnes -
schuhbahn sehr gut . — Schwarzwald . Feldberg : Leichter Frost , 80 cm
Schneehöhe (Neuschnee ), Rode .bahn gut , Schneeschubbahn ab ^ A ^ e gut.
Tri b erg : Leichter Frost , 60 cm Schneehöhe (Neuschnee ). Rodel - und
Schneeschuhbahn gut . _ _

Die Abend-Ausgabe umfaßt 16 Seiten.
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0 -v.
<Wl
6
Wi

121/2
6

10
9>/a
7
6Vj
7

«P/m
33
5 .86
7V*|

Berliner Börse.
Bank -Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz- u. Disc.-B
Jarmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechsel !).
Disconio -Commandit
Dresdner Bank
tleininger Hyp.-Bank
Mitteid. Creditbank
Vationalb. k. Deutsch!
Oesterr. Kreditanst.
Petersbrg. Intern. B!-
teichsbank
./-Ts-anf̂ -i Rnnlrvofoti

In «*
16375
110 .30
119.
248 SO

Div.
24
8

12
10
0

Rhein.-Nass . Bergw.
Rheinische Stahhv.
siebeck Montan

Rombacher Hüttenw.

In «,'o.
312 .90
ISO.
172,30
167 .80
211 .

116.

Bahnen und Schiffahrt.
0V3 Canada-Pacific 267 .22
6 Baltimore und Ohio 105.
*5 Deutsche E.-Betr.-Q. 108
6 Hämb.-Am. Paketf. 15 3 .25

S5 Hansa-Dampfschiff. 295 .90
2/5 Niederwaldbahn 15 25
5 Nordd. Lloyd 120 .60
7 Oesterr.-Ung . Staatsb. 143 .75
0 Oesterr. Südb.(Lomb.t 17 .30
7 Orient. E.-Betr.-Q. 151 .25
iS Pennsylvania
S-/- Südd. Eisenbahn-G. 124 75
61/2 Schantung-Eisenb. 127 .75

Brauereien.
15 Schultheis 844 .3010 Leipz. Bierbr. Riebecl, 178 .750 Jfronpn'-.r 23 .25

Bau - und
riefbohrunternehmunjje «!.
10 Beton- und Monierbau 153.
23 Deutsche Erdöl-Oes. 266 .50
25 Oebhardt & König 334 .75
10 Neue Bodpn-A -O. 80

l>2
113
14
6

16
11
16
12
11
8

15
10
8

22
24
4

10
0

32V2
11
12
15

Bergwerks-
Unternehmungen.

Aumetz Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Gußstah!
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemb. B„
Donnersmarckhütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw. Bergwerksv.
Geisweider Eisenwerk
Gelsenk. Bergwerksv.
Harpen er Bergbau
Hösch -Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs- u. Laurahütte
Lauchhammer kon.
Leonh.-Braunkohlfcn
Mannesm.-Röhrenw.
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi. Koksw.
Phönix -Berrtb. u. Hüb

174 80
20B.
214
114.
314.
1LL .SG
310 . ■5
203 .73
245 ..
169,
212 .60
192 70
1S4 .SO
317.
449 90
164 .2s
187 bQ
149,

!2X2 .30
174 .75

1212 .
1261 10

Zf.
r. .
1. .
Il/2
3. .
Ä. .
4. .
31/2
3. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3'/2
2. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/2
3. .
4. .
3. .
4. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4 ,
4. .
3i/r
31/2
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/i
3. .

Staats-Papiere,
a) Deutsche.

D. R.-Schatz-Anw. A
D. R.-Anl. unk. 1913 »
D. Reichs-Anleihe »

Pr. Cons. unk.1913 »
Pr, Schatz-Amveis. >
Preuss. Consols »

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

• Anl. (abg.) »
> » v. 1892 u. 94 ,
- » V. 1900 kb. 05 »

A.1902uk.b.l9w»
. » 1904 » » 1912s

* » v. 1896 »
Bayr. Abl.-Rente s. fl.

E.-B.-A.uk. b.06 J6
» E.-B. u.A.Anl.uk.l9jO

» > » » » » 15 A
» E.-B. n. 'A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente A
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
> 87, 91,93,99,04»
» » » » »86,97»02 »

Gr. Hess . 1899 »
» » 1906 »
» » 1903, 1909 »
» » (abg.) »

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg . »
Württemb. unk. 1915 »

» v. 1879-80,abg. »
» » 1881-85 » »
* » 1885/95 »
» » 1900 »
» » 1903
» » 1896 »

8/9
©9.40
99,95
88,15
77 .80

lOO.
SD.4O
88 .25
77,75
99 SO
89 .50

SOSO

87 .60
87 .60

98 .20
98 .25loo .xo
98,10
36 .70
77 .20
88 .
77 .50
93 .90
87 80
87 .80

99 .60
99 75
SS 80
86 .80
76 .20
78 .30

©9,70
G9.
86 .35
89.

70.

b) Ausländische.
I. Europäische.

3. . Belgische Rente Fr,
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
3. . Franzos. Rente Fr.
l 6/io Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
l 3/4 » Mon.-Anl. v. 87 »

> » 87 2500r»
3. . Holland . An!, v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,S.3u .4Le
33/4 cons. stfr. Rte. i . G.
2*|io ..» Rente i. G. »
4*/5 Öst. Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G.
41/5 » Silberrente ö. fl.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr,
4. . » Staats-Rente2000r»
4. . » » » 20,000r»
4V2 Portug . Tab.-Anl. A
3. . do . unif. 1902S. III »
3. . do . » S. III (Spec .) »
5. . Rum. amort. Rte.v. 03 »
4. . » Conv . v. 1890 »
4. . » » » 1891 *
4. . »amort.Rte.v.1896 »
4V2 Russ.Staatsanl.stfr.05 »
4. . do . Cons.-Anl.v. 1880»
4. . do. Gold- do. v. 1889»
4. . do . C. E.B. SJu .II89»
4. . » St.-R. v. 1902 stfr. »
3*/io » Conv . A. v. 98 stfr. »
3*/2 * Goldanl . * 94 > »
3. . » » 96 * »
4*/a Serb. stfr. Gold »
4. . » amort. v. 1895 »
4 . Türk.-Eg. Bagd. S. I »
4. . do . Anl. von 1905 > j

83 .30
©8 .95

57.

91 .75
36 .70
83.

83 40
65 .35

9 .DO
lOO.

93 30

88 .
100 .30

8ü .S0
80 30

88 .75

Chemteche Werke.
30 Albert, Chem. W. 448 .50
25 Bad, Anilin u. Soda. 515.
14 Griesheim Elektron 84S
30 Höchster Farbwerke 622 .75
15 Milch & Co. 216.
12 Rütgerswcrke 193 .50
14 Amt W ĉelin 221.

Eiektrizitätsgesellschaffen
25 Akkumulatoren 527 . I
14 Allgem. Elektr.-Ges. £49 13
5 Bergmann Elektr. 120

10 Deutsch Uebers .-El. 147 .80
10 El. Untern. Zürich 1S4.
10 Ges. f. elekir. Untern 164.
8 Russ. Ai!g . Elektr.-O. 162.
7V; Schuckert Elektr. 148 .30
6V2 elektr. Betr 119 .25

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 560.
10 Bremer Vulkan 159 .80
20 Bruchsal Maschinen 332,
0 Breuer-M. Höchsf/M. 56 .75

23 Dürkopp, Bielef. M. 470.
12 Federst.-Ind. Cassel 164 .50
81/2 Gasmotoren Deutz 128.

22 Kronprinz, Metailf. 348 .50
18 Ludwig Löwe & Co. 31S.
10 Franz Meguin & Go, 156 .60
14 Orenstesn & Kopoel 204.
0 Rhein. MetaHwarenf. 76 .75
9 Rockstr. 6e Schneider 136 .60

11 Silesia Email her werk 169.
18 Ver. D. Nickelwerke 271.
12 Wpn-i1!i'i Pt H öhu er 119.

'spier - u . Zeüstotfabrikers
28 Ammcndorfer 372.
1-' Kostheini Zellulose 174.
12 174 .75

Tcxtiiiüüustrie.
20 Mech. Web . Linden 33 8 50
10 INrdd. Wollkämmerei 147 .50
36 | Ver. Olan stoft'-Fahr. 583 .75

Verschiedene.
0 Adler Porti.-Cement 121

25 D. Waff.- u. Mun.-F. 554 .75
9 Lindes Eismaschinen 143,
6 Markt- und Kühlhaller. 96

10 Mobel-Dynam.-Trust 175.
18 Porzellanfabr. Kahla 320.
10 Rositzer Zuckerraff. 13.Ei2524 Spritbank, A.-G. 413.
13 Ver. Köln Rottweiler 325.
71/2 South Westafrica Co. 198.

Türken lose XS7.

er Börse.
Zf. In 0/,,.
4. . Türk. Anl. von 1908 .4» 77 SO
4. . » » » 1911 » 77 .30 ,4. . 7ng. Staats-Rente Kr. 83 . 3
3V2 » St.-R.v.1397stf. .
3. . » Eis. Tor Gold » ,// —

Zf.
4. .
4. .
4. .
33/2
32/2
31/2
4. .
4. ,
4. .
31/2
3s!io
4. .
6. .
5. .
4J/2

Wiesbaden 1903,S. I,
do. 1908,S.II,u.1910»
do. 19l2,S .III,u . 22 »
do. (abg.) »
do. v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903S. I, II »

_\Vorrnsv, 1901 u. 07 »
Cliristiania von 1894 -»
Kopenhg . v. 01 u. II »

do. von 1886 »
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 A
St. Buen.-Air. 1892 Pe.
do. 1909 i. G. (409) A
do. v. 83 i. G. £

Vor1. Ltzt.

um
9. . [A.Deutsch. Creditan !130,50
6VaA. Elsäss. Bankges. jl20.

Div.Vollbcz. Baak-Aktien.
Vorl, Ltzt.
9. .
61/2
61/2 61/4

10. 10. .
4. . 4. .
80ä S05

13. . 131/2
65/2 6V2
81/2 8I/2
9. . 9i/r
61/2 t-A/2
6. - 6.
6. . 6.
61/2 61/2
61/2 6V3

121/2 121/2
8. . ß.
51/2 6.
7. . 7.

10. . '10. .

II . Aussereuropäische.
5. .
5. .
5 .
41/2
4. .
5. .
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
5.1.
5. .
41/2
45/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

Arg. !907unk.l9J2Pes
» 19Q9tgb. ab 1910
»äuss E -B. i . Ö. 90i
» innere von 1888 A
» äuss.O.-An!.1897.4

Chile-Anl. von 1911 »
Chile Gold-Aul. v. 06 »
Chili. St.-Anl. v. 1895 £

» » v. 1895 »
» » v. 1893 »

»St.-E.-B.v.lOlI Hk.»
do. SiE . Tient.-Puk. »
CubaSt.-A.04stf.i.G. Ji
do.stf.i.G.’gb .abl919»
Japan. Anl. S. II £
do. v . 19058. 12- 19 Ji
A'larokko von 1910 »
Mex. arn. ir.n. I-V Pes.

L cons . auß. 99stk. £
» Gold v. 1904stfr. Jt
» cons .inn .5000r PeS.

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do F.-R. in OnM

xoo.
xooso
100 10

96 .40
ÖO 70

96 .40
&3.
96 .35
96 .60

102 .20
99.
92 SS

101 .70
93 .95

87 .70

SS 50
100 .40

81.1
7.
9.
9.
9v
8.
9.
9.
6-/2
51/4
7.
6/2
7. .
1. .
tVi

5i/i
9. . ,
8. .
6. .
6«
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
5V:
71/2
7.
5.
7.

87
71/i
9.
9.
9>,
8. .
9.
9.
7.

7.'!
61/2
7.

N . .
7i/5
7i/2

105/6
7. .
9. .
8. .
6. .
586
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
51/2
71/2
7. .
6'./4
7. .

9. .

Badische Bank ~ R.
B.f.el.Untern.Zür. Ji
» Bod.-C.-A., W.
» Handelsbanks .kl.
» Hyp . u.Wechs.

Banner Baiik-V.
Berg.-Märk. Bank A
Berl. Handelsg . »

» Hyp,-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. *
DarmstädterBk. s.fl.

do. 1000 A
Deutsche B. S. I-X »

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.

Deutsch.Hyp.-B.Thl
Dt . Natlb. in Bretn. »

» Überseebank »
» Ver.-Bank M

Disconto-Ges. »
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk.
do. Hyp.C.-V.

GothaerG.-C.-B.Thl.
Luxb.Intern.BankFr,
Meta!lbk.u.Met.-G..^
Mitteid. Bdkr., Gr. »
Mitteid.Privh.Mgd.

do. Cr.-ßank »
Natibk. f. Dtschl. »
Nürnb.Vereinsbk . -
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb.
do. Cred,-A. ö . fl.

Pfalz. Bank a
do. Hypöt .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf . Disc.-G.»
Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Disconto -G. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Wiiittbg .Bankan st. »

do. Notenb. s. »
do. Vereinsbk. fl.

128 .50
184 50
118.
148 .80
303
115.
146 .60
163 .50
113 .60
107 .30
3.19,

119 .50
248 .25
131.
114.
13S»
115.
160 .20
121 25
182 .85
151 .50
150,7 5
175.
198 .50
210 .30
15 .20
166 .50
16 » .
135 .25

121 . O
116 .75
120 .
241 . 50

2.
12

28. .
30
6
7. .
7i/2
81/2

16. .
5
6j .

121/2
9

24. ,
7V2
8

ilO.
1

28. .
IS
6
9. .
5

17. .
8
8. .
6
0

23. .
SV:
9

14. . 16. .
6.« 0. .

11.. 12..
12 54
9. .
31/2

10 ..
8.
9

10.
11 ..
7.
7
12

14. ,
8

91/2
3. .

11..
0. .
12
7. .

10..
0. .
0. .

121/2
14.
8

71/3 71/3
8- 1 5. .
8. 7 0. .
9. . 30. .

15. . 5. .

Masch.Baden.,Wh.«$
» Beck u. Henkel *
» Bielefeld D., »
» Daimler-Motor. »
» Esslingen »
> Faberu . Schl. »
» Fahrzgf. Eisen. »
» Gasm. Deutz 5
» Gritzn., Dur!. »
» Gebr. GuttSlffl. »
» Karlsruher »
» Marmesm.-R. »
5* Masch. u. A. Kl. »
* Moenus »
» Mot. Obemrs . &
» Pokorny u. W. »
» Schn. Frahkeut. »

Witten. Stahl »
MetallGeb.BingjN .»
Napht.-Pr.-G, Nob .>
Oliab. Ver. D. »
Porzellan Wessel »
Pressh.,Spirit, abg.<
Pulvert Pf., St.I. »
Schriftgtess.Stemp. »
Schuhf. Vr. Frank. °
ichuhst. V. Fulda »

do. Frankf.,Herz »
Söilind. (Wolff)
sieg .Eisenb.u. Beleb
Glasind. Siemens »
Sieaua Roman» »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags-Anst. *
Waggon Fuchs »
Zellst-Fabr Wa’dh.

In °/c.
167.
177 5<
469 .75
309 .25
100 .
147.
126 50
128 .50
286 50

37 .50
155 .10
211
147 .40
232.
132 .80
156.
231.
204
LOS.
L26.
168 .30

75
277
153.

44
118*
173
12©
114.
217 .75

146 .50
126
113.
161.
147.
233 25

, 25. .jZ'?p’--'rrDbr’-̂ nke ntl |377,

172
1 8 .50
126 .25
191.
157.
114 30
132 .50
133
194
121 .90
116 .50
114.
174.
108 .50
126 90
135
115 75
135 .50

Div. Bergwerks -AktieVorl.Ltzt,
n.

In

4. .
31/2
4V2

so. . 12. . Xumetz-Friede Ji 174 .75 4. .
121/2 14. . '»och. Bb. u. O. » 214 .75 3V2
9 j 0 iraunk.-W.Leonh,» 148 .50 4. .
51/2 6. . »uderus Eisenw . » 114 .10 4. .
6. . 11. . Couc. Bergb.-G. » 2,15 . ‘ 4. .

11. . 11. . >eutsch-Luxemb. » 164,88 4. .
8. . 8. . Esch weiler,Bergw. » X6 0 .50 4. .
7«. 10. . riednehsh . Brgb. » 170 50 4. .

10. . 10,. ielsenkircheit » » 192 .25 31/2
7. . 8. . iarpener Bergb. » 133 .50 V/2
81/2 9 Isbernia Bergw. * 3V2

10. . 10. , 'aliw. Aschers!. * 161 4. .
10. . 11. . do. Westereg . » 210 4. .
41/2 4‘/j do. do . P.-Ä, * 101 4. .
6 3 \önigin Marienh. > 33/4
0 Lothring. Eisenw. » 11 31/20. . 0 . . Oberschi. Eis.-In. » 83 .50 4. .

15. . 15. . Phönix Bergbau * 260 .67 4. .
12. . 12. . Riebeck, Montan » 183b 4. .
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 104 SO 4. .

19. . 21. . Ösfr. Alp. M. ö . fl. 31/i

BanqueOttomaneFrJ —

Deutsche Koloniai-Oeo.
. . |21i/-i Oiaviminen Fr. l —

5. . 1TVa;South West Afr. C. Fr 1 _

Aktien v . Transp .-Anstalsei»

Divid. nehmunffen.
Vorl.Ltzt.
14.. H

88.

81 .7S
77 .80

Provinzial- u. Kommunal
Zf. Obligationen.
4. . Kheinpr.20,21,31 -34 jC
33'. do. 22U. 23
36/io do. 30 -
3>/2 do. 10,12-16,19,24-27,25
3>/3 do. » 18 M
3. . do . » 9,llu .l4 »
4. . Pr.Oberhess . unt. 17 »
4. . Frkf. a. M. v. 06u . 14 »
4. . do .l907unt!gb.b.l3»
4. . do . V. 1910unt. l920»
4. . do . v. 1911 unt. 1922.
3-/2 do. Lit. N u.Qfaber.) »
3-/2 do. Lit. R (abg .) »
3-/2 do. > Sv . 1886 »
31/2 do. » T » 1891 »
3-/2 do. » U »93,99 »
3-/2 do. > V » 1S9& »
3-/2 do. Wv . 98ti;08 »
3-/2 do. Str.-B. » 1899 »
31/2 do. v. 1901 Abt. I »
3-/2 do. » » A.II,III »
3-/2 do. - 1903 ,
3-/2 do. > 1906A. I,II -
3'/a do. v. Bockcnlieim »
4. . Baden-Baden v. 1908 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. , Darmstadt v. 09 U.16 »
3-/2 do. v. 05 atti. abl910 »
4. . Giessen v.l907tt.1917 »
3-/2 do. v. 03 uk. b. OS»
3-/2 Hömb.v.H .k. 188ÖU. 99
4. . Köbt von 1900 n. 06.4
31/2 Kreuznach v.SSu.98 »
3-/2 Limburg (abg.) »
4. Mainz 1907 uk. 1916 »
3Va do. (abg .) 1878u. 83.
31/2 do. » L.J. v. 1884»
3‘/J do. von 1886 U. 83»
3‘/2 do. (abg.) L.7vl. v.91 »
3-/2 do. von 1894 ,
31/2 do. » 05uk.b.l915»
4. . Mannh. 1912 unk. 17 >
3|/2 do. . 1888 »
31/2 do. v. 1898k. 03»
4. . München v. 12 uk.42 »
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 .
4. . Wiesbaden v. 1900/0!

und 1903 Serie IV»
4. . do . v. 1903uk. 1916 .

In O'o,
98 .40
©3.
90 .90
87 .40
85 .50
82 .30
©8 30
93;

98 .40
99 20

92 .50
92 .50
91.
&1.
91.
©0 30
90 .50
90 .05
90 .70
SO.
30 .50

56 .70

97 30
87 50

97
88 .70
88 70
83 70
83 .70
88 .70
88 70
98 *50

100 . '
99 .20 |

98 70 |

0. .
10 .
8. .

12»
3. .

15..

6. .
7. .
y. .
3. .
6. .
0 ..
h. .
6. .
y. .
5. .
6. .
0. .

10. .
8. .
13
8 . .
2. .
5. .
5. .
61/2

25.
0.

40. -
7

12..
14.
27. .
0.

20.
12.
32.
11. .
11

12.
14
0
8

15
7

4Va
10 ..

4
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
7. .
7

1 0 . .
10 ..
8. .

12S3
3. .

15. .
10 ..
6. .
7. .
9. .
Vit
7. .
3. .

10..
5. .
9. .
5. .
7. .
5. .

11*/;
8. .
12

10..
7.
8.

10 ..
7 ‘/2

Alum.Neuh»(5£Wo)Fr
Asbtwk.Fkf.M.Wrth.
Aschfibg .Buntpap.. ^

» Masch.-Pap. *
Bad. Zcltf. Wagh. fl . IDq ’io

In
254

170
23.

BaugSüdd.I.60f'/eE. A
Bleist.Fabcr Nbg . »
Brauerei Binding »

» Eichbaum -
»Hen nin gerFrkf. »
»Herkules Cassel»
» Mofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannheim. Br.»
» Nürnberg »
»Parkbratierei »
» Rettenmayer »
» Schöfferh.-Bg. *
» Stern,Oberrad»

Bronzcf. Schienk *
Cellul., Bayr. (W.) ».
Cent. Heidelb . *

* F. Karlst. »
» Lothr. Metz *

Cham. u.Th.-W.A.
Chem.A.-C. Guano»
» Bad.aA.u. Sodaf. ■*
» Blei,Silb.Braub. »
» D.Go!d-,Si -Scli.»
» Fbk-Gerrnsh-H. »
» Fabr. Gdbg . »
» F. Griesh . El. *
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr.,V .Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
-> Rütgerswerke »
» Ult.-Fabr. Ver. »
» Wegei . Rssid. »

Dpfkrb. u.Prh. Held.
Drahtind., Südd. a
El. Accum. Berlin »
» Brown Bov.&C. >
» Contin.j.Nürnb. »
» Dtsch.-Übersee »
» Felt. u. Guill. L
» Ges . AHg. Berl.
» Bergm.-Werke
»W .Homb.v.d.H.
» Lahmeyer
» Licht u. Kraft
» Lief .-Ges .,Berl. » 1198.
» Schuckert * jlfj8 35
» » Rhein. » :139 .50

12. . 12. . » Siem. u. Hals . > 222,
61/2 üi/2 » Siemens , Betr. * 11 &.
71/2 71/1 » Tel.-G. Dtsch.A. » 1123

»Voigt & Haeffn.,F. 179
Gummif.Berl.-Frkr.» i 95.
Hafenmhl., Fkf. M. » 119 50
Hed .Kpf. u. Süd.Kw. 116
Gelsenk . Gußst. » 86 Bq
Ulkirch Mlihv.Strssb. 122.
Jungh.Geb.Schramb. 127
Kalk Rh. Westf. a  163 .5o
Kunstseiclef., Frkf. » ; 85,2 5
Lederf. N. 8p. » 1I8I.

7*/3 71/2 » Rothe, Kreuzn. » 1;106,
10. . 10. . iLudwigsh . W.-M. » 189
30. . 3Ö,. ]Masch. A., Kleyer » iüG2.5
51/316. J » Armat. Hilpert » lX02 o8

6. .
50.

3
12..
14.
30.
0.

20.
12.
30.
121/2
12

10
9..
6
7. .
0. .
7
3

10 ..
0. .

11.

25.
7
5

10.
6

14. .
5.
4.
5.
7.
II.
7l/2
71/2

67 .80
270
177
106 .50
115.
154

ß&
118 50

53
1S8.
14 7 SO
176 .50

86

193
131
177 .10
14 7.
118 50
121 .50
157.
117.
516 .25
119 .20
65 O
190 .50

248.
623.

61 .50
345 50
2 .- 5,
450
225 SO
1 &3 90
L1L
222

127 .50
525
144 SO

96 60
1158 70
1149 .50
i348 .2 5
1120 .7 5

132 .70

Vot I. Ltzt. a> Deutsche.
Sl/z 81/i Löbcck-Büchen A 176 4. .
7. . 7. . Alle . D. Kleinb. » 180 .50 4. .
8. . Ei/- do. Lok.-u.Str.-B.» 1 0 .60 4. .
8V2 88/4 Berlinergr . Str.-B. » 173. 4. .
41/2 5. . Cass. gr. Str.-B. » 108. 4. .
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges* » 108 .50 4. .

51/2 Ei. Hcchb . Berlin » 130 .50 W<
6V2 6 Schaut.E.-B -Akt. » 126 .75 31/2
6. . 6. . Siidd. Eisenb.-Ges . » 124 .50 31/2
0 9 Westd. Eisenb.-G. » 41/2
8. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 152,37 4. .
4 6 Frkf.Schleppschiff . * IIS. i . o

3. . 5. . Nordd. Lloyd » 120,37 4. .
4. .
4. .b) Ausländischste,

10‘̂ i1810/s •sditelir.Lit.A. ö.fl. 4. .
111/2 111/2 do. Lit. B. » 22g >1/2
63/5 6Vs »St.-Une . St.-B. Fr. 142 .25 3V2
0. . 0. . do . Süd. (Lösnb.) » 17 .25 4. .
4. . 4 . i’rajr-Dux Pr.-A.ö. fl. 30 .50 4. .
5l/j 5*/2 do. St.-Akt. » 4. .
3/4 13/4 RaabOd.-Ebenfurt * 4070 4. .

Ootthardbahn Fr. 106 .37 4. .
7 7. . d22oi0 162. 4. .
6. . 6. . Saltim. u. O’aio DoJä. 104 SS 4. .
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 120 SO 4. .
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. A 111 .75 4. .
61/5 61/5 Prince Henri Fr 1 "4 25 3V2

10. . 10. . Gra7.erT ratnwav ».fl. 185. 3-/2

Zf.
41/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4V4
41/2
3. .
r>. .

Mosk. Wor. Serie II A
do. do. v. 95 stf. g.

Podolisclie verl. 1915
Gr. Russ. E.-B.-G. stf.
Russ. Sdo. v. 97 stf. g.
do . Südwest stfr. g.

Ryäsan-Uralsk stf. g.
Warsch.-Wien sffr.gar.

do . do . S IX stfr.
do. S. X uk. 1911

Warsch.-W.S.XI uk. 11
Wladikawkas v. 1912

do. stfr. g.
do . v. 1SOSuk. 09

Anatolische i. G.
Port. E.-B. v . 891. Rg.
Saloniki-Mönastfr
T#*i. '

1 fl. holl. . . A  1 .70
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . . , . . . . . . * 4 .—
1 Dollar . . . . . . . . . » 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

36,20
95 80

86 .30
86 .50

86 30

95 .50
86 .50

» 04 .90

62 .60
37 .60

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Pr.-Obligat. v. Tfansp.-Anst
Zf. a) Deutsch ®. In o.'o.
3. . A!Ig. D. Kleinb. abg. A 73.
4. . Allg .Lok.-u.5tr.-B.v.9S» 88 .80
41/2 Bad. A.-O. f. Schiff. » 93 . 50
4. . Cassel er Strassen bahn »
4‘/2 D. E.-B.-Befr.-O. S. II . 100 .50
4. . D.-Eisenb .-G. Serie I » 90 .90
4]/2 do. (Ft.) S. IIu. IV » IOC 50
4. . do . Serie I u. III » 9 cf.
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » Ö9.30
4I/O do . 08 uk. 1913 » 09 .30
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Siidd. Eisenbahn v. 07 » —
3*/8 Siidd. Eisenbahn * —

b) Ausländische.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
31/a
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .
2&/io
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3.
3.
3.

4. \
5. .
2Vio
24/io
4. .
2V10
4. .
5. .
5. .
3JA
4?“
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
<1/2

lElisabeihb.sNr.ui >t
lKsch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

02 20

Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö,
do . do . stfr. i. S. »

Ost. Lokb. stf. i. G. A
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903Lit. C. »
do. Lit. A, stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do. v. 1903L. A. »
do . do. L.B. stfr.S.ö. ü.
do . clo. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. *
do . Süd(lDmb.) sf. i. G. A
do. do. *
do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i . G.
do. Stsb. 73/74sf.i.G. A
do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.G. A
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do. IX. Eni. stf. i. G,
do. v. 1885 stf. i. Ö.
do. (Eg. N .) stf. i. G.
do. v. 1895 stf. i. G. A

Prag-Duxl896stf .i.G. ö.fl.
R. Od. Eb, stf. i. G. »

do. v. 91 stf. i. G. »
do . V. 97 stf. i.  G . *

Rudolfb.Salzkg. stf. i.G.»
Ung .-Gal. stf. i. S. jL fl.
ItaI. stg . E.B. S.A-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »
Safdin .3ec . str. g. Iu.II Le
Süd.-Iial. S. A.-H. » 06 .70
toscanische Central » 108,50
Westsizilian . v. 79 Fr. 98 .70

do. v. 1880 Le 101 .50

87.

82 25

102 .30
73

102 .50
77 .20
77 70
37 .50
76
71
50 .90

102 .
101 .30

92 80
7710
75 .60
7L .10
74 . 50
7440
74 .60
76 20
76.
65 .90
91 40
99 .50
66 20
69 50

Zf.
31/2 Ällg . R.-A., Stutfg. A
3!/2 Bay.Ver-B. München »
4. . do . H.-B. S.6uk.1912 »
3V2 do. do . Ser. 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do. (unverl.) »
31/2 do. do. »
31/2 cio. do . (unverl.) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do . do . 8. 9-12U. 14»
4. . do . da . 3. 22, 23 »
31/2 do. do. S.l , 3-6,20,21 »
31/2 do. do . kdb. ab Ö7 »
4. . Nürnb.V.-B.,S.13,20,21 »

do . S. 29-35,uk. 13/19»
do. S.36u.37uv.20/21 -
do . *

Berliner Hypotheken!). »
do. do. »
do. do. »

D.Gr.-Cr.GothaS . 6u . 7»
do. S. 13 unk. 1915 >
do. S. 14 * 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. S. 18 » 1920 »
do. S. 19 » 1921 *
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 u. 8 »
do. * 11, » 1913 »

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914»
do. S. 22u 23uk. 21 »
do. 13u . 13auk. 13 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915 »
do. do. Ser. 21 uk. 29 »
do. do. S. 16u. 17 »
do. do. S. 12,13 u. 15»

31/2 do. do. Ser. 19 »
31/2 do. IC.'Ob.S. l k. 1910 »

do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19
21-27, 31,34-42 tiigb . *

do. do. S.43uk. 1913 »
do. do. S. 46, kdb.08 -
do. do. 8. 47 uk.1915»
do. do. S.4Suk.l917»
do. do. 8 . 51 uk. 1920-
do. do. S. 52uk. 1921 »
do. do.S. 44 uk. 1913»
do . do.S.28-30 u, 32 -
do. do. S. 45, tifgb. »

Land. Credb.Fkf.uk. 17 *
do. do . do » 07 *

Hambg. H. B. 3. 141-400
do. 8.401-470 uk.1913
do. 471/540 » 1916
do. 541/610 uk. 1918
do. 611/690 » 1921
do. S. 1-190, 301-30
do. 311-330 uk.1913

Mein. Hyp .-B. S.2,6u .7
do. do. S.8u .9uk . 11
do. do. 8. 11 » 1916
do. do. S. 12 » 1917
do. do. S. 13 » 1918
do. do. S. 14 * 1939
do. do. S. 15 » 1920
do . do. S. 16 » 1921
do. do. 8. 17 » 1922
do. do . kb. ab05u 07
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4
do. Ser. 6 uk. 15
do . unk. b. 1906

Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917
do. do.

Pr.B.-Cr.-Act.-B. Ser. 4
do. do. S. 17u.lÖab !Ö
do. do. S. 21 uk. 1913

In o/tz
SO.
87 20
VS
88 .10
90 .20
99 .20
88 .60
87 .80
00 .75
ÖÖ.75
90 .75
81
81.
98 SO
SB BO
9 MO
87.

100 .30
05.
87.
S6.
97.
97.
87 .30
67.
97,58

100 .
87 .50
87 .50
96.
96 .10
98.

37.
97.
93 .30
98 .70
97 .60
8ß.
38.
89 .50

96.
97 .50
97.
97 .50
97 .70
98.
98 .20
©0,50
88 .50
88 .50

Zf. In 6/H.
4. . Rhein. Hyp .-B. 1917 Jt 97.
4. .. do, » * » 1929 » 97.
4. . do. » » 1921 » 98 .SO
31/2 do. ee .ßo
35/2 do. » » 1924 » 86 .80
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5.

7. 7a 8, 8a, 9 u. 9a » 06 .LS
4. . do. S. 10 nk. 1915 » &G 50
4. . do. » 11 » I91S » 83 . 75*
4. . . do. 12n. 12a uk. 1920» 96 .8C
i .. do. » 13 uk. 1922» 98.
31/a do. » 2 4 u. 6 * 86 SG
4 . Südd. B-C.33/32,34. 43 » OS.50
372 do. bis inkl. S. 52 » 27.
4. . VV. B.-C. H.,C <»lnS . 7 » SS .IO
4. . do.
3*/2 Q0. do. S. 3 u. 4 » S7 .ec
3>,2 do. do. S. 9 » K8.
4. . Württ. H.-p. Eni. b. 92 » 9S .SC
3-/2 do. do . » 95
4. . Württ. Krediiv. uk. 20 » 98 30
31/2 do. do. » 12 »
4. . do . Vere’insb. » 20 SS so.
31/2 do. do. » 15 » 03,7»

Gotthardbahn Fr.
Kursk.-Kiew.stfr.gar. A
do. Chark. 89 * » *

Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
Mosk. KasanE.-B. 1909 »
do. uk. 1915 stfr. G. »
clo. Wind . Rb.v. 97 »
do. do. v . 93 stfr. »
do. Wor. abl91Qstfr. »

80 .70
87 .90
80 .30
86 30
95 .4-0
S4 .9Q
3630
86 .30
00,40

4. .
31/2
4. .
3V2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3»/4
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3i/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3Vio
2s/io
41/a
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
33/4
33/4
31/3
2ih
31/2
4. .
4. .
4. .

do. do.-S. 22 » 1915
do. do. 8. 24 » 1916
do. do. 8 .25 » 1918
do. do. 8 . 26 » 1919
do. do. S 27 » 1920 -
do. do. 8. 28 » 1921 •
do. do. 8 . 29 » 1921 -
do. do. S. 20 » 1913
do. do. 8. 23 » 1915
do. do. S. 3, 7, 3, 9
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 -
do. do. v. 1899,01 u.ö3 >

16
17
19 -
20  >

» 22

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1912
do. v. 1886/89/94/96:
do. v. 1994uk. 13 *
do. Com. 01 kd.lOi.
do . do . 08uk. 17»
do. do. 12 uk 22»
do. do. 87v,u . 96»
do. do. 06 » 16 »

do. Hyp.-Act. Bank
do. do. do.
do. do. Sr. 125( auf Ido. do. J80 % /
do. do. 1 abg.Jdo. do. v. 04 uk. 13
do. do. v. 05 » 14
do. do. V. 07 uk. 17
do. do. v. OJ uk. 19
do. Kom .v . 03 uk. 18
do. do. v. 11 uk. 21
do.Hyp .-V.-Q.(Ant.Ctf)00. do. do . . . .
do. Pfbr.-B.E.18,19u.22 »
do. do. E. 25 » » 14
do. do. E. 28 » » 17 >
do. do. E. 29 » » 19
do. do. E.30/31uk.b.20
do. do . E, 23 » » 12
do. do. E. 26 » » 14
do. dö . E.17,18ü»24kb.
do. Kleinb.E. Ikb ab04 *
do. Köm. S 3uk. b. 12 ■
do. Landsch.Central »
Rhein Hyp.-B.kb.ab02/0;

de * * 1912

SK.
S3.
96 50
97.
98.
87 .25
87 .25
©0 . 10
9B .20
93 . O
98 .60
96 .80
97 .20
97 .50
©7.90
©8 .20
87.
88 .
95 .80
85 .75
87 .25
©8.50
87.

114 .30
SK.
96 .10
98 .30
90 .30
©5 .50
©6.50
96 .50
©7.
97 .70
SO.
60 .20
87.
95 .90
95 .70
95 .80
©5 .80
96 .20
©G.70
9 .CO
83 .10
88 .60
07 30
67 .80
98 .60
87 .20
87 .40

94 CO
80 .30
95 .70
SO.
SS.
06 .10
98 .50
87 .30
97 .50
92.
96.
98 . 10
9 25
97 .30
0/ .6O
9Ö«10
90 .10
87.
9 ,30
88 . 10

103.
93 50
95 .30

Staatlich od. provih,zia!-garant.
4. Ld. Hess . H.-B. S. 12-33^$■

16, uk. 1933 » 0  s .so
31/2 do. Serie 1, 2 6-8 ■, 37 .80
4. L.-KlCass.) S.22ük.l914» ©S 50
4. do. » 5.23 » 1916» 99 50

do. » 8 .2« » 1921» xoo sso
35/2 do . » 8. 21 i» 1917» 32 .50
4. Nass .L.-B. L.V.u.W. lS» IOO
33/ do. do. Lit. U u. X » Ä'.' -so
V/ do. do. Lit i » ' KL.
Vf2 do . do. F, G, l 'UK,  L » KL.

dö. do. M, !’•], P. Q » - 92
51/2 do. dö. Lit. R, S, » S8
$1/2 do. . dö. Lp- T » 92.
3. rlO. I ff O » 88 .50

Zf Amerik . Eisefsb .- ßonds.
4* Centr. PacSf. 1Ref. Ji 95 .©̂
31/2 do. > ' 90 .m
5. Chic. Milw. St. P., P. D IQS.
•V do. do. do.
4* North . Pac.Prinr Lien 99  ec
3* do. do . Gen. Lien PO kO

| >* SaftFr. u. Nrih . P. tM 101 so
" ' P; .. " . . ' . S4 -.

Diverse Obligationen.
Zf. In 0/^
4. Asch affb.Buntp.Hyp.A

Bank für irtdustr. Ü.
' -

4. 10 t
4. Brauereißinding H. » 9G '
4. do . Mainzer Br. »
4P do. -Rhein.(Alfeb.) »
4. Buderus Eisenwerk » xoo
4. Gcmentw. Heidelbg . » SS.
<P/2 Bad. AiiiL- u. Sodaf. » lOO .SO
4*/2 Blei- UsSilb.-Hij Brb. » 100 .50
41/2 Fabr. Griesheim El. » 102 .50
41/2 Farbwerke Höchst » io *.
4-/2 Chent. IiVd. Mäfiiih. » 95 . 50
4. do. Kalle &Co. H. » 98
4. Concore!. Bergb., H. » 95.
41/2 Deutsch-Luxenib.ük.15» lol
4. Esb.-B. Frankf a. M. * 101 .60
3-/2 do. do. » 96 .70
4-/2 Eir.eab .-Renten-Bk. » 101 .75
4. do. do. » SS 70
4-/2 El. Accumulal., Boese »
41/2 do. Allg . Ges., S. VI » 100
4-/2 do. dö. do . » VII » 100 .50
5. El. Dtsch. Ueberseeg . »
4V2 do. Ges. Lahmeyer » 96 .50
4. do. do. do . »
41'S do. Rheimraxl uk. 17 » 97 .60
t*/3 do. Schuckert v. <6 « loo.

do. dö . » 06 .63
1/2 do. do. Rhein.uk. 15/17 öS.

P/2 dö. Betr. A.-G.Siem. »
4-/2 Siem. u. Halske uk. 29 » loo 20

do . do. » 20»
4. . do . Telegr .D.Atlant. » 94 .30
4-/2 do,Voigt u.Haeff,Fkf.» 100 .60

FrankfurterHofHypt . » 97,25
4-/2 Gclsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»4-/2 Hotel Nassau, Wiesb .» 100 .2©
4-/2 Mannh. Lagerk.-Ges. » 100 .70
4. . Metall.-Ges.» Frankf. »
4. . Oelfabr.Verein Dtsöh. » 100 50
4>/2 Seilindust. Wolff Hyp. »

/ .eilst .Wald?-n^ ^ nnh
103,20

4-/? 93 .80

Zf. Verzins *. Lose. In “/S.
4. . !Badische Prämien Thlr 172.
3. . iBelg-.Cr.-COui. v. 68 Fr
5. .
3-/2 Donau-RegUliening c . fl

Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr
151
116

3. . Hamburger von 1866 »3. . holl . Kom. v. 1871 tt.fi 103.
3-/2 Köln-Mirtdener Thlr L34 .80
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider, abgest . » 7 . 0
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr L
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl. l . 4 .80

Oldenburger Thlr. , 129 .30
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 477.
5. . do . v. 1866a. Kr. -
2-/2, 1 weis?b,-P..Or ,ö 113 25

U .Tverzinsiiche Lese.
Zf. Per St, in Mk— Augsburger fl. ^ 3M0— Braulisdiweiger Thlr. 26 103

Mailänder Le 48
da. Le 16 35.

Meininger s . fl. 7 34
Oesterr. v. 1864 ö. fl. loo £>27.

do. Cr. v. 58 Ö. fl. 101 <
Pappen heim Gräfl. s.fl. 7
Salm-Reiff.Ö. ö.fl.40 CM
Türkische Fr. 4g? 3 5S
Ung . Staats!, ö . fl. I0( c 91
Vene»3ni-r Le 46 EO

Geldsortezt. Brief. |
20 .46
10 .26

17,

Engl .Sovereig . p. St.
20 rrancs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doli.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOQFr.
Engl. Noten p. ) Lstr.
Frz. Noten p. loo fr.
Holl. Noten p. 100 fl!
Ital. Noten p. JOOLe
Oest.-U. N. p. Ino Kr]
Russ.Not.Or.p.loOR_
dö . (lu .3R.) p.l00R . i —

Schweiz . N. p. loo Fr ! 20 .30

Oeld.
20 .49
le .Eiä

10 .SG
— I 4 .19
— 21S .7S

23 00 279o
- 14 _

' O sD 83,90

4 .20
80 .70 80 .80
20 .52 30 .48
8 ,46 Ö1.3E

J69 . O 189 .4S
80 .30 80 .20
81,50 S* . iO

216 215 .56

80 .70

Reichsbank DiskonL 6°/o
Amsterdam . fl. Rio 16935
Antw. Brüssel Fr. 100 SOöli/j
Italien . . Lire 100; 80 05
London . Lstr. 1 20 43-/2
Madrid . . Rs. 100 — !
N.-York(3T .S.)D.I00l — I

Wechsel. In Mark40/0 Paris . ,, , |-j-_ jgy 81 -5 ' 3*/4«>/l
6% | Schweiz . . Fr. 100 80.731/a 41/2«/-5,/r2% | St. Petersb . S.-R. 100 5ö/a
50/0 Triest . . Kr. 10041/zO/oj Wien . . Kr. 100 84.45 | 5¥

<0. . . Kr. m. S. j — 1
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Nr. 567* Mittwoch , 4 . Dczeurbcr 1913. WiesdaSsrrer Tagblatt. M >e«d»AuLgaLe , 4 . Blatt* Sette 7.

Wr geistig Arbeitende
birgt dis Gegenwart weit mehr gesundheitliche Gefahren als
ehemals das beschauliche Zeitalter unserer Großväter.

S Wer•—besonders welcher Großstädter—leidet nichtt unter den: nervösmacheuden Hasten und Jagen des
-gen Beruzs - und Gesellschaftslebens?
Wer denkt aber daran , den steigenden Verbrauch an

Korperkraft und Nervenenergie durch hygienische Lebensweise,
elnde Bewegung in

• - ■ . - u. — v— ohol, Kaffee, Tabak).
reichliches, emseitiaes Essen iüberwieaende Fleischkost) nur
. . en auf Kosten der Gesundheit macht? Schulden,

t  früher oder spater einmal bezahlt werden müssen.
Warum damit warten , bis man in dem großen .Heer der

Nervösen, Ruhelosen usw. untergetaucht ist? Bis mau einen
herzhaften Appetit nur noch aus der Erinnerung kennt und

die Verdauungsorgane immer schwächer werden, immer
schleppender arbeiten?
,,vo -_
überlegen : „mras rann icg r u c atimnncu
tun,  als zu warten , bis nur die Frage bleibt : „Was mutz
ich gegen meine  K r a n kh e i t tun.

Deshalb begegnen einsichtige Personen nicht nur der
Krankheit , die schon vor der Türe steht. Sic bewirken viel¬
mehr von Zeit zu Zeit (meist alliahrlich auf etwa 6—12
Wochen) eine Kräftigung und Auffrischung von Körper undNerven.

Dieser Grundsatz verdient von all denen beherzigt zu
werden, die einen Ausgleich  gegen Intensive berufliche
Tätigkeit , unhhgienische Lebensweise usw. einfach haben
m uise n.

dasjenige.Hch ' n' achw.eis l ich Lm 'längsten"bewahrte- - - ■ Verbreitung über alle
Kmiurmnoer unerrmwi _ . . . ,

Die besondere Schatzung der Somatose in den maß-
gebenden Fachkreisen weisen über LvO Origmalau ^ atze nach.von namhaften Prosessoren und praktischen uerzten in

tu.»4{jjr uei . vs/eoiaua) eines» utcuuuuui JxLCXTnQUuuyi:
Mittels . Eines Mittels , das die Eßlust, Verdauung uiid den

5e Beachtung tu von leuieiu uyiuiuiw; ...vchiH,
Wer darum die Somatose wählt , bat die ^ ewihhelt. wenn

selbstverständlich auch kein unfehlbares AMierlmittel, so doch
das bestbewährte Präparat seiner Art SU..erhalten . ^ 87Man verlange die Somatose m der nächsten Apotheke oder
Drogerie . Entweder flüssig, „süß' oder »h^ b ist A ^ inal-
flaschen zu M. 2.60, oder nt geschmacksreler Pulverwrm . Von
dieser sind Dosen zu M. 1.40. M. .2.60. M. 6.- . M. 12
erhältlich. Für längeren Gebrauch sind die großen Packungen
der Pulverform als etwas vorteilhafter zu

Wegen Umzug im Januar 1913  nad) Langgasse 5 verkaufe sämffiafre Waren, wie:

Damenhüte, Strmissfedern, Reiher usw. mu 50 - 50 °[0 Rabatt.
Speziatfjaus für vornehmen Damen nutz  cl ±*3.0 flfyeinslrasse 48, Ecke TtlorUzsfrasse t.

£Jannfijou.icKrĴ o[&̂ ^

l c)oLItändujeRdavierauszuge a7fl % ruM3:
' > *VPacjritt.ßuitaLpg•höfterifhct»? ' Z' 1' v'lj

v , '
Fi 51

in bester Ausführung
von 786 RREk.  an

für feineren Haushalt passend,
inkl. Federbetten,

liefert Leinenhaus

Georg Hofmaim
Langgasse 37.

Fleckige LeÄersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhen, dergl. werden neu
auigesärbt. Klemer, SÄwalback.Stt . 27.

Bei

Rückgratverkrümmung
wirkte mit überraschendem Erfolg, selbst in den
schwersten Fällen , wo nkchweisiich nichts
anderes mehr half, der

« » » , ' sckr patentkerte lenftati
Bedresssoos-

Oeradehalter-Äpparat
für Erwachsene und Kinder,

f , llCfiZCl, »rthopädischeS Institut,
Frankfurt s.
Broschüre, Untersuchung und Beratung kostenlos.

Sprechstunden werden abgehalten in
Wiesbaden , Hotel Europäischer » of.

6. DerFreitag , den 6. Derember, 0—4 Uhr F151

5chnittblumen-§aijon.s*bwit'

PäT* Beim Ebense » billig treffen fortwährend große Senbun ««»
Schnittblum «» ein . Nelken Dtzö. t Mark. Ranunkel Dtzd. 70 Pf . .
Narzissen Dtzd. 25 Vf . , Margueriten Dtzd. 20 Pf . , größter Original,
bnnd Veilchen 88 Pf . , Mtmosa Stiel von S und 19 Pf . an . Große»
Umsatz» billige Preise.

Hcrderstratze 17, Ecke« nxemburgplatz.Telephon 3258»

Ganz besonders billiger AndreaSmarMerbans!
Steingut.

Teller , weiß und flach,
Kinderteller , weiß, tief,
Schneidebrettche« mit Spruch
Supprnterine , oval, bunt,

6 Pf.
6 Pf.

20 Pf.
65 Pf.
85 Pf.

68 u. 33 cm
35 80 Pf.
von 1.95 an

llols, bunt , 12, 10, 8, 6 u. 5 Pf.
Tassen, weiß, mit Untertasse, 12 Ps.
~ Schüsseln,^ bunt 1.25, weiß 85

Suppenterine , bunt gerippt,
Fleischplatten, rund.

tcn

Sa
Wwschkanneu. Waschbecken, erstklassige

Arbeit, groß, bunt , 1 Mk
laschgarnituren von 1.65 anWaschgarn an

Porzellan.
6 Taffen mit Untertaffen , bunt bemalt,

zusammen 85 Pf

ünn8

Kinderbccher, dekoriert,
Ovale Körbchen, durchbrach.,
Obertassen, massiv,
Tasse» mit Untertassen
Teller , feston, tief und flach,
Platten , oval.

Blatte », viereckig, 50 cm,
Satz Milchkannen, bunt,
Kindertaffen mit Untertassen
Kaffeekannen, bunt,
Kaffeekannen, weiß,
Teckanncn, bunt,
Tonnrn -Garnitlir , 22tetlig, reich

8 PP
bemalt , 45 Vf.

10 Pf.
15 Ps.
16 Ps.

45 u. 38 cm
95 " 85 Ps.

40 u.

Gold verziert.

95 P-
85 P
12 P-
26 Ps.
25 Pf.
35 Pf.

mit
10.75 Mk.

Große Auswahl
in

Bauerntischen, Nutzbaum-, Messing-,
Bücher-Etagercn

in großer Auswahl
zu enorm billigen Preisen_

Diverse HiMMiWMI
Stahleisen , poliert,

1-Eise,Spiritus en

Eßlöffel, Martinstahl,
Eßlöffel , Britania,
. . »inen

3.40, 2.00, 2.30
6.— u. 5.75

2.75, 2.—, 1.50
9 lt. 7 Pf.

30, 25 u. 20 Pf.
5.25, 3.15, 2.50Fleischmafchi. . .

Fleischmaschinen, mit 4 Messern, 4.75, 3.90
Reib,naschinen 2.90, 2.25, 1.75, 1.66, 1.20
Mcsserputzmaschine 7.60, 3.50
Wandmüblen 4.80, 3.80, 2.80 u. 1.—
Kaffeemühlen, Holz,

2.90, 2.70, 2.20, 1.70, 1.20, 95 Ps.
Kaffeemühlen mit geräuschlos. Mahl¬

werk _ 4.75
Küchenwagen 5.25, 3.—, 2.25, 1.85
Wiegemesser 1.45, 1.—, 70 u. 60 Ps.
Hackmesser 1.25, 9o u. 50 Pf.
Klihreiiclsen Helvetia, extra schwere

Politur . 2.75, 2.20
Plätteisen Helvetia 1.20, 85, 65 Pf.
Weltplätteiscn , poliert,

1 Satz I II HI I u. II
' 4.80 3.50

Küchen spitze, Rolle 10 Mir ., 20. 12, 8 Bf.
Reißnägel „nn  3 Dutz 5 Vs.Reißnägel 100 Stuck 12 Vs.
Nickel-Bestecke Paar 65, .60. 35 Pf.
Holr-Bestecke 1.20, 75, 66, 38, 20 Pf.

Satz Aluminium -Kochtöpfem. Deck._ -1« ‘>0, 22 cm
mittel . Qua !., 14, 16, 18, ^ _
Satz Tilinninum-Kochtöpfe, schwere
L »a,„ lt , 16, 18, 20 u.

Diverse HWWmMtikel
Butterbrotpapier , fettdicht, 100 Bog. 20 Pf.
Kleiderbügel Dutzend 35 Pr.
Kleiderbügel mit Steg 75 Pf.
Ueberhandtuchhalter, 68 cm, m. 4 vergold.

Schildern u. 4 vernickelten Hacken 95 Pf.
Ueberhandtuchhalter, 56 cm, mit drei

Porzellanschildern 45 Pf.
Hartholz -Handtuchhalter mit Malerei,

65 cm 95 Pf.
Klosettpapierhalter 85, 80 u. 25 55T
Fußbänke
Putz- und Bürstenschrank
lstemüse-Etagere , groß
Schlüssel- u. Tüchrrleisten
Kleiderlristcu
Abseifbürstcn
Haarnadeln
Druckknöpfe
Ein Posten Frisierkäiumc
Dvse Amor, groß
SolnriNe . bestes Putzmittel,
Fensterleder,

gr.
Kerzen
Seifenpulver
Scifensand
Sckuü-Creme in

50 u. 80 Bf.
1 Mk.

95 Pf.
60 u. 30 Pf.

von 35 Pf . an.
lt. 15 Ps.

2 Pakete 3 Pf .̂
Dutzend 5 Ps.

25 u. 10 Ps.
6 Ps.

42, 22 u . 9 Pf.

25, 20

Maswarew
Bierbccher, glatt &
Bierbecher, mit Goldrand 8
Bierbechcr» mit Bordüi" 8
Teebecher, mit Bordüre 9
Teebecher, graviert „ 12
Blumenvasen , mit Bauerndekor . und

Kornblumen 30 25 u. 20 cm
35 30 u. 25 P

Pokale, bemalt 35 P
Butterdosen mit Deckel L0 P
Reich geschlissene Käseglocke 70 P
Reich geschliffene Butterdose 70 P
Aquarien mit Goldsisch 95 P
Knckerschalen 20, 15 u, 10 P
Eistcller mit Henkel 20 P
Geschliffene Gläskorken Stück 15 P
Ca. 6000 Likörgläser, Weingläser und

Sektgläser , grav . Muster , 1L Kristall
Serie I II UI

Gelegenheit, Stück 30 Ps.
Paket . 6 Stück, 33 Pf.

Paket 4 Pf.
Paket 5 Pf.

Glasdcscn 14 Ps.

Bollsbadewan 'Nc, 170 cm laug , 12 Mk.
Badewanne mir Heizvorricht. 25 Mk.
Zinkwannen , beste Glanzverzinkung,

in allen Größen von 95 Pf . an.

Mvivleite KUen-KNiAMzmi«ieler PreiÄZe.
Katttloge mit AbbildrnrZcn bitte zu Serlmigen.

10 15 22 Pf.

Alumrninm.

nnmi
in
i

Maschincntöpfc mit Ausguß
16 14 u. 12

Reibeisen
Gemüseschüssel»
Kochtopf mit Deckel

95 90

Schöpf-

78
78
95

18 u.  16
95 " 90

Pf-

n. Schaumlöffel , 9 cm,
zusammen 95

cm
Pf.

Konsole mit Becher
Zwiebelnetzgestrlle
Seikenaestell
6 Eierbecher
Nlumurium -Eßlöfsei
Essenträger
Stielkasscrolle, groß
Tee-Ei
Tee-Sieb

l Suppenstebr

95
95
80
95
15

Mk. 1— u. 95
95
25

§5 u. 12

Vf-

Pf

3fnn&
üu

95
Pf.Pf.
Pf.

»eme Spielwarm-Abtnlmg ist eröffnet

Kaufhaus jUberf Wnrtenberg, Wiesbaden,
Ecke Heugasse und Ellenbogengasse.

i
<070 H
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IDas Sie jetzt

bei fiebr . manei
häufen mifen:

für Herren:

Sdilafroibe
Iflorgenjatben
Marieroelten

käsen.

für Knaben und
junge Herren:
Knahen-Mnzlige

•Uljten und Pyjadis
JBnglingi-nnzüge
jttnglingS'UlBen.

Auf sämtliche eingeführte Artikel gewähren wir "bis Weihnachten einen

Extra-Rabatt non SK 10 Prozent.

tfirdioaire 64.
K21

=  Kleittmöbel»
Tis -bch-n . . . . . . 3 - 25 Mk.
Nähtiche . . . . . . 9- 45 Mk.

reizend« Neuheiten»
sauber gearveitet,

IPaneelbrettcr. . .Büüenständcr . . .
. . 2.50—20 Mk.
. . 4—18 Mk.

Llavierstühle , Etageren . Bücherbretter . Rauchtische, Hausapotheken u. vieles andere.
Flurgarderobe» 17 - 55 Mk.

Polstermobel eigener pr. Herstellung.
Diwans . 56—130 | Ottomanen . . . . 27 —30 —35 Mk.

Klubsessel. Ruhesessel, Polstergarnituren :c.
Anfertigen «nd Uenbexieherr«ach jedem Mansche.

Ferner : Vertiko». Schreibtische , Tische, Stühle , Spiegel usw.
Vollständige Eg -, Wohn -, Herren -, Schlafzimmer und Küchen.

Komplette Wohnungs-Einrichtungen
empfehlen in bekannter guter Ausführung

Gebrüder Leietter , Sri“'1”*“:

Sd >ubcr £me

Pilo

wird täglich mehr verlangt.
Qualität und große Ausgiebigkeit

find die Vorzüge.

Verlangen Sie bitte nur Pilo! F 8

%m $:WH 1.75

K198

Mveiiie.
AllerbilligsteBezugsquelle für echte
Traubenweine mit reiner Natursüße.
Samos . Fl . o. Gl. 80 Pf.
Vino Ros« . . . „ „ 95 „
Malvasier . . .. „1.10

(besonders preiswerter, sehr be¬
liebter Süßwein)

Portwein . . . . Fl . o. Gl. 1-60
Malaga . . . . . .. .. .. 1 .«
Madeira . . . . „ „ „ 1-30
Cherry . . „ „ 1-50
Marsala „ 1-50
Vermouth dl Torino „ „ „ 1-50

Bei Abnahme von 15 Fl. P- FL
5 Pf. billiger.

F. H. Diens &hacls,
Weinhandlung, SchwalbacherStr. 7,

nahe der Rheinstrasse. 18J«

Bitte pr ©feiei »©ii Sie!
meine beiden Special - (Qualitäten von direkt importierten

Original Oonrof orlwein
ä Mk. 1.75 per 1/i Flasche,
ä Mk. 8 .25 per J/i Flasche,

frei Haus Wiesbaden.
— Bei Abnahme von 10 Flaschen gewähre 5°/o Rabatt. —
i.  Verlangen Sie meine ausführlichen Listen. -

Friedrich Kroll,
Weinhandlung und Delikatessen,

Telephon
Kr. 505 u. 4248.

1917
Adolfsallee,
Goethestrasse.

Kristall-Zerstäuber
für

Eau de Cologne, Parfüms und Zimmerparfüms
in großer Auswahl

Stück Mk. 1.60, 2.—, 2.50, 3— , 3.75, 4.—,
5.—, 6.—, 7.—, 8.—, 10.— bis 50—

jfeJuÄ

K167
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Weißnacf/fs-Preise für Kleiderstoffe.

i

V*

3 0'

Solide Hauskleider Stoffe
Neue gestreifte Blufenßoffe
Reinwollene Cheviots

Weifjnachlspreis TTleter

Praktifdie Stoffe für Taillenkleider
Englische Blusenflanelle , wa/Mar
Schottifdie Stoffe für Kinderkleider

Weit)nact)tspreis TTleter Ttlh,

Kostumdiemot , in fdiwara und farbig
Wollsatin in Chevronstreifen
Reinwollene Blusenstoffe in  vielen Neuheiten

Weibnacbfspreis TTleter JTlh,

Prima Popeline und Voile, viele neue Farben,
Hellfarbige Voiles mit Seidenborde , nobr.,fürTamkieider,
Aparte Blusenstoffe mit gestickter Borde

Weif)tU2cf)tspreis TTleter filk.

Flotte Kostiimstoffe , 130 breit, im Fantasiegeschmack,
Halbseidene Eoliennes und feine Damentudie,
Schwarze und farbige Kleidersammete

Weif)tiacf)tspreis TTleter TTlk.

95

p5

f95

&

350

/ . Hertz, Langgasse 20.
SSSSGSSSSGSSSSDTGGSSTSTTLGSGDDSTGGDGTTTSSS

© .m 8 *' ^ ' * ' S ^ Snmatra - Java - Brafil . ^ 2006  ©

| .- » - Pfg . - Zigarrc . Emmerich « waren - Expedition . Marktstr . 2 b . §
GGrsSGGDGGDGGDGDSGGTGGTGGGGGGGGTDGDTGTGGTGG

K198

Karl Fischbuch , Wiesbaden
Kirdtgasse 40 , sunädtst der Marktstrasse.

Grosses Lager , Anfertigung , lehersiehen
und alle Reparaturen. unns

Großer Obst-Berkauf.
Tafel - u. Wirtschaftsobst per Ztr.

von 10 Mi . an in ledem Quantum.
Kaiscr-Frledr,ch-8ilng 38» Torfahrt.

Zu Nikolaus :jg
empfehle alle Sorten fst. Nürnberge
Lebk. u. Pfeffernüsse, fst. Holland, o
Braunschweiger Honigkuch., Aachene
Printen u Fig.» HUdebrandsche Leb
kuchen, Thorner Kath., fst. Holl, un
Rhn. Spekulatius in bekannter Güte

W. Mayer»
8 Delaspeestraße 8, am Markt.

Sliampoonieren £
r mit Frisur und Ondulation.
- Andre , Damenfriseur ,Langgasse 13,1.
b Klavierstimmerin

Marie ürlmiie,
19  Scharnhorftstratz « 19.

^ ^ PI . guter abgelagerter Rheinweineaus deu

UEZLVEf lMROE Zab« » tdOO bis 1908» auch in cinzen-n- — L__ ' - Flaschen, äußerst billig. I960
L . tSrui, « , Weinhandluna» Adelheidstraße 45 . Telephon 2274 .

Brstzmse mS inten,
j. Hochs., zu verkaufen.

Ucliienbei -ger , Chausfeehaus.

l!
0- 207« Rabatt ssss Reform-Behleiduns.

Korsett-Ersatz, Leibchen, Büstenhalter, Corel!-Wäsche, Unterkleider, Schuhwaren etc. etc.
Reförmlian § «Inngborn, 71 RfeeSnstrasse 71«

Telephon Nr. 3719.
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k e m  f.
An beiden Andreasmarkttageii:

Grosser Rummel*
Mente Mittwoch abend:

Orosse Andreasmarkt - Wo ^ felea*
verbanden mit Kostüm - Fest.

Konzertd. berühmt. Kapelle Süberling (Musik-Attrakt. Hamburg-Vierlanden).
Sonntag: Grosses FrfihschoppenrKentert der ganzen Kapelle.

Dotzheimer Strasse
Nr. 19.Kaisersaal,

Andreasmarkt
Tanzschüler des HerrnH.Grimm

an beiden Tagen B24075

grosser Jahrmarktsrumme! mit Tanz.
Sei Bier. Bei Bier.

8 Schwalbacher Strafte 8.
Andreasmarkt-Meranstaktungen.

SM MkSAKll-UMl
Im neuen Fcstiaal : Feine Ballmufik . Die Musik wird aurgcführt von der

hier io beliebten Kapelle des Wiesbadener MusikvereinS.
Herren 0 . 75 Ml . „ t 0 „ Damen 0 .30 Mk.

Anfang abends6 Uhr. Ende? ? i?

5= = ==s = In den unteren Räumen : International « Kapellen . - - -- - -- - - - -Eintritt frei für Jedermann.

Passepartout , gültig für beide Andreasmarkttage, sind im Vorverkauf im
Eaalbau-Nestauri nt am Büfett zu haben _ _

Grand Caf6 HalisSjisrg,
Kirchgasse, neben Walhalla.

Mittwoch , Bonnerstag , Freitag:

Grosser Ändreasmarkt-Rummel
2 Kapellen.

Strasstn-Mnsikanten. Sänger, Artisten — Anfang6 Ehr nachmittags.

Achtung ! Achtung!

Trocadero-Restaurant
An beiden Aradreasmarkttagen

= Grosser Hummel.
Gute bürgerliche Küche.

Spezialität; < ans mit Kastanien . Mas im Topf.
ItSwenbrän und Henrich hell vom Fass.

Berliner Weissbier . Prima Weine.

Berliner Hof
Taranusstrasse 1. Telephon 552.

Veranstalte anlässlich des

= Andreas-Marktes== ===
vom 4. bis einschl. 8. Dezember, ausser den üblichen Nachmittag-

Konzerten, in bunt beleuchtetem Lokal:

von täglich 1/s9 Uhr ab. Eduard Bayer.

„DeutscherL)os".
An beiden WndreaSmarkttagen in sämtlichen Räumen

Großer Rummel mit Tanz.
Gleichzeitig empfehle ich meine reichhaltig « Speisekarte.
Um freundlichen Besuch bittet

I . V.: Angaat Hack.

99

♦ ♦
♦ 4- ♦ ♦

Restaurant KronenhaUe
—  5 © Klrchgasse 5©. —— —

An beiden Andreasmarkttagen:

Grosser Rummel in sämtl. Lokalitäten.
Empfehle meine Spezialitäten in

Wild und S@flüg @l,
sowie eine reichhaltige Speisen karte.

'»un freundl . Besuche ladet höfiiehst ein
Keraiaein CUsyer«

Zum Herder"
e Heuerst ». n. Ri « lstr.

An bei. « Andreas » a i.Tagenr

Konzert.
IW - Reichb l i. Speisekarte. - iM

I . V-: VVilhelin Mentges,
früh. Oekonom im Offi,.-Ka sino.

Wsmill..ÄrWrse"
Manritiusstrafte K.

Während den Andreasmarkttagen:

GlltzIMmel-Mmel
sowie reichhaltige Speisekarte.

Es ladet sreundlichst ein
_gi* . Bie trich.

Germania■Westaurani,
27 .Hrlenenstraße 27.

Während der beiden Markttage in
sämtlichen dekorierten Räumen:

E " Grofter -"Ml

Reichhaltige Speisenkarte.
——— Wild und Geflügel. —— -

Es ladet freundlichft ein
Ph. Bender Wwc.

PeftaurotfcHi Uederwüld,
.q » . Morgen Donnerstag:

Miüktzm.
Großer MrraartMmel.

Fahrende Künstler.
Eintritt frei! Um frdl. Besuch bittet

Georg Voiz.

Sgserklarmg
tat

Marmorsiilchen,
Grabenstrafte 1®.

Wie schrecklich ist doch das Kriegs - .GC]u)C£t/
Drum Freund u. Feind eilt all herber.
Eßl Gans , Ent u. sonst. Leckerbysen.
Vielleicht müssen wir das all, all

noch unssen.
Die Türken mit ihrem Kriegs-

getummel,
Viel schöner ist der Andreasrnmmel.
Drum trinkt Wein, etzt gute Sachen,
Wir Deutschen müsscns doch wiedernrachen.
Zieht man in Krieg mit leeremMagen,
Dann wird's blühn , wir werden

dann geichlagen.
Drum folgt und kommt all herein,
Im Marmorsaal gibt's guten Wern.

Achtungsvoll
Jean Miohelbacli,

Einen - Schlächterei

MWIik II. CO
Moritzftr. 22,

gegenüber der Gerichtsstraße.
Während der Andrcasmarkttage:

Dippchas mit KartoffelklLhen.
Spezialität : Rheinbackfischc._

|ltb.öle Auörcasmarhtiaat
empfehle meinen anerkannt vorzüglichen
Psannknchrn mit feinster Füllung.

W . Hajer . Delasp-esttan«8,

ksotel Narlshof, Rheinftratze 12.
An beiden AndreaSMarkttagen:

Großer Andreasmarkt-Rnmmel.
WA7- Konzert der Truppe Moguntla . - LM

Moderne B - rtragS -Toubretten . , ,
Eintritt frei ! Sintritt freri

Spezialität: Wild und Geflügel. — Reichhaltige Speisenkarte.
Zu freundlichem Besuch bittet_ Anton  Bayer . _

Weinrestaurant Jacobi,
Kferagasse 19.

Während des Andreasmarktes

Spezialität: IjäOSßbfätßn.
1911" Wein per Glas 40 Pf.

Restaurant
„Schwalbacher Hof",

Emserstrafte 44.

Großer
Andreasmarkt-Mwmel.

Oberbayerifche Kapelle.
Reichhaltige Abendkarte . gepflegte Biere.

.— -  Eintritt frei . =■■■—= = b 24072

Oteftotmuii Fürst , Heämundftr. 54.
An beiden Andreasmarkttagen : s 21070

Großer Kümmel
MN -»Kalotti o»s Srnfknarf.
Für Gänsebraten , Rehragont , reichhaltige Speisekarte ist bestens gesorgt.

Restaurant„Friedrichscck", Ecke Blücher - ».
Gneisenaustrafte.

An beiden AmdreaSWakMagen : v 24066

Grslrr fatiritiarlitsrrmimel,Mi-OmM. SjHiortHJflrttage
dcS Ensemble Dauster . Weber . Frl. KeUmood.

Von 10 bi, 1 Uhr: Matinee , sf. Weine , gnte Ziere , bürgert . Knche,
Es ladet ireundlichst ein _ _ _ gFv. tr*

Cafe Jiidje
Triedricfysfrasse 43 (Heu eröffnet)

An beiden Andreasmarkttagen im Caje und Weinsalon

Grosser Hummeh!
1. V. O. Schroff.

All beim Markttagen
die so beliebten

französische«
Rahmwaffel«

empfiehlt

fjofitaei DsW.
.Mrchgasst

am Manritiusplatz.
Kotei -Restauraut

Tannenburg.
Das ganze Jahr geöffnet.

Schöne Rodelbahn.
Vd itt ». Froim , neuer Besitzer.

Von Station Hahn in b Min. leicht
zu erreich en._ __

Odeurspritzen
sehr billig für Wiederverkäuier

Eleonoren « ». 7, Laden.

Areitag, den 6. Aezemöer:

Größer AMaMörirMmel mit lau?
im Saale de » « athol . LesrvrreinS , Lnisenplatz ( an der Kirche)

wozu ergebenst einlabet Klapper. |

„GMHliis zm Anker". Nckmchdr 7.
Während der Mndreasmarkttage bringe ich meine beiden Lokal»

in empfehlende Erinnerung. — Reichhaltige Speisekarte.
- --- - - Wild und Geflügel . ----- - -

ff. Biere sowie Weine.
ES ladet freundlichft ein

Otto ISamgperger.

1 Jlupprn- fnbriknnt |
axx&  Thüringen

verkauft eigenes JaSrikat elegant gekkeiLeterH>uppen
zürn Icrbrikcrtionsprsis.

St -arrd : v 24079

| Mestendstr., Ecke Scharnhorststr.

rr

r +**++**+
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SchlosS ' Kesfaurant
Hotel Grüner 'Wald.

Donnerstag uml Freitag;

Grosser Andreosmarbt-Rummel
Eintritt frei * — Fahrende Musikanten. — Für Unterhaltung ist gesorgt. 2030

Loge Plato, Friedrichstrasse 35, Wiesbaden.
Montag , den 9. Dezember 1912, abends 8 Uhr:Konzert

von
JPa « l Schramm (Klavier) und
Sawa Tsclies *ny (Violine).

Programm : 1. Violinkonzert D-moll (Tartini -Pente ). 2. Sonate B-moll
(Chopin ). 3. Sonate für Violine allein , Op. 91 Nr. V (Max Reger ).
4. Symphonische Etüden (Schumann ). 5. a ) Romanza Andaluza , b ) Jota
Navarra (Saraeate ). 6. a ) Ricordanza , b ) Rhapsodie Nr . 2 (Liszt ).

Konzertflügel von C. Sechstem , Berlin , aus dem Magazin von Ernst
fichellenberg , Grosso Burgstrasse 9, Wiesbaden.

Eintrittskarten zu 8, 2 u. 1 Mk. in allen Musikalienhandlungen und
an der Abendkasse.

Einladung.
2tr Snteitötiüitalc VerBgiiG-M Fmkimla. M.

veranstaltet am Donnerstag , den 8. Deren «der d. I ., im

Park -Restanrant Rödelheim
sein 4 . SLiftANgsfest , u 152

verbunden mit Tanzkränzchcn, Blumenpolonaise und sonstigen Ueberraschungen.
Trambahnverb. Linie 3 und 18. Anfang 8'/- Uhr abends.
Extrawagen bis 4,35 morgens. Der Borstand»

Zum

js

Andreasmarkt \
jßlüclierplatz , im eigenen Theaterbau. j|

f f  Grösste SefaenswISs -sligkeit , fff
• • die | e qeSefef ! • • I

Zum  ersten Mal in Europa:

Die zusammen¬
gewachsenen Kinder

IDaisy undYiolet.
Leisensi zu sehenI

w Auf dem Blücherplatz, -m
Theater der gelehrtesten

und Kadett
Mitte genau auf die
Jirma zu achten! der Welt. Erkenntlich an den

Ehren-Aiplomen!
Wer trifft ein ? Die russische u. sächsische Hof -Künstler -»
rnit ihren gelehrten Hunden,  welche sich zuletzt vor
Ihrer Majestät der deutschen Kaiserin , der, Prinzen und

Prinzessinnen in Cadinen produziert hat.
Die kleinen Hündchen spielen Karten, Domino, Schach, Klavier, lesen, schreiben,
zählen Gelr>. kenne» die Ubr, die Blumen. Landesfahnen, Briefmarken, foicic die
Photographien aller Monarchen, tanzen Ballett . — Da ich die Ehre hatte, vor
den höchsten Herrfchatten Vorstellungen zu neben, worüber Ehrenatteste und
Diplome auälicpm, und überall den grössten Beifall erntete, erhoffe ich einen solchen

auch von dem wohllöblichcn Publikum von Wiesbaden und Umgebung.

UorßellNß m\  morgens 10 iils abentss 10 Ur ilnMMoHen.
Um einen recht zahlreichen Besuch bittet Die Lehrmeistern » .

Für unsere Abteilung

(Knaben und Mädchen)
suchen wir zum 1. März 1913 oder früher eine brauchekundige E52

erste Verkäuferin,
welche bereits in lebhaften Geschäften der gleichen Branche tätig war.
Offerten nur Bild, Zeugnisabschriftenund Gchaltsansprüchenerbitten

Leonhard Lietz, A.-G.. Mainz.

Andreasmarkt! Andreasmarkt!
IM © M &rapfiifederlagge

MmMmev  Lebftudum
aus der Fabrik von H . Habe r Sein

Kgl. Bayr. Hoflieferant Nürnberg. B21071

Mein Stand befindet sich in diesem Jahre am Aufgang der
Yorkstrasse und halte mich den geehrten Herrschaften von Wies¬
baden und Umgegend wie alljährlich bestens empfohlen.

Hochachtend

€apl WGDßttkW aus Barmen.
Zur Bearbeitung des Rheingaurs und der Lahngegend suchen wir

eaien gcschafisgewandten, fleißigen, an solide Tätigkeit gewohnten

Außenbeamten
wittlcren Alters. Brauchbare Organisation ist vorhanden. Für streb-
laincn, leistungsfähigen Beamten entwickelungsfähige Position. Eventl.
slndcn auch Ntchtfachleute. die Neigung für die Assekuranz haben und
uver gute, im Interesse der Gesellschaft auswertbare Beziehungen ver.
rügen. Berücksichtigung. Tislrcrion zugesichert. F 152

?lrgVlöMtla , Vcrsicheru !»E Gesellschaft,
Abteilung für Lebens-, Unfall- und Haftpflichtversicherung.

Frankfurt a. M ., Tamms -Anlage 20. F152

Master °°Spiegel,.Ksasler --Tiftche
empfiehlt

®1 hihs  JFlorsi - Drogerie»
__ Grosse Burgstrasse 5.

auS heute eingetr Waggon, aus¬
giebig, blütenweih u. tzochbackcnd.

Allcrfeinftes

Konfekt-Mehl
5 Pfund WZ Psg.
Best. Kuchenmehl 5 Pfd. 98 A
Gutes „ b Pfd. 85 .Ä

Zucker , geinah!., Pfd . LI ^
Echo olädt,g . rein, „ 70^

Reu« Korinthen
Nene Rosinen
Rene Sultaninen
Reue Walnüsse
Rene SaseluLff«
Rene Mandeln

Pfd. 33  B,
„ 43
„ 63 /31
» 32 P,
.. 40 A
„ l . lö

Nur prima allerbeste
Sübrah >n»Margarine ersetzt

Nainrbntter
Pfd . 95 , m , 73u . 65j,
bei 2 Pfd.-Abnahme per Pfd.

2 Pfennig billiger.
Täglich neu hinzukommende
Virbraucher befläügen, daß die
von mir geführte Siistrahm-
Maraartrre (unter Verwen¬
dung sorgst ausgesuchter, erst.'!.
Rohprodukte) oollkoninicnster

Natnrvutter -<«rsaß
bedeutet, insbeson ere für

Konfekt-u.Kuchenbacken
sowie Wrotöestreichnng.

KokoSschmalz , g. r., Pfd . 50 ^
Palmvulter , g. rein, „ 54 P,
Schweineschmalz , g.r. „ 70 -3,
Baumkerzeri , Satt .30 St . 23 H

Biij*© fair* Organisation und FSshriragsi
von ßeschsftslslicliePBj

Einrichtung u. Führung von
Geschäftsbüch, aller Branchen.

Aufstellung von Bilanzen und
Inventuren.

Organisation der Bücher für
Genossenschaften und G. m.
b. H.

übernimmt
Laufende Revisionen, wöchent¬

lich, monatlich.
Einrichtung u. Führung nach

dopp. amerik . System.
Vermögens» und Immobilien¬

verwaltungen , sowie Ueber-
nahme aller kaufm . Ver¬
trauensarbeiten.

Fachmännische Beratung in allen kaufm . Angelegenheiten.
JE. Thumann,

Bücherrevisor und kaufm. Sachverständiger,
Philippsbergs ti Philippsbergstr.

sowie alle Gewürze stets frisch
zu billigen Preisen 2075

ICrseipp ^ HaMS
71 Bheinstrasse 71.

Fernsprecher
6650- 53

Ein bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen , an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche, Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung . Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 687 an Annoncen-Expedition
Heh. Brasch, Frankfurt a. M., Zeilm . F200

Wünschen 5ie
eine

Vornehme, geschmack¬
volle und schnelle, also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen, dann Wenden
Sie sich an die®®©®

L, Scheüenberg’sche
HofbuchdrucKerei

«== Wiesbaden= »
Lsnggasse No. 21

w gegründet 1809a
Vielehe Ihnen gern mit
Druckprcben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

LUX
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Konsum-Verein sör Wiesbaden und Umgebung.
T -lepho » 4SG . Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung. Bureau «. Zentrallager Göbenstraße 17.

Freitag vormittag gelangen zur Verteilung:
Schellfische, groß, I» . per Pfund 81 Pf.
Backfische, la . per Pfund 14 Pf.
Kabeljau, Ia, kopflos. per Pfund 18 Pf.

und zwar in folgenden Verteilungsstellen: Für den südlichen Stadtteil: Niehlstraße 5,
„ „ mittleren „ WestenDftraße 3,
„ „ oberen „ Römerberg 28.

Die Abgabe erfolgt nur an unsere Mitglieder nach vorhergegangener Einzeichnung des Quantums in die ausliegende Liste, fsq?

Gl«- und Wkauss-Genojsen-
sltzastd.Perms Wesbndener
(Eingetr. Gmosfensch. m. bcschr. Haftpfl.)
übernimmt das AuSfahre « von Wag-
gonladungm, als : Kaufmannsgut, Kar-
lofteln, Kohlen, Koks, Brikett« u. Bau¬
materialien d e Abfuhr von Schutt und
sonnige Rührleistungen unter billigster
Berevnung . Auch werden Grund- und
Abbruchsardeiten unter fachmänn scher
Leitung ausgeführt. Bestellungen
wolle man auf dem Bureau des
Vereins , Ledanstratz« 5, 1 (Tel.
Nr . 946 ), abgebe u«_öoocx>bcx>äcmöoööo
| ^ M # I
B *# % Könitjllth« HofspediteurG
oL Wcttcnmaycrf
2 “ JX — Wiesbaden«
O abernimm« »uoh

8 Verpackungen
H einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.Expedition ©
ante, Versicherung, sowie groß. ~
Einzelsendungen(Porselian, Glas,
Hausrat,Bilder, Spiegel, Figuren,
LOstres, Kunstsachen, Klariere,
Instrumente, Fahrräder, lebende

Tiere etc. ).
belhhiitm

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 5. er. , nachm . 27 * Uhr , versteigere ich im

Vfandlokal Aelenenstr . 24 , zwangsweise: 3 Herrenschreibtische. 3 Kleider-
fchränke, 1 F :üirrad, verschieb. Bilderrahmcn-Leistcn, 1 Wanduhr, 1 Papicrschneid-
maschinc, 4 Kommoden, 1 Stehleiter , l Klappstuhl, 1 Rohrstuhl, 1 Büchergestell,
1 Spiegelschrank, Badewanne. 3 Oelgemälde, 1 Rauchtisch, 3 Schrcibsekre-ärc,
1 Sovha , L gr. Ratlwag' N. 1 Kassenschrank, 1 Registrierkasseu. dergl. öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung.

8ivlrrä , Gerichtsvollzieher, Dreiweidenstr. 6, 1.

Kohlenkaften, Lackiert,
von 9V Pf. an,

KohLen-Mmer,
Kohlenfüller.

JllllM «Müll,, fg gfe
Zwiebeln 1© » . 37 M.

G hwalbachcr Slratze 81.

. ",1-WWMMDü ft

§ für Pianos, Hundeu. Fahrräder. ^Bureau: M
8 NikoSasstp . 5 . 8
Hooco OQQ OG GO  OO 0§
Linoleum,
Teppiche,

Läufer,
TTlalten etc.
Größte fiuswal )f.
Billigste Preise.  1982

Bernstein,
JTHcfyelsberg6, /.

kein Laden.
üausiiaMee

(beliebte Marke ) f | *tC.
V« Pfund Mk. SJeÄsJ

Dislten-Tee
(mild und fein ) |

V« Pfund Mk. 1. -

fl.ft.Uimenhohl,
Ellenbogengasse 15 . ma

„Ich litt seit 3 fahren an gelb¬
lichem Ausschlag mrt furchtbarem

MÄMEkTN.
Durch ein halbes Stück Zucker's
Patent -Medizinal -Seise habe ich das
Uebel völlig beseitigt. H. S ., Poliz .-
Sera/ ' L St . 60 Pp (15%tß) unb
1.60 M. (35 Aig , stärkste Form, . Dazu
Kuckooh-Creme (L 76 Pf . u. 2 Mk.)
Echt: Viktoria -, Hof- und Schutzen-
hof - Apotheke. Dr . M. Albers-
herm, F . H. Müller , Wllh . Machcn-
heiiner , Cbr . Tauber , F . Altstattcr
Wwe., A. Kratz. Langg ., Ad. .Hassen¬
kamp. Mauritiusstr . 3, A.lexi^ .rog.,
Drogerie Hygiea, Drogerie Mrnor,
Otto Lilie, C. Portzehl, Bruno Bane,
©. Roos Nachf.. Haus Kräh , Droger .e
Brosinskv u. E. Mocbns . K 163

Pfund 17 Pf.
Ia neue§a|tlnupernt Pst.
Ia neue itol. landein „
Ia nene große HaselnUe„
Ia nene Körbchen,entstell„
Ia nene Rosinen, enlstielt
Ia nene Murinen,„

tt

ff

78 Ps
II? Pj
401
35 Ps
45 $ |
65 W

Pfand 1 ® Pf.
Ia DRntprinez.Pasten Pst. ?0Ps
Ia Rnßbnllerz. Pnsten„ 5?Ps
Peines Schweineschmalz?3Ps
Schöne große Zliranen SM 5Ps
Renaiss. Banmberzen 30 Et. 2?Ps
Ia PanilleblostMoIabe Pst. 88 Ps

Schöne Menm-Rangen Stuck3 Ps.
Zitronat, Orangeat, Ammonium, Backpulver billigst
8» . Me, Ä M 140, 150 lt. 100 Ps
Diene Linsen, Mel,
Diene Linsen, p |m.t
Diene Linsen, groß |
Diene grüne Krisen1
Dienekrbsen  I
Diene krbsenI
Diene weiße BohnenI
Diene Mchielbchnen

Alle Hittseusrüchts bei 5 Pfund Abnahme
Pfund l Pfennig bistiger.

IaW.MßmngeSI.8,10 El.5?Ps
Ia große Msäfse Si.?,1885  Ps
Ia SielerSnstlinge„?, 3 „ 20 Ps

Pst. I?Ps
21 Ps
25 Ps
18 Ps
20 Ps
24 Ps
18 Ps
22 Ps

ft

ft

ff

tt

ft

tt

5 J» }f

Ia Gerslenßassee( Pst. 18 Ps
Ia MWassee «S „ 13
Ia Haserslacken
Ia Saisergries
8e!b. HarigrieS, sein
Gelb.HarlgrieS,grsb
Engpengerlle, grab
Songengersle, Mel
Snnnengersse, sein
Schönegr.HanbbäseA.5,108!.48 Ps
Feinste Franks WnrslchenPaor 27 Ps
JeÄ.-So->erßron!Pst.?,3Pst.20 PI

-=<„ 20 P!
ff .. 22 Ps

24 Ps
18 Ps
18 Pi
20 Ps

e *5
§£» •»
« s

ff

tt
tt

zu haben in den

5fü0lMei5!t.41
MiecMe6
SimsenwMe 33
leMiie 18
rrnrnlMUlche 32

»e « nbe 11
Mtzeinm Ar. 32
geOnunüMe 31
Leroslrnße 2?
MobensWe ll
MslenORoge1

2ilte« fftsSe 36
DstMiet Ar. 61
gatiteSe 35
MerMi 24
AiMaßr 25
SöMche 24

MMMe 45.
Dorileiier Ar. 102
MiDnge 10
tiesOeieet Stt. 24
RÄskHe 50

Wiesbadener Fraueu-Vereii,
Laden Neugasse 13,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittags v. 1—2 '/- Uhr

geschlossen. § 207

Die ^
| grosse Diodef

Fantasie -Muffen
h Pein - Wagnerkappen \
' ' Ballhauben. ***

Anfertigung iftjed.  Art!

Gerstel&Israel
Langgasse lg.

2021

jM - Bei jeder Witterung inacht ^

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in 'Apotheker Kirim » Ftora-
Drogeric »Groge Burgstrage 6.

HölSTlNSK?
9MU0UPlGSTOflSSES.

empfiehlt

für die moderne Visiten¬
karte

flache
Wiener Etuis

in feinstem Leder.

^ 204 6Z

Ia Apfelwein
30 Pf . per Fl .,

Borsd. Apfelwein
35 Pf . per Fl .,

Apfelwein-Sekt
1.25 u. 2.50 per Fl .,

Johannisbeer-Sekt
1.40 per Fl.

empfiehlt in bester Qualität frei Haus

Jacob Sfeoggol,
Apfelwein -Kelt . u. Schaumweinfabr,

Sonnenberg -Wiesbaden.
Telephon 2639-
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€hr . Tauber , Photohaus, KÄ e-0,
Spezial -Geschäft für Photographie , Projektion und Kinematographie.

—. .. - Grösstes Lager Sfiddeutschlandg . , _ :
Sämtliche bewährte Kamera - Fabrikate unserer deutschen Industrie , sowie des Auslandes von 4 Mk. an

bis zu feinsten Luxus - Kameras zu Originalpreisen.
kür Amateure uud Vereine von 30 bi»

1000 Mk. und höher.Projektions-Apparate
MirrOSCOpe zur direkten Projektion von Bildern, Postkarten usw
Projektionsbilder über 30 Serien ä 5 Mk. Märchenbilder für Kinder

Illustrierte Preisliste kostenfrei.

Parallel -Kohlen-Bogenlampe
(System Halbertsma)

für alle Stromarten D. K. P . 228 632.
Schwachstrommodell , idealste billigste Lichtquelle für Schule u. Haus,

da ohne Weiteres an jede Lichtleitung anzuschliessen.

Jedem Käufer eines photogr. Apparates praktischen Unterricht kostenlos bis zur vollständigen Erlernung.
Für Interessenten praktische Vorführung jedes Projektions-Apparates und Kinematographen mit jeder gewünschten Lichtquelle. 1984

WeihnWMe tot Mey-AOlt.
Wieder steht Weihnachten Vor der Türe , das große Fest der göttlichen

Liebe. In dieser Zeit ist auch die menschliche Liebe so werktätig, so opser-
sreudig aus dem Plan , wie zu keiner andern Zeit . Da wagt auch der etwas
zu wünschen und zu bitten , dem sonst das Leben wenig Güter beschert hat.

Etwa 90 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden Herzens
dem Weihnachtsfeste entgegen. Ihnen allen, die den Weihnachtsglanz selbst
nicht zu schauen Vermögen, müssen wir ein fröhliches Fest bereiten , damit
Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle. Gerade in der schönen Weih¬
nachtszeit entbehrt doch das blinde Kind am meisten!

Zudem sind fast alle unsere Zöglinge Völlig vermögenslos und ans die
werktätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Herzlich bitten wir
deshalb, wie in früheren Jahren ihrer gedenken und uns helfen zu wollen,
daß wir für jeden nicht nur das Nötigste an Kleidern usw., sondern auch
noch etwas zur besonderen Freude und Erheiterung auf den Weihnachts¬
tisch legen können. Wenn auch der Opfersinn edler Menschen durch die zu¬
nehmende Zahl der Hilfsbedürftigen immer mehr in Anspruch genommen
wird, hoffen wir doch zuversichtlich, daß unsere Bitte für die uns anver¬
trauten Blinden nicht vergebens hinausgeht . Gaben werden mit herzlichem
Dank entgegengenommen von dem Vorsteher Inspektor Claas , Bachmayer¬
straße 11; Fräulein M. Zipp, Blinden -Mädchenheim, Walkmühlstraße 21a;
Dr . Althausse, Emser Straße 13; Kaufmann Enders , Michelsberg; Kauf¬
mann Quint , am Markt ; dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " (Tagbl .-
HauS, Schalterhalle ), und dem Vorstand : K. Evertsbusch, Walkmühlstr . 21;
Gg. Drcxel , Walkmühlstraße ; Pfarrer Grein , Lehrstraße ; Stadtpfarrer
Gruber , Pfarrhaus , Luisenstraße ; R. Kadesch, Querfeldstratze ; Landes¬
hauptmann Geh. Rat Krekel; Stadt -Schulrat Müller , Gustav-Adolfstraße;
Vorsitzender des Vorstandes Dr . Th. Steinkauler , Walkmühlstraße 28. F205

Teigriilir- nnd
Knet-Maschinen
Konfekt-Formen

aller Art

Kochen-Spritzen
Melhretter
Teigrollen

etc. etc.

K13

Georfl Majer,
Portelenillenr,
empf.selbstgesert.

Damentaschen,
Portemonnaie»,

Zigarren-
und Brieftaschen

Riehlstratze 9, Part.

Weihnachts-Bäckerei.
Konfekt - u. Kuchenmehl,
Mandeln, Haselnußkerne,
Zucker, Citronat, Orangeat,

sowie sämtl. Gewürze u. Zutaten
frisch 11. preiswert.

Wiih. Heinr. Birck Macht.
— Telephon 216. — 1933

Ecke Adelheid- u. Oranienstraße.

3nt Mittelbau der alten Kolonnade
m Kamins. den7.. bis loiitao, den 16. DeMel»

täglich von 11—1 Uhr und von 3—6 Uhrr

Ausfteürmg
einer hier im Privatbesitz befindlichen

lAtzener WeihnaWkrlW ans dem 18. fajrlpM
(tzandgrsckmitzteHolzsiguren ).

Eintrittspreis Sv Pf ., für Kinder 2S Pf.
Der Ertrag ist zum Beben des Wiesbadener Vereins für Speisung

bedürftiger Schulkinder(E. V.) bestimmt.

Achtung!
«iddricher «tr. » Ob» u. Gemüse

billia! Pr. Rosenkohl 18 Pf., pr. Riese».
Wirsing 10 Pf., Sellerie 10 Pf., Endivien
10 Pf.. Rotkraut lö Pf. B 24007

Kllllge WchuatzlsMeuke!
Viele 1000 der schönsten Hand¬

arbeiten , leichte mod. Kreuz- u. Mil-
fleurstichc, in Deckchenu. Taschen von
5 Pf . an , Tischläufer , Wandsprüche
u. Ueberhandtücher von 60 Pf . an
bis zu den feinsten. Fertige Hand
arbeiten zu Spottpreisen . , Handge

lezeichnet 18 u. 6 Pf . Neu gesponnene
Strickwolle 10 Lot 39, 48 u. 68 Pf.
Weg. Aufgabe : Jagdwesten , Arbeits¬
kittel, Hemden, Hosen, Kragen und
Vorhemden weit unter Preis . Bessere
Damenhüte spottbillig. Neumann
Witwe, Luisenstraße 44, neben Rest
denz-Theater . Bis Weihnachten Ellen,
bogengasse4, neben Eiergeschäft Lehr.

PiiMnwMil MS
Kinderwagen-Raparat.-Werkstätt«
Schulze , Helenenstratze 4, Hof.

Gr. Puppe mit echt. Haar 4 Mk.,
P .-Sportw . 1.80 Mk. Grabenstr . 2, 3.

Die lleilmadib-Diustellung
von mechanischen, optischenu. elektrischen

Spielwarenu. Lehrmitteln
ist eröffnet, und bitte um Besichtigung.

fieinridi Kneipp, 2033

Goldigasse 8»
Spielwaren, Maschinen

und Apparate,
welche zum bevorstehenden
Feste der Reparatur be¬

dürftig sind, bitte
mögl. sofort einznliefern.

Eigene Werkstälte.
Ersatzteile f. alleMaschinen

Telephon 2078.

F 124
Dev Vorstand.

Praktische und originelle

Herren-Gesehenkartifcel
in jeder Preislage.

Cigarrenkasten— Aschenschalen— Cigaretf entasten.
Rauchservices . Rauchständer.

Rasierappara te
Gillette und andere Systeme von Mk. 5 .— an.

Helios Flaschen Cassetten,
halten 24 Stunden kalt oder heiss

von Mk. 3 .— an.
diebessicher,

in jeder Preislage.

Telephon
213. L. D. Jung

Kirchgsssse -47°

Telephon
213.

Telephon 1549. HHÜS | € t Telephon 1549,
Mirclisasse SS , I.

Feine Mass -Schneiderei für Tailor- Made-Kostüms.
Nur echt engl. Stoffe. — Während der stillen Zeit extra billige Preise,

Dies © Menge Gerstenmalz gehört zur
Herstellung eines halben Liters

HSstdizer
Sebwarzbicres

aus der Fürstlichen Brauerei Köst¬
ritz . Daraus ergibt sich der auch
ärztlich anerkannte hohe Wert des
Köstritzer Schwarzbi res als Nähr -,
Kraft - und Gesund !.eitsmittel für

Rekonvaleszenten , Blutarme , Bleichsüchtige , Nervöse , Ueber-
arbeitete , Schwächliche , stillende Mütter und Wöchnerinnen.
Köstritzer Schwarzbier ist ein vorzügliches Familien -Getränk,
Jede Flasche muss ein Etikett mit dem Fürstlichen Wappen

tragen.

20 Flaschen frei Haus 4 .30 Mk.
Nur echt durch den General -Vertrieb:

Robert Treues , WerjmsluBiteng,
Loreley ring 11 — Tel . 385 n. 725

und in deren Niederlage Weissenburgstrasse 10, sowie in den
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . me
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Regenschirme.
Eigene rationelle

Fabrikation.
- Kraftbefcrieb . ——-

IWa saen -Ans wähl.
AUeräuiserst« feste Preise.

Renker, 32 Marktstrasse 22
(Hotel Einhorn). — Tel. 220 !.

Ueberziehen, Reparaturen
.  Solid — Schnell — .Billig . —— '

Verkauf « . Vertrieb
eine« Prachtwerkes
(Wiesbaden betreffend).

Tüchtiger Reisender für den
Verknus einer für jeden Ge¬
bildeten interessanten Pracht-
Werkes. welches sich auch dt

eignet, gesucht. Das Werk ist
ohne jede Konkurrenz u. läßt
sich leicht absetzen. Off. unter
A,  108 an d. Tagbl.-Verlag.

Pinscher-Rüde
billig abzugeben Rrrotal 6, Part .,
1—4 Uhr nachmittags_

Zwei reizende Rehpinscherchen,
Pass, als Weihnachtsgeschenk, zu verk.
Helenenstraße 17, Part. _

Alte Geigen,
* . P . Guarnerius u mehrere andere
zu verkaufen Dotzheimer Str . 63, 3 l.

Geige mit Kasten
für 80 Mk. zu vk. Bismarckr . 36, 1 l.

Herd, melii vernickell.
und Ofen wcgzugshalber zu verkauf.
Waldstraße S8, Parterre rechts.

Schw. Teckslhimd
:8U kaufen gesucht , 4—6 Monate alt.
Spengler , Bahuhofstratze 6, Hth. 3.

ilk A  BL
^ Rentner Wnsmnn). r
i 50er, l'u lit Vermögens-Verwal¬

tung ob. Grundstück-Berwaltnug.
Allererste Referenzen. Kaution
m jeder Höhe. Offerten nntcr
17. 514 an den Tagbl.-Verlag.

>

Jeder sott den wahren Wert

alter Zahngebisse
erfahren. Ach zahle Pro A«h» bi-
10 Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hohen Preisen an.
3b. «SirossiiKt , Metzgergaffe 21.
Bitte auf Nam « U. Nr . LI zu achten.

A^WämmgV^
Niemand werfe alte , auch gerbr.
Gevifle weg. Zahle dasiir nach»
weislich die höchsten Preise. ::

Metzzera. 15, SSosewfeld.
_ ' '.K Zahle pro Zahn bis s» Mk.

Tüchtige selbständige

Buchhalterin
für ein seines Moder- n. Koufeklwns-
gefchält gesucht. Offerten m. Photo¬
graphie. Gehaltsansprüchen u. Zrugnis-
nbschrifien erb. u. h' . SIIa . Tagdl.-Vcrl.

Große Auswahl.
CUläßigc Cßrerfe.

(Moderne
<Verfobungs*£%nzejg

in jeder fßusßatiung
fertigt fcßneUßens die

ß . cfcfeffenberg ’fcße Tofbuc &druckerei
ßanggaffe2/ ( ‘Zagbfaitßaus) . ■& femfprecher 6650*53.

Sammetkragen 2.50, 3 u. 4 Mk.,
neues Futter in Ueberz. 8, 10 u. 12,
sowie Ümändern , Ausbessern u. Auf¬
bügeln aller Herrenkleider . Schwal-
bachcr  S tr . 53, 1, ncb. d. Wartburg.

GardaMeü
sofort gesucht Tnnuirs - B «r , Wies¬
baden, Meinstraße 19._ _DmrsdW. petHicnft
durch Verkauf in. Schriften . Ver¬
treter an allen Orten gesucht. Off.
u. U. 513 an den Tag bl.-Verlag.

Knecht,
-zuverlässig, für sofort gesucht.

P ferdehändler Wolf, Idstein ._

Transportu. Umzüge
per Nolle in und außer der Stadt.
Näheres Ludwigstraße 6.

Fräulein^
prima Zeugn ., sucht Stelle bei Ge¬
müts - u. Geisteskranken, leichte Hilfe
im Haush . n. ausgeschl. Off . unter
K. 514 an den Ta gbl.-Verlag ._ _

Neuer Kinder-Pantoffel
Dienstagabend verl . Geg. Bel . abz.
bei Rübcnach, Adolfstra ße 8, Hth. 2.

^FsAerrier-
mit schwarzem Kopf und drei schwarzen
Flecken gezeichnet, auf „Terrv " hörend,
Marke 473 0)  entlausen . Gegen Bk-
lohnen i K Nerotot 0 , Part. « abzug.  i

^ Wm,
Anfang der 50er Jahre , evang ., ge¬
sund u. munteres Wesen, in guten
Verhältnissen , wünscht sich mit gebild.
Herrn im Alter bis 60 I ., gesund u.
gutsit., wieder zu verheiraten . Aus¬
führliche Off. u. F . 514 Tagbl .-Verl.

Weihnachtswunsch.
2 Freundinnen , Alter 23* I ., aus

bürgerl . Familie , suchen die Bekannt¬
schaft zweier Herren in gut . Lebens¬
stellung, nickt über 80 Jahre , zwecks
Heirat . Offerten unter S . 314 an
den Tagbl .-Verlag.

Unsere

Spezial -jfirtikel:
feiner

’Traue r - S chmuck \
Trauer- Taschen

Cjürtel| Fächer etc.
£ grösste JJuswahi in
* einfachstenu. elegantesten

jYtodelien.

EickmeyerJfachf \
Wilhelmstrasse 52.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stofe,

vom einfachsten bis zum aller-
i'eiusten Genre . K170

i fllnottal&Go.,
Kirch'jasse 39/41.

von nur gutem Haar
billigst!

Damen-Salon Giersch
Goldsasse 18, EckoLanggasse.

Dank.
Allen denen, die während der

Krankheit meines lieb. Bruders
Wilhelm

demselben so liebenswürdige
Aufmerksamkeiten erwiesen und
beim Tode desselben durch
Zuschriften, Kranzivenden, An¬
wesenheit bei der Trauer-
feierUchkeit im Krematoriumzu
Mainz ihre große Teilnahme
kundgegeben haben, insonderheit
der Familie Sender iür die
aufopfernde Pstege, spreche ich
im Namen der Anverwandten
den verbindlichstenund herz¬
lichsten Dank aus.
Christian MLMeld.

Meiningen.
Wiesbaden , 4. Dez. 1912.

Nach schwerem Leiden verschied heute unsere liehe
Schwester, Schwägerin und Tante,

Fräulein Elisabeth Asmus.
Wiesbaden, den 2. Dezember 1912.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Georg Asmus.

Wiesbaden, Aumühle bei Hamburg, Coneepcion(Chile).
Beerdigung am 5.  Dezember, IO1/, Uhr vormittags, von

Goethestrasse 2 aus.

Godes -Anzeige.
Vcrwandtcn, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß es Gott den: Allmächtigen gefallen hat . meinen lieben Mann,
unfern guten Vater, Großvater und Schwiegervater,

Ioh . Gosrg Kril,
nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, im Alter von
78 Jahren zu sich zu rufen. . . , . . . .Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Etifrdettz - Keil . Wwe., geb. Innsvtnih.
Grbsnhrim , den i.  Dezember 1912.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 6. Derember, nach»

miitags 3' /« Uhr, voni Sterbehause, Hmtergasse8. aus statt.

Heu!,6 nachmittag um l '/e Uhr entschlief sanft im Alter von 68 Jahren mein lieber Mann, unser guter,
treuer Vater, Schwiegervater, Grossvater, Schwager und Onkel,

Gottfried Koch,

Wiesbaden, den3. Dezember 1912.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Margarethe Koch,
geb. Enders.

Die Trauerfeicr findet Freitag , den 6. Dezember 1912 , um 11 Uhr vormittags , im Trauerhause , Taunus-
strasse 72, statt . Die Einäscherung am gleichen Tage nachmittags 3 Uhr im Krematorium zu Mainz.

Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen dankend abgelehnt.
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Nr. 567. Mittwoch, 4. Dezember 1912. WissvsVsrrer NirgAan. Abend-AuSgabe. S. Blau. Teile IS.

Tlussergewöhnliche Gelegenheit'
leb hatte Gelegenheit 5000 Meter gute, haltbare, im Stück gefärbte Seide billig zu kaufen. — Für den Weihnachtstisch bringe ich daraus empfehlenswerte,

elegante , praktische und haltbare

Damen - und Herren -Regenschirme ä Stück 6.50 Mk.

Goldgasse  23. P . Kindsf ) ofm, Langgasse 2g.
9057

M - u. . . — - -— .— ~- = - -~-.- - - — ■■ . . . . — - - L——

Wich eAiljzeige« des
I W! \m

ies dadem loi tam
Am SS . Dezember d. I .,

vorm » S '/r Uhr, wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Hofraum, Werkstätte
mit Wohnung, Schönbergstr. 2 in
D 'StzheiM, 3 ar 7 qm, 56.OOO Mk.
wert, zwangsweise versteigert. F272

Wiesbaden , 29. Nov. 1912.
Kgl . Amtsgericht , Abt . S.
In unser Handels - Register A,

wurde heute unter Nr. 1265 die
stftuna „Hotel u. Badhaus zum
Bären, Karl Schiemann", mit dem
Sitz in Wiesbaden und als deren
Äleiniger Inhaber der Hotelier Karl
Schiemann rn Wiesbaden einge¬
tragen. «

Wiesbaden, den 25. November 1912.
. König!. Amtsgericht. Abteil. 8.

Zn unser GenossenschaftsMegister
Rr. 33 ist heute bei der Spar - und
Darlehenskaffe. eingetragene Ge¬
nossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht, zu Auringen, eingetragen
worden, daß das Statut durch Be¬
schluß der Generalversammlung vom
17. Februar 1912 abgeändert ist. *

Wiesbaden, den 28. November 1912.
Königl. Amtsgericht, Abteil.  8.

BerärmtmächttUK.
Donnerstag, den 5. Dezember 1912,

... - - Kisten P«
Linsen, 13 Kisten Zigarren, zwei
Regiftrierkaffen, 2 Oefen, 3 Bücher¬
schränke, 3 Schreibtische, 1 Partie
Weißwäsche, 6 Zackenmusterschneid-
maschmen, 1 Metzmasch., 4 Vertikos,
3 gr. Weinfässer, 1 Klavier. 1 Diwan,
1 Fahrrad u. a. m. Ferner am
Freitag, den 6. Dezember 1912, nach¬
mittags 3 Uhr, am Orte der Pfän¬
dung: 49 Lorbeerbäume, 1 Schwein,
1 Partie Blumen u. Hühner, versch.
Möbel öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung.

Versammlung der Kauslieobaber
nachmittags 2% Uhr im Pfandlokal
Helenenstraße 24.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

,_ Rheingauer Str . 6, 2._
Bekanntmachung und Warnung,

den Andreasmarktbetreffend.
„Zur Verhütung von Roheiten, Be-

stistigungen und Gefährdungen des
Publikums verbiete ich wie in
früheren Jahren , auch für den

- - - - - - - das
verwischen

.... .. ._ Schlagen
mit Pritschen, und zwar sowohl auf
dem Markt selbst, als auch in den
sonstigen Straßen und den öffent¬
lichen Lokalen (Wirtschaften usw.)
der Stadt.

Dem gleichen Verbote sind aus
sanitäts -, Verkehrs- und stcherheitS-
polizeilichen Gründen unterworfen:
das sogenannte Schlangenlaufen und
Kettenvilden, das Werfen mit Kon¬
fetti u. Luftschlangen, das Bespritzen
anderer mit Flüssigkeit aus Tuben
oder auf sonstige Weise, das Be¬
werfen mit fliegenden Blumen, der
belästigende Gebrauch von soge¬
nannten Rüffeln, sowie jeder sonstige
gleich oder ähnlich geartete be¬
lästigende Unfug.

Ich warne hiermit dringend vor
jeden derartigen Aus' ' "- "
bemerke
strenge . ...
widcrhandelnde zwecks Bestrafung
auf Grund des 8 860, Nr. 11, des
Reichsstrafgesetzbuches, unnachsichtlich
zur Anzeige zu bringen. *

Wiesbaden, den 11. November 1912.
Der P olizeipräsident, v. Schenck._

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienvlan über die Ab-

tnderung der verlängerten Blumen-
chalstratze, Distrikt „Unterhollerborn"
ist durch Magistratsbeschlutz vom
83. November 1912 gemäß 8 8 des
Fluch« ,niengesetzes vom 2. Juli 1875
formliw festgestellt worden und wird
nunmehr vom 2. Dezember 1912 ab
acht Tage rm Rathaus, erstes Ober¬
geschoß, Zimmer Nr. 38?, während
der Dienststunden zu jedermanns
Einsicht offen gelegt. »

Wiesbaden, 29. November 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betr. die landwirtschaftlicheUnfall-

Versicherung.
Diejeiligen Mitglieder der Heffen-

Naffauischen landwirtschaftlichenBe¬
rufsgenossenschaft, Sektion Wies¬
baden (Stadtkreis), die im Laufe des
Jahres 1912 in ihren landwirtschaft¬
lichen Betrieben Betriebsbeamte oder
Facharbeiter beschäftigt haben, wer¬
den aufgefordert, die in 8 108 des
Unfallversicherungsgesetzes vom 80.
Juni 1900 und in 8 40 des Genossen-
schaftvstatuts vom 4. Dezember 1901
vorgeschriebene Lohnanweisung bis
spätestens den 27. Dezember 1912 im
städt. Verwaltungsgebäude, Markt¬
straße 1, Zimmer 8, einzureichen.
Das nötige Formular wird dort
kostenlos verabfolgt.

Für Betriebsunternehmer, die mit
der rechtzeitigen Einsendung der
Nachweisnngen im Rückstände bleiben,
erfolgt die Feststellung der letzteren
durch den Genossenschafts- oder
Sektionsvorstand (8 108, Abs. 2 a. a.
O.). Die Betreffenden können außer¬
dem vom Genoffenschaftsvorstand

bis zu 500 Mk. erkannt werden,
wenn die cingereichten Nachweisnngen
tatsächliche Angaben enthalten, deren
Unrichtigkeit ihnen bekannt war oder
bei Anwendung angemessener Sorg¬
falt nicht entgehen konnte. (8 156 und
8 157 a. a. £>.).

Der Naturalwert für freie Kost
und Wohnung ist wie folgt festgesetzt:

a) bei Betriebsbeamten: auf 2Mk.
20 Pf . täglich (1 Mk. 50 Pf . für Kost.
70 Pf . für Wohnung) ;

b) bei Facharbeitern: auf 1 Mk.
85 Pf . täglich (1 Mk. 85 Pf . für Kost.
50 Pf . für Wohnung). *

Wiesbaden, den 1. Dezember 1912.
Der Sektionsvorstgnd.

(Stadtausschutz.)
Bekanntmachung.

Dein Magistrat der Residenzstadt
Wiesbaden ist vom Landwirtschafts-
Ministerium die Genehmigung zur
Einfuhr von lebendem holländischen
Schlachtvieh erteilt worden. Der
Magistrat beabsichtigt, von dieser Er-
lausnis versuchsweise Gebrauch zu
machen. Um einen Anhalt dafür
zu haben, wieviel Stück Schlachtvieh
zunächst eingekauft werden sollen, er¬
acht hiermit an alle, die derartiges
Vieh abnehmen wollen, die Auffor¬
derung, dies dem Bureau des
Schlachthofes mitzuteilen. Die An¬
zeige auf dem Schlacksthof verpflichtet
noch nicht zur Abnahme eines
Stückes Schlachtvieh. Der Preis für
Kühe und Rinder guter Qualität
wird sich nach den zurzeit vorliegen¬
den Angeboten auf etwa 85—90 Pfg.
vro Pfd. Schlachtgewicht stellen. Die
Bedingungen, unter welchen das ein-
gekaufte Vieh verkauft wird, und
unter welchen der Verkauf des aus¬
geschlachteten Fleisches seitens der
Abnehmer an das Pubilukm zu er¬
folgen hat, sind auf dem Bureau des
Schlachthofes erhältlich. *

Wiesbaden, 26. November 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ab¬

änderungen:
1. der Vorgärten in der Sartorius¬

straße,
2. der Ecke Kaiser-Friedrich-Riug

und Ostseite des Gutenbergplatzes
hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus. 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr. 38a, innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
linienaesetzes vom 2. Juli 1875 mit

; dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
rnacht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 4. Dezember 1912 beginnenden
und mit Ablauf des 1. Januar 1913
cudigenden Ausschlußfrist beim Ma¬
gistrat schriftlich anzubringen sirrd.

Wiesbaden, 29. November 1612.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. Der Fluchtlinienplan über dm Ab¬
änderung des Kreuzes Hergenhahn-
und Meyerbeerstraße und Verschmä¬
lerung der Vorgärten an der Süd¬
seite der Meherbeerstraße, sowie Ab¬
änderung der Fluchtlinien an der
„Schönen Aussicht" hat die Zustim¬
mung der Ortspolizeibehördeerhalten

manns Einsicht offen gelegt.
Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-

linien-Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht. Paß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 4. Dezbr. 1912 beginnenden und
mit Ablauf des 1. Januar 1913
endigenden Ausschlutzfrist bei dem
Magistrat schriftlich anzubriugen
sind. *

Wiesbaden, 29. November 1912.
_ Der Mag istrat.

Der
Bekanntmachuna

Schneider Ludwig S Safer, ge-

entzieht um oer Furiorge zur ieme
Familie , so daß sie aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß. *

Wir ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthalts.

Wiesbaden, 28, November 1912.
Der Magist rat. Armcnver waltun g.

Verdingung.
Die auf dem städtischen Grundstück

Rheinstraße Nr. 10 (ehemaliger Hess.
LudwigsbahnhoP befindlichen Ge¬
bäude (Haupt- und Abortgebäude)
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung auf Abbruch verkauft
werden.

Berkaufssormulare, Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Bureau der Abteil, für Gebäude¬
unterhaltung, Friedrichstraße Nr. 19,
Zimmer Nr. 2, eingesehen, die Ver-
dingunGunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 25 Pf ., und
zwar bis zum Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„G. U. A. 19" versehene Angebote
sind spätestens bis
Donnerstag, den 12. Dezember 1912,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die , Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Äerbingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, 29. November 1912.

Stadtbauamt,
Gebäudenntcrhaltung.

Verdingung
der Ncuanlage, Wiederherstellung u.
Unterhaltung der Gußasphalt-Bürger-
steige auf Beton in der Stadt Wies¬
baden für die Rechnungsjahre 1913,1914 und 1915.

Angebotsformulare und Verding,
ungsunterlagen köniien während der
Vormittagsdrcnststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr. 55, cingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstellgeldtreie Eintendung von 1 Mk.
(kerne Briefmarken und nickt gegen
Postnachnahme), und zwar bis zum
Mittwoch, den 11. Dezember d. Jz .,
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Umschrift ver,ehene Angebote
sind ivatestens bis

Freitag, den 13. Dezember 1912,
vormittags 11 Uhr.

un Rathause, Zimmer Nr. 53, ernzu-reichen.
Die . Eröffnung der Angebote er¬

folgt ui Gegenwart der etwa er-
schemenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬treter.

vorgeschriebenen
unb ausgesuchten Vcrdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bcr der ZmÄIagserteilung berücksich¬
tigt, und zwar erhalten hier ansässige
Unternehmer den Vorzug.

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Städtisches Straßenbauamt.

Die
Verdingung

Ausführung derm Wandbe¬
spannung für sämtliche Ruhe- und
Auskleideräume des städt. Badhauses
aus dem Adlergelände soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Ädlerbad, Adlerstr. 4, eingesehen, die
Angeootsunterlagen auch von dort
kostenlos, so lange Vorrat reicht, be¬
zogen werden. m ,^erschlossene und mit der Auf¬
schrift „Wandbespannung" versehene
Angeoote sind spätestens bis

Montag, den 9. Dezember 1912,
vormittags 91L Uhr,

Adlerstraße 4 cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinendenAnbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen

'Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, derden 2. Dezember 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Bauabteil. Ädlerbad, Adlerstraße 4.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an ver¬

zinkten Eisenwaren (Fcttfang-, Sink¬
kasten-, Schacht- und Mörtel-Eimern)
im Rechnungsjahre1913 soll im Weg
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Derdrngungs-
unterlagen u. Zeichnungen können
während der Vormiitagsdienststunden
im Raihause, Zinimer Nr. 57. ern-
gesehen, die Verdirigungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 1 M. (reine
Briefmarken und nicht gegen Post-
nachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und init entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, den 18 Dezember 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause, Zimnier Nr. 57, ernzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinendenAnbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllteii Verdingungsformu¬
lar eingereicküen Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagstrist: 14 Tage.
Wiesbaden, 27. November 1912.

Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Den hiesigen Hausbesitzern wird in
letzter Zeit ein sog. Waffersparventil

'tem Forstmann) angeboren, wel-
>es auf Grund unserer Feststellung

geii nicht das hält, was sein Name
verspricht. Dagegen hemmt das Ven¬
til den Wafferzufluß zu den Ver¬
brauchsstellen. wie ein stark ge¬
drosselter Hahn, infolge dessen viel¬
fach Waffermangcl eintritt.

Es sei deshalb vor dem Einbau
feg Apparates gewarnt. *
Wiesbaden, 29. November 1912.

Betriebsabteilung
der Städt . Waffer- und Gaswerke.

Standesamt Wiesbaden.
iRond-u»,Zimmer« r. SO; gefijitet»nCBoAcntigtit
ton B bi» Val Uhr: für El>e!<hlietun»en nu-

DienSt»»», Donnerer«»» und S»mSt»»».i
Geburten:

Nov. 21. : Zimniermann Wilhelm
Müller e. S . — 22. : Schreiner Ad.
Preß e. T., Johanna Katharina. —
23.: Postillon Ludwig Beck e. T.,
Karoline Elise. — Bäcker Jakob
Scherdel e. S .. Walter Jakob. —
24.: Schmied Karl Sprenger e. S„
Friedrich. — Taglöhner Philipp Eng

Rudolf Israel . - —•—1- = —
laufet Johannes Struth e. S ., Max.

Aufgebote:
Vizefcldwcbel Gustav Dettmer mit

Pauline Mohr hier. — Fuhrmann
Friedrich Frick m,t , Elisabeth-
Schwarz in Staudernheim. —- -cst-
genieur Karl Hamann mit Marie
Thomae hier. — Metzger Ludwig
Vogel mit Margarete KoberstelN in
Mainz. — Verlagsbuchhandler Ro¬
bert Stroh mit Johanna Behrens
hier. — Arbeiter Eucharius Zang mit
Rosa Fuchs in Frankfurt a. M. - -
Theatermusiker August BieneS in
Kreuznach mit Flora Rutzbaum m
Asckcnhausen. — Schlaffer Gottl.
Eger mit Helene Heim in Aßmanns¬
hausen. — Sattlergehilfe Alohs
Sailer mit Auguste Bohleh hier. —
Geometer Heinrich Martin mit
Elisabeth Jäger hier. — Zecheu-
arbeiter Jakob Ferdinand Wilhelm
Frohn mit Theodore Christian-
Lendle in Weitmar. — Maurer
Peter Mühle mit Sophie Karoline
Zeiger in Würges.

Anna Hammer! hier. — Kaufmann
Heinrich Wortmann mit Auguste
Dahlhausen hier. — Diatar Jo,ef
Karbaum mit Friederike Horn hier.

Sterbekälle: _
Nov. 29.: Kgl. Musikdirektor Wilh.

Mühlfeld. 61 I . — Privatiere Katha¬
rina Flohr, 69 I . — 30.: Tünche-
Wilhelm Schlosser, 68 I , — Wrtwe
Karoline Haasen. geh. Haas. 64
— Pfarrer a. D . Wilh. Huffelmann,
76 I . — Schriftsteller Prof . Dr . tut.
Hans Freiherr v. Weißenbach. 65 I.
— Tagt. Felix Schott. 58 I.
Dez. 1.: Vollziehungsbeamter a. D.
Karl Heil, 68 I . — Landwirt Wilh.
Weck, 67 I . — Gerjchtskaffew
rendant a. D. Heinr. August Taukel
59 I . — Julie Wolfs. 52 I . -
Witwe Katharine Gerhard, geb>
Jung , 61 I . — Schuhmacher Phil.
S trobel, 61 I. _ __ _

Standesamt Sonnenbergs
Nambach.
Geburten:

Nov. 12.: Fabrikarbeiter Johann
Knobloch in Sonnenbcrg e. T.. Luise.
— 14. : SchuhmacherFriedrich Karl
Ruvveri in Rambache. S ., Karl, und
c. S .. Wilhelm. — 15.: Maurer
Wilhelm Emil Karl Heinrich Lautz
in Rambach e. S .̂ Otto. — 21. :
Steinhauer Emil Ferdinand Müller
in Rambaü e. T.. Wilhelmine Luise.
— 22.: Maurer Philipp August
Wieseborn in Rambach e. S ., Karl
Ludwig Paul . 28.: Tüncher Karl
Barbeler in Sonnenberg e. T.,
Martha Bertha.

Aufgebote:
Maurer Moritz Aug. Karl Hachen-

berger mit Dienstmädchen Emma
Heß in Sonnenberg. —, Techniker
Ludwig Philipp Christ mit Büglerin
Dorothea Emma Karoline Wresen-
born in Sonnenberg. —,Baugcwerks-
meister Eugen Frech in Altwasser
mit Sophie Henß in Sonnenberg. —
Maurer Karl Philipp Christian Jekel
mit Büglerin Dora Bücher in
Sonnenberg. — Streckenarbeiter Karl
Heinrich Müller in Wiesbaden mit
Elise Auguste Klärner. ohne Beruf,
in Sonnenbera.

Eheschließungen:
Nov. 23.: Prokurist Karl August

Fritz BegerS in Sonnenberg mit
Elsbeth Marie Felicitas Viktoria
Borchers in Wiesbaden. — 29.: Dach¬
decker Adolf Ernst Wagner mri
Sophie Karoline Marie Christiane
Jekel, ohne Beruf, in Sonnenberg.
— 29.: Buchbinder Hermann ©mir.
Ludwig Hauck mit Büglerin W-l-
belmine Karoline Marie , Bach in
Soiinenbera. — 30 :̂ Gemüsehändler
Heinr. Phil . Ernst Dern in Sonnen-
berg mit Büglemn Enkiste Wil»

. helmine Auguste Christine GuckeS rn
Fetter e. T.. Erna Margarete Emma. Rambach. .
— Schuhmacher Wilh. Becker e. T., Zterl'-raNe:
Martha. — Schlaffer August Weis Nov. 21.: Bademeister a
e. T., Karola Elfriede. — 26.: wig Schmidt in
Friseur Heinrich Hartmann e. T.. i — 26.: Slmsa ®carBarctt)e, 8« .
Franziska. — Schutzmann Gustav I Dillenberger,
Hoher e. T.. Paula Anna. — 27.: Johann Jakob Saueresstg in Ram,
Kaufmann Robert Friedmann e. S ., I back, 74 I
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Hauswirtschastliche Rundschau.
ZelbstverferLigter reizender

Christbaumschmuck.
Wenn ein Weihnachtsbaum mit glitzerndem Glasschmuck

und schimmernden Goldfäden auch für Kinder ein märchen¬
hafter Anblick ist, so werden sie doch Len Wnndcrbaum ungleich
höher schätzen, in dessen dichten Zweigen sich allerlei Süßig¬
keiten für ihre Leckermäulchen bergen. Unter diesem „eß¬
baren " Christbaumschmucksteht naturgemäß Schokolade oben¬
an , und so dauert es dann dort, wo die Eltern diesem hcim-
'lichen Wunsche ihrer Kinder cntgegenkommen, meist nicht
lange , und es ist auch das letzte Stück davon vom Baum ver¬
schwunden. Aus diesem Grunde wird vielen Müttern die An¬
gabe willkommen sein, wie man Christbaumschmuck herstellt,
der in seinem Inneren die leckeren Gaben birgt , ohne in
seinem Äußeren etwas von deren „Ram ' und Art" zu verraten.
Was aber das beste an ihm ist, er kann von den kleinen, noch
recht ungeschickten Fingern der Kinder selbst verfertigt werden,
der „Weihnachtsmann " ist über jede Hilfskraft bei seiner
schweren Arbeit hocherfreut und dankt dafür am heiligen
Abend selbst durch besonders schöne Geschenke. Zur Füllung
wähle man nur kleine und kleinste Süßigkeiten : Plätzchen,
Beeren , kleine Eierchen, Bohnen von Schokolade, Pfefferminz.
Fruchtzucker, Mandel usw., und vermeide alles , was mit irgend
welchen Spirituosen gefüllt ist. Zum Einhüllen dieser Lecke¬
reien diene farbiges Seidenpapier , Staniol , ausgeblasene Eier,
leere Garnrollen und .die praktischen Umhüllungen der fertigen
käuflichen Puddingpulver.

Gleichgroße Fruchtbonbons hülle man z. B. einzeln in
viereckige Stücke dunkelroten Seidenpapiers , drehe diese fest zu
einem Stielchen über dem Inhalt zusammen, dann bindet man
6 bis 8 Stück mit Draht und einigen Blättern aus grünem
Seidenpapier zu einem .Kirschstrauß  zusammen und gibt
ihm eine Bastschlinge, zum Aufhängen , Weintraubenbe-
reitct man ähnliche aus erbsengroßen Beeren , in dunkelblaues
oder hellgrünes Papier gedreht. Diese bindet man zu einer
sanglichen Traube -zusammen , fügt ihr ein oder zwei große
Weinblätter , aus Papier .geschnitten, bei und befestigt eben¬
falls eine Schlinge daran ... Besonders effektvoll sind Wein¬
trauben  aus . Staniol .gefertigt . Radieschen -,
Rettich - und Möhren-  sowie Zwiebelbündel  kann
man auf diese Weise mit allerlei wohlschmeckendem Inhalt Her¬
stellen, Eine ganze Anzahl bunter Seidenpapicr-
säckchen , am «besten auf der Maschine zusammengenäht , wer¬
den entweder mit einer Sorte Zuckerwerk oder bnntdurcheinan-
der gefüllt, 2 Zentimeter unter dem oberen Rand Angebunden
und an diesem Bindeband auch gleich aufgehängt.

Kleine Schlummerrollen  mit süßem Inhalt ent¬
stehen aus .leeren Garnrollen, ,die man in .Seidenpapier hüllt,
(mit einer Schnur durchzieht, mit Beeren füllt und rechts und
links zu kleiner Rosette abbindet . Willkommene Post-
Pakete  mit Adresse, Verschnürung und Siegel lassen sich aus
'den Puddingpulververpackungen ' Herstellen und erwecken beim
Empfänger große Freude . Gefüllte Tannenzapfen
sind auch recht schnell.hergestellt, nur verraten sie offen, was
-sie bergen. Nachdem man sic gut in Wasser ab gebürstet, trock¬
net man sie., in der Ofenröhre , wodurch sich die einzelnen
Blättchen lösen, schrebk unter jedes ein kleines Plätzchen recht
fest und hängt sie entweder, .an einer angeleimten Band¬
schlinge oder einem kreuzweise .darum gelegten Seidenbändchen
auf . Aus sogenannter Schneewatte .mit glitzernden Sternchen
kann man ebenfalls allerlei Umhüllungen formen. Um Säck¬
chen von Papier dreht, man .davon Schneeöälle, Schneemänner,
denen man Perlangen und ' Mund gibt, weiße Pelzgärnituren,
kleine Schäfchen, Kätzchen, Hunde, Sternblumen mit gefülltem,
grünem Kelch usw. Wenn man erst einmal mit dieser reiz¬
vollen Arbeit im Kreise der Kinder beginnt , dann sind diese
.meist unerschöpflich au Ideen und fördern immer wieder
Neues zutage , um „dem Weihnachtsmann eine Extrafreude zu
bereiten ". H . N.

Was schenke ich meinem Rinde?
Diese Frage wird von mancher Mutter sehr einfach be¬

antwortet . Sie geht in ein Spielwarengeschäft und wählt
unter den neuesten Sachen, was ihr in die Augen fällt und
ihrem Geldbeutel entspricht. Zur Bescherung ist dann meist
die Freude groß, aber es dauert oft nicht lange, dann ist das
schöne Spielzeug entzwei oder achtlos in die Ecke geworfen.
Es war eben nicht passend für das Kind. Ein solches zu
finden , halte die Mutter vorher einen Blick in die Kinderscele
werfen und die Beziehungen zwischen dem Kind und seinem
Spielzeug suchen sollen.

Die Beschäftigung mit seinem Spielzeug ist dem Kinde
nicht nutzloser Zeitvertreib , sondern ernste geistige und körper¬
liche Anstrengung , sie ist Arbeitsleistung in der einfachsten
Form . Darum ist von jedem Spielzeug zu verlangen , daß
es eine intensive geistig-körperliche Betätigung des Kindes
zuläßt . Das neue Geschenk mutz sich nach allen Richtungen
hin betrachten, befühlen, nach neuen Eigenschaften hin untcr-
-suchen lassen. Wenn es eine solche Behandlung nicht zuläßt,
znau es nur aus der Ferne betrachten darf , ist cs kein Ge¬
schenk. Welche Freude , ivenn die Entdeckung gemacht wird,
Laß man an dem Spielzeug etwas verändern , z. B. den
Schimmel abspannen , die Zugbrücke der Burg bewegen kann!
Wenn dabei einmal ein kleiner Schaden entsteht, so entspringt
derselbe in den seltensten Fällen bösem Willem Entschädigt
nicht die Freude , daß Forschertricb in der kleinen Seele glüht.
Las Elternpaar?

Solche Geschenke aber, bei denen eine kunstvolle
maschinelle Einrichtung , die das Kind noch nicht versteht, die
Hauptsache ist, oder die eine ständige Mithilfe Erwachsener
bedingen, sollte man unreifen Kindern noch nicht in die Hand
geben', viel Ärger würde dadurch erspart . Ihren Zweck er¬
füllen a,n besten die Spielsachen, die der selbständigen Be¬
tätigung des Kindes den weitesten Spielraum lassen, wie:
der Baukasten der Knaben , die Puppenstuben der Mädchen, die
modernen Handbetätigungsspielsachen . von den Fröbelschen
Spselgcchcn bis zum Form - und Farbkasten usw.

Was diese Geschenke dem Kinde wertvoll macht, ist, daß
das Kind an ihnen seine Sinne üben und schärfen kann, daß
seine Phantasie angeregt , sein Denken gefördert, seine kleine
Hand geschickt gemacht wird . Da sich aber die Kräfte des
Kindes stufenweise entwickeln, so nehme man darauf Rück¬
sicht und verfrühe kein Geschenk, auch die Versagung eines
Wunsches hat hohe erzieherische Bedeutung . — Das rechte«
Spielzeug muß weiter so beschaffen sein, daß es mich in der
Gefühlswelt des Kindes eine günstige Wirkung auslöst.
Denn es wird durch die lange und vielseitige Benutzung mit
tausend Fäden an die kleine Seele gefesselt. Freuden und
Schmerz, Sorgen und Trost verknüpfen sich mit dem toten
Spielzeug . Durch die Nachahmung und Übertragung mensch¬
licher Verhältnisse auf dasselbe wird die Gemütsbildung ge¬
fördert , gute Vorsätze entspringen daraus und werden zu
Quellen rechter Willensregungem So liegt etwas heilig Er¬
zieherisches in den Beziebungen zwischen Kind und Spiel¬
zeug, z. B. im Spiel des kleinen Mädchens mit seiner Puppe.
Wie denkt sich nun wohl eine Mutter diese Beziehungen,
wenn sie die Geschmacklosigkeit besitzt, ihrem Kinde einen mit
Kleidern angeputztcn Affen oder Bären oder Onkel Zeppelin
in Puppenwagen zu schenken? Darum sei das Spielzeug
ästhetisch einwandfrei , hairdelt cs sich um Bücher, so möge
man sich auch vom künstlerischen und literarischen Werte der¬
selben überzeugen.

Für das Verhältnis des Kindes zu seinem Spielzeug
spielt die äußere Aufmachung keine Rolle. Wie in manchen
anderen Verhältnissen, ist auch hier die Liebe blind, wenn
nur die innere Stellung eine recht innige ist.

Glasuren für allerlei Sackwerk.
Jedes Backwerk wird durch eine entsprechend verzierte

Außenseite noch leckerer und appetitanregender , denn nicht
nur unsere Zunge , sondern auch unser Auge will genießen,
wenn wir irgend etwas zu uns nehmen. Durch Aufstreuen
weißen oder farbigen Zuckers, Zuckerstreuseln, geschnittener
oder geriebener Mandeln , Korinthe::, Zimt , durch . Auflegen,
von Gitterwerk aus Teigstreifchen, durch überziehen mit
Eiweißschaum oder Glasuren sucht nun jede Hausfrau diesen
Zweck zu erreichen, leider gelingen aber die letzteren selten
in gewünschter Weise.

Woran liegt das wohl ? Nun , die Erklärung ist eigentlich
recht einfach: die Glasuren werden nicht sorgfältig genug vor¬
bereitet.

Dabei ist die Arbeit sehr schnell und einfach auszuführen,
nur bedarf man dazu eines sehr feinen Staubzuckers , wenn
sie nicht trotz größter Sorgfalt doch mißlingen soll.

Für die verschiedensten Zwecke stehen nun drei Arien von
Glasuren zur Verfügung : Schokolade-, Eiweiß - und Wasser-
glasnren.

Mit Schokoladeglasur  verschönert man das Aus-
sehen von kleinem Teegebäck, Torten und Napfkuchen.. Man
bereitet sie, indem man %  Pfund Zucker mit Wasser zu Brei
kocht, i/il Pfund Schokolade dazu gibt und unter Rühren kocht,
bis sich eine Kruste bildet.

Eiweißglasur  in verschiedener Weise gefärbt , wen¬
det man ebenfalls bei kleinem Backwerk an und ganz be¬
sonders zum Überziehen von Torten . W erste Glasur
bereitet man aus geschlagenem Eiweißschaum und Zucker,
beides zusammen rührend , bis es sich völlig vermischt, zuletzt
setzt man noch einige Tropfen Zitronensaft bei, den man
tüchtig darunterrührt . Gelbe Glasur.  Man gibt zu
einem Eiweiß, recht schaumig gerührt , etwas abgeriebene
Zitronenschale , Safran nach Belieben, je nach der Farben¬
schattierung, die man wünscht und soviel Zucker, daß die
Glasur dicklich wird . Grüne Glasur  bereitet man wie
oben aus Eiweiß und Zucker unter Zusatz von Svinatsaft.
Blaue Glasuren  nach Angabe wie oben dicki-haumig
gerührt , färbt man mit sein gepulvertem Indigo . Rote
Glasuren  bereitet man entweder wie oben mit Zusatz von
aufgelöster Cochenille in % Liter Wasser, dem man 30
Gramm Weinstein . 8 Gramm Pottasche, 16 Gramm Alaun
und 16 Gramm Cochenille zusetzt, tücbtig kochen läßt , durch¬
seiht und mit Vä  Pfund Zucker sämig kocht.

Wasserglasuren  rührt man aus Zucker und
Wasser recht dick und setzt entsprechende Würzen , wie Vanille,
Arrak, Rum , Maraschino, Himbeer-, Johannisbeersaft oder
irgend einen Likör zu.

Behandlung von §xostbeulen.
Von Dr - Hans Fröhlich.

Unter den vielen angepriesenen Mitteln können nur solche
von Erfolg sein, die auf den erfrorenen Stellen einen ganz
leichten Grad von Hautentzündung und dadurch einen hochge¬
steigerten Blutzufluß herbeisühren . Alle Mittel müssen bau-
ernd angelvandt werden, auch dann noch längere Zeit, wenn
vollständige Heilung eingetreten zu sein scheint; sonst wird das
alte Leiden sich bald wieder einstellen.

Die schon in früheren Wintern in leichterem Grade er¬
frorenen Glieder sollen schon in jedem Herbst vorsoralicher-
weise mit spirituösen Mitteln (Kampfer - oder Seifenspiritus)
gewaschen werden. Bei Beginn der Kälte sind sie warm zu
halten . Stets vermeide man den schnellen Wechsel von großer
Kälte und großer Hitze und trete z. B. nicht aus der kalten
Außenluft sofort an den heißen Zimmcrosen , „um sich die
Hände zu wärmen ."

Da Hemmung des Blutlaufs die Erfrierungen be¬
günstigt , sind stets weite Handschuhe und recht bequeme Stiefel
zu tragen.

Bei ganz frischen Erfrierungen gebrauche man eins der
folgenden Mittel:

1. Täglich mindestens dreimalige Schneeabreibungen und
kalte Einwickelungen oder Umschläge mit kaltem Wasser, dem
irgend eine Säure , z. B. Zitronensaft zugefetzt ist.

2. Umschläge mit Bleiwasser.
Z. Ein Löffel voll Chlorkalk in eine Schüssel kalten

Wassers, darin morgens , mittags und abends ein Hand- oder
Fußbad ; nach dem Bade wird recht sorgfältig abgetrocknet.

Sind die Frostbeulen schon größer oder aller (auS
früheren Wintern ), so wende man ein schärferes Mittel an:
. .. 1. Frische Zitronenscheiben über Nacht aufgelegt.

2. Tägliche Bepinselungen mit Jodtinktur.
3. Ein Teil Salzsäure (oder Salpeter - oder Schwefel¬

säure ), mit 3 bis 6 Teilen Wasser verdünnt , wird zu Über¬
schlägen verwendet.

Aufgebrochene Frostbeulen (Frostgeschwüre) werden
durch Auslegen von Zinksalbe oder Bleiscckbe gehellt.

Wer öfter von Erfrierungen an Händen oder Füßen
heimgesucht wird, kann sich durch eine ausdauernde Sommer¬
kur gänzüch davon befreien. Man nimmt von Beginn der
warmen Jahreszeit cm täglich kalte Fuß - (oder Hand-) Bäder
und setzt sie ohne Unterbrechung in der kalten Jahreszeit fort.
Diese ausgezeichnete vorbeugende Maßregel muß aber mit
strenger Regelmäßigkeit durchgeführt werden. Befördern
kann man die günstige Wirkung noch durch häufiges Beson¬
nen ; man hält im Sommer die entblößten Hände (Füße ) in
die durchs offene Fenster scheinenden Sonnenstrahlen . Das
wirkt Wunder bei allen Erfrierungen.

winke.
Puppenköpfe aus Wachs aufzufrischen. Wenn keine so«

genannte Puppenklinik in der . Nähe oder man die Ausgaben
für Renovierung der zarten Puppenkinder sparen möchte,
verfahre man wie folgt, nur die verblaßten , von den Lieb¬
kosungen unserer Kinder arg mitgenommenen Wachsköpfe
wieder auf „Reu" herzurichten : Zunächst reibt man mit
weichem Leinen und frischer Butter oder Provenceröl Gesicht
und Hals sorgsam ab, bis der Schmutz verschwunden und die
Kratzen glatt geworden. Dann bestäubt man das Gesicht mit
Watte und Puder oder Kartoffelmehl , damit das Fett aufge¬
saugt wird . Nun reibt man mit trockener Watte nach und
färbt die Wangen mit Watte und Schminke oder Karmin¬
farbe aus dem Malkasten der Kinder rosig. Die Augenbrauen
zieht man mit einer an einer Kerze angekohlten, ungeschälten
Mandelspitze nach, . Lippen mit Zinnober oder Karmin,
Gummiarabikumwasser und feinem Pinsel . Das verwirk
Flachshaar fettet man mit etwas Öl ein , bürstet es recht glatt
und wickelt es auf Lockenwickel, nachdem man eS mit Zucker-
waffer angefeuchtet. Zum Aufkleben abgerissener Puppen-
köpfe auf den Puppenbalg , und zum Befestigen der Perücke
die man im Spezialgeschäft auch einzeln erhält , bediene man
sich gut gekochten Kölner Leims , den man am Tage zuvor
einweichte, nachdem man ihn zerklopft und unter ständigem
Rühren mit dem Einweichwasser dicklich aufkochte.

Naffauifcher Küchenzettel.
a) Für einen einfacheren, b) für eine» feineren HauSbalt.

Sonntag,  a ) Milchsuppe mit Mandeln . Gebräunte
Kalbshaxe , Krautsalat , geröstete Kartoffeln . Apsel-
ränzchen. — b) Makkaroniluppe . Teltower Rübchen, ge¬
bratener Hammelrücken. Quittenauflauf.

Montag,  a ) Geröstete Griessuppc . Grünkohl , geräuchertes
Schweinefleisch, Salzkartosfeln . — b) Biersuppe mit
Schneeklößchen, Sauerkraut , Leberklöße, Salzkartoffeln.

Dienstag,  a ) Suppe von der Brühe des geräucherten
Schweinefleisches mit Graupen . Grüne Faßbohnen mit
weißen , gemischt, Bratwurst . b) Braune Bouillon mit
Süppenbiskuit . Rosenkohl, garniert mit Kastanien,
Kalbsbrisoletten . ' •

Mittwo  ch. a) Suppe von dem Rest weißer Bohnen mit
Kartofselwürfeln untermischt . Gebackene grüne Heringe,
Krautsalat , warm , mit Kartoffeln gemischt. — b) Wurzel-
suppe. Hirsckfrikandeau, Kartoffeln und Salat . Reis»
Pudding mit Aepseln.

Donnerstag.  a ) Blinde Schokoladensuppe. Aepfel mit
Kartoffeln gemischt, gebratenes Kalbfleisch. — b) Sago-
suppe mit Rotwein . Bayrisch Kraut mit kleinen ge¬
rösteten Kartöffelchen garniert, -krustierter Schweinebraten:

Freitag,  a ) Kartosfelsüppe von geriebenen Besten Salz-
kartosfeln . Gelochtes Trockenobst, Hefenkreppel. —
b) Gemüsesuppe. Karpfen , blau , mit Kaviarberguß und
Fischkartöfselchen. Aepfel-Schmarren.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Gerste. Suppenfleisch mit
Bouillonkartoffeln und Preiselbeeren . — b) Fleischbrühs!
mit Parmesanklößchert. Suppenfleisch mit Selleriesalär,
geröstete Kartoffeln und Senfsaue . Apfelsinenpudding.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfrage» und Amtvorten sind an.die„Hausvirtlckisstlichs Rundschau des

WieSvadener Tagblatts" zu richten.
Clarre. (Frage .) Kann mir vielleicht eine verehrte Leserin

oder Leser einen rüch'igen Vertreter des gesamten Naturhell¬
verfahrens — nicht Kneipp — nennen, für hier oder aus¬
wärts ? Im voraus herzlichen Dank.

Ab. Sch. 444. (Frage .) Könnte mir eine der lieben Mit¬
leserinnen angeben, wie man am besten Lungengymnastik
treibt. Welche gesundheitlichen Vorteile hat diese Übung? Wird
hierdurch ein besseres Aussehen erzielt ? Zu welcher Tageszeit
soll diese Gymnastik getrieben werden und wie lange ?. Im
voraus meinen herzlichsten Dank.

I . K. (Frage .) Kann mir vielleicht eine der verehrten
Leserinnen mitreilen . wie ich eine trübgewordene, aus
Kaninchenfell angesertigte Mütze selbst reinigen kann? Im
voraus besten Dank.

S . W. (Frage .) Wie bekommt man schön gewellte?,
lockiges Haar ohne Benutzung der Brcnnschere? Im voraus
besten Tank.

L. Z. (Frage .) Kann mir eine der verehrten Leserinnen
mittellen , wie man eine gelb rohseidene Bluse waschen oder
reinigen kann, ohne die farbige Garnitur loszutrennen ? IM
voraus herzliche!: Dank. ;

Fra « B. 171. (Frage .) Vielleicht kann mir eine verehr»
liche Leserin oder Leser mitteilen ., wie man Brermesselspiri.us
selbst bereitet, ob Wurzel oder Blätter dazu verwandt werden?!
Wie bekomme ich wieder volle Wangen, Bin am Körper Volk
genug, jedoch nervöser Anlage, Im voraus besten Dank.

E B- IDO. (Frage .) Bor etwa 5 Wochen litt ich an einet;
sehr starken Erkältung am ganzen Körper. Seit dieser Zeit;
leide ich an einem leichten Druck auf der Blase und Vollgefühl
derselben, jedoch ohne Schmerzen. Sitzdämpfe, Bärentrauben-
bläüer .ee. Umschläge usw. auf ärztlichen Rat helfen mir nur
vorübergebend. Ist das Wetter einmal, kälter, so fühle, ich den
alten Zustand wieder und suhle mich ganz unglücklich darüber.!
Eine sonstige Erkrankung liegt nicht vor. Kann mir vielleicht!
eine güüae Leserin mirteilen , welche. vielleicht auch einmal
unter diesem Zustand litt , wie sie davon geheilt wurde ? Siet
sei meines aufrichtigsten herzlichsten Dankes versichert. .

H. W. A. (Antwort .) Es ist noch ein Brief für Sie ge-
kommen und liegt eine T̂reppe hoch am Auskunftsschailter des-
„Tagblatt -Hauses" für sie bereit.

S . G. (Antwort .) Seit 14 Tagen liegt ein Brief für Sie
gm Auskunftsschalt-er des „Tagbkatt-Haus.es". eine Treppe hach^
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